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1 Gent. 
Eolegraphifche Depefien. | „zonmer» einen miriwen. | ſche Depeſchen. 


Geliefert von —— * /r “Associated Press,’ 


Inland. 


Klamage für Sampjon ! 


Er erideint im geftrigen Schiey: 
Berhör - in fehr fonderbarem 
Lichte. — Wied Schley au, den 
Bericht über dic Schladt von 
Santjago zu Sampfons Gunften 
zu äudern! — nd von da be: 
ganıen die Stäutereien gegen 
Sthley. — Fortjegung der Ber: 
handlungen. 


MWafhingtor, D. K., 31. Oft. Die 
reunde bes Abmirals Schley erwarten 
bertrauensvoll eine vollſtändige Recht⸗ 
fertigung für ihn, wenn das Ehren— 
gericht ſeinen Spruch abgeben wird. 
Bis jetzt iſt in dem ganzen vorgebrachten 
Beweismaterial nichts, was geeignet 
wäre, Schley eines Ungehorfam⸗ gegen 
Befehle ober einer Pflicht-Vernadjläffi- 
gung zu überführen. Vielleicht werden 
feine Feinde darzuthun fuchen, daß er 
fi wenigftens eines technifchen Unges 
borfams gegen den Buchjtaben der ihm 
gegebenen Befehle [huldig gemacht habe. 
Aber mo Solches vorfam, war e3, mie 
tar dargethan murde, durch die Um: 
flände erzmungen, und der Geift der Be- 
fehle wurde fo vorzüglich ausgeführt, 
daß jeber vom Flottendepartement ans 
geftrebte Zwei vollfommen erreicht 
wurde. Die allgemeine Richtung, iwel- 
che die Unterfuhung genommen hat, 
deutet jebt darauf hin, daR cs noch zu 
einer Kongreß⸗ Unterſuchung oder min⸗ 
deſtens zu einem Kampf im Re | 
fommen wird. 

Gegen Ende des geftrigen Kreugber- 
bör3 murben an Admiral Schley ein 
Dutend oder mehr Fragen geftellt, de= 
ren Ton ein entjchieden feindjeliger war. 


«10 ee 


Diefelben famen von den Kontre-Admiz | 


tälen Benham und Ramfay; fie gingen 
zwar in feiner Weife in der Form über 
die Gerihtsorbnung hinaus, aber ber 
Inhalt Stand im Einklang mit allen gif: 
tigen Anjchuldigungen, welche von der 
Crowninſhield-⸗Klique gegen Schley er- 
hoben worden find. 





| Deutiche Seil ur | 


m | 
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Der Gerichtöhof Iehnte geftern die Zus | 


laffung des vorläufigen Berichtes, wel- 
chen Schley am 4. Juli an den Admiral 
Sampfon über die Seefhlaht von 
GSantjago erftattet hatte,zur öffentlichen 
Verlefung ab. DasVerhör Schleys aber 
enthüllte die Thatfache, daß er feinen 
Bericht zu Sampfon gebracht hatte, mel: 
her ihn las und dann fi weigerte, 
ihn anzunehmen. „Diefer Bericht,“ fagte 
Sampfon zu Schley, „enthält feine Er- 
mähnung davon, daß „New Morf“ 
(Sampfon’s Flaggenfchiff) im Treffen 
geweſen. Ich denke, Sie wür— 
den vielleicht beffer tbun, 
ihn zuändern.“ 

Darauf ftedte Schley den Bericht mwie- 
ber in die Tafche, und am folgenden 
Tage reichte er einen anderen dafür ein, 
worin erwähnt wurde, daß „Nem Hort“ 
während des Treffens raſch herange- 
fommen jet. Das that Schley nur auf 
Geheiß feines Vorgefehten, und nicht 
teil er glaubte, daß Sampfon irgend 
eimas mit dem Gewinnen der Schlacht 
zu thun gehabt. Und gerade nad die- 
fem zmeiten Bericht Schley3 begannen 
die Anfhmwärzungen des ‚Helden von 
Seiten der Sampfon-Klique! 

Das Bekanntwerden diefer verblüf- 
fenden Ihaifache. war ein fehmerer 
Schlag für diefe Klique, und eg waren 
nicht die Anmwälte Schleys, fondern der 
Hauptvertreter der Flottendeparte— 
ments = Klique, Lemly, dejfen Fragen 
zur Bekanntgabe bdiefer Gejchichte 
führten! 

Schleys Berhör gelangte noch geftern 
Nachmittag zum Abichluß, nachdem 
auch noch der Gerichtshof felber eine 
Anzahl technifcher Fragen an Schley ae- 
ftelt, und dann Lemly den Zeugen 
nohmals ein Bischen angerempelt hatte. 

Als das Gericht heute wieder zufam- 
mentrat, wurde Kapitän T. ©. Borden 
als erfter Zeuge des Tages, und als 
legter Zeuge für die Schley’sche Seite, 
aufgerufen. Man hatte erwartet, daß 
aud Admiral Barker Zeugnif ablegen 
tolle; e& fcheint aber nicht, daß er auf: 
aerufen werden wird, da ii Zeugniß 
nicht für weſentlich gilt. 
ift Offizier im Marineforps und diente | 
während des Krieges auf dem Schley- 
Then Flaggenfchiff „Brooklyn“. Geine 
Ausjagen bildeten in großem Maße ei- 
ne Bejtätigung deffen, masAndere au3- 
gejagt hatten, die ebenfalls auf diefem 
Kriegsſchiff bedienſtet waren. 

Das Verhör einer Reihe Wider⸗ 
legungszeugen der Flotttendeparte⸗ 
ments⸗Partei iſt noch angekündigt, da⸗ 
runter wieder des ehemaligen „Maine“⸗ 

Befehlshabers Sigsbee. 

Waſhington, D. K. 31. Okt. Bei 
der erwähnten Wiederbernehmung des 
Kapitäns Sigsbee machte Lemly, der 
Anwalt der Flottendepartements⸗Par⸗ 
tei,. die überrafchende Mittheilung, er 
führe nicht blos Widerlegungd-Zeugen 
bot, fondern er babe feine Beweisauf- 

nahm überhaupt noch nicht zum Ab- 


ſch 5 gebracht und ſich nur eine Ruhe 
geleiftet! 
Dampfernahhridhten. 
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Selbſtmord eines Wirthes. 
Milwaukee, 31. Okt. Wegen Krank⸗ 


entleibte fich der Wirth Mathias Zieg- 
ler, ein allgemein geachteter Mann, ber 
feit Jahren an der Ede von 16. Straße 
und Cold Spring Ave. etablirt mar. 
Er erhängte fich auf der Bodenfammer. 
Schon einmal vor vier Jahren hatte er 
einen folchen Selbſtmordverſuch ge⸗ 
macht, war aber damals rechtzeitig von 
ſeiner Schwägerin abgeſchnitten wor— 
den. Der Verſtorbene beſitzt Eltern in 
Chicago, Nr. 145 Weſt Van Buren 
Straße, fowie Schweſtern und Brüder. 
Die Eltern wurden benachrichtigt, und 
bald darauf traf die Nachricht von der 
Mutter ein, daß ein Leichenbeftatter von 
Chicago nah Milmaufee fommen mer 
de, um die Leiche nach) Chicago zu über- 
führen. 


NRafienfampf befürdtet. 


Indianapolis, 31. Dit. In der Vor: 
ſtadt —B fürchtet man einen 
Raſſenkampf, und die Straßen ſtehen 
unter ſtarker Polizei- Bewachung, wäh⸗— 
rend Poliziſten in Zivil an faſt jeder 
Ecke in der Umgebung der Eiſengieße— 
reien zu finden ſind. 60 Leute der 
„National Malleable Works“ ſind ſeit 
mehreren Tagen am Streik, weil die 
Betriebsleitung ſich weigerte, 30 Far— 
bige zu entlaſſen. Außerdem war letzte 
Samſtagnacht ein Weißer in Hough— 
ville von einem Farbigen ermordet 
worden. Es werden offene Drohungen 
ausgeſtoßen, alle Farbigen aus der 
Vorſtadt zu vertreiben. 


Endgiltig ausgeſperrt. 


Waſhington, D. K., 31. Okt. Drei⸗ 
zehn deutſche Kellner, welche Anfangs 
dieſes Monats mit dem Dainpfer 
„Mongolian“ in den Ver. Staaten lan— 
| ger merben, mie dad Schagamt ange- 
| ordnet hat, wieder in ihre Heimath zu- 

rüdgejchict werden. Sie wurden bei 
ihrer Ankunft in New York-auf Grund 
des Gejeßes, welches die Einwanderung 
bon Arbeitern unter Kontrakt verbietet, 
feltgenommen und nach einer Unter- 
fuchung feitens der Einwanderungsbe- 
börde zur Zurückſchickung verurtheilt. 
Gie appellitten an dem Seftetär des 
Schatamtes; Diefer hat aber jebt den 
Entſcheid der Einwanderungsbehörde 
beſtätigt. 


Bradıte ihr den Tod! 


Minneapolis, 31. DH. Mary 8. 
Lipinaftone war Montagabend in einer 


‚Gejellfchaft gewesen und hatte an einem 


nn —— — — —ñ — — — — — — — — — —— — — — —— — — — 





Kayt. Borden | 















‘$mbiß theilgenommen, wobei fich ihr 
ein fleines Anöcheldhen im der Kehle 
feftfegte. Am andern Morgen fand 
man, daß das Anöchlein mweiter in die 
Gemebe gedzungen war, und Frl. Liv- 
ingftone litt große Schmerzen. Endlich) 
wurde fie in ihrer Wohnung einer Ope= 
ration unterzogen, — aber fie jtarb, ehe 
biejelbe zu Ende war. 

Hl. Lioingfton war eine Nichte des 
berühmten verjtorbenen Afrifaforfchers 
gleichen Namen?,. 


Nahrungsmittelsinfpeltion. 


New York, 31. Of. Am Montag 
tritt im Staat New Nerfey ein Nah— 
rungsmittel-Gejeß in Kraft, meldyes 
als das ſtrengſte feiner Art in den Ver. 
Staaten bezeichnet wird. Eine zroße 
Anzahl Hilfg-Anfpeftoren, unter Auf 
fiht eines einzigen Dber-|nfpektorz, 
wird in allen Theilen des Staates die 
Nahrungsmittel, auheinjchließlich aller 
Büchjenmwaaren, unterfuchen. Es macht 
dabei auch feinen Unterjchied, ob dieje 
Nahrungsmittel im Staate felbft her- 
gejtelt worden find, oder nicht. 


Ucberfuhr feine Tochter. 


Milton Junction, Wis., 31. Oft. Als 
der Landwirth William Kongdon von 
Rempille mit einer jchmeren Fuhre 
Steine in feinen Hof einfuhr, Tief fein 
neunjähriges Töchterchen ihm entge— 
gen, ſtrauchelte neben dem Fuhrwert 
und fiel gerade vor einem Rade des 
Wagens zu Boden. Ehe die Pferde 
zum Stehen gebracht werden fonnten, 
var das Rad über das Kind gefahren 
und hatte daffelde zermalmt! 


Kurze „Weltreiſe“. 


Milwaukee, Wis., 31. Okt. Zwei 
| Stiefbrüder, William Bradley, 14 Yahz 
re alt, und Fred Sped, 12 Jahre alt, 
welche vor einigen Tagen au Savan- 
* Ill. wo ſie bei ihren Eltern in 

x. 50 Rowan Str. wohnten, durch— 
brannten, um fich Die Welt anzufehen, 
wurden ſchlafend in einem Güterwagen 
gefunden und nach der Südſeite-Poli— 
| zeiftation gebraddt. hre Eltern find 
bon dem ange benachrichtigt worden. 


Bahnunglüd, 


Salt Late Eity, Utah, 31. Ott. Eine 
Spezialdepefhe aus Rod Springs, 
Wpo., meldet, daß ein weſtwärts be- 
ftimmter Verfonenzug der Union-PBa- 
cificbabn dajelbft entgleifte, indem er 
in eine offene Weiche lief. Der Hand- 
Iungsreifende W. MW. Alerander von 
Chicago trug jehmerzbafte, aber 
nicht gefährliche Berlegungen dabon. 
Die übrigen Paffagiere murden blos 
arg durcheinander gerüttelt, und bie 
Dertehräfperre dauerte nicht lange. 


Wieder ein 2nudhmord. \ 


Hodgendifle, Ky., 31. OH. Etwa 75 
Männer holten ben bigen Silas 
Eiters, welcher beſchult — ———— 


ville Ward, einen 1 Jungen, 
einem Berbreiien 9 5 bar 
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beit und befonbers epileptifcher Krämpfe | Flotten = 


| 


Chicago, Donnerftag, den 31. Oftober 1901.—5 Uhr:-Ausgabe, 


Srankreich macht Erufl! 


Kundgebung gegen die 
Türfei begonnen. 


Paris, 31. Dt. 
Amt des Auswärtigen betätigt 


Das franzöſiſche 
die 


Meldung, daß eine große Abtheilung | allgemeine Ueberrafhung hervorgeru— 


ber franzöfifchen Mittelmeer-?zlotte, be- 

ftehend aus drei Schladtfchiffen und 

zwei Rreuzerbooten, mit berjiegelten 

- Befehlen von Toulon nad der Levante 

abgedampft it, und baß es fih um 

eine Ylotten-Rundgebung gegen Die 

Türkei bandelt, um fie zu zwingen, bie 

franzöfifchen Unfprüche zu begleichen. | 

Diefem Flottengejchwader merden, | 
mie man hört, 2000 Mann Soldaten | 
beigegeben werden. Endgiltige In— 
ſtrüktionen wird der Admiral erſt bei 
der Ankunft in einem griechiſchen 
Hafen, am Sonntag, erhalten. Die tür- 
tifche Regierung bat aljo noch immer 
drei Tage Gnadenfrift. Wie man aber 
glaubt, wird Admiral Caillard ange- 
mwiefen werden, alädann, falls die otto- 
manijche Regierung nicht fofort alle 
Anjprüche Frankreichs bewilligt, Das 
Zollhaus in dem ihm zunächjt liegenden 
türfifhen Hafen zu befegen. Man 
| glaubt, daß fein VBeftimmungsziel Die 
Inſel Mytilene oder Salonili ift. 
Mytilene beherrſcht die Einfahrt in 
die Dardanellen und den Golf von 
Smyrna. 

Gerüchte ähnlichen Inhalts waren 
ſchon gefſtern Abend ſpät in Paris in 
Umlauf; das Auswärtige Amt gab 
aber vor, nichts zu wiſſen. 

Mehr Truppen. 

Sendet John Bull nach Südafrika. — Deut— 
ſche Würſte für die britiſchen Schlächter. 
Berlin, 31. OH. u boerenfreund- 

lichen Blättern, Gier wie andermwärtg im 

Reich, bat fich ein ziemlicher Speftafel 

darüber erhoben, weil die Sendungen 

von deutfchen Würften und Scinten 
für die britifchen Söldnerfchaaren in 

Südafrika noch immer fortdauern. Als 

fürzlich die Sache ruchbar wurde, gab 

fi große Entrüftung in meitelten Srei- 
fen fund, und es hieß dann, daß Die 

Lieferungen eingeftellt feien. Aber das 








ift augenjcheinlih nicht der Fall ge: | 
iwejen. | 


London, 31. DO. Das britische 
Kriegsamt Jandte den Befehl nach Al: 
derfhot, eine Brigade Kavallerie in 
Stand zu fegen, damit fie Mitte näd}- 





ften Monats nad Südafrifa abgehen | 


fann. 
Deutſche Temperenzler-Konferenz. 


Breslau, 31. Okt. Hier wurde eine 
Konferenz des Verbandes zur Be— 
kämpfung des Mißbrauchs geiſtigerGe— 
tränke eröffnet. Frhr. v. Diergardt 
ſagte in einer Rede, er glaube, man 
werde eines Tages allgemein den Alko- 
hol als einen Feind der Ziviliſation 
anjehen; gegenwärtig jedoch fei es 
nur möglih, Mäpßigfeit in feinem Ge- 
brauch zu empfehlen. 3000 Millionen 
Mart — fagte er meiter — würden 
jährlich in Deutfchland für beraufchen- 
de Getränte ausgegeben, und man 
Thäte, doß im Durdhfchnitt auf jeden 
Kopf der deutfchen Bevölkerung fünf 
Glas geiftiger Getränfe pro Tag fä- 
men. Eine Hauptjchmwierigfeit für bie 
Mäpigteits - Agitation liege aber da- 
rin, daß der Staat jelber am Altohol- 
Genuß intereffirt jei, wegen der gro- 
ben Steuer-Einnahmen. 

Kein Ratenfrieg. 


Hamburg, 31. Oft. Die Generaldi- 
reftion der „Hamburg=-Amerifa-Linie” 
macht die Mittheilung, daß ihr bon 
dem gemeldeten Ratenkrieg zwiſchen 
deutfchen und 
Iinien nicht3 befannt fei. Die, von ber- 
Tchiedenen Seiten verbreitete „Kriegs“- 
Nachricht it alfo eine Ausgeburt der 
Phantafie. | 

Zuriften- Jubiläum. 


Reipzig, 31. Oft. Zmei der ältejten 
Räthe beim Reichögericht, Kalame und 
Rospatt, bliden heute auf eine 50jäh- 
tige juriftifche Thätigkeit zurüd. Beide 
gehören dem Reichägericht über ziwan- 
zig Jahre an und ftanden vordem im 
preußiſchen Staatsdienſte. 

Frauzöſiſche Schiffsſubſidieun. 

Paris, 31. Okt. Die franzöſiſcheAb— 
geordnetenkammer begann mit der Er— 
örterung des Planes der Regierung, 
der dem Verfall entgegengehenden 
frangöftfchen Handelö3marine mit Hilfe 
von Subjidien wieder aufzubelfen. 
Der Plan des Minifteriums geht da- 
bin, daß jedes, auß Eifen oder Stahl 
erbaute Fahrzeug von mehr ala 100 | 
Tonnen Gehalt, das fich mit dem ins | 
‚ternationalen Handel bejchaftigt und‘! 
unter der franzöfiichen Flagge fährt, 
eine jährliche Subfibie, » die im Ber: 
bältniß zu dem Tonnengehalt fteht, 
rc: foll, bi3 das Schiff 20Xahre 
alt ift. 

Wegen der Frl. Stone. 

Konftantinopel, 31. Ok. Es wird 
mitgetheilt, daß die türfifche Regierung 
fchon jeßt Vorbereitungen treffe, fich ber 
erwarteten Forderung der Ver. Staa 
ten, daß fie das Löfegelb für die ent- 
führte .ameritanifche Miffionärin Frl. 
Stone zurüdzahlen jolle, zu miberfegen. 
Die Pforte lehnt durchaus die Verant- 
mortung für bie Entführung des Fıl. 
Stone cb. 

Was die Schritte ——— die —— 
laſſung der Entfüh mt Hefe 
wird darüber — lich — se. 
heimniß —— 











ſigen Scheuerfrauen haben eine Gewerk— 
ſchaft gebildet und verlangen jetzt 831.25 


engliſchen Dampfer— | ihrer gefammten Habe verluftig gegan= 


| fonder83 fühldarer Mangel an Klei- 


—l [0000002 
— 
— 





Richt fo gefährlich 
Mit der Abnahme des deutfhen Außen: 
handels. 

Berlin 31. Oft. Die foeben ver- 
öffentlichte Statiflit des deutjchen Au 
Benhandel3 für die erjten neun Mona- 
te des laufenden Sahres Hat ziemlich 


Rene Auflagen erhoben. 


Burfe und fein Chef » Deputy Prager der 
Derfihwörung bezichtigt. 

Die Großgefhtworenen beſchloſſen 
heute, kurz ehe die Mittagspauſe in 
ihren Berathungen eintrat, den früheren 
Oelinſpektor Robert E. Burke und fei- 
nen Chef- Deputy Mar Prager wegen 
Berihwörung in Anklagezuftand zu 
verjegen. Die Anklagefchrift wird dem 
Richter entweder heute Nachmittag oder 
morgen Vormittag zugeftellt merben. 
| Zwed ‘der angebliden Verſchwörung 
war nach Anficht der Sroßgefchimorenen 
die Falfhung der Amtsbücher des Del- 
infpeftord. Wie verlautet, jtüßt fich die 
| Anklage auf die großen Abweichungen 
| der monatlichen Berichte des Delinfpef- 

tor& von den Buchungen der Standard 
Dil Company über die von ihr an den 
Delinfpettor bezahlten G(ebühren. 

Außerdem hat die Grandjury be— 
Ichloffen, nachdem fie nunmehr ihre Un- 
terfuchung in Sachen des Delinfpeftors 
Yurfe beendiat hat, fich auch mit ber 
Amtsführung in den anderen ftäbtijchen 

Gebührenämtern zu befaflen, darunter 
| in erjter Linie mit dem Keſſel-Inſpek—⸗ 
tiong-Amt. Belanntlich haben fich die 
Eoronerögefchmworenen, die gelegentlich 
ber in legierer Zeit mehrfach. vorgefom= 
menen verhängnißpollen Keffelerplofio- 
| nen amtiren, in fehr ungünftiger Weife 
über die Leitung jenes fäbtifchen Am- 
tes ausgejprochen. Der frühere Keſ— 
—— Peter P. Schlacks, John 

R. Pyne und ein gewiſſer Connors ſind 


fen. Aus den vorliegenden Daten und 
Ziffern erhellt nämlich, daß die Abnah— 
me des Außenhandels weit geringer ge- 
weſen iſt, als vermuthet worden war, | 
und dies allein bemweilt, daß €& nicht am 
Plabe ift, über die wirthfchaftliche und 
induftrielle Krife ein Joldheß Ach und 
' Wehe anzuftimmen, wie e& bielerfeits 
geſchieht. Die Statiftif zeigt, daß die 
induftrielle und kommerzielle Welt vie 
| größte Energie entfaltet, um im Aus- 
| Iande Erfaß zu finden für die Abnahme 
ver heimifchen KRonfumption, die fich 
alferding® nicht megleugnen läßt. Die 
faufmännifche Welt befunbet bei der 
Gelegenheit ein qut Theil Patriotismus | 
und humanen ©inn, denn 3 liegt auf 
der Hand, daß bei dem Export gegen= 
märtig nur geringe Profite abfallen. 
Viele Ichränten aber ihre Betriebe nicht 
ein, lediglid um Wrbeitern Beichäf- 
tigung zu bieten, biS die Krife vorüber 
ift 








Anläßlich diefer Statiftik, die ebenfo 
ermuthigend mie überrafchend ijt, wird 
wieder darauf hingemwiefen, daß bie 
Ungunft der derzeitigen mirthichaft- 
lichen Lage durch das Mißtrauen ver- 
Ichärft wird, das fich allenthalben ein- 
geniftet bat. Die Gejchäfte leiden un- 
ter diefjem Mißtrauen mehr, alS durd | 
andere ungünftige Erfcheinungen auf 
dem Gebiete des Wirthichaftslebenz, 3. 
B. dur den Rüdgang der Kurſe an 
ber Börfe. Ein großer Theil der Preife 
gefällt fich darin, alles Ungünftige. dic 
zu unterftreichen; das Selbſtbertrauen 
im Lande wird dadurch geihmächt, und 
dem Auslande gegenüber wird Deutjch- 
land unnöthiger und falfcher Weile in 
Mißkredit gebracht. 

Dieſes Mißtrauen, das durch Ueber— 
treibungen ungünſtiger Umſtände fort— 
während von Neuem genährt wird, iſt 
allerdings ein großer Hemmſchuh, — 
aber das jetzige Haupthinderniß einer 
Beſſerung der allgemeinen Geſchäfts— 
lage iſt die Unſicherheit über die Ent— 
wicklung der deutſchen Zollpolitik. 

Marokto bleqt. 

Tanger, 31. Okt. Die marokkaniſche 
Regierung hat jetzt für die Entführung 
eines ſpaniſchen Knaben und eines 
Mädchens im letzten Mai zu Arzilla an 
der Meeresküſte, durch Kabylen— 
| Stammesangehörige, $30,000 anSpa⸗ 
nien für die Eltern und ‘2600 Ber- 
gütung bezahlt. 





Ihmorenen al® Zeugen vorgeladen wor: | 
den. 

Gegen den Zahnarzt Drpille ©. Bur- 
nett haben die Großgefchworenenen die | 
Anklage auf Mord erhoben. Burnett ı 
befand fich befanntlich in der Gejell- 
Schaft von rau W. L. Nichols, ala die- 
felbe in einem Sübfeite-Hotel Gelbfi: 
mord durch Gift beging. 

Heute Nachmittag erhoben die Sroß- 
geichinorenen die Anklage auf Mord 
gegen den FFarhigen Slarence Scholl- 
man, ber bejchuldigt wird, einen ge- 
teiffen Nathan Perkins mit einem Beil 


Einfiedler in einer halbzerfallenen | 


Schollman, dem dies zu Ohren fam, 
fol ihn ermordet haben, um den cn- 
geblichen Kröfus berauben zu fönnen. 








Unter Unflage geiteltt. 


Der Polizift Edward Koeller wegen Mordes 
dem Richter vorgeführt. 





— — — — — — 
— — —— — —— 


—A— — Tod ſeiner Frau verantwortlich gehal⸗ 


Appleton, Wis. 31. Okt. Die hie— 





Wohnung, Nr.136 Racine Avenue, vor-⸗ 
gefunden wurde. 
Abend wegen Mordes gebucht und heute 
dem Richter Kerſten vorgeführt. Auf 
Erſuchen von Inſpektor Heidelmeier 


pro Tag für zehnſtündige Arbeitszeit 
und $1 für kürzere Arbeitsfrifi. 








Dampicrnadhridten. 
Abgegangen. 
nn Glamorganfbire, von Portland, Oreg., 
nad Hu 
Queenstomn: Rhynland, von Liverpool nah Phi: | angeblich, damit er bis Dienſtag, an | terbreiten, 


ladelpbia; Ultonia, von Liverpool nah PBofton. 
(Weitere Depeihen und Notizen auf der Nunenfeite.) 


Lokalbericht. = 


Hilfe nöthig. 


wird, nach dem County-Gefängniß ge- 
ſchafft werden kann. Sein Bruder 
William befindet ſich noch in der Re— 
vierwache an Oſt Chicago Avenue in 
Haft. Er wurde bisher noch nicht ge⸗ 


bucht, doch wird er bis zum Inqueſt in 
Durch das Feuer, welches geſtern | Gewahrfam gehalten werben. 

Abend im Gebäude Nr, 126 N. Uinion ! Koeller fah ein wenig bl 3, 
Straße zum Ausbruch gelangte und | 18 fich, trat, —— aeg 
eine große Anzahl Wohnhäufer ein- | gemdgnlic, rat, ohne ein Wort zu 


äfcherte, find gegen zwanzig Familien —— ve Ahr ee 
nicht nur obbaclos geworden, jondern | m.n'ge 8 p nad;bem ber 
; Richter über den Fall verfügt hatte, 


wieder zurüd nach feiner Zelle gefchafft. 
Nachdem er dort gefrühftüdt Hatte, 
murde er per Polizeimagen nach dem 
Eounty-Gefängniß geihafftl. Er ift 
überzeugt, daß er von den furchtbaren, 
gegen ihn erhobenen Anflagen freige- 
[prochen werden wird. Er fomohl, alg 
fein Bruder verharren bei ihren Au3« 
Jagen. 














gen und jegt auf die Milpthätigfeit ed- 
ler Menfchen angemiefen. Die Behör- 
ben werben fich bemühen, der bringend- 
ften Noth zu fteuern, doch herrſcht be— 





dungaftüden, Wäfche und Schuhen, be- 
fonder3 für Kinder. Alle freiwilligen 
Liebesgaben merden bon ber Polizei 
entgegengenommen und an die Bebürf- 
tigen vertheilt werben. 





* Nofephine Luzafim, das einjährige 
Töchterhen von Yohann Luzafim, Nr. 
3555 Morgan Str., ftieß geftern Abend 
ald ed Gehverfuhe machte, an einen 
großen, mit fochendem Waffer gefällten 
Behälter. Derfelbe fiel um und fein 
Inhalt ergok fich auf das arme Kind, 
das fchredlich verbrüht wurde. Heute 
Morgen erlöfte ein barmherziger Tod 
das Kleine von feinen Leiden. 

* Mit dem morgigen Tag tritt in 
Blue Island das Shitem freier Poft- 
eg Au Kraft, und damit geht 
ein fchon lä — Wunſch der 
Bewohner jenes orftäbtchens in Er- 
füllung. Borläufig find drei Briefträ- 

er ernannt worden, nämlich Hermann 
Bias, Harold Groom und J. 9. 
Velp. 

* Ton einer Lolomotive der Chicago 
Junction-⸗Eiſenbahn wurde der Fuhr⸗ 
mann George Lander überfahren und 
lebensgefährlich verlezt und zugleich 
wurde eines der Pferde ſeines Ge⸗ 
ſpanns getödtet. 


* Ludwig Love, 





2—N 
Der Terlinden⸗Tall. 


Dem Bundes-KommiſſärFoote wur— 
den heute dafür Beweiſe unterbreitet, 
daß ſich Gerhard Terlinden in Preu— 
Ben der Fälſchung von Aktien ſchuldig 
gemacht habe. Die Vertheidiger des 
Angeklagten weigerten ſich, von der 
Verhandlung Notiz zu nehmen, weil 
angeblich Bundes⸗Kommiſſär Foote 
keine Jurisdiktion in dem Falle hat. 
Der Bundes-Kommiſſär verſchob daher 
die Verhandlung, bis Richter Kohlſaat 
| über den Antrag des Ungeflagten, ei- 
nen Befehl auf Beibringung gemiffer 
Akten feitens der klägeriſchen Partei, 
entfchieden haben wird. Die Argumen- 
te betreffö biejes Antrages begannen 
heute Nachmittag im Bundes-Diftrifts- 
Gericht. 


-———— 

* Bei feiner Arbeit in den Viehhöfen 
ift heute Vormittag der S4jährige P.H. 
Kelley plötzlich todt niedergeſtürzt. Er 
litt an einer Herzkrankheit und war 


No. 1636 W. 47. Str. wohnhaft, mo- einer ber älteften 







bin feine Leiche überführt worden ift. von Blue Zsland, wo er 49 
* Mayor Harrijon ift zu einem ber — hat, iſt nach ſechsmonat⸗ 

15 Vertreter des Staates Illinois gele⸗ heit geſtorben. 

gentlich der Ueberreichung der mächti⸗ ——— ein Maſchinen⸗ 

— ſilbernen Punſchbowle an die Sf ——— Ane. 

— — i⸗ 


ee wachen Bevor Mr Da 
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| 


| auf heute Nachmittag von den Großge- | 


15. Zahrgang. — 


Joyce freigeſprochen. 


Er wird nun verlangen wieder in ſein altes 
Amt eingeſetzt zu werden. 

Die Geſchworenen von Richter Ball 
haben ven früheren Polizeileutnant Pe— 
ter $. Yonce bon der geaen ibn erhoke- 
nen Antlage der Verſchwörung zwecks 
Benachtheiligung des Staates durch ei— 
ne betrügeriſche Koſtenrechnung freige— 
ſprochen. Die Geſchworenen, welche ſich 
geſtern am Spätnachmittag zu ihrer 
Berathung zurückzogen, hatten ſich nach 
einigen Stunden auf einen Wahrſpruch 
geeinigt. Da der Richter ſich aber ſchon 
nah Haufe begeben hatte, jo gab die 
Yury gemäß der ihr zu Theil ge- 
inordenen richterlichen Anmeifung, ih- 
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Unfere „„Beinften‘“. 


Swei brutale Knüppelfchwinger mighandeln 
einen armen Teufel, der'ihnen im Ge: 
richtsfaale die Wahrheit gefagt. 

IhomasWhite, ein 19Yjähriger armer 
Teufel, wurde heute im Schatten der 
Revierwache an Harrifon Str. von den 
DetektivesGarrigan und Stephens von 
der Hauptwache unmenfchlich mißhan- 
belt, meiler dem Richter Prinbinille 
gegenüber angegeben hatte, daß die Be- 
amten bon ihm häufig „Schmeigegel- 
der“ erhalten hatten. Er wurde am 
Dienftag früh‘ auf „allgemeine Ber- 
dachtsgründe“ Hin verhaftet und heute 
dem Kadi vorgeführt. Deteftiv Garti- 
gan erflärte, daß der Arreitant ein be- 





zen Wahrjpruch unter Siegel ab, und | fannter Dieb jei. Auf Vefragen bes 
berjelbe iwirde erft heute Vormittag um | Richters feßte er Hinzu, daß er ihm al= 


10 Uhr, nad Eröffnung der Gericht3- 
figung, verlefen. Die Staatsanwalt: 


lerdings fein [pezielles Vergehen zur 
Laft legen fünne. Auf die Frage de 


Inaft hatte bekanntlich den Beweis zu | Stadtanwalt3 Yylanagan, ob er etwas 
führen verfucht, daß fich der Angeltag- | zu Jeiner Vertheidigung zu jagen habe, 


te mit den früheren Geheimpoliziften 
John J. Tracy und Kohn Cramer ver- 
ſchworen hatte und jehr wohl mußte, 
daß die von Tracy für den Transport 
bon $ojeph Larfin von Cleveland hier- 
her ausgeſtellte Koſtenrechnung betrü- 
geriſch war, ſie aber trotzdem unterzeich— 
nete. 

Joyce war ſichtlich ſehr aufgeregt, 
als der Gerichtsſchreiber ſich erhob, um 
den Wahrſpruch zu verleſen; er zitterte 
ſtark und ſank mit einem tiefen Seufzer 
der Erleichterung in ſeinen Stuhl zu— 
rück, als das „Nichtſchuldig“ ertönte. 
Seine Anwälte erklären, daß ſie jeitzt 


Alles aufbieten würden, um die Zivil-⸗ 
| dienftbehörbe zu zwingen, ihren Klien= | 


| 
| 


| 





Hütte an 48. und State Str., und bil- | 
dete fi ein, unermeßlich reich zu fein. | leiter, den Herausgeber und den betref- 


| 


! 
| 
l 
I 
I 
l 
| 


| 


| 
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können. 


ten wieder in fein altes Amt einzujegen; 
nachdem Joyce von der gegen ihn erho- 
benen friminellen Antlage freigejpro= 
chen worden. fei, werde e3 nicht ſchwer 
halten, ihm vollftändige Genugthuung 
zu verjchaffen. 


Müffen ih verantworten. 





Richter Hanecy aeht gegen „‚Hearft’s Chica= 
ao American‘ vor. 


Richter Hanech ertheilte heute dem 


erfchlagen zu haben. Perkins haufte als | früheren Richter Simon PB. Hope die 


Vollmacht, die nöthigen geſetzlichen 
Schritte einzuleiten, um den Geſchäfts— 


fenden Redakteur des „Chicago Ameri- 
can“ megen Mikachtes des Gerichtö- 


Wie Richter Hanecy in der 
Drdre jagt, melde Er-Richter Hope 
zum Bevollmächtigten ernennt, erſchie 
nen in „Hearſts Chicago American“, 

während Richter Hanech die Euifchei⸗ 


Der Poliziſt Edward Koeller wird dung in demprozeß gegen die „Peopie's 
nunmehr von der Polizei direkt für den Gas Light «e Cote Company“ erwog, 


bezw. während der Prozeß noch im 


ten, die am Montag früh todt in ihrer Gange war, „gewiſſe flandalöſe Artikel, 


darauf berechnet, den Richter in der 


Er wurde geflern | Ausübung feiner Amtspflicht einzu- 


fchüchtern und zu verhindern, daß die 
Gerentigkeit ihren freien Lauf nehme". 
Der Bevollmächtigte ift angemwiefen, be- 


und Leutnant Schlau wurde fein Ver- | fagte „Stanbalöfe Veröffentlichungen“ 
hör auf den 6. November berfchoben, | | in gefeglicher Form dem Richter zu n= 


damit bderjelbe auf dieje 


welchem Tage der Inqueſt ſtattfinden Weiſe die Angelegenheit unterfuchen 
ke die Schuldigen zur Verantwortung, 


por dem Gele ziehen könne. 

In Anmaltstreifen hat das Borge- 
| ben von Richter Hanech großes Auffe: 
hen erregt, da es in der Gejchichte der 
Stadt Chicago fajt vereinzelt dajteht. 
Er-Richter Shope erflärte vor dem 
Richter, daß er die ihm ertheilte Voll- 
macht bereitwilligft annehme. Wie ver- 
lautet haben die betreffenden Artitel bei 
vielen angejehenen Anwälten großes 
ı Mißfallen erregt. 3 handelte jich bei 
dem Prozeß befanntlich darum, ob die 
People Gas Light & Cofe Co. dur) 
ihre Berfchmelzung mit der Ogden Gas 


nicht. Richter Hanecy entichied, daß 
dies nicht der Fall fei. 





Zwei Berfonen verlett. 


An State und 35. Str. follidirte ge- 
ftern Abend ein Laftwagen der United | 
States Eoal Company . mit — 
Straßenbahnwagen. Zwei Paſſagiere 
erlitten bei dieſer Gelegenheit mehr 
oder minder ſchwere Verletzungen. Die 
Verunglückten ſind: 

Emily Wagner, 18 Jahre alt, er— 
litt ſchwere Quetſchungen an der lin— 
ken Seite und innere Verletzungen. 
Sie wurde per Ambulanz nach ihrer 
Wohnung, Nr. 3554 Princeton Ave., 
geſchafft. 

Frau George Hurty von Nr. 456 35. 
Str. erlitt fchmerzhafte Verletzungen 
am Körper, fonnte fich aber ohne frem= 
de Hilfe nach Haufe begeben. 

George A. Smith, der Kutjcher de3 
Koblenwagend, wurde verhaftet. Er 
hatte fein Fuhrmwerf vor einer Kneipe 
unbeauffihtigt ftehen laflen. Beide 
Gäule find blind. 








* Die Labeninhaber von Harlan, 
Maymood, Weit Maymood und Mel- 
tofe, die bisher ihr Haupt eſchäft am 
Sonntag machten, haben ihre Kunden 
dahin benachrichtigt, daß ihre Geſchäfte 
in Zukunft amSabbath geſchloſſen ſein 
werden. Die Kaufleute ſahen ſich zu 
dieſem Schritie veranlaßt, weil ihre 
Verkäufer über allzu große Ueberbür- 
dung klagten. 

* Charles E. Lawrence und R. E. 
—A wg undMotorführer * 


äußerte ſich White wie folgt: „Dieſe 
Leute geben zu, daß ich dieſes Mal 
nichts verbrochen habe. Ich geſtehe, daß 
mein Ruf ein ſchlechter iſt, daß ich einſt 
ein Gauner war, doch bemühe ich mich 
jet, mich redlich Durch’3Xeben zu jchla- 
gen. ch habe die Stadt verlaffen, der 
Polizei aus denAlugen zu fommen,fehrte 
aber vor drei Wochen zurüd, um meine 
Mutter zu fehen. Ych fürdhtete mich, 
auf die Straße zu treten und blieb jüd- 
ih von Harrifon Str., um nicht einen 


diefer Poliziften zu treffen. Jch befand 


mich auf dem Heimmege, alö ih bon 
ihnen erjpäht und verhaftet wurde, ob- 
aleich ich mich feine Vergehens jchul- 
dig gemacht habe. Polizift Garrigan 
fagt, ich fei ein Dieb. ch gebe zu, daß 
ich einer war, aber ich habe die Beute 
ftet3 mit ihm und feinen Kollegen g°- 
theilt.” „OD,“ ermwiberte Garrigan, 
„dann geben Sie zu, ein Dieb zu fein?“ 


| Der Richter fiel dem Beamten hier ind 


Wort und fragte White, feit warn er 
fih in Haft befinde. „Seit Dienftag 
früh”, lautete die Antwort, „N 
glaube, das ilt Strafe genug, laffen 
Sie den Mann gehen!“ befahl ber 
Richter. 

White entfernte fich, ihm folgten aber 
die beiden Detektives auf die Straße, 
und als er die nach dem im Erdgefchof 
der.Revierwache gelegenen Zellenraum 
führende Treppe erreicht hatte, padte 


| ihn Garrigan an den Schultern, dann 
hofes vor den Richter laden laflen zu | 


| 


Eo. ihren Freibrief vermirft habe, oder ı 
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hoben er und ſein Kollege den armen 
Teufel hoch, ſchleuderten ihn die Trep— 
pe hinunter, mißhandelten ihn un— 
menſchlich und käfigten ihn wieder, und 
zwar wegen Vagabundage, ein. 

Richter Prindiville bezeichnete die 
Handlungsweiſe der Detektives als un— 
erhört brutal, erklärte aber, daß er ſie 
nicht wegen Mikadhtung des Gerichts: 
hof3 belangen fönne, da fie jchlau ge— 
nug waren, über den armen Teufel erft 
berzufallen, als er die Straße erreicht 
hatte. Infpeftor Hartnett erklärte 
gleichfalls, daß die. Deteftives fi 
ſchmachvoll benommen hätten, Doch 
fönne er ihnen nicht ans Leber, da fie 
nicht unter feiner Fuchtel jtänden. 
Mhite wurde fpäter gegen Bürafchaft 
inzyreiheit gejeßt. Er wird morgen ent= 
weder dem Richter Prindiville oder 
aber dem Richter Hall vorgeführt 


werben. 
—1| 


* Die Behörden von Blue Aland 
haben $25 Belohnung ausgefegt für 
Auskunft, welche zur Verhaftung und 
Meberführung der Unholde führt, Die 
in letter Zeit auf dem dortigen alten 
Triedhofe ſchändlicheVerwüſtungen an⸗ 
geſtellt haben. 


* Außer den Aldermen Coughlin 
Kenna von der 1.Ward hat die Tilden- 
Demokratie fich die Aldermen William 
Kent von der 4. Ward, Charles Mar: 
tin von der 5. Ward und StanleyKunz 
bon der 16. Ward ganz befonders aufs 
Korn genommen und mird ihnen bei 
der nächjiten Stabtwahl möglichft ftarfe 
Kandidaten gegenüber ftellen. Auch in 
der 21. Ward, in welcher fomwohl Burke 
wie Mayor Harrifon wohnen, will die 
Tilden-Demofratie alle Kräfte anjtren= 
gen, um den Kandidaten der Burfe- 
| Mafchine zu fchlagen. 

* Qaut Bericht des Deteftive-Bureau 
haben die Untergebenen defjelben im 
Monat 151 Verhaftungen porgenom= 
men und geftohlenes Eigentfum im 


MWerthe von $6589 wiedererlangt. Bon 


den Verhafteten wurden 4 zu Zucht 
hausftrafe verurtheilt, 18 dem Krimi» 
nalgericht zur Prozeſſirung überwieſen 
und 48 im Polizeigericht beſtraft. 

* Nicht im Hauſe 780 N. Wincheſter 
Ave., wie irrthümlich gemeldei, ſon— 
dern Nr. 380 der genannten Straße, 
bat der geftern berichtete Selbfimerd 
des Schneiders Anton Young DEE: F 
funden. 


Das Wettes. 
Bom Wetter-Bureau au 


dem Aud 
wird für die a tunden De 
in: Ausficht geftell 


Chicago und lmgsgen: Theilweile bewöltt umb 


infih Regenihauer beute Nahmi 

a A im Allgemeinen tar; * 
weitliche, nah Rorbiweiten um —5— Bine, 

Juinois: Bedrohlich heute ——— 
und wahr! — —— —— 
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Nach Europa! 


MW 
107 


Am Chicago feit 1865.— Sonntags offen bis 12 Uhr, 
” se. “ yale 


„Zabt die Geis 





Kajüte und Zwiichended., 
EXKURSIONEN 


Mad Hamburg, Bramen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
mit Ggvrch- uud DoppelihraubensDampfern, 
Zidet- Öfftce 


J.S. Lowitz. 


185 S. GLARK STR,, 


nahe Montoe. 
Seldſendnugen durch Deutſche Reichspoſt. 
VPaßßz ins Auslaud, fremdes Geld ge⸗ und ver⸗ 
Kauft, Weihfel, Mreditbrieje, Habeltransiers, 
— Spezialität — 


MER Erbichaiten 


folleftirt, zuverläfftg, prompt, reell; 
auf Berlaugen Boriguß bewilligt. 


BEE Bolmachten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Ronſular⸗ 


und Aechtsbureau 


Vertreter: Konfulent LOWITZ, 
185 $. Glark Str. 


Geöffnet-bis Abends 6, Scunsags 9—12 Vormittags. 
Idag, ntodinofa® 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


4 biligiten Breifen. 
Wegen Ausfertigung von 


VvVollmachten, 


notariell und Fonjularifch, 


WER Grbichaiten, 


Dorans baar ausbezahlt ober Bors 
fu ertheilt, wenn gewünjdt, 
wendet Eud) bireft an 


Konfaleıt K. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gefuchten Erben in 
meiner Office. 


Beulfdies Bonfular- 


und Kedjisburean. 


84 La Salle Strasse 
Eountags sften bis 12 Apr, N 





didofa* 


H.Llaussenius &Lo. 


Gegründet 1864 Dur® 


Konful 9. Eiauflenius. 


Br Erbichaften 
Bollmahten a 


mufere Gpegiefisät | 
In den Tehten 3 S ihren haben ieie über 


| 
mE 20,600 Erbfchaften | 
| 


regulict und eingegogen. — Bo:ihäfle aewährt. 


Grraußgeber der „Bermibte Erben:Lifte", nah amt» 
lichen Queilen zuſammengeſtellt. 


Wechſel. Pofizahiungen. — Geld. 
Senetal⸗Agenten 
Aäorddeutſchen Llond, Bremen. 


Aelteſtes 


Deutſches Ankaſſo⸗ 
Ketarials- und Kedhlsbürenn. 
Chicago- 
90--92 Dearborn Straße. 


Gountass sflen vı= 9-12 übe, 
Rnka.. 


Serbft:Grfurfion 6. November. 
625 Suvres 827.50 Paris; 
831.10 Berlin; 831.40 Bafelz 
B2B Rotterdam, Amtfterdam. 
Ertra billig Hamburg » Bremen, 


Vollmachten und Ecbfhaften 
Sperialität! 
27 Dad Moninlariiche für Deutſchland. Deſter⸗ 
reich⸗· Un Schwei Rußland-Polen beſorgen wit 
ii Tate. Näheres be 


A, SCHMIDT & C0,, 


ton Straße, nahe 5. Ave, 


Pamela 


m— — — — —ñ— — — —ñ — tt —— — —— — — 
— 
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befreit Holzwert von Flecken und 
allem Schmug, jo baß e3 wieber 
ausfieht wie nen. €3 reinigt ben 
Boden, Küchengeräthichaften, Mö- 
bel, Gejchirr und Wäjche befjer als 
Ceife, und zwar mit der halben Ar- 
beit und zu ben halben Koftenauf- 
wand. Alle Materialmaaren-Hand- 
lungen führen e8, 

Schreibt um nnfer Gratid-Pamphlet: 

“Golden Rules for Housework.” 

THE N. K. FAIRBANK COMPANY, 


Chicago. St. Louis. New York. Boston. 


| RICHARD A. KOCH & CO, 


Zimmer 5 und 6, 85 Washington S$tr., 
Ede Dearborn Str. 


.„ Dentfches Gefchäft... 


Habt Ihr Häujer zu verfaufen, zu vertaufchen oder 
zu dermiethen? Kommt für gute Nefultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
öffen von 10 bis 12 Uhr Vormittag. — Richard A. 
Koh & Co., Zimmer 5 und 6, 85 Wafhington Str., 
Nordweit:-Ede Dearborn Str. 

——Bpeig:- Geidhäft: 

1697 R. Elart Str., nördlid von Belmont Ane. 

ſpx 


Finanzielles, 


— 


Wu. ©. HEINENAnN & Co. 


| 
92 LASALLE STR., 
| 
| 
| 


ypotheken! 


—— 
Erfte Gidgerheiten--vorzüglice Auswahl 


d zu verleihen: uniaen 
Genaue Auskuuft gerne ertbeılt. didola. bu 


Ge 
Raten. 
Creenebaum Sons, 


83 u. 85 Dearborn Str. 
Tel. Central 657. 


auf Chicagoer Grund: 
zu eigenthum zu den nie⸗— 

: Drigft gangbaren Bin: 
verleihen | jen. Bag, didofon® 
7 Wedel und Mreditbriefe auf Europa. 


| 
| 
| 
' Bankers, 

Geld 


Söreibt an und 


wegen Zifte bon Erften Dypotheken 


auf Chicago Orundeigenthum. 


H.O.STONE&CO. 


7 Selepbons, alle Main 339. 208 La Salle Str. 


| 


Zum Sheuern, Reinigen und Busen don 


Bar Fixtures 
| rain ards 


J sowie Bien, Sint, Miffing, Kupfer und 
often Küchen: und plattirre äthen, 
Glas, Bol; Marmor, Porzellan n. f. m. 


J Vertauft in allen Upstbeten gu 252. 1 Did. Bog. 
a R.Y. Offire: 1 Part Row, Room 56. 


$3.00 hoßlen. $3.26 


er are 
Indiana Lump 22000000 .. 83.25 
Virginia Lırınp 0.00 33.50 
Hoding oder B. & ©. Lump..... $4.00 
Small Egg, Range und Cheftnit, 

su den niedrigiten Marktpreifen, 
Eerudet Aufträge an 


E. Puttkammer, 
Simmer 304 Sciller- Building, 
108 E. Randolph Str. 
Alle Orderd werden C. 0. D. auögetührt. 
Telepbone Central 3831. 
1708, 2102 


Indiana Nut.. 


— ñe 


@ijenbahn- Fahrpläne, 


Atchiſon, TZopefa & Eanta Fes@ifenbahn. 
Züge verlaffen Deatborn Etation, Bolt und Deaes 
bern Sir. Tidet:DOffice, 109 Adams Str. — Phone 


%037 Gentral. 
Abfahrt WUnlunit 
Etreator, Galesburg, Ft.Madb. ++ 7.5EN ** 5.02 
E:treator,, Ptin, Monmouth.. LEN RER 
Etreator, Koliet, Lodp., Lemont .058 
Lemont. Lodport, Joliet 5. 8 * .42 
Ran. Gity, GColo., Utah, Teg. 00 R 2 
Ron. City, California, 27" 10. 00 R 40 
Ran. City, Texas. Nord al, * 2.0 
„The California Limite®e — Los Ungeles, San 
rancisco — geht ab Dienflags und Samftags um 
Uhr Rahmittags. 
° Täolih. ** Täglih, ausgenommen Genntogs. 


Monon Route— Dearborn Station. 
Xidet:Offices: 332 Clark Str. und 1. Klaffe Hotels. 
Abfahrt. Ankunft, 
Andianapolis und Gincinmati.. *2.452 *+B.MM 
dafaden⸗ und Louisbille......* 8 8 3 
Safayette umd Bloomington.... 3 
Anvionapoi und Cineinnati.. 


or 


⸗7 
Bis: 


22 


ndianapolis und Gincinnati.. 

fapette Accomodation..ue.... 
Lafaperte und Louisville v 
Indianapolis und Cincinnati. 8.00 

. Lil und W. Baden Springs * 8.0 

. Lid und W. Baden Springs * 9.IOR 

* Tüolih. Ausgenommen Sonntags. 


8.08 
*11.45 8 
—2322 


— 


32832 
SUB 


kanıa 


CEhieago & Alten. 

—Ilnion Ballenger Station, Canal und Udams Str, 
Office, 1 dams Str., 'Mhone Gentral 1167. 

Süge fahren ab nad sen un und dem Welten: 

400 R.; 6.0 R.; *11.45 R.—Nah_St. Louis nad 

0; en; 0, ; 

dh Beoria: **9.30 


— n t: .Bomiß: 
iR. er — Stun, 
E a — * 


inge ton Aklomodations 
8. tommen an in 
”9,15 R. 
Tholih. ** Ausgenommen Sonntags. 


und 
* 


: ’ — 
ö—ñ— —— — — — — — — 


— | 
Meritaniiher Brottrawal. 
Wucer-Spefulanten hatten ih verſchuldet. 

San Antonio, Tex. 31. OH. 8 
trifft hier die Nachricht ein, daß fich zu 
Puruandiro im merifanifchen Staate 
Mihiocan, am 28. Ditober ein Brot: 
framall ereignete, in welchem 20 Perjo- 
nen beriwundet wurden, darunter. viele 
tödtlih! Berurfaht wurde der Fra- 
wall durch Spekulanten, melde einen 
„Sorner“ in den Brotſioffen herbei⸗ 
führten. 

Schon ſeit Monaten hatte in jener 
Gegend ein arger Maismangel beſtan— 
den. Kürzlich hatte die Regierung den 
Einfuhrzol auf Mais aus den Ber. 
Staaten aufgehoben, um Erleichterung 
zu fchaffen. Unmittelbar darauf jol- 
len Spefulanten aber alle Sendungen 
nad) Buruanbiro cufgefauft und den 
Preis um 100 Prozent erhöht Haben! 

Das bungernde und zur Verzmweif- 
lung getriebene Bolt griff die Lager— 
bäufer an, und Frauen und Kinder 
führten die Angreifer. Aber die Mäch- 
ter eröffneten ein mörberifches euer, 
und Diejenigen, welche von den Stugeln 
nicht getroffen wurden, ftoben enijeßt 
auseinander. . 

Zutereffant für Zlinosfer Ehe: 
frauen. 


New York, 31. Dit. Ym Uppella- 
tionö-ITermin des Staat3-Dbergerichtes 
wurde eine Entjcheidung abgegeben, 
melche für alle in Illinois lebenden Ehe- 
frauen von beſonderem Intereſſe iſt. 

George W. Mathews, der ſeinerzeit 
Schneider in Chicago war, hatte 
Sarah F. Dickinſon, die Gattin von 
Oberſt John T. Dickinſon, auf 8100 
verklagt, den Reſt für den Preis eines 
Anzuges, welchen der Kläger dem 
Dberft geliefert hatte. $150 war ber 
vereinbarte Preis für den Anzug, und 
$50 hatte ver Oberft bei der Beiellung 
bezahlt. Später zogen bie Didinjons 
bon Chicago nad New York, ohne daß 
ber Reft abgezablt wurde. Der Schnei- 
ber Mathems machte hier eine Klage ge- 
gen Frau Didinfon anhängig; in erfter 
Snftanz verlor er jedoch. Jetzt hat aber 
ber Appellation-Termin da3 erjtin- 
ftanzliche Urtheil umgeftoßen. Richter 
MeAdam berief fich in feiner Entfchei- 
dung auf folgende Stelle im Jllinvifer 
Staatögefeß: 

„Die Koften der Familie fomwie ber 
Erziehung ver Kinder follen fomobl dem 
Eigenthum des Gatten, wie demjenigen 
ber Gattin, vder einer von beiden Par- 
teien, zugunften der Gläubiger auferleg- 
bar fein, und in diefer Beziehung fön- 
nen die Ehegatten gemeinfam oder ein- 
zeln belangt werben.” 


Kranfenpflegerin unter Mordflage 


Barnftable, Maff., 31. Oft. Die 
45jährige Jane Toppan, eine profeffio- 
nelle Kranfenpflegerin,. murbe geitern 
Abend bier unter der furchtbaren Yln= 
lage eingejperrt, Frau Mary Davis 
Gibbs, Schmwefter der Gattin von Harıy 
Gordon von Ehicago, dur Gift 
umgebradht zu haben. Frau Gordon 
und ihre beiden Eltern waren im leb- 
ten Sommer im Zeitraum bon wenigen 
Moden geftorben, und bei allen Bier 
war Yane Zoppan als Pflegerin thätig 
gemwejen. Die Verhaftung folgte auf 
einen Bericht de3 Profeſſors Wood, 
Chemifer3 an der Harvarb-Univerjität, 
welcher erklärte, dak ftch in den Mägen 
bon zweien ber Opfer Gift befunden 
babe. Frl. Toppan wurde zu Ambperit, 
N. H., fefigenommen; por dem Poiizei- 
richter in Rafhua, N. 9., betheuerte fie 
ihre Unfchuld, verzichtete auf ein WVor- 
berbör und milligte ein, ohne Außliefe- 
rungsverfahren nad) Maffachufetts zu= 
rückzukehren. 

Der Tod ber Fran Alden P. Davis 
war in Somerpille, Maff., am 4. Juli 
b. 3. erfolgt. Ihre jüngere Tochter, 
Frau Gordon, Gattin eines Kafjirers 
ber Equitable = Zebensverficherungsge- 
fenjchaft in Chicago, ftarb am 31. Yult. 
Alden PB. Davis, der Gatte der Erft- 
genannten, fchieb am4. Augquft auß dem 
Leben, und endlich Frau Mary Davis 
Gibbs, die ältere Tochter von Frau A. 
BP. Davis und Gattin von Kapt. Irving 
Gibbs in Cataumet, Maff.. am 13. 
Auguft, Alle diefe ftarben nach Furzer 
Krankheit. 

Der Bater von Kapt. Gibb3 mar 
der Erfte, melcher Verdacht Tchöpfte, 
und er veranlaßfe, daß eine Unterfu- 
hung an den Leichen der Frau Gor- 
don und Frau Gibbs porgenommen 
twurbe. Weber die Lrfache des Todes 
der Zebteren war überhaupt feine Be- 
feheinigung ausgeftellt worden, weder 
pom Arzt, noch vom Leichenbeftatter. 

„Ausgeſchwitztes““ Silbergeld. 


New York, 31. Okt. Das hieſige 
Unter-Schatzamt hat das Bundes⸗-Ge⸗ 
beimbdienft-Bureau erfucht, ihm bei der 
Ermittelung von Perfonen bebilflich zu 
fein, welche derzeit Nem York mit zu 
leichten Silberbollard und Halbbol- 
lar3 überfhwemmen. Diefes Silber- 
geld wird in ähnlicher Weile ausge- 
Ichwiht, wie e3 früher mit dem Bolb- 
geld jo häufig vorfam; e8 behält jeine 
äußere Erfcheinung bei, zeigt aber nach 
einiger Zeit die durcdhgemachte Proze- 
dur. Die Bundesbehörden mweigern ich, 
folches erleichterted® Gilbergeld zum 
Nennwerth anzunehmen. Man vermu- 
thet in den Gelbverfchlechterern Leute, 
melche fich mit dem Verfilbern von 
Waaren befafjen.. 

Bom Pansameritaniihen Kongrek 


Siadt Merifo, 31. DH. Der A- 
Ameritanifche Kongreß hat jegt folgen- 
— ** e geb —* Pr 
und Schiebägeri —* 
Schiffahri und Mafferftzafen, Mit- 
Br Handel und Gegenfeitigfeits- 

9 Mitglieder; Bar Amerila⸗ 
fm ör für an= 
—S— 


1 Ameritanifche Ban: 


| 


i 


Mitglieder; Ban- 


FR 
13, 5 
und Wechlel 


Anarchi 


tereſſen und — 
it⸗ 


Mitglieder; Geſundheitsweſen, 
glieder; Patente, Schugmarten, Maße 
und Gemichte, 3 Mitglieder; Statiftit, 
7 Mitglieder; der Ueberland-Kanal, 7 
Mitglieder; Aderbau und Handel, 5 
Mitglieder; Allgemeiner Wohlfahrts- 
Ausfhuß, 7 Mitglieder. 

Lebterer wird fich auf die Anregung 
des früheren Genators 9. ©. Davis, 
fomwie des Delegirten der Ber. Staaten 
Sohn Barrett Hin auch mit der Aus- 
ftellung in St. Louis und deren größt- 
möglicher Förderung befhäftigen. Die 
Stage betreffend Schugmaßregeln gegen 
den Unardismus fol, wie verlautet, 
jpäter bor dem PBan-Amerifanifchen 
Kongreß auf breitefter Grundlage er- 
driert werben. 

Streif beigelegt. 


Zacoma, Waſh. 31. Oft. Der 
Streit der Eifengieher Hier und in 
Seottle, melcher Teit dem 8. Juni im 
Gang war, ift endgiltig beigelegt wor- 
ben und bie Leute find alle wieder bei 
ber Arbeit. Der Verband der Metall- 
Gewerbe geftand ihnen die Be— 
Ihräntung der wöchentlichen Arbeits- 
zeit auf 55 Stunden zu, mas einen 
Samftags-Halbfeiertag bedeutet. 


Ausland. 


Deutichlands Getreide-Erute. 


Berlin, 31. Oft. Der „Getreide: 
markt“ eine landwirthichaftliche Zeit- 
Ichrift, berechnet auf Grund von 5000 
eingelaufenen Berichten die heutige 
Meizen = Ernte Deutfchlands auf 2,- 
470,000 Tonnen, die Roggenernte auf 
8,145,500 Tonnen, Sommergerfte auf 
3,021,860 Tonnen und Hafer auf 
7,105,000 Tonnen. Berglien mit 
der vorjährigen Ernte, bebeutet dies 
eine kleine Zunahme. in Hafer und 
Gerfte, aber eine Abnahme in Weizen 
um 1,837,560 Tonnen und eine folche 
in Roggen um 405,200 Tonnen. 

Das Blatt berechnet, daß Deutfch- 
land während des laufenden Jahres 
3 Millionen Tonnen Weizen und 1 
Million Tonnen Roggen aus dem Yus- 
land wird imbortiren müffen. 


Tefegraphilche Kolizen. 


Inland. 

— Der Gefhäftstbeil von Timons- 
ville, ©. R., wurde durch eine Feuerd- 
brunjt größtentheils zerftört. 

— Zagtäglich finden jebt auf ber 
Philippinen-nfel Samar kleineSchar- 
müßel ftatt. Wie e8 beißt, wird ber 
Philippinerführer Lufban von den 
Umerifanern ftharf verfolgt. 

— Bei Grimespille, N. Y., ftieß ein 
Zug der New York-Zentralbahn auf ei- 
nen entgleiften Güteriwagen, und bie 
Lokomotive und 6 Waganpns entgleiften. 
Zwer Berfonen murben verlebt. 


— Auf der Winnebago-|ndianerre= 
jervation im norbiweftlichen Nebrasfa 
find in zehn Tagen 20 Indianer an den 
DBlattern geftorben. Man glaubt, daß 
die Zahl der Erfranften bereit3 200 biß 
250 betrage. 

— Ein Zug der Ballimore & Ohio» 
Bahn ftieß bei Wafbington, Ba., auf 
eine Lokomotive, auf der fich Arbeiter 
befanden, melche die Trümmer befeitis 
gen follten, die infolge einer Güter- 
zug-Entgleifung den Verkehr hemm— 
ten. Der Waygoninfpefior Michael 
Hahn blieb auf der Stelle tobt. 


— Man behauptet in New Horf, daß 
das Ergebniß der heurigen Upfel- 
Ernte noch die fchlimmften Befürchtun- 
gen übertreffe. Ein bortiger Großhänd- 
ler fchäbt den heurigen Ertrag auf 
23 Millionen Fäller, aegen 48 Miliio- 
nen im Vorjahr und 70 Millionen im 
borberigen Jahre. 

— 25 der wichtigsten Häfen des Yan- 
be3 find jet mit einer aenügenden An- 
‚zahl von Küftengefchügen und Mörfern 
ausgerüftet, um einen feindlichen Yln= 
griff abwehren zu fünnen: fo jagt Ges 
neral Gillespie, der Chef der Pionier- 
Ituppen im Bundbeöheere, in feinem 
Jahresbericht. 

— Aus New York wird gemeibet: 
Während der bekannte franzöfifche Au- 
tomobdilfabrer Henri Yournier mit 5 
anderen Perfonen in einem Automobil 
nabe Weftburp das Geleife der Long 
Ysland-Bohn überqueren wollte, fam 
ein Zug berangebrauft und ftieß mit 
tem Selbftfahrer zufammen, der gänz- 
lich in Trümmer ging. Alle jeh3 Jn- 
faffen erlitten Verlehungen, dod; mwer=- 
den alle mit vem Leben dabonfommen. 


Bei heigem Better, 


wenn bie Haut dei ganzen Körpers zu 
juden anfängt, welches felbjt durch ein 
gemwöhnliches Bad nicht vertrieben oder 
auch nur gelindert werden fann, wird 


GLENN’S 
Schwefelſeife 
im warmen Bad ſofortige Linderung 
verſchaffen. Die Zeit kommt heran, 
wo folde Unbequemlichteiten ſich ein⸗ 
ftellen werben, und ed wird baber für 
Diejenigen, welche damit behaftet find, 


eine Freude fein, zu erfahren, daß ein 
warmes Bad und 


_ GLENN’S 


nie verfagen, felbft mern alle anderen 


ur 


| ſchwollene ip gm großer Schaden 


chen Regen felene 


rme 
x 5 ne 
ngen, «Bat 
Geftell, ein * 
tes Affortiment von 
langen Berimutiter- 


Griffen,gew. 
$1.75, Freitag 98c 


S perielt- 150 
Dugenmdb mahtloje 


Strümpfe f. Män: 
ner, »Damien und 
Rinder — das 

2% 


....... 


Sreitags Bufement-Bargain-Henigkeiten 
Le — — 


Nie zuvor wurde von Werthen berichtet, die halb ſo gut waren als die morgigen — welche ſparſame Frau kann 
dieſen wunberbaren niedrigen Preiſen widerſtehen? Drei direkte Straßen-Eingänge. 


Speziell — 1000 Hafen Dr. €. 2. Graves’ Bahnpulver zu... dr 


Eine Anhänfung von Me- 
ftern, beftehend aus Galito, 
fanell, Sateen, Ginghams, 
vom Xa= 


Simpfon’s echte 
Ihwarze Prints — 
um 4 Uhr Nachm., 

bie Yard zu lc 


Indigo 
raue 
birting 
ch 


hirtings uſw., 
Kr in 3 Bartien, 

ce, 236 und 
blaue, Silber 


und Standard 
Prints, 4:30 


1 
1!e 
85;Öll. einfaches Eiltoline, 
utes Aſſortiment von 
arben, ſo langde 


r 150 
tüde vorhalten, dom 
i 


Borm., 


Senrietta 
— um 


bige 
z— 
Etüd, feine orm., 

Grenze, Yard 3 2 c 


TA mercerized frangd« 
ſiſches FFlanelstte, in ei: 
nen großen Aijortiment 
don Moden und Farben, 
für Waift!, Wrappers, 
Sthlafroben, meh bis 
12)e er ſpe⸗ 5 
ziell, Yard 


ſarhige Kleiderloſſe. 


Am D Borm.—500 Yds. Refter von Kleiderſtof⸗ 
fen, in allen Muftern und wyarben, $ bis 3 VD, 
Längen, die bis zu 48c p. DD. verkauft 12!e 
Wurden, jpeziell, per Yd z 
38:zÖll. Shepherd BlaidE und Chedd, in allen 
Farben, halbivollen, gut werth löc, Sic 
Freitag, Vd 2 
R:zöll. ganzwoll. Tricot Flanell, in napyblau u. 
fhwarz, immer zu 9c verfauft, ie 
morgen, Yard 2 
A⸗zöll. wollene ſchott. Platds, in all den geuen 
Granite Geweben, in guter Farben-Aus— 25c 
wahl, aut 50c iwth., fpez., Vard 
% don unferen beften Sorten 
Alle Reiter {hwarzen u. farbig. Kleis 
derftoffen, Suitings, Golfings ete., auf dent Res 
ftertiich zu einem Drittel ihres wirkt. Wertbes. 
44:3ÖU. Ihwarze ganzwoll. Storm:Serge, anders: 
“ 


to zu 60c verkauft, 39€ 


Breitag, Yard 

Slane „ ten, die nidt überjehen wer: 
den jolltın. (2. Floor.) 

MWollene Eiderdaun Flanelle, fchlichte Farben u. 

Streifen, bi3 zu bc die Yard werth, 

123e und 

50c aanzwollene bedrudte franz. Planclle, in 

Dots, Streifen und Mlaids, Freitag, 19€ 

die Yar 

oplle gemiichter Flanell, in blau und weiß, u. 

rofa und weiß, die 20c Qualität, die 

Yard 

Touriften = Flanelfe, dunkler und mittler&rund, 

in Blaids, Streifen und KHarrirungen, bc 2ie 

und 8 die Yd. werth, Sie und 2 

Mzöll. ganziwollene Basfet - Flanelle, in _rofa, 

marineblau und jchwarz, gewöhnlich 55c 29€ 

die Yard, Freitag, Yd 

Weißer, ganzivoll. fähjiicher Flanell, an: 10€ 

derwo zu 20c die Yd. verkauft, YD 

2730U. ganzwoll. franz. fFlanelle, folide Far— 

ben, die neuen lobfarb., grauen, Old, Roje, Ce: 

refe, rofenrothen, fharlach und beilblauen Schat- 

tirungen, pofitiv G65c Werth, Freitäg, 35c 

die 9 

5000 Refter von ganztwoll. franz. fFlanellen, bes 

drudte und folide Karben, die beften Mufter der 

Saifon, an der State Str.. vomStüd gefdnitten, 

au 506, 609 und 75e verfauft, nur 19€ 


am Freitag, die Yd 
⸗* 

Feine „ Werden, dag uufere Preife 

die niedrigsten find. 

495. gebleichtes twilled Roller Handtuchzeng, 

mit rother Ginfaffung, gut werth Die 

5 die Yard 3 

25 Yards lange Gardinal befranfte Tifchtikcher, 

mit jchwarzen und mweiken Ginfafjungen, 

fofteten fürzlich $1.00,; Freitag 

228 4K3öll. volle gebleichte befranſte türkiſche— 

Handtücher, mit rothen Ginfaffungen, extra 

ſchwere Qualität, koſten anderswo Me, 12!c 

Freitag 2 

73öll. ſilbergebleichtes Tiſch-Leinen, in 

Blumen-Gntwürfen, 5 Oual., Yard... 39 

Grtra jhwere Qualität befranfte, aehäfelte Bett: 

deden, koften in anderen Gejhäften 

82.09, ſpeziell 

Nefter von gebleidtem Cotton Diaper, 2ie 

werth bis 8, um 8 lihr Vorm., Yd.... 2 


2 Ahr werdet nicht verfehlen, 

Bänder diefe als die beiten Werthe 
® des Jahres anzuerkennen. 
Ganzfeid., Satin und Gros Grain, Fancy Plaid 
u. perfiihe Bänder, alte ihönen Schat— 1e 
tirungen, reg. 6c Dual., VD 
NoveltyPBänder, hellblau, roja, Yavender u. weiß, 
34 Zofl breit, diejelben die anderswo zu 6!ec 
12} angezeigt werden, Freitag, VD 2 
Satin Bat farbiges Velver Yabyband, 
per Bolt von 10 Yps 
Fancy KHaarfhleifen für Damen, gemadt aus 
ganzjeid. Taffeta, double faced Satin, fanch u. 
Yiberty Seidenbänder, zu 1 
Se, 11e und 


Anterzeng. 


Seitige Derabjehungen in Unterzeng, bei 

welden fluge Räufer profitiren werden. 
Unterzeug für Männer, in Merino, fchiverer ae: 
tippter Baummolle, fliehgefüttertes, wollege— 
mifchtes, feidegefliehtes und feidenes und wolle: 
gemijchtes, Werthe bis $2.25, Freitag zu 81.19 
berunter bis 6de, 509e, 48e, 3de, 


züge jür Männer, 


3eug, gewählte 
Werthe bis $l, zu 
596, 48€ und 


Beld:erfparcnde Belegenheiz: 


Ausland. 


— Ir Leipzig befchlagnahmte die 
Polizei eine deutjche Ausgabe von Graf 
Zolftoi3 Brofchüre „Die Bedeutung bes 
Lebens“, 

— Als die einzige Urfache der Ver: 
jögerung im Yufammentreien einer 
nenen internationalen Zuderprämien= 
Konferenz wird jebt Rußland bezeich- 
net. 

— Die Noth in den öftlichen Pro- 
binzen Rußlandbs infolge der Mikernte 
ift jo groß, daß die Behörden den Zei- 
tungen verboten haben, andere, al3 
amtliche Berichte darüber zu bringen. 


— Die angefehenften Führer der | 
MWerftarbeiter von Antwerpen haben fich 
gegen ben Borfchlag der Amfterbamer 
MWerftarbeiter erklärt, britifche Waaren 
nicht auszulaben. 


— Sn Sizilien wurde durch ange— 


angerichtet, und fomweit befannt, find 
11 Menfchen in ven Fluthen umgelom> 
men. 

— Die türkifche Botfchaft in St. Pe- 
teröburg fol dem Sultan mitgeiheilt 
haben, daß die Angliederung Kretad an 
Griechenland unpermeiblich fei und 
nahe bevorfiehe. 


— Der deutfche Botfchafter bei ber 


amerikaniſchen Regierung, v. Holleben, 


kam auf der Rückreiſe von Karlsbad 
nach den Ber. Staaten in Berlin an. Er 
hat fi} bedeutend erholt. 

— Der Handel Madagistard hat 
fih in 5 Jahren von 13 auf 51 Mil- 
lionen $ranten gehoben. Das Handels- 


Shaker und fhiwerer Gans 
ze Plane, um 8:30 Uhr 


Ginfahe jhwarge und far: 
appretirte 


Speziell — 750 Un: 


mittleres u. jhweres Unter: 


WBerthe, die Euch) überzeugen 


Um 8 Borm. — 8363ll. ge⸗ 
bleichte Muslins, Fabrikre⸗ 
fter, weh. 8 


500 Yarbs 12301. Sheif 
Deltud, Fabrifrefter, werth 
Te Yard, , 

ze 


36 Boll, 
4 Nachm. 
per Stüd 


Cambric, 
iwerty 


4:4 _ gebleichter 
und engl. Xongeloth, 
bis 9% VYd., 

per Yard 


tuchyeug, 
9 Uhr zn 
ı 


Gebleihte Atlantic u. Co» 
lumbia Betttücher, 81 bei 90 
Zoll, leicht beſchmutzt, wth. 
He Stud, 3 Dip. 

au, per Stüd 


leichtes, Blankets, 


Farben, Baſement, 


Artikel, die 


29 
@urer jolor: 


Farbige C id 
20° Seidenfloffe. 
ſchwarze tigen Beach⸗ 
tung werth find. 
pre Eeridenreiter, einichl. fümmtl. Odds u. 
nds und furze Längen von jchlichten und fancy 
Seiven:Taffetad, Satin Ducefie, Lonifines, 
Stripes, Wlaids und Brofat Fancies, in bellen 
und dunklen Gffetten, für Waift!, Irimmings 
und FFutterftoffe, zu weniger als 4 des Wer: 
thes, Berfauf nm 8 Uhr Vorm., 8 
Yard 25e, 150 und 
1250 Yards don Nöll. Tailors Seiden Serge, 
critra ſchwere Qualitat fur Rod- und Cape-Fut— 
terſtoffe, ſollte für Be die Yard verfauft 29€ 
werden, jpez. Preis, Freitag, Vd 
1500 VYards 1036ll. ganzſeidene farbige 
Taffetas, in hellen und dunklen Schatti— 25€ 
GEBR euer dbesrnänsesseameerse unbe ‘ 
N VYards Novelty franz. Plaid Taffeta- 
Seide, ihiwere Qualität, in heilen und dunfs 
len Rombinatiönen, beliebteite Stoffe fürWaifts 
und Kinderfleider, bis zu 8öc die 39€ 
Yard werth, 4Se und 
10 Stüde 36z51. reinfeidene ſchwarze 
tas, wirklich &5e werth, jo lange jie vor: 
halten, die Vard 


n Breiten, welche unbedingt Die nichrig: 
en in Chicago find. 


| Hüte foftenfrei garnirt. | 


Taffe: 


Hübſche Chenille u. 
Velvei Turbans, — 
nett garnirt mit 
fancy Flügeln, mit 
Breafts, Drnamen— 
ten u. Seide, Süte 
die gewöhnlich zu 84 
verfauft Merden — 


freitag 

zu ur 81.98 
Neue Dreß Facons, 
tünftlerifh garnirt 
in Sammet, 1chivarz 
u. alle die neueften 
farben, Andere ver: 
langen $3_ dafllr — 


’ 


- Ein Tifh voll afjt. 


Filz Dreß Facons, Werthe bis 50c, 
Auswahl Freitag zu 


Straußen: Tips und Federn. 


Schwarz u. weiße Straufedern Tips u. Plumes, 
eine große Auswahl, rangirend im Werthe von 
50€ bis $10, zu 87.00 bis herab auf 81.69, 
81.49, #1,29, $1.19, BSe, 79e, 

68e, 49e, 250, 19e und 


Lange gerade und gefräufelte Quills, 
Kauft fie jeht, da Diefel: 


ihwarz u. farbig,-totb. dc, 2 für 
Blanßels. ben zu fol’ niedrigen 
Ä Preijen zu haben find. 
50 Baumwolle aeflichte Blantet3, um 
.30 2or., das Stüd 
ehe Ichinere Baumwolle geflichte Bett - 
ke —— — in weiß, grau und loh— 
arbig, gu 50 werth, Freitag, 7 
per Baar ! i9e 
Eine ausgezeichnete Auswahl in Silfoline Bett: 
—— ae aa Saimärie, Frei⸗ 
tag für 48, 9Se 
79e 


10:4 graue California wollene Blankets, blaue 
ang Joe —— —J9585 die mei—⸗ 
en Läden verlangen $3.50 daflir, 

morgen, per Paar 51.98 
11-4 weiße California wollene Plantet?, ertra 
feines Aifortiment, blaue und roja WBorders, 
gewöhnlih im Retail für $6 ber: 

fauft, jpeziell, Freitag Pr 


Spihen und Stickerei, 


StidereisRefter, die Anhäufungen der unges 
wöhnlih großen Verfäufe diefer Woche, ic 
etwas beihmust, zu, Vd., Be, Z4e und.. 2 
Eine Probe-Partie von Cream: u. Butterfarbt 
ge Benife Galloons, with. von 20c bis Oc 
Freitag, Vd. 19e, 15e un... 
40zöl. farbige Chiffons und Liberty-Seiden, 
die reguläre 3% 5 10 
Yp., 123e und c 
25,00 Dd3. ernten Probe⸗Strips bon 
Ihiweren Open Wort StidereisKanten, die 10c 
Sorte, Yp., Ge; die 6 Sorte, 
24e; und die dc Sorte, Yd 





Blan⸗ 


— Die, überhaupt geſchäftlich ſehr 
des britiſchen Regierungskommiſſärs, 


betriebſame Prinzeſſin Waldemar von 
Dänemark hat in der Nähe der Haupt⸗ 
ſtadt a. ein Grundſtück er— 
worben, auf welchem ſie Villen zur 
Vermiethung an die Ariſtoktatie er— 
bauen will. 

— In vielen italieniſchen Städten, ſo 
in Spezia, Genua, Bologna, Brescia 
und Mailand wurden heftige Erpftöße 
verſpürt. In Callarate wurden zwei 
heftige Erdſtöße wahrgenommen, infol⸗ 
ge deren eine Anzahl Häuſer beſchädigt 
wurden. 

— Ein Herr Hilderbrand von Halle 
an der Saale hat dem Kaiſer Wilhelm 
ſeine Villa in Arco in Tirol geſchenkt: 
Der Kaifer hat das Gefchent angenom- 
men. Wahrjcheinlih mirb das Ge— 
bäude in ein Sanatorium für deutjche 
Dffiziere umgebaut werben. 

— Der Premier: Dr. KRoerber theilte 
im Unterhaus des öfterreichiichen 
Reichsrathes mit, daß, jobald die drin- 
genben mwirtäfchaftlichen Fragen erle- 
Digt feien, die Regieruhq die Rolle des 
„ehrlichen Maflers“ zmijchen den deut- 
chen und ben tfchechifchen Mitglieden 
des Haufe in ihrem Streit wegen ber 
Sprachenfrage ſpielen werde. 

— Auf Wunſch der, in Liverpool ſta⸗ 
tionirten fremdiändiſchen Konſuln find 
die fanitären Regulationen betreffs de3 
Auslaufens von Schiffen aus dem Ha- 
fen verjchärft worden. E3 geihah dies 
in Anbetracht der, vor etlichen Zagen 
erfolgten Ankündigung, daß fi} in Li⸗ 
verpool elliche Fälle von Beulenpeſt er⸗ 


— — 
—Ber deutſche Dampfer „Herzog 
ift mit 6000 Zentnern Salpeter von 


Südafrifa in Hamburg angelommen. 
Dei a — “ Fobrik be⸗ 


a a 
ige die Fabrilleiler, den 


Coatsꝰ u. Clarts beſter Sir: 
Bord Nähfaden, 

Dorm., jolange 500 1! 
Spul. vorhalten, Sp.. ac 


Gebleichte Kifienbeüzge, HHx 
with. I &t., um 


1200 Yd3. 4-4 ungebl. Bett: 

ertra grob und 
ſchwer, werth 2* 
Te Vd., zu 


Flanell, Cloths, Unterzeug, 
Comforters, 


regulãren Preiſe. 


I 


Fünf Ballen reiniveihe 
Watte, um 8 Uhr Por 
mittags, per 


um 9.30 


Standard u. StapfeSchürs 
zen Gingbams, in blau, 
braun ujio., die Sc 21 

Sorte, per Yard.... 2c 


3638U. Bootfold SKleiders 
PVercales, eine pradtvolle 
Auswahl in Muitern und 
Farben, jo lange 50Stiüde 
vorhalten, Yard 

Sie und 

— — 


GuteQualität einfache und 
fancy Flannelettes, vom 
Stück, YVd. 320Drap de 
Savoy u. Eclipſe— 3 

Flannelettes, Vd... die 


im 


aur Sälfte der 


Nace-Handfeiuße. 


Fine fpezielle Offerte für Freitag bon 16. und 
2Ofnöpfigen Opera Glare: und Seide:Hand: 
ſchuhen für Damen, ‚al die neuen und hübjihen 
Herbft Abend-Schattirungen, toften fjonft $1.00 | 
und $1.75, jo lange jie vorbalten, 48 
Auswahl zu c 
150 Du. Glace:Handichuhe für Damen, all die 
neuen Serbit:Schattirungen, perfett und 453 
rein, leicht $1.00 werth, Freitag....... > 
75 Duß. Glace-Handichube (deihmurte) für Da: 
men, aus dem theureren Nager heraus 19 
gejucht, jo lange jie vorhalten, Paar... Ze c 
MWollene und Ihottiihe Haudichube für Damen, 
Männer und Kinder, Wertbe bis 50c, 

zu 256, 19e und 

Doppelte wollene Fauftbandfhuhe für 
Kinder, Freitag, Paar 


Arbeits: Handjchuhe für Männer. R 
Muleſtin, Calf, Buckſtin, Horſehide, Hogſtin u. 
f. w., für Männer. Wrbeitsbandichuhe u. Fauft- 
bandichube, gefüttert u. ungefüttert, Wertbe bis 
81.00, Freitag zu 4Se, 3Y9e, 15€ 


Nirgends anderswo in der 
Droquen, ganzen Stadt find Diejels 
ben jo billig. 
Emamp Rost, 8 Koenig’3 Nerve Tonic, 
$1 Größe 


$1.00 Größe, 

Wine of Cardui au x 

3 "Ya m „ 599 
I 
Indian Dit, Little Liver 
25 Sröke Pills 
Hoftetter’3 Bitter? — | Wfiortirte Odeurs in 
$1.00 Größe 67€ Baärfinten, 


Miles’ Nerpine 8 
$1.0 sr 65€ 


California Feigeniyrup 


500 Größe, 
u 
Shuße werden Tojtenfrei 

ausgebeiiert. 

Pict Kid Probe-Schube für Damen, neue Leis 

ften, Goin-Spigen, Batent-Spigen, 

ausnahbmsmweiie $1.50 Werthe zu 

Enamel:, Vatentleder:, VBici Kid» und Bor Galf: 3 

Schuhe für Damen, in ſehr ſchönen Serbit: 

Muſtern, leichte und ſchwere Sohlen, jede Größe F 

und Breite, gleiche Schuhe koſten überall im 


Retail 836, norben &1.49 5 


Grö⸗ 
ßen 4 bis 8, koſten ſonſt Me, m 
Freitag 15€ 
Seidebeftidte Sammet:Haus:Slippers für Br 
men, bon 9 bis 11 Uhr 
IIRMEHRBE nissan ernennen 19e 
Kid- und Bor Galf:Schube: für Kinder, Coins 
Spisen, Stod: und Ratentleder-Bpigen, Exrtenz 
fion-Soblen, alle Größen, gut werth 49€ 
81.30, Brellaginosnerouuenehunane erregen 


Hroceries. Husichlichtih gute 


Werihe erwaiten Euch 
Feinfter granulirter Zuder, 10 Bfund 49€ } 





Rafirjeife, 


Scifen- Behälter, 
Gelluloid, 


hier getauft, 





morgen. 


für 
Solden Gromn Feinites XXXX Batents 95C 
Vichl, 4 Yab Sad $1.59; 4 Fah er 
rw » das. Padet für das Pfd. für 
“e Cudahys Mince 10€ fanch gerei⸗ 
Meat. nigte Rorinthen. 


10e DIE die Fühfe für 
Sie. 2 Reindeer 
ide 2 tr 


Prand fancy RewPack 
reine Jam. 


Cal. gelbe Pfirſiche. 
das Nader für für 4 Gall.= 
10c bodhfeine ja: 350 


— Büchſe canga⸗ 
menloſe Roſinen. ſcher 
für 


8 — 
‘ das Bid. prup; Gall. 65e. 
20c Gombination 


— J 
Java- und Motta— 16€ wi 1 —5* 
1de 5} Pfund 81. I 
14c 


* a 
das Mid, fiir fanch rother Lachs. 
feinftes fans 4c die Büche für 

dirtes Giteon, Orange 
oder Lemon Beet. Del:Sardinen, 


hochfeine biejige 
Frifhe Fifhe und Auſtern. 
Fancy Medium Per | ECodfiih Steak, 
oder Häring, 4c per Bio 


per Glas für 
Telmo Frucht 


Hocdfeine geräucherte 
Finnan Hadies, 
und 


Friiche dreffed Nr. 1 
Trout, per 


Pfund 


— Trotz der neulichen Erklärung 


daß man ſich über die Zahlung der Ent—⸗ 
ſchädigungsanſprüche fremder Unter— 
thanen geeinigt habe, die ſich aus dem 
ſüdafrikaniſchen Kriege herleiten, wird 
die Richtigkeit dieſer Erklärung für 
Deutſchland in Abrede geſtellt. Die 
Verhandlungen ſind noch immer nicht 
abgeſchloſſen. 

— Die Kreuzzeitung in Berlin er— 
klärt von Neuem, daß die Landwirthe 
den Freihandel vorzögen, wenn keine 
ausreichenden Getreidezölle erreicht 
werden könnten. Hierdurch würden die 
Landwirthe nicht allein billigere Ma— 
ſchinen erhalten, ſondern die verſtärkte 
ausländiſche Konkurrenz würde auch 
viele Fabrikanten zwingen, ihre Fabri— 
ken zu ſchließen, und die Arbeiter wür— 
den dann wieder dem Ackerbau gewon⸗ 
nen werden. 

— Die Veröffentlihung der erwähn- 
ten Briefe des Genral3 Boyron, welcher 
das franzöfifche Kontingent während 
der lebten Unruhen in China befehligte, 
bat in Berlin einen böchft ungünftigen 
Gindrufd gemadt. Die Deutfchen, 
welche durch die Vorgänge ber legten 
ahre zu bem Glauben gebracht waren, 
daß eine Ausföhnung zmifchen Deutfch- 
land und Frankreich nicht mehr fern 
fei, fehen jebt, daß alle Liebesmühe ver= 
loren-ift, 

— Die belaifchen Liberalen und So- 
ztaliften haben fich im Gegenjaß zu ber 
Militärborlage der Regierung für alls 

emeine Dienftpfliht ausgefprochen; 
indeß follen Geiftliche und folche Per- 
fone, welche die einzigen Stüßen ihrer 
Hamilien find, gewifle Vergünftiguns 
gen genießen, müflen aber nacdy ihrem 
Vermögen eine Wehrfteuer entrichten. 
—— follen nad 6-monatiger | 
ftzeit entlaffen werden, wenn fie 
ihre militärifche Ausbildung Be 
























Der — — "be 


Gillespie, Hat in feinem em Kriegs⸗ 
miniſter übermittelien Jahresbericht die 
Empfehlung gemacht, daß der Kongreß 
erfucht werde, für die ferneten Verbej- ' 
ferungen am Chicago Fluffe, fowie zur | 
Yusbaggerung beffelben bis auf 175u$ 
Waflerftand $150,000 auszumerfen. 
Der Bericht läßt die Empfehlungen der 
hiefigen Ingenieure ganz außer Acht, 
wonad) die Tiefe des Fluffes 21 Fuß 
betragen und die Tunnel tiefer gelegt 
werben follien, damit auch die größe: 
ren Geebampfer in den Fluß einlaufen 
fönnen. 

Dberfi McKenzie gab zu berfteben, 
daß das Bureau der Ingenieure recht 
gerne auf die von den hieſigen Inge⸗ 
nieuren gemachten Empfehlungen ein— 
ginge, daß aber gegenwärtig die Chi: 
cagoer Handelsintereffen nicht gebüß- 
vendb berücfichtigt werden fünnten, da 
die hieraus ermachfenden Unfoflen zu 
hoch zu ftehen fümen. Der Kongreß 
fönne übrigens die Empfehlungen des 
Bureau poltändiq mißachten und 
nad) eigenem Gutdünfen verfahren. 


der Kriegs-Sekretär, wie befannt, eine 
Verordnung erlaffen bat, monach die 
größte Waffermafje, welche in der Mi- 
nuie vom See in den Abmwaffer-Kanal 
aelaffen würde, 200,000 Kubikfuß be— 
tragen dürfte, daß dieſe Beftimmung 
aber fpäter dahin geändert wurde, wäh 
trend der Zeit von 4 Uhr Nachmittags 
bis Mitternacht 300,000 Kubitfuß 


MWafler pro Minute in den Kanal zu 
laffen. 
Bon der bisherigen Bewilligung zur 


Berbefjerung de3 Chicagoer Flufies | 


bleiben $224,991 übrig. Diefer GSum= 
me gegenüber ftegen Yorderungen für 
ausgeführte Kontrafte zumBetrage bon 
530,948. Man nimmt an, dak $150,- 
000 erforderlich fein werden, um die De= 
reits begonnenen Arbeiten zu vollenden, 
sin Ganzen find dem Berichte zufolge 
auf diefe Arbeiten bis zum 30. uni 
des Nahres 1900 $356,000 und mäh- 
rend des Ichten Kahres $53,449 ver- 
mwandt worben. Der Fluß wurde ba= 
burch von feiner Mündung 5i3 zur 


Alhland Avenue auf 17 Fuß vertieft. 


Um das bemerfitelligen zu können, 
mußten 1,873,909 Kubiffuß Morajt 


entfernt und 17 Grundftücte mit einem 


Koftenaufmand von $91,949 angefauft 
werden. Mit der erwähnten 
bon $224,991 aber dürften die Arbeiten 
im Laufe des bevorfiehenden Jahres 
erfolgreich fortgefegt werden fünnen. 

Auf Die Verbefferungen des Süd- 
Chicaaver Hafens wurden im Laufe 
bes Nahres $144,748 verwandt. 3 
bleibt außerdem noch für fertiggeftellte 
Arbeiten eine Schuld von $195,554 zu 
bezahlen. 

Der bisher noch nicht verausgabte 
Baarbeftand beträgt $439,500. Die 
Behörde der Ingenieure hofft aber, 
neben diejfer während de laufenden 
Sahres noch die Summe von $419,480 
verausgaben zu fünnen.. Damit fol 
dann die geplante Hafennerbeilerung | & 
vollitändig beftritten werden. 

In hiefigen amtlichen Kreifen ift man 
über die Empfehlungen des Ober-|n=- 
genieurs jehr .enttäufcht. Wenn ber 
Kriegsſekretär Root nicht ſelber gegen 
die in Vorſchlag gebrachte unzureichen— 
de Geldbewilligung einſchreitet, ſo wird 
man ſich wahrſcheinlich genöthigt ſehen, 
ſich an die Bundes-Abgeordneten zu 
wenden. Der Oberbaurath Blocki 
meinte, eine tiefe Waſſerſtraße nach dem 
Golf zu ſei ein Hauptbedürfniß. Die 
Regierung ſolle unbedingt dazu beitra— 
gen, daß der große Graben den Staa— 
ten des mittleren Weſtens von Nutzen 
ſein könne. In der Bundeskaſſe befinde 
fich eingroßerKaffenüberfchuß, der jähr- 
lich arößer werde und feine beffere Ver- 
wendung finden könne als zur Durchfüh— 
rung der in Vorſchlag gebrachten Ver— 
beſſerungen des Chicagver Fluſſes. Um 
die vielen Baggerarbeiten zu beſorgen, 
die unbedingt noch gemacht werden 
müßten, dürfe der Kongreß in ſeiner 
nächſten Sitzung wohl $100,000 au3- 
werfen. Wußerdem folle der äußere 
Hafen von Rechtsmwegen den wer⸗ 
den, um bedrängten Schiffen Zuflucht 


gewähren zu können. 
— — D 








Kurz; uud Neun. 





* Schultath Hartung will beantras 
gen, daß auch alle Elementarfchulen 
mit Qurngerätbichaften ausgeſtattet 
werden, wie dies bilang nur im Falle 
der Hochfchulen gejchehen ift. Sollte in 
diefem oder jenem Schulhaus fein 
zur Zeit nicht benußtes Zimmer als 
QJurnjaal eingerichtet werden können, fo 
 Tolfen tragbare Barren= und Reckge jtelle 
in den, meift fehr geräumigen Flurhals 
Ien aufgeftellt werden. 

* Gelegenilih des Nnquefis im 
Falle von Frau Ellen Ryan und ihrer 
Tochter, melche bei dem Türzlichen 
Lrand im Eagle - Flatgebäude ihren 
Fod dur Erfticlen fanden, empfehlen 
Die Coroner3-Gejöimorenen die Anbrin- 
gung von mindeflens zwei weiteren Yus- 
‚ gängen in dem genannten Gebäube. 

\ * GSiebenundzivanzig NRefruten, die 
bier durch Kapt. Perkins für denDienft 
in der YBundesflotte angeworben mor- 
ben find, find heute Nachmittag nad) 
ihren Beltimmungdorten abgejchidt 
worden. Nah San Francisco gingen: 
B. F. Niderfon, U. 3. Houth, D.Nem- 
bauer, ®. Mohring, D. H. Richardfon, 
E. Bleier, U. M. Page, 3. W. Hines, 
€. U. Berlins, W. Kerr, 2. E. ui: 
wits, R. N. King, %. M. Hidgeon, T. 
G. Karns, A. D. Werner, €. R. Jen- 

neb, U. E. Bromn, R. 2. Wärwid, T. 
& 82* C. D. Poſt, W. W. Gib⸗ 
ſon, J. W. Thompſon, S. D. Coot, F. 

Shopbadh und B. M. Porter. ©. 
dal und J. F. Donnellh, als Elektri⸗ 
ter angemworben, traten die Reife nad 
BR heutete zu Norfolt, Da, 
an 


= 
z 


Bilanz 


Departement? in Wafbington, — 


Der Bericht erwähnt außerdem, daß 


— — — — 


und baulicher Pracht den 


| 





Cowen. 


Grundbeſitzer längs der Flußufer er— 
laubt haben. 


Fort Wayne iſt ſoeben einen Mieths— 
lontrakt eingegangen, wonach ſie das 
ganze vierſtöckige, auf der ſüdweſtlichen 
Ede der Adamd- und State-Etr. 
findliche, Gebäude für eine Jahres— 
miethe von $30,000 
übernimmt. Bisher hatte die Brauerei- 
Gefelihaft nur das untere Stodiwerf 
des Gebäudes inne. 
Miethstontratt bis zum 1. Mai ab- 
läuft, fo murbe ein neuer abgejchloffen, 
nach welchem die Geſellſchaft das ganze 
Gebäude in Beſitz nimmt, welches eine 
Be Br ” und eine ‚Tiefe bon 100 


rn 


"Die Municipal Art League hat ei 
Plan oußgebedt, wonach Chicago an- 
geblich im Verlauf weniger Jahre der 
chen Haupiſtadt Paris an 

Rang abläufen wird. Der Plan it 
ie Folgt: 
- Die Liga will ihre jehige Mitglieder- 
Schaft bon 400 auf 500,000 vergrößern. 
Diefe fol dann jägrlich pro Mitglied 
$2 Gebühren entrichten, und mit ber 
! Hieraus erzielten Summe von einer 
Milion Dollars will die Gefelicgaft in 





ii 


| 


ı bigt, und fie jollen ihre 


furzer Zeit Wunderdinge zu Stande 


bringen. Die Hauptfache bleibt natür- 


lich vorläufig die Vermehrung ber Mits | 
; ihrer Pfeife tanzen, alfo aud) das bon 


gliederfchaft auf die halbe Million. Das 


foll aber, meinen die Urheber des Pia- 
nes, fehr leicht zu bemerfftelligen fein., | 


Um das Intereſſe an der quten Sadıe 
zu meden, follen in den verfchiedenen 
Stadttheilen Zmeigflubs der Liga ins 
Leben gerufen werden. Die Mitglieder 
diefer Klubs follen aus allen möglichen 
politiihen und gejellfchaftlichen Werei= 
nigungen in und um Chicago refrutirt 
werben. Die Ungeftellten ſämmtlicher 
großen ge zfirmen, ſowie die öf— 
fentlichen Schulen ſollen zu Klubs or— 
ganiſirt werden. Auf dieſe Weiſe hofft 
man bald 500,000 Leute ufammen zu 
trommeln, die jährlich 82 zur Verſchö— 
nerung Chicagos zu opfern bereit ſind. 

Ein ähnlicher Plan ſoll in Wien und 
anderen öſterreichiſchen Städten beſte— 
hen und mit großem Erfolge durchge— 
führt werden. Die dadurch erzielten 
Gelder ſollen ausſchließlich auf öffent— 
liche Werke der Kunſt verwandt wer— 
den. Man will Denkmäler, Spring— 
brunnen und Siegesthore errichten laſ— 
ſen. Der Anfang damit ſoll im See— 
ufer-Park gemacht werden. Späterhin 
gedenkt man dem Chicagoer Fluſſe ſei— 
ne Aufmerkſamkeit zuzuwenden. Der 
Abwaſſerkanal ſoll von einem ſolchen 
in einen von kunſtvollen Brücken über— 
ſpannten Strom verwandelt werden, 
der auf beiden Seiten von waldum— 
ſäumten ſteinernen Gängen umrahmt 
iſt. 

Die Mitglieder der Liga hegen die 
Hoffnung, daß dieſe Verſchönerungen, 
wenn einmal durchgeführt, ſich für die 
aufwachſende Jugend als ein unſchätz— 
bares Erziehungsmittel erweiſen wer— 
den, ſind aber außerdem der Anſicht, 
daß Chicago infolge der Verwirklichung 
dieſer geplanten Verbeſſerungen ſich ge— 
ſchäftlich zu einem nie geahnten Höhe— 
punkt aufſchwingen werde. 
Eckſteinlegung am jüdiſchen Alten⸗ 

heim. 

“ Auf der Ede der Daden und Albany 
Une., gegenüber vom Douglat Part, 
wird am nächlten Sonntag, den 3. No- 
vember, Nachmittags 1 Uhr unter an— 
gemefjenen Feierlichkeiten die Edfteinle- 
gung des neuen jüdifchen Altenheims 
Itattfinden. Das aus den folgenden 





| Herren beitehende Bau = Komite hat 


| 
| 
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Jammtliche Vorbereitungen für dDieryeier 
aetroffen, bei welcher ein reichhaltiges 
Programm zur Durchführung gelangt: 
Auguft Turner, Vorfiter; U. J.Franf, 
Schagmeifter; U. Margolis, Sefretär; 
Joſeph Phillipſon, Israel Cowen, g' 
Leminfohn, Yacob Berkjon, Martin 
Emerich, Berthold Zoemwenthal, Fraud: 

$. David. Nachfolgend das ausführli- 
che Programm der Feier: 

Die Vorfeier wird bereit3 um 10 
Uhr Vormittags mit einem Mufitjtüd 
der Kapelle des jüdifchen Waijenhau- 
fes eröffnet werden. Daran [chließt fie 
da3 Gebet und eine Anſprache von 
Rabbi Broude. Um 12 Uhr wird ein 
S$mbiß eingenommen und um ein Uhr 
mird aladann die Feier mit Mufik fort- 
gejett, worauf die Durhführung des | 
eigentlichen Feltprogramms ihren An— 
fang nimmt. Daffelbe befteht aus den 
folgenden intereflanten Nummern: 
Mugit, „Adon Dlom“, Kapelle des jü- 
diihen Waifenhaufes. Hebräijches Ge— 
bet, Rabbi Broude. Mujit, „Hallelus 
jah“, Kapelle des jüdiſchen Waiſenhau— 
ſes. Begrüßungsrede, Präſident Har— 
ris Cohn. Feſtrede, Mayor Carter H. 
Harriſon. Muſik, „Marching Through 
Georgia“. Feſtrede, Samuel Alſchuler. 
Muſik, „America“. Anſprache, Israel 
Feierliche Eckſteinlegung. Mu— 
ſik, Yigdal“ Kapelle des jüdiſchenWai— 
ſenhauſes. 

Die Beamten des Altenheims ſind 
die Folgenden: Harris Cohn, Präſi— 
dent; M. S. Silverman, Vize-Präſi⸗ 
dent; B. Baumgarden, Schatzmeiſter; 
Frau Benj. Davis, Finanz-Sekretärin; 
Iſidore Lasker, Protot. Sekretär. 





x*Der Paſtor der Erſten Methodi— 
ſtenkirche von Berwyn, Dr. J. W. Ri— 
chards, erlag geſtern in ſeinerWohnung 
nach längerem Leiden einem allmählich 
wirkenden Schlaganfall. Der Verſtor— 
bene ſtand im 50. Jahre und verwaltete 
in der RockRiver Konferenz, der erüber 
20 Jahre angehörte, das Sekretärs— 
amt. Das Leichenbegängniß findet am 
Samſtag vom Trauerhauſe aus nach 
Waukegan ſtatt. 

* Unter Führung ſeines ſeetüchtigen 
Vorſitzers Thompſon hat der Stadit— 
raths⸗Ausſchuß für Häfen, Viadukte 
und Brücken, von Ober-Baukommiſſär 
Blocki und anderen ſtädtiſchen Beamten 
begleitet, geſtern eine Inſpektionsfahrt 
auf dem Fluſſe gemacht, um ſich von 
dem Zuftande einiger baufälliger Brü- 
den zu überzeugen und bon Gebiets- 
übergriffen, melche fich verfchiebene 


* Die Verghoff Brewing Co. von 


be- 
auf fünf Sabre 


Da der alte 


| 
| 
| 















— —— — — — 


————— ftand, ° 

Bor dem Tribunal des Richters Ka- 
vanagh begann geſtern die Prozeſſirung 
des Konſtablers Thomas B. Courtney, 
des Anwalts Philip Bulfer und eines 


gewiſſen Henry Allen, alias „Kapitän“ 


Winn. Die Angeklagten werben ber 
Erpreffung von Geldern und ber wie- 
berholten Erwirfung vonVerhaftungen 
auf Grund falfcher Angaben bejchul- 
Drohungen 
dadurch wirkſamer gemacht haben, daß 
ſie ertlärten, ein Friedensrichler ſei in 
ihremSolde und müſſe vollſtändig nach 


ihnen erwünfchte Urtheil abgeben. Der 
„Serechtigkeitsverzapfer“ war in bie- 
jem Falle Richter H. M. Scott aus 
Haren, der im Laufe der Verhandlung 
die überrafchende Erklärung abgab,daf 
er allerdings im Solde Bulfers ftand 
und zivar für die Dauer von 14 Mo: 
naten. Diefes Verhältniß wurbe erit 
gelöft, als die Großgejchmorenen im 
April diefes Jahres Bulfer in An- 
klagezuſtand — Er, der Kadi, 
habe natürlich dem Bulfer gewiſſeKon— 
zeſſionen machen müſſen, wenn er ſeine 
Kundſchaft erhalten wollte. So habe 
er zum Beiſpiel eingewilligt, ſich von 
Seiten Bulfers mit einer wöchentlichen 
Pauſchſumme von 82.50 für Gebühren 
zu begnügen. Dafür erhielt nun Bul⸗ 
fers irgend welche Haftbefehle, die er 
wünſchte. Da man nun nicht gut von 
52.50 die Woche leben kann, jo mußten 
die Opfer von Bulfer und Konſorten 
natürlich entſprechend bluten. So er— 
ging es auch Frl. Waynik, der Klägerin 
im vorliegenden Falle. Die junge Dame 
iſt Lehrerin in einer auf der Weſtſeite 
gelegenen jüdiſchen Schule. Sie iſt an— 
geblich auf Grund falſcher Anſchuldi— 
gungen von Courtney berhaftet und 


nach der Dffizin von Bulfer geichleppt | 


tvorden, wo man durhDrohungen aller 
Urt den Verfuch gemacht haben joll, 
von ihr Gelder zu erpreffen. Als Klä- 
ger in dem ihr vorgelefenen SHaftbe- 
fehl war ein gemwiffer „Henry Allen“ 
genannt, von deffen Eriftenz fie Bis 
dahin feine Ahnung hatte. hre Ver- 
mandten zwangen den Konſtabler, ſie 
gegen Bürgſchaft in Freiheit zu ſetzen. 
Die Bürgſchaft wurde von einemmann 
entgegengenommen, der eine gewiſſe 
Aehnlichkeit mit Winn hatte. Die Pa— 
piere wieſen die Unterſchrift: Richter 
H. M. Scott aus Harvey auf. Vor 
mehreren Monaten, gelegentlich” des 
Vorverhörs vor Richter Gibbons, hat— 
te Scott in Abrede geſtellt, die Haftbe— 
fehle u. ſ. w. unterſchrieben zu haben. 
Geſtern gab er zu, daß er Allen den 
Haftbefehl gab, ohne ihn betreffs der 
Anklagen gegen Frl. Waynik zu befra— 
gen. Er hatte Allen als KapitänWinn 
gekannt, Bulfer aber hätte ihm er— 
klärt, daß der „Kapitän“ ſchwören 
würde, Allen zu heißen. 





Des Diebſtahls bezichtigt. 





Unter der Anklage des Diebſtahls 
wurde geſtern William Potthaſt, ein 
Schankwirth in Nr. 100 Madiſon Sir., 
durch den Detektive De Roche verhaftet. 
Die Anklage wird von John PB. Sirof, 
Nr. ATIN. Wells Straße, erhoben. 
Nad) der Angabe des lehteren hat er 
bor einigen Tagen den Potthaft auf bef- 
fen Beftellung getroffen und diefer ha- 
be den Wunfc geäußert, ihm einen 
Diamantring im Werthe von $80 ab» 
zufaufen. Nach angeblicher Prüfung 
des Ringes habe dann Potthaft ihm 
den Ring zurüdgegeben. Erit nad) 
einigen Tagen habe er bemerfi, daß | 
ein verfälfchter Stein an der Gtelle de3 
alten, echten Steines fie, worauf er fi 
an bie Wolizei gewandt habe. 





Das 3 Wailer. 


Der ftädtifche . Ghemitet bezeichnete 
beute Vormittag das ftädtijche Lei- 


-tungdmaffer aus der Chicago Mbe.- 


leaen. 


Station ala verdächtig, das aus den ans 
teren Stationen ala gut. 


Kurz und Neun. 


* Vom Dache eines in der Errid- 
tung begriffenen Gebäudes an der Ede 
ton 49, Str. und Woodlamn Apenue, 
io er bejchäftigt war, ift heute der Ar- 
beiter Frank MeAooy Hunter gefallen, 
wodurch er fich JchwereBerlegungen zu= 
zog. Die Polizei hat ihn in feine Woh- 
nung an 35. Str. und Rhodes Avenue 
befördert. 

* Zum Wohl der St. Trinitatis- 
Gemeinde murde aejtern Abend in 
Ihompfons Halle, Nr. 4273 Diilmaus 
fee Ave., ein Bazaar eröffnet. Der 
Frauenberein der Gemeinde veranftal- 
tet heute ein Kaffeekränzchen, zu mel=. 
chem fein Eintritisgeld verlangt mird. 
Der Bazaar fommt erft morgen Abend 
zum Abſchluß. 

* Da die Weihnachtszeit naht, fo 
möchte Pojtmeifter Coyne abermals 
auf den Padetpoft-Vertrag aufmerf- 
fam madıen, den die Ber. Staaten mit 
dem deutfchen Reiche abgeſchloſſen ha— 
ben. Nach den Beltimmungen bdiejes 
Vertrages können Poitpadete bi zum 
Gewicht von 11 Pfund zu einem Por: 
tofaß von 12 Cents pro Pfund nad 
Deutfchland verjandt werden. Wie es : 
fcheint, ift das Beftehen eines folchen 
Poftvertrages unter der hiefigen deut- 
Ichen Bevölferung noch nicht jo allge⸗ 
mein bekannt, wie dies in ihrem eige⸗ 
nen Intereſſe zu wünſchen wäre. 

* Die Polizei des Stanton Ave.⸗ 
Bezirks fahndet auf Veranlaſſung des 
ſtädtiſchen Geſundheitsamtes auf die 
Abfallſammler, welche, ohne dazu er⸗ 
mächtigt zu ſein, in jener Gegend die 
Abfallkäſten durchwühlen und für ſie 
brauchbare Abfallſtoffe fortſchleppen. 
Von Hausbeſitzern waren zahlreiche 
Klagen darüber eingelaufen, daß der 
Inhalt ihrer Wfallkäſten weithin zer⸗ 
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TOTHEme. 
Phänomenale Freitag-Bafement-Bargains. | 
Dertaul on Damen: und Kinder- Schuhen, Nefler und Ileberbleibfel, 65c. 


Kinder: und Mädchen: $2 «! Zetelluns Schuhe, Ye. 
gemachte 
Erftaunlige Werthe in Damen: und Kinder- Schuhen. Das ift die Gefchichte: Schuhe, die gewöhnlich $5, $3.50 
und $4 foften, erlangten wir zu viel weniger als die Beritellungskoften, jo dat; Ihr jeßt drei Paar Faufen Fönnt für den gewöhn- 
lichen Preis von einem Paar. Es ift ein riefiger Einkauf, und der Sabrifant verfchleiderte an uns Alles mit großem Derluft, 
denn das Leder Foftet mehr als wie wir für die Schuhe Br: 
DdbE und Ends in Schuhen und $2 fundengemadte Dongola Kid- und 
Slippers für Damen und Kinder — Kalblever-Schuhe f. Knaben u. Mäp- 
einzelne Größen und angebrochene .. den—fomwohl zum Knöpfen wie Schrü- 
Partien von unferen ungeheuren Ein- ren. Eine ausgezeichnete Gelegenheit ei- 
fäufen der legten paar Monate übrig geblieben — nen Borrath für die Schule einzulegen 
Echuhe, Orfords und Slippers für Damen und Fin- —zu ungefähr die Hälfte der gemöhnlichen Preife — 
der — frühere Werthe werden nicht in Betracht gezo- fo gut tie bie berühmten „Derriam“ Schube— alle 
gen, — auf Bargain-Tifchen ausgelegt — für 65c. Größen für Kinder — für $1.20 und 90c. 
1.19 faufen hochfeine Patentleder Schuhe, jolche, für die Ahr 
— gewohnt gewejen jeid, $3.50 und 34. 00 zu 
2 "vezahlen. Die Schuhe wurden gemacht 
[ von Luddy & Eurrier, Lyan, Mafl., und 
Paar Schuhe von ertra Qualität Kidjfin % 
eingeihloffen — jede Größe und Weite — marfirt für eine große Bargain=Gelegenheit 
— per Rear. — 1.95, 1.65 umd 1.19, 



























für für Filz - Slippers für Damen — “ 
Suliet und Patent Lader Riemen 
Slippers; ebenfalls einzelne Größen 
in jeinen Morocce- und Kid - Glip- 





und in dem Ginfauf find ungefähr 2,000 





berfauft — Eure Auswahl für 98c. 


Reiter von Percales und Duting Slanell, 5c: Betttuchzeug—Kifjenbezüge. 













per3 für Männer — viele davon wurden früher fo hoch wie $3.00 ba Boa 





Ungewöhnliche Bargains in faifongemäßen modernen Waaren—eine Unterfuchung ihrer Vorzüge wird einen jchnellen Verkauf herbeiführen. 


Gutes weich geiponnenes gebleichtes Muslin—volle 


Yard Breite—vom Stüd-— 


bc 


dt 





Auswahl — vom Stüd 


Schöne neue Partie von 223Ö1. Nleiver-Percales für Haus = Kleider, in hüb-. 
ihen Streifen, Muftern und Scrolls, Indigo, Maroon, fchiwarz und weiß — 
echte Farben — volle Standard tadelloje Waaren. 


36-301. Gomforter Silkolines —'50 Mufter zur 


| 


de 


Kinder, 


Handgerollte lange Fajerın Watte— die Sorte für 
gefnüpfte Gomforters — 
— von Outing und Tennis Flanell—die imeiche, 
Damen- und Männer-Nachtgewänder — helle und mittlere Farben — 
trotz des niedrigen Preiſes iſt die Qualität die beſte — 


die 
bc 


wollige Sorte für 


f: sc Speziell 34301. bedrudte Flanell Wailtings — viele bordirte Mufter, Fabrif-Enden, einjchließfich jedes Mufter, welches in diefer Saifon gemacht wurde — einige 12! 
: Wrapper und Kimono-Längen in der Partie — 23 bis 10 Yards Längen — hübiches Sortiment — Auswahl zu 122c. »e 
90€! ür Job Lot von Kiffen-Bezügen, 45 bei 36 — ge: | 19 für em Kiffen-Bezüge — 330. Saum | 37 . 72 bei 90 gebleichte Bettlafen—42e für-81 6. 
macht von beiten Sheeting-Enden. £\ werth ce! 90 — Bettlaken —, Amherſt“-Marke. 


8e 








Eutſchiedene Maßregeru. 
Die Chicagoer Börſe hat in dieſen 


Tagen einen neuen, entſchiedenen An— 


griff auf die Winkelbörſen unternom— 





Saun’s3 weit bringen. 


Ernft Ehrenberg, ein halbwüchfiger |. 


Burfche, murde heute dem NRichter 


Der Knabe mird 


Yabrif-Refter von feinem Longeloty—heer Nainjoots, in 36zÖll. und 40;Ö4. RN Unterzeug.Cambries — Längen 13 bis 9 Yards — ausgezeichnete Werthe 
in Diejer joeben direkt von der Fabrik erhaltenen Sendung — Werthe bis 30c — Yard — 


| DIN chue ihr Willen gebeirathet | 


haben. 


Einen neuen Beweis davon, in mel- 
cher Feichtfinnigen Weile Hier in Chica= 





dc 


Syumphonie⸗ſtonzerte. 





Für die morgen Nachmittag und 
Samſtag Abend im „Auditorium“ 
ſtattfindenden Konzerte ſteht ein ſehr 


—— Quinn vorgeführt. go oft Ehen eingegangen werden, lie— 2roichen : 
"heibun a wie bu Wear bezichtigt, fehs Einbrüche verübt und | f bie —— 18jährigen, —— Programm in 
i&eidung | eine Entführungsgefggichte erfunden | Nr. 5133 Afhland Avenue woänsaften | itht. Auf Derlioz, ben Romans 


quotirungen das unverlegliche Eigen- 
!{um der Börfe find, fich nicht entblö- 
den, diefelben wiberrechtlih für ihre 
Zmwede auszunügen. In Omaha und 
Milwaukee ſind auf Veranlaffung der 

hiefigen Börfe im YBundes-Diftrifts= | 
Gericht Einhaltsbefehle erlaffen mwor= 
den,. dur) welche acht Firmen daran 
verhindert werden, die Quotirungen zu 
benügen. In Omaha find e3 die Boy» 
&ommiffion Eo. und H. R. Penney & 
Co. von Omaha, LZemell Sleuman von 
Haftings, Neb., und F. H. Pierfon von 
Lincoln. Nach den Angaben Sohn Hills 
find diefe fänmtlichen Firmen ſolche, 
die fich mit der Betreibung vom Wint 
börfen befaffen., Jede einzelne. fol zehn 
bis 20 Zweiggefchäfte führen und Die 


von der Börse geftohlenen Quotirungen 


James E. Boyd ift der frü- 
bere Gouverneur von Nebraska. und 
war einmal Mitglied der Börfe. Ir 
Milmaufee werben die folgenden Fır= 
men von dem Einhalt2befehl betroffen: 
die Cream City Commilfton Eo., Had- 
ten, Roeder & Eo., %. W. Upham und 
W. C. Hotchkiß. 

Die Börſe iſt entſchloſſen, dem Un— 
weſen ein Ende zu machen. Seit län— 


benützen. 


| 
| 


— — —— — 


gerer Zeit ſchon werden deshalb Nach— | 


ſforſchungen angeſtellt, Durch welche er- 
mittelt werden fol, auf welche Weije 
fich die Winfelbörfianer ihre Quotirun= 
gen verjchaffen. Dies tit bis jegt nicht 
in wünſchenswerthem Maße gelungen. 


Bet Zutunft wird deshalb zu demjelben 


nn nn 


ftreut werde, Bis jeßt hat die Polizei | 


ſechs folge — la 1. 
Ioffen, i Er 


men und iſt entſch 
renten das He 


Zeittel, welches in Milwaukee und 
Omaha in Anmendung fam, gegriffen 
werden müflen — die Ermirfung von 
Einhaltsbefehlen gegen die Benüßung 
der Quotirungen der Börje. 


New Horker Makler in Haft. 











Nachdem ihm feine Gattin, die ihn 
der Untreue bezichtigt, bereit3 ftunden- 
lang an berfchiedenen Orten des Ge 
ſchäftsviertels der Stadt nachgeſpürt 
hatte, wurde der New Yorker Makler 

Joſeph 8. Haynes geftern von Geheim- 


| 





— — — — 


zu haben, in der er eine Hauptrolle 
ſpielte. Es gelangte nur einer der ge— 
gen ihn vorliegenden Fälle zur Ver— 
handlung. Er wurde wegen eines an— 
| gebtich in den Laden von W. Mardus 

an 75. Str. und:Cottage Grove Abe. 
berübten Einbruch, der ihm eine An- 
zahl Zigarren und $2. eingebracht ha— 
ben fol, vem‘ugendgericht übermwiefen. 
Er ift ein Sohn des Nr. 7647 Cottage 
Grove Ave. mohnhaften John Ehren- 
berg und hat-angeblich jchon feit zmei 
Sahren der Polizei viel zu jchaffen ge- 
—* U. A. —* er folgende Einbrüche 
pe 







- 
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Kia Ave.: Täu 
Klage an 72. Eh. und Dearborn Ave. ; 
Privathaus in der Nähe feiner Mob- 
nung; erbeutete $8, die der Eigenthü- 
mer zurüderbielt; Stein Brothers La- 
dert an 75. Str. und Ellis AXoe. Unter 
der Anklage, den legterwähnten Ein- 
bruc) verübt zu haben, wurde ein yar- 
biger, Namens Xofeph Burke, verhaf- 
tet und dem ftäbdtifchen Arbeitshaufe 
überiwiefen. Als der Mohr dingfeft ge- 

macht worden mar, erjchien Ernit an- 
geblich in der Rebiertmache und befchul- 
digte den Arreftanten und drei Kum- 
pane, ihn entführt, die Augen verbun- 
den und in einer großen Kifte geraume 
Zeit. gefangen gehalten zu haben. Burke 
betheuerte dagegen, daß der ‚Schlingel 
für ifn Schmiere geftanden habe und 
nur die Anklage gegen ihn erhebe, um 
jeden Berdadht von fich felbft abzu- 


lenken. 
— — — — 


Die Bundes⸗Großgeſchworenen. 





Vier Chicagoer befinden ſich in em 
Verzeichniß der Berfonen, die laut Be- 
fanntmadung buch Gerichtsfchreiber 
MeMilen zum Dienft an der näshften 
Grand Jury des Bundes-Bezirfägerich- 
te vorzuladen find. Die Gejammtlifte 
ift mie rolgt: 

Hafon U. Mauriten, Nr. 693 N. 
Slaremont Aben James K. Ovberton, 
304 N. State Str.; D. W. Potter, 







Re Brotherö Laden, _ 





| 
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Marie Stary im Superior-Gtreiht an 
hängig gemachte Scheidungsklage. 
Marie will ihren Ungaben nah im 
April Diejes Jahres bei der Nr. 581 
©. Center Avenue etablirten Giellen- 
bermittlerin Frau Kalagpa um einen 
Dienft nahgefucht haben. Anflatt ei- 
nes folchen habe ihr die Frau eine Hei- 
rathspartie vorgefchlagen und ihr in der 
Perfon eines bei Medford, Wiz., wohn 
haften, angeblich vermögenden Farmers 
Nameng John Jaufo ihren Zufünftigen 
borgejtellt. Die klagbare Marie behaup⸗ 
tet. dann meiter in ihrem Scheidungs⸗ 
antrag, daß ſie ihrer Meinung nach mit 
ihrem Bräutigam ſich verlobt gehabt 
habe, einige Stunden ſpäter jedoch von 
ihm aufgeklärt wurde, daß ſie jetzt 
Mann und Frau ſeien. Da die Trau— 
ungszeremonie in engliſcher Sprache er⸗ 
folgte, Marie aber kein Wort Engliſch 
verſteht, ſo will ſie kiine Ahnung davon 
gehabt haben, daß ſie getraut wurde, 
und begründet hiermit ihr Scheidungs— 
geſuch. 

Rezept Nr. W5l von Eimer & Amend heilt nicht 


alle möglichen Kranfberten. aber Rheumatituus beilt 
es vollftändig. 








* inter der Anklage, Einbrüche in 
MeHale3 Kolonialmaarenhandlung, 
ſowie in MeGiverns Fleiſchwaaren— 
handlung an Erie und Orleans Str. 
verübt zu haben, wurden W. Mulcahh, 
Terence Kelly und Peter Monihan ver— 
haftet und in der Neviermache an Dit 
Chicago Avenue eingeſperrt. Gleich— 
falls in Inſpeltor Heidelmeiers Zwin— 
ger ſchmachtet der neunjährige Arthur 
Budenski, der auf Veranlaſſung von 
ſeinem Nr. 755 Nord Halſted Straße 
wohnhaften Vater unter der Anklage 
verhaftet wurde, ihn um 34 beſtohlen 
zu haben. Arthur wurde ſchon vor 
mehreren Tagen unter einer ähnlichen 
Anklage verhaftet. Er wird wahr— 
ſcheinlich einer Beſſerungsanſtalt über⸗ 
wieſen werden. 


* Der kleine Aährige John Kapolis 


— — —— — ——— — 


tiker, folgt der moderne Komponiſt Fe— 
lix Weingartner, der hier vorerſt nur 
durch feine Orcheſtrirung der Weber'⸗ 
ſchen Klavierkompoſition „Auffor— 
derung zum Tanz“ bekannt iſt; dann 
leitet Wagner mit ſeinem „Meiſterſin— 
ger“⸗Vorſpiel zu Johann Sebaſtian 
Bach über, und der vor wenigen Jah— 
ren gejtorbene Barifer Komponift Eejar 
Hrand hat zum Schluß des Ganzen das 
Wort. Zu feiner Symphonie No. 2 
bat Weingartner folgende Erklärungen 
gegeben: »„Einleitung und 1. Cat: 
Dämmernde,; miberftreitende Empfin- 
dungen der Yünglingsfeele — Auftau= 
chen eines deals, das energifch auf vers 
Ihiedenen Wegen verfolgt wird. 2. 
Sat: Ungebundener Lebensgenuß — 
in Natur, unter Menfchen, — Spielen 
mit Bhantafiegeftalten, — Humor. 3. 


Sat: Eintritt der Schönheit in dad 


Leben des Yünglings und volle, innige 
Hingabe daran. 4. Gab: Gereiftereö 
Vorwärtsſchreiten auf dem eingeſchla— 
genen Wege, neue Erlebniſſe, Rückblicke 
auf Vergangenes, frohe Gewißheit, ein 
Ziel zu erreichen. Die Sckhönheit 
triumphirt über alle anderen Leiden— 
ſchaften und wird der Leitſtern des Le— 
bens.“ Das vollſtändigeProgramm der 
dieswöchigen Konzerte lautet wie folgt: 


Quverture „Rönig Lear“, Opus L.eucınin Perliog 
Sri 3 Nr.2, in Es, ©». 2 (ae. -Weingartuer 

Yento— Allegro Mofio. 

Allegro Giocojo. 

Adagio ma non trepbo, Gantabile, 

Lento— Allegro Rejoluto. 
Voripiel, „Die Meifterfinger* 
—— Y und II. 

Gavot 
Rejouiffance ans der Suite Ar. 1, in D-Dur 

(zum erften Male) 
Symphoniihes Gedicht „Der wilde Jäger“, 

Gäfar — 


In der nächſten Woche begibt ſich das 
Symphonie⸗Orcheſter auf Reiſen, um 
in Ann Ürbor, Detroit, Beoria, 
Springfield und St. Louis zu fonzerli- 
ren. Die nächften Konzerte im biefigen 

„Auditorium“ werben fomit erft am 
Freitag, den 15., und Samftag, den 16. 
November, ftattfinden, 

— —ñ— — — 
„Sarland‘‘ Ofen und Herde 
erhielten 1. Preis Pariier Ausftelung 1900, 





poligiften der Hauptwadse auf ihre Ber= | 4690 Drerel Une; John D. Ware, 84 | wurde geftern in feiner Nr. 640 21.Str. — 
anlaljung bin ——— Beide | State Str.; James Rauie, Aurora, befinduchen elterlichen Wohnug das etiftungsfeft und Ba. 
Cheleute jellen in Bofton vorirefflihe | Füas Kromn, Elmood; Arthur W. | Opfer einer zufälligen Vergiftung. 

Beziehungen haben und im ber höheren | Bufh, Yoliet; Charles N. Clark, Rod- | Seine Mutter reichte ihm als Spielzeug | Der „Chicago Northiweftern-Unter- 
Gefeilfchaft Hervorragende Rollen fpie> | ford; Dennis Coakley, Hartland; %. | eine Pillenfehachtel, die ihrer Unficht | ftügungsverein“ beabfichtigt am Sam- 
len. Yaynes kam mit jeiner Gattin vor | @, Gofier, Belvidere; Robert Cod, noch leer fein mußte. Der Kleine hob | ftag, den 2. November, in der Aurcra- 


bier Moden nah Chicago. Nach Ver— 


lauf von einigen Tagen verlor fie ihn | Garroll; W. X. Gilbert, Ela in; sch! Pillen vor, die unglüdlicherweife | Aſhland Avenue, ein großes Stiftungs- 
ous dem Gejichtäfreife, bis fie ibn ges | %, Holcomb, Shpcamore; an R. | ——— enthielten. —* — feſt nebſt Ball zu veranſtalten. Das * 
ſtern in Geſellſchaft einet Dame wieder Jackfon Erhftal Lake; Sergine Lloyd, | bemerkte die Mutter, daß er eine nad | H. Dierks. J. Siewert und H. J 
Jah. Da fie annahm, daß er fie figen | Sycamore; A. B. Maclean, Waufe | der andern von ben Pillen verfchludte. | Hartmann beftehende taftlofe Artange- ” 
laffen wolle, verfolgte fie ihn nad) ei- | gan; Xhomas Manning, Arlington; | Nichts Gutes ahnend, ſchickte fie jogleich | ment3-Komite ift fleibig am ber Arbeit, 


nem Hotel an der Ban Buren, nahe der 
State Str. Nachdem fie ihn in demiel- 
ben verſchwinden ſehen hatte, meldete 
ſie die Angelegenheit in der Polizei— 
Hauptwache und erwirkte einen Haft— 
befehl, mittelſt deſſen die Deteklives 
Quinn und Mackey die Feſtnahme des 
Herrn Gemahls beſorgten. Da die bei- 
den Betheiligten den Wunſch hegen, 
ſich wieder auszuſöhnen, ſo dürfte von 
einer gerichtlichen Verfolgung Abſtand 
genommen werden. 

Haynes war früher als Geldmakler 
in New York etablirt, fam aber. nad 
Chicago und fol hier mit dem Nr. 269 
Dearborn Str. etablirten Robert Bur: 


Weit Brooklyn; U. 3. Dunfhee, — 





| jedoch den Dedel ab und fand eine An 


San Rarfd, Utica; U. D. Melendy, | nach einem Arzte, der jedoch zu fpät ein= 


Thomfon; A. T. Montgomery, MWood- 
ftod; Daniel Myers, Sterling; Chas. 
Hhillipe u James Br 
Streator; J.C. Rand, Lanarl; 
Randall, Roscoe; W. 9 Kay, 
bona; U. D. Rich, Yarrisoille; Km. 
Ruffel, Bureau; W. S. Seguina, 
Buda; Chandler Starr, Rodford; 
VB, €. Steele, * Joſeph Tippet, 
Galena; H. F. Truax, Harvard; John 
Van Velzer, Sheffield. 

Die Zuſammenkunft der Berufenen 
iſt auf den 19. November feſtgeſetzt, an 
welchem Tage der Bezirksanwalt Be- 


| 
dh 


thea und feine Gehilfen mit der Vor= | 


traf, da der Kleine [chon auzgelitten | 
hatte. Die Pillen waren für die vor 
mehreren Wocden erfrantie 


* Polizeichef D’Neill hat nunmehr in 
Form eine? ITagesbefehls das Verbot 
auzgehen laflen, Eintragungen, die in 
den Revierwachen über linfälle auf 
Ichabhaften Seitenwegen gemacht mer- 
ben, irgend Jemandem zu zeigen, ber 
fein Beglaubigungsfchreiben vom 
Stadtanwalt vorweiſen kann. 


* Mayor Harriſon billigt den Vor⸗ 


Turnhalle, Ecke Diviſion Straße und 


um die nöthigen®orbereitungen zu iref- 
jen, und verfpricht den Freunden des 
Unterſtützungs-⸗Vereins einen herrlichen 


ältere ; Feftabend, Für je: Art Unterhaltung, 
= | —— des Kieinen verſchtieben wor⸗ ſowie auch füt die Labung des Speiſe 
| und Irant bebürfenden inneren Men- 

jchen wird befiens gejorgt fein. 


— — — 


Kurz und New. 





* mei halbmwüchfige, etwa 14 bis 


15-jährige Knaben, Fritz Kliger und 


Peter Bropsti, murben geftern Abend 


von Geheimpoliziften der Revierwache 


an der N. Halfted Str. feftgenommen, 
die fie dabei betroffen haben mollen, 


bant eine Iheilhaberjchaft eingegangen | legung einer langen Lifte bon Anllagen lag nit, daß eine aus ihm felbft, 
fein. Als Frau Haynes wegen der Un- | wegen Uebertretung von Bundesgejeken | mei Mitgliedern feines Kabinets, drei | al3 fie einen Verfuch machten, im bie 
Xldermen und drei Gefäftsleuten be- | Nr. 304 Eenter Str. befindliche: 


treue ihres Gatten Anzeige machte, foll 







— werden. 







ſie der ag — haben, daß ; ‚ftehende Rommilffion alle in das Gebiet | nung Natob Franz’ einzubringen. 
er in New York Eur ae ‚erhielten die Voltsfullehrer | der SFreibriefe einfhlagenden fyragen | Anaben letterten angeblich auf die 
ner Sintelbũrſe geminft Werbe. ihr In Garn wur ober auß= | beraten umb erledigen jollte. Seiner Sm [ii * = ne and 
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Stabtrath zu, da d 
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derauzoeber: THE ABENDPOSI ComPanT 


A lbembpoft--Gebäude . .. . 203 Fifth äve 
Swiihen Monroe PR Adams Er, 
CHICAGO. 

Zelephon: ua ARTE und 1497. 


Breis jeder Nummer, frei feel Aug * geliefert 2 Cent 
Breis der Sonntagpoft „ 2 Cents 
Mdrlih, im Vor⸗aus Beh, in "Yen Be. 

Staaten, portofrei . . 
Mit Sonniagpok 


ne st che Postoflee at Chicago, IL, as 
escond class matter. 
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Schwere Wahl, 


Dem amerifanifchen Bürger mird 
ſowohl im eigenen Lande wie im Aus- 
lande jehr häufig ber Vorwurf ge- 
macht, Daß er entiweder zu dumm oder 
zu getiffenlos ift, gute und ehrliche 
Beamte zu erwählen. Insbeſondere 
wird die ſcheußliche Mißverwaltung 
aller amerikaniſchen Großſtädte ſeiner 
Trägheit und ſeiner Gleichgiltigkeit ge⸗ 
gen das Laſter zugeſchrieben. Beiſpiels⸗ 
weiſe können doch nur die Bürger wer 
Stadt New York für die wahrhaft un— 
glaubliche Räuberwirthſchaft der Tam—⸗ 
manyhalle verantwortlich ſein, denn 
wenn ſie wirklich wollen, ſo können ſie 
die Halle jederzeit ſtürzen. Daß trotz⸗ 
dem ein ganz gewöhnlicher Strauch— 
ritter wie der Boß Croker ganz offen 
Tribut eintreiben und eine nach Zehn- 
tauſenden zählende Bande von Gau—⸗ 
dieben und Strolchen beſolden kann, 
heweiſt doch offenbar, wie abgeſtumpft 
der Rechts- und Sittlichkeitsſinn bei 
der Mehrzahl der New Yorker Wähler 


ſchon ſein muß. Augenſcheinlich fühlen 


ſie nicht einmal die Schmach, von dem 
Auswurfe der Menſchheit regiert und 
zum Geſpött der ganzen Kulturwelt 
gemacht zu werden. 

Indeſſen mag auch in dieſem Falle 
der Schein trügeriſch ſein. Hätten die 
New Yorker und ihre Leidensgenoſſen 
in den anderen amerikaniſchen Groß— 
ſtädten wirklich nur die Wahl zwiſchen 
Gut und Böſe, und entſchieden ſie ſich 
mit Vorbedacht und Ueberlegung für 
die Korruption, dann allerdings wären 
alle Vorwürfe noch zu milde. In 
Wahrheit aber find fie meiftens blos 
bor die frage geftellt, ob fie fi) von 
den jogenannten demofratifchen ober 
bon ben Jogenannten republifanifchen 
Spi &buben wollen beitehlen laſſen. Zur 
Zeit wird in der Stadt New Hork ein 
Mahlfampf geführt, in dem alle „Re- 
former“ fich gegen Tammany) vereinigt 
und fi. die Unterftügung der republi- 
fanifchen Partei gefichert haben. Ahr 


 Stastsanmwalts-Randidat hat aber ge- 


ftern öffentlich behauptet, daß der Bo 
Platt insgeheim den Boß Erofer un- 
terftüßt, alfo feine angeblichen Bun- 
beögenofjen verfaufen und verrathen 
will. Beide Boſſe ſollen nach 
dieſer Angabe im Dienſte der 
Straßenbahn-Geſellſchaften ſtehen, 
welche ihre werthvollen Gerechtſame 
durch Beſtechung und Betrug erlangt 
hätten und nun alles daran ſetzten, die 
Erwählung eines ehrlichen Sigatsan— 
walts zu hintertreiben. Der Mann, 
der die Anklage erhob, muß wiſſen, 
daß er fortan von der republikaniſchen 
Maſchine bis auf's Meſſer bekämpft 
werden wird. Er hätte ſchwerlich eine 
ſolche Herausforderung gewagt, wenn 
er nicht überzeugt wäre, daß er ſo gut 
wie verloren iſt, und daß höchſtens die 
verzweifelte „Flucht in die Oeffentlich— 
keit“ ihn noch retten kann. Seine Eni— 
hüllungen dürften wohl aber nur die 
Folge haben, die ehrenhaften Gegner 
der Tammanyhalle ſtutzig zu machen 
und in ihnen den ſchwer beſchwichtig— 
ten Zweifel auf's Neue zu wecken, ob 
ſie nicht blos dem Boß Platt in die 
Hände arbeiten. Daher mag Tam— 
manh doch wieder ſiegen, und wenn die— 
ſer Fall eintritt, ſo wird natürlich wie— 
der „alle Welt“ über die ſittliche Ver— 
worfenheit der New Yorker Wähler— 
ſchaft entrüſtet ſein. 

Aehnlich liegen die Dinge in Chi— 
cago, obwohl es hier keine „Halle“ und 
keinen „Staatsboß“ gibt. Kaum hat 
ſich die Aufregung über die Unterjchla= 
qungen Des Delinfpeftors einiger 
maßen geleat, jo erinnert die Ver— 
gebung der Kohlenfontrafte durch den 
Eountyrath das Publitum daran, daß 
auch die republifanifchen Politiker ihr 
Neſt zu federn veritehen. Menn ber 
Bok Bob Burke der ftumme Theilha- 
ber der Stabdtlieferanten ift, fo ift der 
Bok Billy Lorimer der ebenfo fchiweig- 
fame Partner der Countylieferanten. 
Machen die Bürger der „bemofrati: 
fen Schandwirthſchaft“ im Rath— 
hauſe ein Ende, ſo tauſchen ſie dafür 
nur die republifaniihe Schanbmwirth- 
Schaft ein. Zmwilchen Burfe und Lori- 
mer ift Die Wahl ebenfo fchwer, mie 
— dem Teufel und der tiefen 

ee 


Aus löblichem Ehrgeize und ſelbſt⸗ 


loſem Patriotismus widmen eben die 


republikaniſchen ebenſowenig wie die 
demokratiſchen Fachpolitiker ihre ganze 
Zeit und ihr ganzes Können ben öffent- 
lichen Ungelegenbeiten. Sie wollen nicht 
on bie Krippe fommen, bamit fie ven 
fchönen Häfer platonifc beimunbern 
können. Bielleicht find fie nicht fchlim- 
mer, als bie den beiten Gefellichaftäfrei- 
fen angebörenden Gejchäftsleute, welche 


feine Gelegenheit zum „Geldmaden“ 


borübergehen Laffen, auch wenn fie Qug 
und Trug, Beltechung und Erpreflung 


5 anmenden müflen. Wil „dad Bolt“ 
: 16 mirffam gegen fie |hüiken, fo muß 


ee nr pe ya 
nehmen, bie e8 fih au apier 
ausbebungen bat. Das ift aber bebeu- 
tend Teichter gejagt, al3 gethan, denn 
mollte ein amerifanifcher Bü wirk⸗ 
halle ſeine öffentlichen Pflichten er⸗ 
füllen, fo müßte er fich mer um die Bo- 
— als um den Broterwerb. 

m könnte immerhin elwas mehr 

as Vaterland“ geihan werben. 
ober Be im Nun einen 

en ben. ju werfen, 


en, | gezogen. €# h 
ee “ 


Im feiner erfi 
ter 1895—96, bei der 54. 

[es bie fürftliche Sunime von $10,000, 
amtt das Poſtdepartement einen Vet- 
fuch-mit der freien Poftablieferung auf 
dem Lande mache, und im Sommer be3- 
felben Jahres wurde in Kanamha Eo., 
Met Virginia, bie erfte Lanpdbriefträr 
ger-Route in den Ber. Staaten einge- 
richtet. Man-verfprach. fich. in Wafh-. 
ington nicht viel davon. \Die meijten 
ber Gejeßgeber und fonftigen Polititer 
erflärten‘ unverblümt, bie freie Poſtab⸗ 
lieferung auf dem Lande ſei unnöthig 
und undurchführbar; außer einer Hand⸗ 
voll Schwärmer verlange Niemand da⸗ 
nach und glaube Niemand daran, daß 
ſie in abſehbarer Zeit zu halbwegs allge— 
meiner Einführung kommen könne, 
denn ſie werde ungezählte Millionen ver⸗ 
ſchlingen. Und ſelbſt wenn die Nation 
ſolch' gewaltige Geldopfer bringen 
wollte, würde aus der freien Poſtablie⸗ 
ferung auf dem Lande doch nichts wer— 
den konnen, denn der Farmer hinge mit 
pietätooller Liebe an ſeiner Poſtoffice 
und wolle ſich den Gang oder die Fahrt 
zu ihr nicht nehmen laffen; der — eima 
möchentliche — Befuch der „Boftoffice* 
fei ifm Erholung und Vergnügen und 
geradezu Bedürfniß aeworden, er mer- 
de von den Briefträgern nichi3 willen 
mwollen.. Kurz — „man“ war der An- 
fiht, die „fie Voftablieferung auf dem 
Lande“ fei ein Unfinn und fagte [chließ- 
lich zu der Kleinen Geldbewilligung zum 
Theil nur deshalb, Ja undAmen“, weil 
der vorausſichtliche Fehlſchlag de3 Ver- 
fuch8 ja zeigen mußte, wie Redt man 
hätte, und die Bewegung damit abge= 
than fein mürbe. 

m Anfang fehien es in der That, 
als ſollten die Leute, die ſo redeten, 
Recht behalten, denn das Publikum 
längs der erſten Verſuchs-Routen zeigte 
ſich, beeinflußt von den um ihre Aemt— 
chen beſorgten Poſtmeiſtern, dem neuen 
Syſtem durchaus feindlich geſinnt; aber 
im Bojtdepartement zeigte man eine an= 
erfennensmwerthe Ausdauer, Geduld und 
Sefchiklichkeit in der Heberwinbung der 
dem „Landbriefträger” in den Weg ge- 
legten Hinderniffe und das Publiftum 
oar denn doch auch viel zu helle, um 
fi) lange von ben Poftmeiftern und 
ihrem Anhang blauen Dunjt pormachen 
zu laffen. 

Ein paar Wochen praftifder Erfah- 
rung genügten in allenYällen,diellbnei- 
gung in Zuneigung und oft in heile Be- 
geifterung zu bermanbeln. Die, welche 
ihre Vortbeile fennen gelernt hatten, be= 
gannen da3 Lob der freien ländlichen 
PBoftablieferung zu firrgen, und damit 
begannen bon allen Seiten Gefucdhe um 
die Errichtung folcher Poftrouten ein- 
zulaufen. Heute, furze fünf Kahre nach 
jerrem erften jchüchternen Werjuche, find 
nicht weniger al3 6000 Landhriefträger- 
im Dienft, die im Durchfchnitt je 600 
Perfonen, insgefammt aljo 3,600,000 
Landbemohner bedienen; die Bemilli- 
gung ift für das laufende Jahr auf 
$3,500,000 angewachſen und der 57. 
Kongreß mird, einer Meldung aus 
Wafhington zufolge, vom Generalpoft- 
meifier erfucht werden, für das nächte 
Rehnungsjahr $6,250,000 für Diefen 
Zweck auszuwerfen. Es iſt nur noch 
eine Frage der Zeit, wann die große 
Maſſe der ländlichen Bevölkerung des 
Vortheils der freien Poſtablieferung 
theilhaftig ſein wird. 

Die Erfahrung hat über alle Zwei— 
fel dargethan, daß die freie ländliche 
Poſtablieferung im größten Maßſtabe 
durchführbar und für die Farmerbevöl— 
kerung von größtem Werth iſt, indem 
ſie dieſelbe mit den Städten, den Mit- 
telpunkten des nationalen Lebens, in 
engere Berührung und ihr große 
ſchäftliche und erzieheriſche 
bringt. Sie hat gezeigt, daß ihre eif- | 
rigiten Befürworter in diefer Hinficht | 
nicht zu viel von ihr verfprachen, und 
bat fich nebenher noch al3 ein außeror— 
dentlich werthooller Bundesgenoffe der 
Befürworter guter Landitraßen ge- 
zeigt. Das Verlangen nad) freier Poft- 
ablieferung ift jeßt in den beftebelteren 
Theilen de Landes jchon fo ftarf, daß 
e3 jcheint, als fünne das Mojtdeparte- 
ment e8 jchon wagen, den Bau guter 
Landitraßen zur Morbedingung für 
die Gewährung des Gefuhs um Er: 
richtung neuer Zandbriefträger = Rou: 
ten zu machen, ohne die weitere Aus- 
dehnung des Shitems dadurch ernftlich 
zu hindern. 

Man hofft jegt infolge der neuen 
Regeln bezüglich des PoftgutS zmeiter 
Klaffe große Erfparniffe zu machen 
und bat in der Betrachtung diefer un> 
ausgebrüteten Eier jhon mwieder die 
Forderung nad) dem 1 Gent-Briefporto 
erhoben, das, mie jüngjt an biefer 
Stelle audgeführt wurde, hauptfächlic) 
großen Gefchäften, die ed nicht ver— 
langen, und Gejchäften einer gewiſſen 
Sorte, die ehr ftark danach ftreben, zu 
Gute fommen und das Bolf um Mil: 
lionen bejteuern würde. Das 1 Cent: 
Briefporto würde ein großes jährliches 
Defizit Schaffen und follte ſchon des— 
halb ganz außer Frage fein; aber jelbft 
wenn bie auf andere MWeife gemachten 
Erfparniffe groß genug fein follten, 
dies zu erwartende Defizit zu dedfen — 
woran nicht zu denken ift — felbit dann 
follte von dem 1 Cent-Briefporto nicht 

er die Rebe fein dürfen, biß die freie 
Sehabfieferung auf dem Lande ganz 
allgemein geworben ift und ber Land» 
briefträger dem Weizen = Farmer in 
Minnefota und Norb-Dafota fo gut 
feine Briefe, Zeitungen und fonftigen 
Poſtſtücke bringt, wie dem Tabakpflan⸗ 
zer in Connecticut, dem Baumwoll⸗ 
ppflanzer in den Südſtaaten und dem 
Obſtzüchter in Kalifornien. 

En 
Seeheld und — Seſchichtsfauſcher. 


AN’ dem Grftaunlichen, melches Die 
Schley-Unterfuhung fchon zu Tage ge- 
bracht hatte, murbe geftern die Krone 
aufgefeßt. Ober richtiger: Bon dem 
Au age — * Unter⸗ 
ſuchung zutage för wurde geſtern 
der letzte verhi —— hinweg⸗ 
nur gezeigt, 


war, 
re * als he aner 


den fonnte. 


€3 mar ung erzählt worden, daß bie 
fämmtliden fahrzeuge bes at- 
lantiſchen Geſchwaders an der Zerſtö⸗ 
rung der ſechs Schiffe Cerveras thäti- 
gen Antheil nahmen, und daß die Spa— 
nier niemals irgend welche Ausſicht 
hatten, den amerikaniſchen Panzern zu 
entgehen. Jedes Fahrzeug des amerika⸗ 
niſchen Geſchwaders errang ſich einen 
Antheil an dem Ruhme, welchen die 
Zerſtörung des ſpaniſchen Geſchwaders 
brachte. Das ſtand in dem Bericht 
Schleys, der während der Schlacht 
kommandirte, an den Oberkom— 
mandirenden Sampſon, das er— 
härtete derſelbe Sampſon in einem 
Magazin-Artikel, und das erzählte 
die „Geſchichte der Kapitäne“ die 
„Fighting Bob“ Evans, der Kapitän 
des Schlachtſchiffes „Jowa“, im „Cen— 
tury Mggazine“ veröffentlichte und zu 
ber alle Kapitäne des am 3. Juli 1898 
bor Santjago berfammelt gemefenen 
Gejhmwaders ihren Beitrag lieferten — 
mit Ausnahme bes Kapitäns larf 
bom Schlahtfhiff „Oregon“ und des 
Kapitäns Coof vom Panzerfreuzer 
Diele und 
der 
| 


„Brooklyn“. Beiden 
Schley, welcher — 
„Brooklyn“. Dieſe Beiden ſchrie— 
ben nichts und ſagten nichts; ſie 
gingen allen Ausſagen aus dem Wege; 
es mochte wohl Manchem auffallen, 
daß gerade dieſe Leute, von denen man 
wußte, daß ſie thätig „dabei“ geweſen 
waren, ſich ſo ftumm erhielten, aber 
man mußte fich damit zufrieden ftellen. 
Und da feine Antwort aud 
ntmort .ift, und zwar eine 
ftimmende, war die Gefchichte, 
fe von Schley 


eine 
zu⸗ 
wie 
in ſeinem amtli— 
chen Bericht, und von Admiral 
Sampſon und den Kapitänen, welche 
zur „Geſchichte der Kapitäne“ beitru— 
gen, geſchrieben wurde, als richtig an— 
zunehmen. 

Dieſe Geſchichte war falſch. Die 
Unterſuchung hat gezeigt, daß ſie von 
Leuten geſchrieben wurde, die in Wirk— 
lichkeit gar nicht dabei, ſondern nur 
in derNähe herum waren, und höchſtens 
einen ganz geringen Antheil an der 
Schlacht hatten. Aus den vor dem 
Ehrengericht gemachten Ausſagen der 
Kapitäne Clark und Cook, Schleys 
ſelbſt und Anderer, die an jenem 3. 
Juli auf den Fahrzeugen „Oregon“ 
und „Brooklyn“ und alſo wirklich dabei 
waren, geht unwiderleglich hervor, daß 
der vonSampſon ausgedachte „Plan“, 
die feindlichen Schiffe bei ihrer Aus— 
fahrt aus dem Hafen von Santjago 
anzugreifen und zuſammenzuſchießen, 
ſehlſchlug. Nur der Kreuzer „Maria 
Tereſa“ wurde auf dieſe Weiſe zerſtört 
und an ſeiner — mögen die 
Schlachtſchiffe ‚Texas“, „Jowa“, „In— 
diana“ und „Diaffachufeits“ Antheil 
gehabt haben. Die übrigen drei ſpani— 
ſchen Kreuzer, „Viscaya“, „Oquendo“ 


und „Colon“, entkamen aus dem Feuer— 


bereich der amerikaniſchen Schlacht— 


ſchiffe und wären ganz entkommen, 
wenn der Kreuzer „Brooklyn“ und das 
Schlachtſchiff „Oregon“ nicht zur 
Stelle geweſen wären und ihnen hätten 
folgen Yönnen. Die Schlastiäiffe 
„Jowa“, „Indiana“ und „Maſſachu— 
ſetts“ konnten den Spaniern nicht fol— 
gen, ihre Fahrgeſchwindigkeit iſt beſten— 
falls ziemlich gering und ſie war an 
dieſem Tage ganz beſonders gering, 
weil auf Befehl Sampſons die „hinlke— 
ren“ Maſchinen losgekoppelt waren. 
Kapitän Clork ſagte „Dies 
gon“ je fo Jhrel an dem 
—— „Jowa“ vorbeigefahren, 

5 gefchienen habe, als läge das 
Ietere Fahrzeug vor Anker. Ws er 
fpäter durch den Pulverdampf Hindurd 
den Kreuzer „Brooklyn“ erdlicte, 
fchien es ihm, al3 richteten fämmtliche 
bier Spanier ihr Feuer auf Diefes 
Fahrzeug. „Brooklyn“ mar damals 
etiva eine halbe Meile dem „Dregon“ 
boraus, lief parallel mit den Spaniern 


aus, 


und feuerte bejtändig. „Oregon“ folgte | 


unter Volldampf und Hochdrud, immer 
etiwa in derfelben Entfernung. Bon den 
anderen amerikaniſchen Schlachtſchif— 
fen konnte keins folgen; ſie blieben ſo 
weit zurüch, daß vom „Oregon“ 
aus gar nichts mehr von ihnen 
zu ſehen war — mit Ausnahme des 
zweitklaſſigen Schlachtſchiffs „Texas“, | 
deſſen Maſtſpitzen vom Verbed ber | 
„Dregon“ aus fihtbar waren, das | 
aber viel zu meit entfernt war, um in 
dem Kampf mit den drei drei jpani- 
chen Kreuzern wirffamen Beiftand zu 
leiften.. Die Spanier murben einer 
nad) dem andern in Brand gejchoffen 
und auf den Strand getrieben, aber 
nur, von den beiden Fahrzeugen „Dre- 
gon“ und „Brooklyn“. Der Kreuzer 
„New Hort“ nahm nit den ge 
ringjten Antbeil an der Schladt! 

Das ift etwa die wahre Gejchichte 
der Seefhladht von Santjago, mie fie 
fi) nach den Ausfagen Derer, die da= 
ran Theil un Mr 


Kontre⸗ Admiral Schleys Ausſagen 
im geſtrigen Kreuzverhör haben gezeigt, 
wie die bisherige falſche Geſchichte der 
großen Seeſchlacht entſtand, und damit 
zugleich den Schlüſſ el für Alles, was 
folgte, gegeben. Er ſagte aus, daß 
Sampſon ſich weigerte, ſeinen Echlehe) 
erſten Bericht über die Schlacht anzu= 
nehmen, weil in demſelben „wichtige 
Einzelheiten ausgelaſſen“ wurden und 
er erlennen ließ, daß der Kreuzer New 
York (Sampſons eh feinen: 
Antheil an der lat hatte. Er 
(Schley) erzählte weiter, daß er in ver 
auf biefe Zurücweifung folgenden Un» 
terbaltung (unter vier Augen in ber 
Kojüte Sampfons) erklärte, der Ruhm 
fei groß genug, daß Alle eitvas babon 
abhaben könnten, und baß er aus Groß⸗ 
muth einen —— Be Rast ertigen 


fi York, Daß bie 
das Publikum troß des gefälichten Be: 
rihts ihn, 
Eh nenne! 

Es ift fraglich, ob jemals zubor eine 
To grobe vorbebachte Fällhung dr Ge- 
Ihichte einer wichtigen Schlacht vorge: 
nommen wurde; wenn ja, banır weiß 
die Gefchichte nichts davon. Und biefe 
Geſchichtsfälſchung ging von Schley 
aus, ſie ſteht gegen Schley als Schuld. 
Schleh hatte kein Recht, auf das An— 
ſinnen Sampſons einzugehen, weder 
aus Großmuth noch aus irgend einem 
anderen Beweggrund. Daß er es 
that, das war die böſe That, welche zur 
Mutter des ganzen Rattenkönigs von 
Dokumenten- und Kartenfälſchung, 
Verleumdung, falſcher Darſtellung 
und Meineid wurde. Durch ſeine 
„Großmuth“, welche unter den Um— 
ſtänden eine große Pflichtverletzung 
war, gab Schley ſich bis zu gewiſſem 
Grade in die Hände feiner Gegner. Sie 
mußten fehr wohl, daß er e8 ohne zwin- 
genden Grund nicht wagen dur fte— 


— und 


| 


ehe, Ver (che ‚langen Merle” mie 
er die Sa nannte, gerne aud) mit 
„Hrammen Mäpdeln“ verheitat te, oh⸗ 


Schley, den Sieger von ; ne indefen den erwarteten Erfolg von 


folder Zuchtwahl zu erbliden. In ein- 
zelnen Fällen follen jogar Zwerge das 
Ergebnik der diesbezüglichen fönigli- 
hen Beflimmung gemefen fein. Auch die 
Kaiferin Maria Therefia von Defter- 
reich war als Heirathäftifterin erften 
Ranges befannt, die bei ihrer Vermitt- 
lerrolle weniger die geiftigen, als bie 
förperliden Eigenfchaften Derer in 
Betracht 30g, die fie in die Feſſeln der 
Ehe zu bringen gedachte. 

Bor gar nicht fo langer Zeit fehte ein 
zeicher HFranzofe einen namhaften Geld- 
betrag als reis aus für den ftärkiten 
Mann und das ftärkfte Mädchen, das 
fih zum körperlich kräftigften Ehepaare 
zufammenfinden würde. Die franzöli- | 
Ihe Regierung bat fi fchon feit Jah- 
‘ren mit der Löfung der Frage beiyäf- 
tigt, mie man wohl den Wlangel an ge— 
Jundem, träftigem und vornehmlich 
zahlreichem Nachwuchs in Frankreich 
am Beſten begegnen könnte. Vorſchlä- 


er — Biel Golt bon ben ® 
erpreßie, und dann drang er in bas Da> 
mals noch unentdedie Neu-Granada 
ein. Die bier porgefundenen Spuren 
kon Goldlagern hätten ihn zu gründ- 
licher Kolonifation veranlaflen follen, 
aber feine furzfichtige Habgier trieb ihn 
immer vorwärts; er lechzte nach ben 
Schäten Berus "und verlor darüber, 
mas er hatte, aus den Augen. Wohin 
er fam, vermüftete und plünderte der 
Wütherich Alles und fand fchließlich 
durch die Hand eines Yndianer3 ben 
Tod 


Der von den Welſern ernannte Nach— 
folger in der Statthalterſchaft von Ve— 
nezuela, Johann der Deutſche, ein hu— 
maner Mann, ſtarb leider ſehr bald, 
und ihm folgte George Hohemut aus 
Memmingen, der ſich 1385 in Coro hul⸗ 
digen ließ. Da ſeine ganze Umgebung 
nach einem Beutezug rief, ſo ließ er ſich 
leider beſtimmen, einen ſolchen mit 400 
Mann anzutreten. Mit ihm zogen der 
nach Abenteuern lüſterne kaiſerliche 
Edelknabe Philipp von Hutten und ſein 

reund Franz Lebzelter aus Ulm. 


7 
ſeinen eigenen amtlichen Bericht ge wurden gemãcht, den kinderreichſten Aber unter unſäglichen Strapazen ver⸗ 


Lügen zu ſtrafen. Darauf bauten fe | 
Sie glaubten ihn Dank feinem, un- 
wahren Bericht in den Händen au | 
haben und, Dant feiner großen „Gut- 
müthigteit“, ihm alles bieten zu fönnen. 
Sie trauten dem Mann, der feinen 
amtlichen Bericht über die größte Gee- 
Ihlacht der Neuzeit „aus Großmuth“ 
fälfchte, nicht den Muth zu, die Faäl- 
[hung einzugeftehen. Man ſagt, „Gut— 
müthigfeit ift Dummheit“. Die „Groß- 
muth“, DieSchley bewies, war mehr als 
Dummbeit, fie war ein fchmeres Ver— 
gehen und Schley hat fih nur bei. fich 
felber zu bedanfen für da3 Schlimme, 
mwa3 für ihn daraus entjtand. 


Er handelte au „Großmuth“ und. 


„Sutmüthigteit“ — daS macht den 
Gfandal aber nicht befjer, der daraus 
entitand. E3 würde für alle Theile bei- 
fer gemefen fein, wenn Schley das An- 
finnen Sampfong, einen unwahren 
Bericht einzureichen, mit Entrüftung 
zurüdgemiefen hätte. 


Prämien für Mufterpaare. 


Der Londoner Soziologe Dr. Fran 
ci$ Galton hat diefer Tage in der gan 
zen mwiflenjchaftlichen Welt dadurch von 
jich reden gemadt, daß er in einem 
Vortrage, den er in Englands Haupt: 
ftadt vor einem milfenichaftliden Ber- 
ein hielt, die Forderung an die britifche 
Regierung ftellte, fie jolle Geldprämien 
für folde Shepaare ausfeßen, die nach: 
meislich förperlih und aeıftig ald Mu- 
fter gelten fönnen. Wenn die Regierung 
nicht diefe often der Brämiirung tra- 
gen wolle, dann jei es Pflicht der Be- 


| güterten des Landes, derartige Preife 


zu ftiften. Doch dabei folle man e3 nicht 
bemenden laffen. Preisgefrönten Che- 
paaren und deren lindern müfle man, 
fall3 fie es benöthigen jollten, durch 
weitere finanzielle Hilfe zu einem ſorg— 
loſen Fortkommen verhelfen. Denn die 
Kinder ſolcher Muſterpaare würden 
Muſterkinder und ſomit dem Lande 
zum Segen gereichen. 

Dieſer Vorſchlag zur Verbeſſerung 
ber Menjgen“ in ber nämlichen 
Weife, Wie man durch Ausschreibung 
von Preifen die Viehzucht zu heben 
fucht, macht feinem Urheber wenig Eh- 
re. Er zeugt bon geringer Menjchen- 
fenntniß, von einem nüchternen Ver 
ftand und einem lieblofen Wefen. Jener 
Profeffor hat die Liebe nie gekannt, jene 
Liebe, von der die Dichter jagen, daß 
fie Berge zu verfeten und Meere zu 
überbrücn vermag, jene Liebe, die jo 
ſtark iſt wie der Zod 

Noch iſt bezüglich der Gattenwahl 
die Berechnung nur bei einem verſchwin— 
dend kleinen Theile der Menſchheit an 
die Stelle der gegenſeitigen Neigung 
getreten. Keine noch ſo großen Ver— 
lockungen würden in Deutſchland junge 
Leute beiderleiGeſchlechts aus den Krei— 
ſen des Mittelſtandes und der ſich kör— 
perlich rege tummelnden Arbeiter — in 
welchen bekanntlich Muſiermenſchen 
und Idealgeſtalten beſſer gedeihen, als 
in den Kreiſen des Wohlſtandes und 
des Wohllebens — veranlaſſen können, 
vollfiändig lieblog, nur des in Ausficht 
gefiellten Sciwinne3 wegen, in denStand 
der Ehe zu treten. Auch unter ber 
nit fo idealifiiich und empfindunge- 
tief veranlagten Bewohnerſchaft der 
Bereinigten Staaten wütben nur wenige 
tetartige Ehen, wie fie jener Gelehrte 
wůnſcht zu Stande kommen, denn das 
Recht der Selbſtbeſlimmung in dieſer 
wichtigſten Angelegenheit des menjchlis 
chen Lebens läßt ſich weder der zum 
Mann gereifte junge Amerikaner, noch 
die Amerikanerin nehmen, „das jeibft- 
ftändigjte aller weiblichen Wefen“. Xn 
England dürften ih ebenfall® nur 
jehr wenige dazu hergeben, ala Mufter- 
eremplare für Wienjyenzudt zu dienen. 
Diejenigen aber, melde aus Geminn- 
fucht dem Verlangen des Doftor3 ent- 
iprachen, würden damit einen jchlechten 
Charakter befunden und jomit fittlich 
nicht auf der hohen Stufe ftehen, die 
Galton von ſolchen Muſterpaaren er⸗ 
wartet. 


— 
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Shepaaren Prämien zu zahlen, Doch 
Bes fie wieder verworfen. Das 
| Problem, welches Hr. Galton aufsNeue 
aufgeworfen hat, iſt in Frankreich noch 
ungelöſt und wird es wohl auch inEng— 
land bleiben. 


Venezuela als deutſche Kolonie. 

Der Krawall in Venezuela, bei dem 
auch Angehörige der deutſchen Nation 
in Mitleidenſchaft gezogen wurden, 
ruft die Erinnerung daran wach, daß 
ſich im 16. Jahrhundert die Ausſicht 
eröffnet hatte, in jenem Lande eine | 
beutfche Kolonie zu gründen. Der 
KaiſerKarl V. ſteckte bis über dieOhren 
in Schulden und hatte bei den fteinrei- 
hen Augsburger Kaufherren Fugger 
und Welfer riefige Summen ala Dar: 
Iehn aufgenommen, Insbeſondere 
batte ihm das Haus Welfer zwei Mil- 
lionen Goldqulben borgefchofien — für 
jene Zeit eine unermeßliche Sunume, 
Die Ausficht, da3 Geld jemals zurüd- 
zubefommen, war fehr gering, zumal 
Karl V, feit jeher grundfäglich teine 
Schulden bezahlte. Die Weljer erfpäb- 
ten aber mit jcharfem Auge jede Ge- 
legendeit, die für ihren Großhandel 
Bortheile verfprach, und fo dachten fie 
alsdald an die Ausbeutung des 30 
Sabre vorher durch Columbus entded- 
ten Yeltlandes von Südamerifa. Na= 
mentlich hatten fie e8 auf Venezuela — 
der Name bedeutet Klein-VBenedig — 
abgejehen, da damal3 in der Einbil- 
dung des Volfes zum Wunderlande un- 
ermeßlicher Reichtbümer, zum Arfenal 
bon Gold und Edelfteinen geworben 
war. 

Diefe Gerüchte drangen auch zu den 
Ohren der Welfer. Als ihre Gejchäfte- 
träger bei Hof meilten in Madrid Um- 
brojius Dalfinger aus einer angejehe- 
nen Ulmer Familie und Hieronymus 
Sayller. Diefe Ichloffen nun für die 
Melfer, die in Spanien Belzares be 
Auspurgo genannt wurden, mit Karl 
V, folgenden Vertrag ab: Die Weller 
rüften bier Schiffe mit 300 Mann und 
Lebensmitteln für ein Jahr auf eigene 
Koften au3, um den der Provinz Santa 
Marta zunädft liegenden Landfirich zu 
urterwerfen.Sie dürfen, mo fie eg wün- 
Ichen, Anfiedelungen gründen und er- 
balten, auf ewig für ihr Haus die Wür- 
de eines Oberrichterd und Leutranis 
der drei Feltungen, und berjenige, den 
fie au8 ihrer Mitte vorfchlagen, joll 


flei3 Statthalter fein. Von dem ganzen | 


ber Krone zufallenden Geminn erhalten 
fie 4 Brozent, außerdem 12 Quadrat» 
meilen al3 Eigenthum, foie da3 Recht, 
olle Eingeborenen, die fich auf die erfte 
Aufforderung nicht unterwerfen wollen, 
zu Sklaven zu maden. 

Diefer Vertrag eröffnete den Wel— 
fern die glängzendftien Ausfichten, und 
fie beauftragten jofort ihren Mapdriber 
GefhäftsträgerDalfinger mit der Yus- 
rüftung bon drei Schiffen und 400 ! 
Mann mit SO Pferden, während fie 

gleichzeitig Schiffe nah Meftindien 
fandten, um neue Handelöverdindungen 
anzufnüpfen und die Gemürzinfeln zu 
entveden. Dalfinger, ein bermeaener 
und abenteuerluftiger Mann, [chlo; mit 
dem [panifchen Statthalter von Santa 
Marta ein Bündrıik und traf mit fei- 


ner Diannichaft 1528 in Coro ein, wo | 


er den bisherigen Statthalter ver— 
drängte. Dalfinger war es aber weit 
weniger um Koloniſation zu thun, als 
um Erbeutung von Schätzen. Er 


durchzog das Land und verheerte es | 
entjelid. Las Caſas. der bekannte 
Verfechter der Menſchenrechte der In- 
dianer, ſchildert die Greuel, die Dal-⸗ 


ſinger und ſeine Leute verübten, in dü— 
ſteren Farben. Sie trafen die Indianer 


ſanft wie die Lämmer, erzählt Las Ca-⸗ 
ſas, aber ſie ſtürzten ſich wie reißende 
Thiere auf ſie und ergriffen alle Mittel, | 


um ihnen Gold und Silber zu rauben. 
So verwüſteten ſie mehr als 400 Qua- 
draimeilen ſehr fruchtbares Land, wo⸗ 
bei zahlreiche große Andianerftämme | 
ganz ausgerottet wurden. Auch auf ı 
einem Zuge an den Rio Grande de 
Moddalena zerftörte der roge Dalfinger 
Alles, fchleppte viele Eingeborene ge- 
bunden mit und peinigte fie, biß fie tobt 
niederfielen. Wo er Binfam, griffen 
die auf3 Yeußerfte erboften Indianer zu | 
den Waffen. Die Welfer hatten ihn 


| für verfchollen angefehen und aus Se- 


denn fie waren 
deuiſchen Eindring 


villa drei Schiffe mit einem neuen 
Stotthalter, ihrem Beamten Hans 
Seißenhofer, nah Venezuela ausge⸗ 
ſandt, der nun in Coro ſich huldigen 

ließ und zum Bize-Statthalter den Ri- 
folaus Federmann auß Ulm beftellte. 
Nach vielen Abenteuern kam Feder⸗ 
mann am 8. März 1530 in Venezuela | allen 
an. Dalfinger begab fih nad San 
Domingo, mo ihm die ſpaniſchen Be— 
amten dad Leben * ſauer * 

— 


—— 


lor der Statthaller einen großen Theil 
ſeiner Mannſchaft und kehrte mit den 
Trümmern der Expedition faſt nackt 
nach Coro zurück. Erſt nachdem Schiffe, 
die das zur Niederlaſſung nöthige Ma— 
terial aus Europa gebracht hatten, 
1536 eingelaufen waren, ging der Bize- 
Statthalter Federmann an die Grün- 
dung der Kolonie, 30g aber feine könig— 
lihen Sinanzbeamten hinzu und ivurbe 
bald beſchuldigt, die ſpaniſche Finanz— 
verwaltung zu betrügen. Als er die 
Gegend nicht lohnend genug fand,-un- 
terließ er die Erbauung der Kolonie 
und trat eine Entdeckungsreiſe nach 
dem Goldlande an. Er kam nach Neu— 
Granada; aber die Einwohner von Ve— 
nezula beſchwerten ſich bei Karl V. 
| über feine Willfürlichkeiten, fo daß Das 
Dekret, wodurdh er zum Statthalter an 
Dalfingers Stelle ernannt worden war, 
zurüdgenommen murbe Tyebermann 
erbeutete num große NReichthümer und 
fehrte nach Europa zurüd. Die el: 
| fer leiteten gegen ihn eine Unterfuchung 
ein. Am Madrider Hofe wurde aber 
der Berdacht rege, Federmann habe 
feine Schäbe, um fie Karl V. zu ent> 
ziehen, dem ja 96 Prozent der ganzen 
Beute zufamen, den Weljern inYntwer- 
pen übergeben. Diefer Verdacht ers 
ſchülterte weſentlich Karls Vertrauen 
zu dem Hauſe Welſer. 

Hutten machte 1540 ebenfall3 einen 
Streifzug, wie Federmann, nad Gold 
lüftern, und als Georaq Hohemut ftarb, 
wurde er zum Statthalter ernannt. 
Aber die Welfer iollten, obaleich der 
Kaifer ven Hutten beftätigt hatte, ei= 
gentlich einen Unbderen zum Statthalter 
einfeten, und zwar einen Sohn von 
Bartholomäus Welfer, um beito beftee 
ihre Intereſſen gewahrt zu wiſſen. Der 
junge Welſer kam im Frühjahr 1541 
nach Coro, vertrug ſich alsbald mit 
Hutten und murbe fein Leutnant. 
Yutten hegte Tolonifatorifhe Pläne 
und fürchtete weit mehr von chriftiichen 
ald von Heidnifchen Feinden. Er uns 
ternahm abermals einen unglüdlihen 
Streifzug, während deffen aber die Au- 
biencia zu San Domingo den Spanier 
Suan de Carbajal zum Statthalter er- 
nannte, ohne Rüdficht darauf, ob Yut- 
ten noch lebe, und ohne die Welfer, wel: 
chen das Ernennungsredht, oder die 
Krone, der das Beltätigungsredht zu= 
fiand, zu benachrichtigen. Carvojal 
war ein Thranı gemeinen Schlages 
: und brachte durch Hinterlift Hutten und 
| den jungen Melfer in feine Gemalt. 
Nach) blutigem Handgemenge entfamen 
fie ihm. Nachdem er darauf Frieden 
mit ihnen geichloffen hatte, verfolgte er 
fie, überfiel fie und ihre Leute im 
| Schlaf und nahm fie gefangen. In der 
Sharmoche 1546 endeten Hutten und 
' MWelfer unter dem Beile. Als Karl V. 
| 1547 nad) Yugsburg kam, befchmor ihn 
| Huttend Bruder, der Fürftbifchof von 
| Eichfläbt, er möge Befehl geben, daß 
alle Mitichuldigen Carbojal3 nad) 
Spanien gebracht und dort abgeurtheilt 
ı würden. Der Kaifer ordnete darauf 
eine befondere Kommiffion an den Rath 
| von San Domingo ab, deren Ergebniß 
aber nicht befannt ilt. 

Am Sabre 1550 ernannten die Ibel- 
fer Carpajals Leutnant Juan de Ville 
gas zum Statthalter von Venezuela, 
der an den lifern des Buriafluffes 
Goldadern entdeckte. Die Welfer hatten 
ungeheure Koflen durch den Befik bes 
fernen Zandes, da3 unter ihrer Herr- 
Schaft zur Eiröde wutde. Sie müflen 

aber doch auch manchen Ertrag davon 
; gehabt haben, denn fonft hätten fie ald 
gewiegte Kaufleute nicht ſo lange an 
Venezuela feftgehalten. Sie aaben bie 
| Kolonie nicht freitoillia auf. Fortwäb- | 
! rend hatten fie Streitiafeiten mit ber | 





nem Prozeffe führten, der 1555 einen 
| Machtfprud ber Krone veranlohte. Die 
| Krone Spanien? nehm, mie Klein: 
| fchmibt in feinem Merle „Augsburg, | 
Nürnberg und ihre Handelsfürften“ | 
| eingehend barlegt, dem Haufe Welfer | 
Venezuela aus eigener Maditvollfom- 
menheit wieder weg, und ohne das Do⸗ 


Arone Spaniens, die ſchließlich zu ei⸗ | Halften Str., 


| 


| 


| 


rabo von Gold und Evelfteinen Ges | 


| funden zu haben, fehrten bie elenden 
Trümmer ber Welſerſchen Expedition 
nad Europa zurüd. Damit hatte da- 

1" ‚mal® Deutfhland in Südamerika 
ausgeſpielt. 


Bon einem Felsſturz bedroht. 


Die Gefahr eines Felsſturzes im 
Riemenſtaldenthal, oberhalb Siſikon, 
im Kanton Uri, beſteht nach der „Yüs 
—* in beängjtigendem Maße, 
u ber oder |päter wird man bort 
Anzeichen nad eine Kataftrophe 
en haben. Das Dörfchen 
Riemen n —— ne nicht —— 
ven die unfichere S Berges 
Leine Stunde ae — 33 
dem Kamme 


zu —— 


n * aan 
ffene elf 


te in Lostrennung be= 
afle fcheint ganz be⸗ 
{lich zu Pin. aber vorerft ruht fie 
no feft und ficher auf ihrem Unter- 
grund. Kleine Abftürze und Abbröde- 
iungen, wie fie fich fonft als Vorboten 
einer größeren Bewegung geltend ma-= 
chen, find Fisher noch nicht beobachtet 
worden. Die Bruchftelle liegt etwa 500 
Meter über der Ihalfohle. Am Fuße 
ber jehr jteil abfallenden Felswand 
zieht ſich ein breiter Streifen jungen 
Schutzwaldes hin und unterhalb befin⸗ 
den ſich ſaftige grüne Matten und Wie— 
ſen, die im Sommer und Herbſt reich 
mit Vieh befahren ſind. Sie machen 
einen beträchtlichen Theil des Wohl: 
fiandes der Thalbewohner aus und ihre 
theilweiſe Vernichtung wäre ein harter 
Schlagfür viele, abgeſehen davon, daß, 
jc nach der Jahreszeit, in der die Kata= 
ftrophe eintritt, noch weitere Schäden 
entftehen fönnen. Ob die Gefahr un= 
mittelbar brohend ift, fann nicht gejagt 
werben; denn dies hängt von der Be- 
Ichaffenheit der Bruchitellen im Berges- 
innern ab, jedoch ift die zunehmende 
Verbreiterung der Spalten ein ficheres 
Zeichen, daß die Zerjtörungsarbeit im 
Innern beſtändig fortſchreitet. 


Traf wirklich ein. 


Ueber einen Aberglauben Kaiſer 
Wilhelms J. berichtet Profeſſor Del— 
brück in den „Preuß. Jahrbüchern“ in 
ſeinen Erinnerungen an die Kaiſerin 
Friedrich. Delbrück ſchreibt unter An— 
derem: Es gibt bekanntlich viele ſonſt 
hochintelligente Menſchen, die doch ir— 


gend einem kleinen Aberglauben in be— 


ſtimmten Zahlen, Tagen oder Vorzei— 
chen huldigen. Die Kaiſerin Friedrich 
war völlig frei davon, obgleich ſie, wie 
ſie erzählte, einmal etwas erlebt hatte, 
was einen Menſchen, der ſonſt dazu 
geneigt ſei, wohl hätte abergläubiſch 
machen können. Als ſie ihren dritten 
Prinzen geboren hatte, fragte der 
Kronprinz beim König an, wie er ihn 
nennen ſollte. König Wilhelm erwi— 
derte, es ſei ihm gleich nur den Namen 
Ferdinand möge er nicht, der habe dem 
Hauſe kein Glück gebracht. Das kron— 
prinzliche Paar beſchloß, den Sohn Si— 
gismund zu nennen. Da geſchah es, 
daß der Hofprediger bei der Taufe 
Statt Sigismund Ferdinand fagte. Der 
König jah feinen Sohn vorwurfsvoll 
an; e3 fchien ja, als ob er ihm abficht- 
(ich diefen Zort angetban hätte. Die 
Sache mußte aufgeklärt werden; da3 
Mertmürdige war, daß nicht etwa der 
Hofprediger vorher davon gehört hatte, 
daß der Prinz nicht Ferdinand beißen 
Tolle, und eben deshalb in den Irrthum 
verfallen mar, ſondern es war tei= 
ner Zufall, daß er fich gerade mit bie- 
fem Namen verfprochen. Aber, jo füat 
Delbrüd Hinzu, das Wort König Wil- 

helms ift eingetroffen, dem kleinen 
Prinzen ift fein Glüd beſchieden gewe⸗ 
ſen, er iſt, zwei Jahre alt, im Jahre 
1866 | . des Krieges geftorben. 


Todes⸗Angeige. 


Freunden und Betlannten ee traurige 
Nachricht, dak -unjer geliebter Date 
Wilhelm Glaub 
im Alter von 57 Jahren und, 8 Monaten am 
29, Oktober, Morgens um 4 Uhr 0 Min 
nah furzem Yeiden janft entichlafen ift. ® ie 
Beerdigung findet ftatt am Freitag, Rach— 
mi ttags um 2 Uhr, vom ZTrauerhauje, 2060 
Alhland Ave, nah dem Graceland- 
Um ftilfe Theilnahme bitten die 


N. 
Friedhof. 
trauernden SDinterbliebenen: 
Nidhard und Anna, Kinder, 
Saul Dchme, Schwiegerjoyn. 
Dein treue3 Herz hat ausgefchlagen, 
Gin liebevolles, autes Serz 
Das freundlich in des Gebens Tagen 


Mit uns getheilet Freud’ und Schmerz, 
Drum jfei als legte Liebesgabe 

Dir taufendfältig Danı gebradt. 
Schlaf' wohl in deinem ftillen Grabe, 
Geltebter Vater, gute Nacht! 


aung findet ftatt am freitag, den 1. Nov. 
1901, um 2 Uhr Nahmittagd, vom Trauer: 
baufe, 75 Stiften Ape., nah Graceland. — 
Die trauernden Hinterb! iebenen: 
Anna Bloedkner, Öattin, 
Gertrude Meifer, Tochter, 
Zohu —— B BHilip 
Blocdner, 
Stto Reiier, — 
= nebit Enfeln. 


 goded: Anzeige. 
unland Loge A. O. U. W. 


i Todes- Anzeige: 
Den Prüdern obiger Loge zur Nahrit, das 


Freunden und PBelaunten die traurige 
Nachricht, daß umjer geliebter Gatte, Vater 
und Großvater 
John Glocdner, 
im Alter von 48 Jahren, 6 Monaten und 
17 Zaaen janft entichlafen ift. Die Veerdi- 
Bruder 
F. E. Glauch 

am 20. Zee geftorben ft. Die Brüder werden 
fich bei Ammann, 293 Nortb Ave., am freitag, 
den 1. — Rahmittags um 1 Uhr, verſam⸗ 
mein, um dem verſtorbenen Bruder die letzte Ehre 
zu erweiſen. 


Hildebraudt, M. W. 
"Engelyardt, Wer. 


Gejtorben: Rranft J. "Beftorden: Arant Z. And, geliebter Gatte bon 

Emma W. Nud (geb. Daufer) und Pruder don 
Joſeph und ee Rud und Mrs. PBaulina Evers 
und Mrs. Marie Rhodenberg, am Mittwoch, den 
30, Oltober. Beerdigung Freitag, den 1. Ropember, 
um I ihr Nachmittags, —8* Trauerhaufe, 159 R. 
nad FForeit Home. 


sicher 
Eimwood Cemetery. Felcher. 
Größter und Haönket Sretephof im ober na 
&yicags, nur 84 Meilen vom Eourt So 
gelegen, —* us und 76. Ape.. an dr 
6., 2. —— * 
us able en reibt wegen ıllus 
wu — Shadt-O Office: —XR 
* R.Earpeuter Str., Tel. Monroe 1260. 


Def fen non Baplın Band Bar 
GharlesBurmeister 
Leichenbeſtaller, 


301 und, 303 Larrabee * 
rth 188. 


EEE aha ben 


Dentſches 
Theater in 


Direltion 


Geiäftsfügrer 


Sonntag, den 3. Roi ag 1901. 
7. Abonnements- Vorstellung. 


Helix Neul Neu! 


—R Die Miſſion 


— 8 


| Seh Uri" Bememmee 
we Sise jest zu baden.  dofalem 


POWERS 


lie 





dicagos — 
Eine Feuersbrunſt die geſtern 
auf der Weſtſeite wüthet, 
machte 100 Perfonen 
obdachlos. 


17 Gebäude wurden gänzlich, 5 
theilweife zerftört, ungefähr 
8100,000 Schaden ver: 
urſacht. 


15 Perfonen erleiden Derlegungen, mehrere 
andere werden als vermit gemeldet. 


Seute zu früher Morgenftunde waren zwei 
weitere, größere Brände zu verzeichnen — 
Fünf Feuerwehrleute erleiden 
Brandiwunden. 

Mährend fich geftern Nachmittag bie 
Mitglieder der hiefigen Feuerwehr in 
WihE warfen, um an dem von ihnen 
beranftalteten Zahresball theilzuneh⸗ 
men, brach auf der Nordweſtſeite ein 
Brand aus, der fich zu einer berheeren- 
ben Feuersbrunft geftaltete, die ſich 
über drei Straßengevierte erſtreckte, 
über 100 Perſonen obdachlos machte, 17 
Gebäude gänzlich, fünf theilweiſe in 
Schutt und Aſche legte, das Leben ei— 
ner Anzahl Menſchen gefährdete und 
einen Schaden von ungefähr 8100,000 
verurſachte. 

Das Feuer entſtand infolge der Ex— 

ploſion von Benzin in der Fabrik von 
Jeſſen & Rosberg in dem viertenStod- 
wert bes Gebäudes Nr. 124—132 N. 
Union Straße, furz nad) fünf Uhr. Die 
Hlammen griffen mit unheimlicher 
Schnelligkeit um fi, jo daß fich der 
Bemohner der Nachbarjchaft eine Pa 
nit bemäcdtigte. Eine Anzahl Perfo- 
nen rettete nur mit fnapper Noth ihr 
Leben; fopiel die Polizei ermitteln 
fonnte, erlitten nur 15 Perfonen %er- 
leßungen, doch wurde, ala fich die in 
wilder Haft geflüchteten Perfonen trie- 
ber gefammelt und einigermaßen be- 
ruhigt hatten, eine Menge Leute als 
bermißt gemeldet, und e3 verlautet ge= 
rüchtmeife, daß mehrere Perfonen in 
den Flammen umgefommen feien. Auch 
wird angegeben, daß am Nachmittag in 
dem bon Frau Mary McOinnis be= 
triebenen Kofthaufe ein Mann aefter- 
ben jei, deffen Leiche ein Raub der 
Ylammen wurde. 

Feuerwehrchef Muſham erſchien zu— 
gleich mit den Spritzen auf der Brand— 
ſtätte, die dem 211-Alarm Folge lei— 
ſteten und dirigirte im Ballanzug ſeine 
Mannen. 

Die Verunglückten ſind: 

Frau F. B. Johnſon, Nr. 121 N. 
Union Straße; wurde vom Krankenla— 
ger ins Freie getragen; ſie hat Brand— 
wunden am Geſicht und den Füßen er— 
litten und befindet ſich zur Zeit im 
County⸗Hoſpital in ärztlicher Behand— 
lung. 

F. B. Johnſon, Gatte der Vorigen, 
erlitt Brandwunden am Kopf und an 
den Händen, die ihm im County-Hos— 
pital verbunden wurden. 

Frau George Gallagher, Nr. 129 
Nord Union Straße, wurde vom 
Rauch überwältigt im Bett vorgefun— 
den und gerettet. Sie fand Aufnahme 
im Comty-Hofpital. 

Frau Marty Coleman, Nr. 148 Mil- 
waukee Abvenue, wurde vom Rauch 
überwältigt, erholte ſich aber bald wie— 
der in einer in der Nähe gelegenen Apo— 
theke. 

Frl. Annie Coleman, Tochter der 
Vorigen, wurde gleichfalls vom Rauch 
überwältigt vorgefunden, gerettet und 
in der vorerwähnten Apotheke ins Be— 
wußtſein zurückgerufen. 

Kapitän Jennings von der Sprihzen— 
Kompagnie Nr. 10 erlitt Schnittwun— 
den am Kopf durch fallende Glasſcher— 
ben; verblieb aber auf ſeinem Poſten, 
nachdem die Wunden verbunden worden 
waren. 

Frl. Joſephine Barry, von Nr. 121 
Nord Union Straße, erlitt durch fal— 
lende Glasſcherben Schnittwunden an 
einer Hand. 

Bert Heath, deſſen Adreſſe nicht er— 
mittelt werden konnte, erlitt Brand— 
wunden an den Händen, als er behilf— 
lich war, Frauen aus dem Gebäude 
Nr. 148 Milmaufee Avenue zu retten. 

Lawrence Larſon fprang aus einem 
Tenfter feiner in der zweiten Etage des 
Gebäudes Nr. 370 Milmaufee Avenue 
gelegenen Wohnung und erlitt innere 
Verlegungen. Befindet fich in jeiner 
Wohnung, die er bon den Flammen be= 
droht glaubte, in ärztlicher Behand- 
lung. 

Frau Ellen Eidftaed, Nr. 546 Nord 
Halfteb Straße, wurde byiterifch, aus 
Furcht, daß das Feuer fich dem von ihr 
bewohnten Gebäude mittheilen Fönnte, 
und mußte nad) dem County-Hofpital 
geichafft werben. 

Frau Mary Rich, Nr. 115 Weft Stin- 
zie Straße, vom Raud; übermältig!. 

Frau E. Sandberg, wohnhaft im 
Gebäude Nr. 113 Welt Kinzie Straße, 
dom Raud; überwältigt. 

Frau U. Langlas, von Nr. 111 W. 
Kinzie Straße, vomRaud; überwältigt. 

Frau Charles Ehrenwerth, Nr. 142 
Milmaufee Avenue, murde vom Rauch 
überwältigt und hatte leichte Brand» 
munden am Geficht erlitten, ehe. jie ge= 
teitet werben fonnte. 

Peter Beterfon, Nr. 155 Milmautee 
Abenue, der an Schmwinbfucht - leidet, 
murde vom Rauch überwältigt. Sein 
Zuftand wird als beforgnißerregend 
bezeichnet. 

Sohn Ladislam, der in der vierten 
Etage des Peterfon-Gebäubes als 
Wächter beihäftigt war, wird von fei> 
net Frau al3 vermißt gemeldet. 

Fe Sachſchaden vertheilt fich imie 


En Berry, Nr. 123 Union 
Straße, zweiftödiges ° SHplzgebäude, 


Heney MeBride, Nr. 121 Union 
Straße, zmeiftödiges Holzgebäube, 


Kohn Bentley und Michael Boftre 
Rr. 120 Union Straße, Möbel — 
; feine Verficherung. 


. 29 Bıoan, 1. Gigs Br. 126 


— * 0 Commons, Ar. : 
Strafe, Sndatt —5 —* 


chert 

Jeſſen & Rosberg, Bureau⸗Einrich⸗ 
tungen, 4. Etage Nr. 126—134 Union 
Straße, Lager zerftört; $15,000. 

Keefe & Shea, Nr. 122 Union Etr., 
Schmiede eingeäfchert, 8400. 

Kuhns Nachlaß, zimeiftödiges Bad: 
fteingebäude, Nr. 138 Union Str, 
Schaden $2000. 

se Lafini und Joſeph Cora— 

Nr. 118 Union Str., Möbel zer- 
nt $450. 

Murray’fcher Nachlah, die zweiflödi- 
gen Holzgebäude Nr. 118, 120, 122 
Union Str. befchädigt, $2000. 

Kohn Beterfon, Gebäude 126—134 
Union Str. eingeäfchert, $25,000. 

Leonard Peterfon, Tifchler, der das 
Erdgefhoß des vorerwähnten Haufes 
benußte, büßte das Lager ein, Schaden 

3000. 

%. Strobl, Schanfwirth, Nr. 118 
Union Str., $1000. 

Weiß, Sonntag & Co., Möbelfabri- 
fanten, 2. und 3. Etage des Gebäudes 
Kr. 126134 Union Sir, $20,000; 
Verfiherung $7300. 

Charles Ehrenwerth, NReftaurateur, 
Nr. 142 Milmaulee Avenue, Gebäude 
und Einrichtung, $1200; Verficherung 
$800 


Nicholas Kacob, Yleifhmwaarenhänd- 
ler, Nr. 144 Milmaufee Avenue, Ge- 
bäude und Einrichtung, $200. 

Charles Johnſon, Kolonialwaaren— 
handlung, Nr. 146 Milwaukee Avenue, 
$1500. 

te Pivanzfi, Schanktwirth, Nr. 152 
Milmautee Ave, 2500; Berficherung 
$1500. 

TonySartelli, Kolonialwaarenhänd- 
ler, Nr. 150 Milmaufee Avenue, $1000 
an der Einrichtung und $5000 am Ge- 
bäubde, welches Eigentum von Rudolph 
Schwab iſt. 

3. 3. Sievert, Schneider, Nr. 138— | 
140 Milmaufee Apenue, Lager $700; 
durch Verficherung gebedt. 

Meithefaferne Nr. 148 Milmaufee 
Avenue, $10,000; Berficherung $3000. 

Rofeph Zid, Vogelhändler, Nr. 148 
Milmaufee Upenue, H1000. 

R. Eaffer, Barbier, Nr. 149 Mil- 
maufee Avenue, $100; nicht verfichert. 

Sohn Caborin, Schuhhändler, Tr. 
153 Milmaufee Avenue, $500; Ber: 
iherung$350. 

Reftaurant Nr. 151 Milmaufee Aoe., 
welches von der St. Lufas-Kirchenge- 
meinde betrieben wurde, $50. 

Eugen Zimmerer, Schankmwirth, Nr. 
159 Milmaufee Avenue, $2500. 

E. U. Stadder, erfte Etage Nr. 151 
Auftin Avenue, Ausſtattungsgeſchäft, 
$1500; voll verfichert. 

James Fretler, zweites Stockwerk, 
Fahrrad-Fabrik, 8250; voll verſichert. 

Patrick Carroll und Stephan Hub— 
bard, Nr.121 KinzieStr., Möbel 3500; 
feine Berfiherung. Gebäude, zum 
Murray’ihen Nachlaß gehörig, $400; 
voll verfichert. 

Frau Lizzie Uppermann, Nr. 129 
Kinzie Str., Holzgebäude eingeäfchert, 
$500; feine Berficherung. 

Das plößliche Umfchlagen des Win- 
des erleichterte der Feuerwehr ihre Auf— 
gabe, da nunmehr die Flammen ver- 
hindert werben fonnten, fich der Sübd- 
feite von Milmwaufee Avenue mitzuthei- 
fen, die dort faft ausnahmslos mit 
Holzgebäuden bejlanden ift, die mwahr- 
jcheinlich wie Zunder gebrannt hätten 
und fämmtlich eingeäjchert worden mwä- 
ren. Ein von einem Knaben, der in 
der Anlage von Yellen & Rosberg das 
Gas anzünden follte, unachtfam fortge- 
worfenes Zündholz hatte, ven Angaben 
bon W. U. Peterfon gemäß zur Folge, 
daß mehrere Kannen Benzin erplodir- 
ten, zmifche welche es gefallen war. Der 
unborfihtige Schlingel machte fich blib- 
jchnell aus dem Gtaube und ließ fich 
nicht einmal fo viel Zeit, die in der An- 
lage bejchäftigten Leute von der ihnen 
drobenden®efahr in Kenntnif zu een. 

Peter Niffen, der fürzlih in einem 
bon ihm fonfiruirten Boote den Nia- 
gara-Fall hinabfuhr, fteht ala Bud; 
halter in Dienften der Firma Jeſſen & 
Rosberg. Er befand ſich in der drit— 
ten Etage, als die Exploſion erfolgte. 
Er wurde durch den Luftdruck beinahe 
umgeworfen und halb betäubt, erholte 
ſich aber bald wieder, bahnte ſich durch 
Flammen und Rauch den Weg nach ſei— 
nem Pulte, packte ſämmtliche Bücher 
und die Korreſpondenz in den Geld— 
ſchrank, ſchloß die Thür und brachte 
dann ſein Leben in Sicherheit. Er er— 
reichte athemlos die Straße und hatte 
ſich kaum einigermaßen erholt, aͤls ihm 
einfiel, daß die 40 in der Anlage be— 
ſchäftigten Arbeiter ſich womöglich noch 
im Gebäude befänden. Er traf ſchon 
Anſtalten, ſich wieder in das brennende 
Gebäude und damit in den ſicheren Tod 
zu ſtürzen, als man ihm mittheilte, daß 
ſich ſämmtliche im Gebäude beſchäftig— 
ten Leute gerettet hätten. 

Ein Straßenaraber hatte bemerkt, 
daß Rauch) aus den fFenftern ber vierten 
Etage drang und umberzüglich 
„euer!“ gerufen. Faft zu gleicher Zeit 
wurde das Feuer von C. W. Periolat, 
von der Firma Periolat Vrothers, Ei⸗ 
ſenwaarenhändler, Nr. 197 Milwaukee 
Avenue, bemerkt. Dieſer ließ die 
Feuerwehr alarmiren, welche auch mit 
bekannter Pünktlichkeit auf der Brand: 
flätte eintraf. Obgleich die Flammen 
ihon im zweiten Gtodwerf mütheten, 
unterließen es doch Kapt. Joſeph Me— 
Cotmick von der Spritzen Kompagnie 


Nr. 3 und Kapt. Nikolas Powers, wel⸗ 


che zuerſt zut Stelle waren, ſofort einen 
2⸗Alarm abzugeben, ba fie ber 
Unficht waren, des Feuers ohrle weitere 
Verflärtung Herr werben fönnen. 
Bald mußten fie fich aber überzeugen, 
daß der Brand fich ihrer Kontrolle ent: 
zogen hatte. Ein nunmehr erlaffener 
2—11 - Alarm brachte den Feuermar- 
fhall Campion zur Gtelle, ber aber 
unterwegs ſchon Halt ee und eis 
an —— un —* pritzen abgege⸗ 


Segen ———— — meh⸗ 


reren an Auſtin Avenue gelegenen 
Holzhäufern mitgetheilt. Die Gluth- 
ofenhiße, welche dieſe lichterloh brennen⸗ 
den Gebäude ausftrömten, zwang die 
Feuerwehr fehrittweife zurüd zu mei- 
hen, und die aus notägebrungen be- 
trächtliher Entfernung in das Ylam- 
menmeer gejchleuderten Waflermaffen 
erwiefen fich faft gänzlich wirfungslos, 
Die Feuerwehr bemühte fich auch ver- 
gebeng, die an der Dftfeite der Union 


Str. gelegenen Gebäude zu retien. Die 


Gebäude Nr. 121—127 gingen zuerft 
in Flammen auf und bald geriethen 
auch) die Hinierwände von zwei Gebäu- 
den, deren Front an Milmaufee Abe. 
ftand, in Brand. Die Wirthichaft von 
Sfaat Pivansfi und ein nördlich gelege- 
nes Holzgebäude wurden demnächſt 
eingeäſchert und wenige Minuten ſpü⸗ 
ier brannte das fünfſlöckige Bachſteinge⸗ 
bäude, in deſſen erſter Etage ſich die 
Vogelhandlung von Joſeph Zick befin— 
et, während in dem oberen Stockwerke 
Frau Mary MceGinnis ein Logirhaus 
betrieb, Ihre Gäſte bequemten ſich erſt 
im letzten Augenblick dazu, an ihre 
Flucht zu denken, und die Folge war, 
daß die Mehrzahl bon ihnen nichts, ald 
das nadte Leben und was fie gerade an 
hatten, retteten. Südlich von dem gro= 
ben Badfteingebäude befand fich ein 
zimeiflöciges Holzhaus, melches Tchon 
bon den Flammen theilmeife zerftört 
war, ehe das Logirhaus in ſich zuſam— 
menftürzte und ihm den Refi gab Zur 
Zeit ftanden 20 Gebäude in Brand, als 
die Flammen über die Straße |pran- 
gen und die Häufer Nr. 157 und 159 
Milwaukee Avenue attadirten. Die 
Dächer beider brannten ab. Von Feuer: 
bränden und Funfen wurden unaufhör= 
lich in der nahen Umgebung der Brand» 
fiätte gelegene Gebäude in Brand ge: 
"jet und die Bewohner fahen fich gend- 
thigt, Cimer-Brigaden zu organifiren 
und fonflige primitive Maßnahmen zu 
treffen, um ihr Eigenthum vor drohen— 
der Vernichtung zu bewahren. 
Die Feuerwehr-Kompagnien und eis 
ne Unzahl Zufchauer entgingen bor dem 
Gebäude, in dem der Brand zum Aus 
bruch gelangt war, nur mit Inapper 
Noth dem Schidfal, erfchlagen zu wer— 
den. Die Feuerwehrleute waren eifrig 
bemüht, den Brand unter Kontrolle zu 
befommen, als ein großer Schornitein 
auf dem Dache des brennenden Gebäu- 
des umfiel. Marfhall Campion  be= 
merfte glüdlicherweife die drohende Ge- 
fahr und warnte feine Zeuie. Kaum 
waren diefe und die erfchredien Zu= 
fchauer in wilder Haft geflüchtet, als 
auch fchon Iradhend und polternd eine 
Unmenge Steine und Mörtel auf die 
Straße fielen, und zwar dorthin, fvo 
einige Augenblide zubor nod) die Feuer— 
mehrleute und Zufchauer geftanden hat= 
ten. 
Mertwürdigerweife gaben jich die 
Bewohner der in Brand gerathenen Ge 
bäude und auch die der benachbarten 
Häufer wenig Mühe, ihre Habjeligfei- 
ten zu reiten, wozu in vielen Fällen fie 
hinreichend Zeit gefunden hätten. Die 
Mehrzahl der Leute ftand vor ihren 
Hausthüren und betrachteten das gran= 
diofe pprotechnifche Schaufpiel, und erft 
wenn die Flammen aus ihren eigenen 
Wohnungen fchlugen, bemühten fie fi 
jammernd und freifchend, ihren ganz 
mwerthlofen Plunder zu retten. Dann 
mußten fie um ihr Zeben flüchten. . Die 
Mehrzahl der Obdadhlofen fand wäh— 
rend der Nacht bei mitleidigen Nach- 
barn ein vorläufige Unterfommen. 
Während des Niefenbrandes fpielten 
fich eine Menge aufregende Szenen ab 
und dieBolizei hatte ihre liebe Noth, die 
Zufchauer und bie in fieberhafter Auf- 
regung befindlichen Bewohner der Ge- 
bäude, welche in Flammen ftanden, vor 
Leibesfchaden zu bewahren. mei 
rauen, die vor Ausbruch de Brandes 
ausgegangen waren, fanden bei ihrer 
Nüdktehr ihr Heim in Trümmern vor. 
Die eine der Frauen verfuchte fi) nun 
unverzüglich mit den Worten: „OD, 
meine Finder, meine armen finder, 
find fie tobt?“ in die jchmälenden, qual- 
menden Trümmer ihre Wohngebäubes 
zu ftürzen u. fonnte nur unter Anwen 
dung von Gewalt und nach erbittertem 
Kampfe von dem Poliziften Timothy 
Riordan-bon der Reviermade an W. 
Chicago Avenue an der Ausführung 
ihres wahnwitzigen Vorhabens verhin- 
dert werben. Die Frau gab, nachdem 
fie fi einigermaßen beruhigt hatte, 
ihren Namen al? Maria Rominidi an. 
&3 wurden fpäter ihr Mann fomwohl, 
als auch ihre Kinder ermittelt und die 
Aermfte meinte Yreudenthränen, ob- 
gleich fie ihre Habe eingebüßt hatte. 
Die Polizifien Iheodor Kirchberg 
und Michael Kiffane bon der Revier: 
made an W. Chicago Avenue wurden 
von der Menjchenmenge, melche bie 
Brandflätte umlagerte, mit tojendem 
Beifall begrüßt, als fie aus dem in 
Flammen ftehenden Gebäude Nr. 121 
N. Union Str. Frau F. 8. Johnfon 
auf die Straße trugen. Die Frau lag 
franf in der zweiten Etage zu Bett. Jhr 
gleichfalls Tranter Mann fchleppte fich 
mübjfam an ihr Bett, war aber nicht im 
Stande, feine Lebensgefährtin » zu be- 
ben. 3 gelang ihm indeß nad un 
fäglicher Anftrengung, die Patientin im 
Betie derartig zu werden, daß die Füße 
den Flammen zunächft waren. rn bie- 
ſem Augenblide plate ein Fenſier, 
Flammen ſchlugen in die Wohnung 
hinein und verſengten JohnſonsGeſicht, 
während die Füße ſeiner Frau arg ver⸗ 
brannt wurden. In dieſem Augenblid 
erichienen bie borerwähnten Boliziften, 
welche die Patientin auf die Gitaße 
trugen und fodann ihre Ueberführung 
nad dem County=Hofpital veranlaßten. 
Sohnfons Wunden wurben bort gleid;- 
fell3 verbunden. 

Pe * Mann, —* Zen 
ath, jeßte fein Leben aufs un 
rettete rau Coleman und ihre Zochter 
aus dem beennenben ide Nr. 
Milwautee 


mit der | Coleman i 
an 


148. ng 
eL. Ir Hinter 


Größte 
Bargain: 
Gelegenheit 
des 
Jahrhunderts 


819,369 werth von Futterſtoſffen, Enden mit Waſſer beſchmutzt, zu Z0e am? 


HS 


AND 


SCH 


GOMPANY 


Der größte 


— — der Welt 


556,722 werth von Hleider:Stoffen, leicht befhmutzt, zu 30c bis 50c am Dollar. 
545,212 werth von feine Seide, zerfnittert und beihmust, zu 25c bis 40c am Dollar. 
532,563 werth von Domeitics, beihädigt Durch Waffer, zu 20c bis 300 amı Dollar. 
537,292 werth von Saushalt:Leinen, beihädigt Durch Rauch, 25c bis 50c am Dollar. 


rieſigem 
Umfang. 


Dollar. 


526,276 werth von Weißwaaren, beſchmutzt durch Anfaſſen, zu 20e bis 40e am Dollar. 
525,122 werth von Spiten und Stidereien, 


ine Million Dollars 


ift die Gefammtfumme 


175,000 Lager von Eloats und Suits, 
163.960 Lager von Männer und Knaben-Anzügen, 


von weldem eine Bartie 


beihmutt und 
zerfnittert, 


beihäpdigt ift, 
tHeitweife 
beihädigt, 


zu 25c bis 50c am Dollar. 


25c bis 30c am Dollar. 
30c bis 40c am Dollar. 


540,600 Lager von Schuhzeng, nur wenig beihhädigt, 30c bis 50c am Dollar. 
532,612 Lager von WBinter-Unterzeug, blos beihmutt, 25c bis 50 am Dollar. 


536,121 werth von Muslin-Iinterzeug und Korjets, 


jerfuittert und 
- beihmutt, 


20e bis 30c am Dollar. 


250,000 werthzuderlälliger aaren 


ichwer beihädigt Durd) Feuer und Waller, ausgegraben von dem 
zeritörten Theil unjeres Gebäudes und jet zum Berfanf zu 


10«, 


209c und 30c am Dollar 


527,016 werth von Männer:Ausitattungsiwaaren, leicht beihhädigt, 20c bis 30c am Dollar. 
540,502 wrrth von Spiten:Gardinen und Draperien, nur befhmust, 306 bis 40c am Dollar. 
560,000 werth von Teppichen, Rugs, Matten, Durchnäßt, 20c bis 40c am Dollar. 

526,220 werth von fertigem Bettzeug, feine Ausnahme, 3dc bis 50c am Dollar. 

550,000 werth von Eifenwaaren und Haushaltungs:-Artikeln, 206 bis 30c am Dollar. 


570,000 werth von Herbittwanren] 


von anderen Theilen des Ladens, nur leicht beihädigt, 


Bringen die SGejammtiumme auf eine Million Dollars 


werih Waaren, die verfauft werden abjolut 


ohne Nüdlicht anf Koftenpreis oder Werth 


| Es werden keine Waaren (, 0. D. verfendt. | 


beträgt $50,000. Mehrere Familien, | Feuer bon ruchlofer Hand angelegt | Etagen audzubreiten. Es gelang den 


wältigt vorgefunden und ſie durch 
Qualm und glühende Lohe die Treppe 
hinuntergetragen. Er übergab die 
Gerettete der Obhut des Poliziſten Me— 
Gowan und ſtürzte ſich dann wieder in 
das Gebäude, um mehrere Minuten Ipa-= 
ter unter den ohrbetäubenden Hocyru= 
fen der Menge die Mutter Frl. Cole— 
mans in3 Yreie zu tragen. 

Edward Hunt, ein Polizei-Operas | 
teur, und der Anwalt Olfen reiteien 
grau George Gallagher aus ihrer 
Wohnung im Gebäude Nr. 129 Nord 
Union Straße. Frau Oallagher lag 
franf darnieder und mar nicht im 
Stande, ich zu beiegen. Ihre Toch⸗ 
ter riß ein Fenſter auf und rief um 
Hilfe. Hunt und Olſen leiſteten der 
Aufforderung Folge, waren aber nicht 
im Stande, die Treppe zu erreichen, die 
ſchon in Flammen ſtand. Hunt ſtieg 
daher dem Olſen auf die Schultern, 


kleiterte durch das Fenſter und reichte 


die Patientin aus dem Fenſter —— 
Die alte Dame wurde von Olſen und 

mehreren Anderen in einem Betttuch 
aufgefangen und dann nach dem Coun⸗ 
— gefhafft. 

Infolge des Brandes ftodie für die 
Dauer- mehrerer Stunden der Stra= 
kenhahnverfeht auf den in Mitleiden- 
Schaft gezogenen - Streden, und man 
jchäßt den Verluft, den die Union Trac- 
tion und die Chicago Eonjolidated 
Railway Company dadurd erlitten ha- 
ben, auf $10,000—20,000. 


* * * 


Während die Feuerwehr noch mit der 
Betämpfung be3 Brandes an Milwaus 
fee Avenue bejchäftigt mar, brachen 
zivei weitere euer auß, die bebeuten- 
den Schaben verurfachten und zur Fol- 
ge hatten, daß Fünf Feuerwehrleute ar- 
ge Bran N. 

Zu früher Morgenfunbe kourbe bie 
Böttcherwerfftätte von 

ödigen, aus 


— — — 
ö— — — — — — — — 
_ — — — — 


au Bee 


welche Häuschen vor der Anlage 
wohnten, entfamen nur mit fnapper 
Noth. Leutnant Arthur Kelly und 
bier jeiner Manren, Mitrliever der 
Spriten-FKompagnie Nr. 26, wollten in 
das Erdgefhoß dringen, um bon dort 
aus die Schläuche nad) der erfien Etage 
zu dirigiren. Sie hatten faum das Erb- 
geichoß betreten, als ihnen eine große | 
Hlammenmoge entgegenfchlug, bie fie 
zum Rüdzuge nöthigte. Noch einmal 

erfuchten ſie tollkühn vorzudringen, 
wieder ſchlugen ihnen Flammen entge-⸗ 


in 


gen, und ehe ſie ſich retten konnten, hat⸗ weckt wurden, bra 


ten ſie alle mehr oder minder ſchwere 
Brandwunden erlitten. 

Die Verunglückten ſind: Leutnant 
Kellh, Michael J. MeLean, Andrew 
Ryder, Wm. Firnhalder und Andrew 
Carſon. Sie wurden von ihren Kame— 
raden gerettet. 

Aus brennenden Gebäuden wurden 
gerettet: 

Adolph Johnſon, 70 Jahre alt, wur⸗ 
de von den Poliziſten Larſon und 
Ryan aus ſeiner in der zweiten Etage 
des Gebäudes Nr. 212 Nord Carpen- 
ter Straße gelegenen Wohnung ins 
Hreie getragen. Der Greis ift blind 
und ein Krüppel und wurde bon ben 
Boliziften von Rauch übermannt borge- 
funden. 

Sohn Johnfon, Eigenthümer ber 
Werkftätte, und Familie murden bon 
Poliziften aus der zweiten Etage des 
Gebäudes Nr. 210 Carpenter Straße 
gerettet, 

E. €. Yoerfon mußte aus dem erjten 
Gtodiverf bes Gebäudes Nr. 210 Ear- 
—— Straße ins Freie getragen wer⸗ 

n. 

Die Bewohner der Gebäude Nr. 214 


— 216 Carpenter Straße flüchteten in | fofort einen 2—11-Alarm. 
| die meiften Sprigen u: der Weſtſeite 
gefandt waren, fo traf bie Verftärfung, 


ihren Nachtkleidern auf die Straße. 
Kurz bor ‚Ausbruch des Brandes fah 

man, inie ein Mann, befien Hut mit 

Sägemehl — weh: das 


wurde. 
In der Merkftätte befand fich eine 
große Menge leicht brennbaren Ma- 


| terialg, und fo konnte e3 nicht vechin- 


| 


dert werden, daß die ylammen, reich: 


liche Rahrung findend, mit geradezu | 


unbeimlicher Schnelligfeit um fich arif- ; er verblieb indeß auf feinem Pofte 


fen. Kurze Zeit fpäter war aud das | 


RR TEEN VORREITER Rs as 


* 


Anſtrengungen der Feuerwehr i 


| nad) Verlauf einer Stunde den Bram 
| unter Kontrolle zu befommen, Leute 
| nant Mooney von der Spriken-Koms 


| 


pognie Nr. 11 erlitt durch fallend 
[asfcherpen Schnittmunden am Kopfz 
ungefähr 


Das Gebäude wurde um 


vierflödige, an Milwautee Uvenue und | 820,000 beſchädigt. Der Geſammtver⸗ 


Carpenter Straße gelegene Gebäude, in 
Brand gerathen, der nach verhältniß— 
mäßig kurzer Zeit gelöſcht wurde. Die 
Bewohner, welche von der Polizei ge— 


in Sicherheit. Die Schultz'ſche Piano— 


fabrik, deren Dach durch Feuerbrände 


in Brand geſetzt wurde, iſt um 855000 In feinen früheren Tagen, 


beſchädigt worden. 


| 


Iuft der dafjelbe benugenden Zabrifane 

ten dürfte fich auf $30,000’ belaufen. "7 
Das alte Chicago Commons-Gebäus 

de, Nr. 138—142 R. Union Str, mel? 


ten fich rechtzeitig | ches dem verheerenden Element zum, 


Opfer fiel, war ein altes Wahrzeid 
ber 

vor D 
großen Brande im Jahre 1871 :galt 


Koi 


im norbieftlichen Theile 


Auf unaufgeflärte Weife entitand | für eines der impofanteflen Gebäude 


heute zu früher Morgenftunde in dem | 
fünfftödigen Gebäude Nr. 141—143 
Ontario Straße ein feuer, welches 
größere Dimenfionen anzunehmen und 
fih den benadybarten Gebäuden mitzu- 
theilen drohte. E33 murde aelöjcht, 
nachdem e3 großen Schaden verurjacht 
hatte. Im erften Stodiwerf des Hau- 
fes befand fich die Anlage der Derby 
Steam Laundry, im zweiten und drit- 
ten bie der Chicago General Tin Com- 
panh, im vierten die der Zimmermann 
Shirt Waift Company und im fünften 
die der Reliable Shoe Bolifh Com: 
pany. Das Teuer, welches im hinteren 
Theile der Anlage der Chicago General 
Tin Company ausgebrochen wat, mur- 
be von Kohn Balt, einem Wächter der 
Chicago Flerible Shaft Company, an 
Ontario und La Salle Straße, ent» 
dedt. Diefer alarmirte unverzüglich 
die yeuertvehr. Der zuerft zur Stelle 
befindliche Feuerwehrmarſchall erließ 
Da aber 


bie aus —— ‚ent pt m. un 
werben ziemlich jpät ein, 
— 


“& unbenutzt 


der Stadt. Urſprünglich Prit 
Wohngebäude, wurde es Logithe 
und ſpäter Soldatenheim. Dann 
Proferſſor Graham auf die Idee e& 
einem Heim für Studenten der ©oji 
logie umzuwandeln und ftattete 
diefem Zmede aus eigenen Mit 
Iprechend aus. Während ber Zeit, 
die Chicago Commons e3ö bemoh; 
beherbergte e3 mehrere ber groß 
Denter und Schriftiteller der Bei 
feinen Mauern, und viele feiner % 
ner wirken heute für bie Erziehu 
Aufllärung der Maflen. Geit 
for Taylor da3 Gebäude aufga, | 
und verfiel. — % 
Wahrzeichen, die dem geftrigen 2 
zum Opfer fielen, waren mehrere 
bäube, die zu der Zahl ber al? „ Di 
Diebe“ befannten Häufer 
Diefe wurden nad) bem Feuer 
1871 in berfhiebenen * 
Stadi nach einem Blane q A 
ſprünglich um ein — * 
fommten. einer —— 

milen zu gewähren. 
die 40 — * weil — 





von Frang Aurge ‚GisHeim) 
eber Norbert, nun find wir ge: 
e zwei Kage und eine Naht Mann 
Karen, und da mwillft Du mich jchon 
n laffen? Nein, ich hätte Dir doch 
a8 mehr Liebe zugetraut.” Und das 
ge rauchen fan huffchluchgend auf 
n Stuhl. 
„9a, liebes Kind, daran mußt Du 
Die gewöhnen; wenn Dir das nicht ge: 
fo hätteft Du eben keinen Künſt⸗ 
heitathen ſollen. Ich bliebe ja herz⸗ 
— Me gerne bei Dir, aber das Gejchäft 
geht bor.“ 
Us, Du mit Deinem Gefhäft. Ich 
Sin Dein Geihäft.“ 
2 eht lachte er hell auf, um gleich wie⸗ 
Per fortzufahren: „Und es würde mir 
R ie viel Schaden bringen, würde ich 
die Goiree beim Grafen von Straubing 
2 nicht mitmachen. Xch bin noch jung, 
E2ieb, die Zukunft liegt no vor mir. 
„Sn der legten Zeit war mir das Glüd 
"Hold, und ich müßte der Mann einer 
— fein, wenn ich daflelbe nicht feit- 
Biel. Spiele ich heute Abend dort, fo 
= Bat'das zur Folge, daß ich befann: 
h " erde, daß man mic) umfchrwärmt, und 
N ie ift für einen Künftler die Hauptja- 


„Und dak Dich dann alle die hüb: 
— Damen gern haben. O, ich Un— 

ückliche. 

Tröſte Dich nur, kleine Eiferſucht 
und gib mir noch einen Kuß. Und dann 
ade. Laß Dir die Zeit nicht lange wer⸗ 
‚sen und dent⸗ hie und da an mich.“ 


Norbert —— war einer jener 


E . Mutter welche man heute häufig in 


einer großen Stabt findet, die ihre liebe 

Roth haben, um durchzufommen. Er 
Mar nicht unbegabt, manche prophezei- 
ten ihm eine große Zufunft, und bald 
etibärb er fich durch Stundengeben do 
16 viel, daß er an die Gründung eines 
beſcheidanen Hausſtandes denken durfie. 
Außerdem hatte er erſt vor Kurzem ei— 
ne Oper vollendet, von deren Auffüh— 
xung er ſich vielen Erfolg verſprach. 
Nur gebrauchte leider der Intendant 
88 Theaters eine Ausrede nach der an- 
deren, um die Aufführung binauszu- 
fehieben. An der That fonnte e3 fich ge: 
zabe auf der heutigen Soiree entjchei- 
ben, o5 er eine Aufführung überhaupt 
in’den Bereih der oe erg ziehen 
durfte. Denn im Haufe des Grafen 
verfammelte jich nicht nur die Creme 
ber Gejellichaft, jondern auch die erften 
Kapazitäten der Literatur und Mufif. 
Unter.le&teren —* der erſte Kapellmei— 
ſter des Theaters, und hatte er dieſen 
auf ſeiner Seite, dann war fein Spiei 
gewonnen. 

SD wanderte er denn, die Geige in 
ns Hand, dem Haufe des Srafen zu. 


— — Und nun jauchzte die Mufit 
auf; da3 war ein‘ubeln und Klingen; 
man .börte deutlich aus den Tönen her- 
aus, daß fich zmei Herzen gefunden. 
Dann ‚Hang die Melodie wieder fo ſüß, 
fo innig und mild, daß die zahlreih&r- 
ſchienenen, enigegen ihrer ſonſtigen Ge— 
wohnheit, während des Muſizirens zu 
plaudern, faum zu athmen wagten und 
entzüdt den beraufchenden Klängen, die 
ı Norbert feiner Geige zu entloden ver- 
tand, laufchten. Und als der Künftler 
geendet, entjtand eine minutenlange 
Baufe. Wie ein Bann hatte e3 ſich auf 
Alle gelegt; dann aber brach ein Bei- 
fall 108, den fich Norbert nicht im Ge- 
tingften hätte träumen laffen. Er ver- 
nieigte fi} danfend vor den Applaubi- 
renden, und nun eilte alles zu ihm hin, 
um ihn zu beglüdwünjden. Nichts 
‚machte ihm aber eine größere Freude 


2 rg daß, daß ein hoher ſchwarzer Mann 


u ihm meinte: „Wie mir erzählt wur: 
De, ift Died die Duvertüre Jhrer Oper.” 
" Geprbert wurde über und über roöth 


und wußte im erften Augenblide gar- 


nicht, was er jagen follte. 

83h. Ipreche mit dem Jntendanten, 
und was ich als erjter Kapellmeifter für 
Sie thun kann, foll geichehen.“ Dann 
reichte er ihm kordial die Hand. 

Wer war glücklicher als Norbert? 
Wie wird ſich fein Weibchen freuen. Er 
wußte gar nicht mehr, wie ihm geſchah. 
Nur erinnerte er ſich ſpäter, daß er lan⸗ 

eder Mittelpunkt eines großen Kreis 
euch, hauptfählich junger Damen, ge- 
efen mit denen er ſich köſtlich unter— 
halten. 

“Dann hatte ihn eine Hand. gefaßt, 
amd eine Stimme murmelte ihm zu: 
„Komm, alter Kamerad, au mal zu 
"und. Es gibt Ceft. 

"Und einer z30g ihm weg und führte 
ihn in ein Nebenzimmer, wo ihn ver— 

dene ſeiner Freunde jubelnd em— 


ingen. 

- „Norbert, jet fpielft Du uns bie 

 ,ie gerlfönigin, hörft Du? Xanzen die 

F rinnen, tanzen wir bier draußen.“ 

„Was? die Gigerlfönigim? Ach wer: 
en R: 

%, mad) feinen Unfinn. Hier ift 

Ye die habe ich vorhin fchon 

t —— aus dem Saal ſtibitzt. Los.“ 

Unb nun fang der ber-—üchtigte 

länder, und bie übermüthigen 

en nahmen fich lachend in-die Arme 

hb tanzten brauf Ios, bis fie athemlos 

auf bie Politer fanten. So gut amü⸗ 

firte fich die Gefelichaft im Saale Ian- 

( as, und ehe einer fith recht verfah, 

zwei Uhr geworben. 
Fe Champagner hatte aber 
icon jeine Wirkung geihan. 

m mein Weibchen wird nette 

fügen 'maden,“ Iallte der Künitler. 

ber, ich glaube faft, ich finde mein 

* ht mehr. Ich weiß faum mehr, 
wohne.“ 

lann ich Dir einen guten Rath 

Klebe Deine Adrefie auf Dei: 

fen und wirf Dich in det Brief: 

ann bringt Dich morgen früh 

täger zu Deiner aut“ © 


* eitod merkte, 


die beiden i 
den 208 et an Di Dann. 


nahmen fie-ign in die Mitte. _ 

Man fagt, gewiffe Leute, die von ei- 
ner Soiree, wo e& fibel herging, nad) 
Haufe torfeln, hätten einen guten 
Schutzengel. So gelangten denn auch 
unſere Drei glücklich zum Hauſe des 
Künſtlers. Alles dunkel. Nirgends war 
mehr ein Licht zu ſehen. 

Und Norbert: 30g feinen Schlüffel 
aus der Tafche, um nun der 'mohlper- 
dienten Ruhe fich hingeben zu fünnen. 
Aber wie wir fehon miffen, pahte der- 
selbe nicht. Er probirte und probitte. 
Der Schlüffel ging nicht in die Deff- 
nung hinein. Mit fchafsmäßiger Ge- 
duld begann er immer wieder bon 
Neuem, während feine Freunde fich vor 
Vergnügen nicht zu lafjen mußten. 

„hr habt mich ja gar: nicht zu mei- 
nem Mohnhaus geführt. Das Haus 
paßt nicht zu meinem Schlüffel”, pol⸗ 
ierte er endlich lo3. 

„Aber Norbert, öffne doch Deine 
Augen. Das ift. doch Deine Wohnung.“ 

„zum Kudud, id) weiß doch), daß ich) 
meinen Hausſchlüſſel eingeſteckt hatte, 
als ich ging. Und da paßte er doch auch. 
Iſt denn hier alles behexrt? Aufge— 
macht!“ brüllte er durch die ſtille Nacht, 
daß alle Nachbarn erſchrocken auffuh— 
ren. Oben öffnete ſich ein Fenſter, und 
eine Stimme ſchrie herunter: „Wer iſt 
da?” 

„sh bin!s,“ fehrie Norbert zurüd, 
„ich verlange Einlap.“ 

„Das kann jeder Jagen.“ 

„Hier wohnt-dody der Mufiler Nor: 
bert Adelhofen.” 

„Allerdings, wenn Sie den |prechen 
wollen, fommen Sie morgen am Tage. 
Der hat jett feine Sprechftunde.“ 

Klapp, flog das Fenfter zu. 

„Ich bin's doch ſelbſt.“ 

Aber der Sprecher von oben ſchien 
ſchon wieder ins Bett gekrochen zu ſein. 

So rumorten die Drei wohl noch eine 
Viertelſtunde, als ſich plötzlich wieder 
das Fenſter öffnete und im nächſten 
Augenblick aber auch die Untenſtehen— 
den meinten, es hätte ein Wolkenbruch 
ſich über ſie ergoſſen. Ein mächtiger 
Waſſerguß hatte ſie ernüchtert. 

„So,“ ſchrie die Stimme noch herun— 
ter, „ietzt werdet Ihr wohl Ruhe ge— 
ben.“ 

Norbert ſah ſeine Freunde und dieſe 
ihn erſtaunt an/ das heißt, ſo weit man 
ſehen konnte. Dann aber ſchien er 
plötzlich einen Entſchluß gefaßt zu ha— 
ben, den auf einmal nahm er ſeine Ju⸗ 
daſſe unter dem Arm und ſprach: 
„Kommt, läßt man mich nicht hinein, 
ſo bleibe ich draußen. Wir gehen ſpa— 
zieren.“ 

Und weiter zog das Bett hinaus 
in die Nacht. 


Ein Dorfswirthshaus. — Vor dem 
Haufe brennt fein Licht, und dasSchild 
mit dem bunten Ochlen ift nur tags- 
über fichtbar. Und mill man die Röde 
nicht zu fehr befchmugen, : jo müflen 
biefelben jchon etwas empor gezogen 
werden, denn das- Wafler hat fich;in 
aroßen Pfüten por der Haudthüre an- 
gefammelt. Schon von ferne tönt uns 
Lärm und Getöfe entgegen, doc) feine 
Muſik läßt fih hören. ES mird eine 
Hochzeit gefeiert; die Mufitanten jtehen 
im Saal unter den Leuten, und einer 
von ihnen ergreift gerade das Wort: 
„Bir find nur bis.3 Uhr beftellt gewe- 
fen, und nun ift e& gleich viere. Länger 
fpielen wir nicht. Wenn Yhr jeßt noch 
nicht genug getanzt habt, jeid Yhr um 
acht noch nicht zufrieden.” 

„Ach Gott, Yofef,“ wandte fich der 
Wirth an: den Sprechenden, „mer wird 
das gleich fo genau nehmen. Auf eine 
Stunde früher oder fpäter fommt e3 
ja gar nicht an.” 

„Das glaub’ ih fchon, Dir nicht. 
Aber uns wohl. Wir find feit Mittag 
an der Arbeit und nun bafta. Pakt e8 
Euch nicht, dann jteigt und —"!? 

In dem Augenblide öffnet ich bie 
Ihüre. Herein ftolpern Norbert und 
feine Freunde, um fih aroßjpurig an 
einen der leeren Tifche zu jegen, als 
ob ihnen die ganze Gefelichaft 
„Wurfcht“ fei. Die Hochzeitägäfte be- 
!trachten erftaunt - die ihnen fremden 
Eindringlinge, welche ihren Spagier- 
aang ſchon bis auf das eine halbe 
Stunde entfernt gelegene Dorf audge- 
dehnt hatten. 

„Wirth,“ ſchreit Rorbert, „dreiBier!“ 

Der Wirth bedeutet allerdings den 
Dreien, daß ſie nicht hierhingehörten, 
aber unſere Freunde ſcheinen nicht auf⸗ 
gelegt, ſich daran kehren zu wollen, ſon— 
dern behaupten, in einer Wirthſchaft 
hätte jeder Platz, und wenn die da trin— 
ten und zehren. dürften, fo hätten ſie 
wohl daſſelbe Recht. 

„Und nun alſo bringt uns das be⸗ 
jtellte Bier.” 

Die Gäfte hatten fi fhon neugierig 
um die Mebermüthigen :gebrängt, als 
die Stimme ded Mufitanten wieder das 
zwifchen fuhr: „Na, Wirth, haft: Du 
dich befonnen? 

„Ihr wollt uns do nicht in der 
fchonften Freude fißen laffen und uns 
feinen mehr zum Zange auffpielen?“ 
wandte jich jeßt der Hochzeiter felbit 
an die Mufiter. , 

„Wir find Bis drei engagirt.und —“ 

‚Wenn die nichtfpielen wollen, fpiele 
ih, rief da auf einmal Norbert. 
„Kommt, Leute, Jhr follt megen fo ei: 
nes Starrfopfes nit um Euer Ber: 
gnügen fommen. Wo Habt hr meine 
Geige?“ — „Brapo,“ jubelten ihm ’eirie 
Freunde zu,’ „auf’8 Orcheſter.“ Und ehe 
noch einer Einfprucd etheben tonnte, 
faß Norbert oben, fegte bie Geige an’$ 
Kinn und fidelte drauf Ios, dapı ed eine 
Luft wat, Hopfer, Walzer, Polta. ° 

Und. unten felbjtrebend jprang alles 
bunt durdeinander.. Nur .der Wirth 
brummte topffchüttelnd: „Wenn. die 
Stabtleute ihre Muden haben, dann—“ 

." Die anderen er aber. — 
einem Seitentiſche 


⸗ ein »ibe Gleaners,« 
„At the Ferry“ und Andere cbenfo anziehende. Eu- 


t8, if wa A ! 
ENDE EN ER ns ein Br Bahnen, „embofficier Teto 


Sellene Werlie in 


eng ofitbe Sart,- 


BEE RR EN 2 RR a BER a er Brand: Abteilung. 


Männer. Kleidern. 


Ganzwollene Männer-Anzüge — Blau, Schwarz, 
Orford und fancy gemifchte Cheviots; geftreifte, Plaids 
und gemifchte. Worjteds; außerordentlich anziehend in 
Material, Pafjen, Mode und der Madart, 810.00. 

Ganzwollene Männer-Anzüge— Elegante Partien in 
etwas befferen Tuh-Qualitäten; im heilen, mittleren und 
dunklen jchottiihen Effekten; blaue, RE und Orford 
Worfteds und Cheviots, 812.00. 


Ganzwollene Männer = Anzüge —- Ein bemertens- 
werthes Aſſortiment von ſchwarzem Clay und blau, 


Ihwarz, Orford, und fancy gemifchten Cheviots. 


Unſer 


Preis iſt bedeutend niedriger als derjenige, der gewöhn— 
lich für Kleidungsſtücke dieſer Güte bezahlt wird, 814. 00 
Gute Männer-Beinkleider — Umfaſſend einen großen 


Einkauf, den wir eben von einem Fabrikanten gemacht | 
haben, der willens war, jeinen'ganzen VBorrath zu einer | 


ganz ungewöhnlichen Preisherabjegung am uns abzutre 


ten, und viele auserlefene Facons, die wir fhon auf La- | 
Nette, neue, reizende Mujter, außergewöhn- 


ger hatten. 


lihe Werthe— Paar 84.00. 


Männer- -Weberzieher — Alle beliebten Faconz und Stoffe, 


zu bezeichnend 


niedrigen Preifen, 810.00, $12.00, 814.00. 


Mehr Schuh-Bargains, 


Patentlederne Damen-Schuhe 
mit Welt⸗ 

aus importirtem franzöſiſchem 

Patentleder, $1.95.. 


Diejer: Bargain: 
Preis ift niedriger 
als der reguläre 
Sabrif-Preis. 


Anjement: 
Branch⸗ 
Abtheilung. 


Sohlen, gemacht 


Unfere erfle Offerte für die" Ghicagoer Schuh⸗Käuſer 


iſt dieſe Woche von ungewöhnlicher Güte. 


Patent⸗ Leder⸗ 


Schuhe kann man immer zu niedrigen Preiſen kaufen, 


aber jelten, 
Welt - 


fehr felten bietet jich eine Gelegenheit, wenn 
Sohlen : Schuhe, gemacht von Cornelius Hepl's 


franzöſtſchem Patent⸗ Leder, zu einem Preiſe zum Verkauf 
aufgelegt werben, der nicht eirimäl Die — 


dedt. 


Von Diefen Schuhen find zmweihundert. Paar vorhanden. 
gutes, und wir erwarten eine fehr jhnelle Räumung. 


Tas Groken-Afiortiment ift. ein jehr 


Diefes ift nur einer. der vielen beliebten - Schuh⸗ Bargdains in dieſer Abtheilung, auf den wir die ſpe— 


zielle Aufmerkſamkeit lenken wollen. 
$1.35.— 


Gedrarh; Kid: uud PRatentleder:Spigen. 


Maänner-⸗Sqhuhe, #2.45 — Quperläffige Welt: Soh len, in Kalbleder und Patentleder. 


im Retail gewöhnlich viel theuter iſt 


Mittelſchwere Kid-⸗Schuhe für Damen, in allen Größen. 
81.835 — Schuhe mit leichten und ſchweren Soh len für Damen, für Straßen: 


oder Geſellſchafts⸗ 


Die Sorte, die 


Rinder: und Mädchen: Schuhe. 


$1. Ö5 «Größen 8% Bis 11) — Kids und Falb leder⸗ Schuhe, ſchwere Sohlen und ſtarkes Oberleder. 


81220 und 81.30 (Größen 11} bis.2) — Schweres Kalb: und mittelſchweres Kid-Leder. 


wird embfohlen. 


Jedes Paar 


„Armpy Oak“ für Knaben, ze 45. 


Eine Nahahmung-in allen —XRX a es Schubes, der don der. Per. Stäaten-Regierung für 


die Soldaten delauft wird... Welt: 
Schuh für Knaben in — iſt. 


Wohlfeile Pelzſachen. 


ir er klaren entſchieden, 


daß — der beſte wohlfeile 


— Branch 
btheilung. 


Eine ſehr große und vollſtändige Partie von wohlfeilen Pelzſachen führen 


wir in dieſer Abtheilung. 


Werthe: 

ES hmarze Marder Scarft, 6ESchwänze, 83.50 ı. $5. 

Steinmarder Opofjum Scarfs, 6 Schwänze, $4.50. 

Grtra lange Ihloarje_ Rerder Scarfs, fancy 
Schnalle, 6 Schwänze, $12 

Ertra lange Nearſeal — 4 Schwänze, 89.73. 

Deutihe FithScarfs, 8 Schwänze, $2.50.u..83.50. 

Iſabella uchs Danger Scarf, 2 natürliche 
Schwänze, $10.00 und $12.00 ’ 

Sable Wuchs,‘ "Doppelte Scarfs, 2 
Schwänze, $3.50 und $10.00. 

Natürliche auftraliiche 
85.00 und- 86.00, 

Echivarze Marder yranae: extra lange Tabs, 
10 Schwänze, $12.00. 


natürliche 


Opofjum Scarfe, 84.00, 


ten, von den Umjtehenden weiblich ge= 
hänfelt zu merben. 

Da jprang der Sprecher von bor= 
hin auf:„Braucdhen wir uns das eigent- 
lich gefallen zu laſſen? 

„Nein, durchaus nicht,“ fielen die 
die anderen Muſiker im Ge ein. 

„„at der Stabthans da oben . ein 
Recht, uns ins Handmerf zu pfufchen?“ 

„D was! Er foll fih herunter fche- 
ren. Was thun die. Kerl übrigens in 
einer gejchloffenen Geſellſchaft? 

„Voran, herunter mit ihm.“ 

Schon nahmen ſie eine drohende Hal⸗ 
tung an. 

„Du bijt verrüdt, mein Kind,“ fidel- 
te e& ihnen entgegen. 

„Drauf, hinaus mit ihnen, bie haben 
bier nicht3 verloren.” 

Aber die Gäfte nahmen zum größten 

Theile Bartei für Norbert. und wollten 
die Muſikanten zurüdhalten. Doc) 
Ichon hatte fich einer auf die Bühne ge- 
ſchwungen und’ verfuchte, Norbert her: 
unterzureißen., Nun wurde der aber 
aud zornig und padte feinen Widerfa- 
her an.der Kehle, feine Freunde halfen 
ihm, und im Nu war die Sleilerei im 
Gange. :Krad, brach das fo wie: jo 


ſchwanlende Orcheſter in Trümmer. 


Norbert wollte ſeine Geige noch retten 
— aber vergebens. 
Ton, und ſie zerſchellte in Stüce. Jetzt 
hatte man ihn zur Thüre gedrängt — 
ein Stoß — und er lag vor derſelben, 
wãhrend innen der Streit nöd) weiter 
wüthete. 

Während der Rauferei hätte Nies 
mand gemerft, daß daS Auge bed Ge: 
feges heimlich durch ein yenfter jchaute, 
fih. abet wohlweislich hütete,. unter bie 
Ergrimmten, zu. treten. Aber jegt war 
es zur Stelle und hatte gleich unfern 
armen Helden gepadt. 

„Da haben mir.ja den Rufeflörer 
Vormätts, match" 
Der arme Mann Jieh alles ruhig: mit 


ſich aetiehen; 9 mußte faum mehr, pie 


ihm var., ‚Willenlos tieß er fidh-ins 
ihn Aare ‚Seine Freun- 
de fonnten noch eben bemerken, daß. et 
— wurde. ON, —— 


Noch ein klagender 


Dieſe Waaren ſind von unſerer eigenen Fabrik und 
beſtehen aus den neueſten Facons und Muſtern. 


Nachſtehend einige ſpezielle 


Natürliche Eilber Coon Ecarfs, 4 Schwänze, 86, 


Gleetrie Seat. Sturmfragen, mit VYoke und 
aus Altrahan, 6 Schwänze, $4.85. " — 


Sable — e Opo k 
Schmwänzen, $1i o poſſum Collarettes, 


Sable aufteali e O 
ee 8 poſſum Sturmlkragen, 


Sets für Kinder, 81.75 bis 310 00. 
Aftrahan:Muffs, 50 bis *2.50. 

Natürlihe Silber-Opofjum Muffs, 85c bis 8.75. 
uredgutmerder Dpoflum:Muffs, $1.75. und auf- 


mit 6 


mit- 6 


Eltetric Scal.Muffs, 33.0, 84.00, 85.00 und 86.00. 
Sable Fuhs Muffs, $7.5%- und 810.00. 


tappte im FFinftern umber, rafchelnd 
[prang eine Maus durch Stroh, dann 
fürdterliche Stille. Endlich entdedte er 
eine. Stelle, die wohl ala Pritfche die- 
nen follte. Er warf fi hin, und bald 
lag er in frieblichem Schlummer. 

Unterdeffen hatten fich die beiden lie- 
ben Freunde die Köpfe zerbrochen, wie 
fie. den Mufifer befreien fönnten. Aber 
leinem wollte etwas einfallen. Den Po- 
Jizeidiener zu ermorden und ihn feiner 
Schlüffel zu berauben, fchien doch et- 
was zu gemagt — ihm ein ein Trinf- 
geld anbieten, ihm ....... Helfen aber 
mußten fie ihm. 

Ich tlettere mal aufs Dach und ver 
fuche, die Schindeln herabzureißen.“ 

„Berwünfht ja, ein oloffaler Ge- 

danke, leider bift Du bald fo did wie 
id) und deshalb —“ 

„Rur probirt. Hilf mir beim Her⸗ 
aufſteigen.“ 

Glüdlich gelangte er auf das nicht 
zu hohe Dach. 
Wenn nun jetzt Jemand kommt?“ 
„Dann ſagſt Du, ich jet —— 


„Und ich?“ 

36 paß auf, daß Dich Niemand 
anfprict.“ 

Vorfichtig Yletterte er weiter und 
meiter, da, ein Schrei, ein Fall, ver- 
ſchie dene — fliegen demlin- 
tenftehenden auf den Kopf. 

Norbert träuımte gerade, ein Ochſe 
Yäme auf ihn zu und wollte ihn auf ſei⸗ 
ne Hörner nehmen, als ein ſchwerer 
Körper auf ihn ſtürzt. Er fährt er— 
ſchrocken auf. Ein Aechzen und Röcheln 
erfolgt. Norbert, ich bin's.“ 

Der ‚Keruntergepurzelte Schlägt Licht, 
und, dann liegen ſich im Sprigenhaufe 
zwei freunde in den Armen. Der 
Sturz hatte dem einen nichts geſchadet. 

„Gott fei: Dank, wir find gerettei. 
Oben auf. bem- Dade ' ind die Ziegel 
entzwei. Das morjche Zeug gab nad, 


tig.“ 


und ich fiel hinab. Da jteht ja fogar 


& Zeiter. ' Maik zünbe, noch ein 

** u — 
Außen harrte der Dritte — Da 
ñ 
in Körder folgt. Dann wieder⸗ 


h — fih das Schaufpiel nochmals. Bei- | 


en und athmen 


je, © 


— fortmährend 
GE In in | * m er fortwährend zu Ih 


Bafement Brand: Abtheilung. 


Damen: und Knaben: 


Strumpfwaaren. 


Die Hauptjade, die beim Einkauf 
bon Strumpfwaaren in Betracht zu 
ziehen ift, it ihre Dauerhaftigteit — 
diejes ift der ſtärkſte Punkt bei den 
Strumpimwaaren in diefer Abtheilung, 
es find deshalb die beften Werthe, die zu 
haben find. 


Amportirte baummollene Strümpfe für Danıen, 
Burlington eche Ihmwarze, breite jFüke, -eetra Grö- 
Ben, jehr herabgeiegt im Preis, Baar, IR. 


Gerippte ihiwarze Gaihmere:Strümpfe für Damen, 
doppelte Abjäre umd Zeben, eine jeher ante, dauer— 
bafte Tualifät, zu Vreiien, die weit unter dent re: 
aulären Merth ftchen, Baar, IRe. 


Damen:Strümpfe, Probe-Bartien von Caſhmere. 
flichgefütterte und baumimoltene, ein jebr aute: 
Alfortiment zur Auswahl zu einem niedrigen Wreis 
Paar, 2äc. 

Rough Rider: Strümpfe für Knaben, aroße Sorte, 
baummolfene — einer der Dauerhafteiten Strümpfe, 
Die gemacht werden — jpez , Baar, 15c; 2 Baar, 2. 


Grtra jchivere — Strümpife für Knaben, 
doppelte Sinien, Abiöse und Spitzen, eiune ſehr« 
dauerhafte Qualität, Naar, I8c. 


Baiement Branch: Abtbeilung. 


Damen-AUnterröcke. 


Dieſe Kleidungsſtücke ſind viel beſſer 
gemacht und von beſſerem Material, 
denn die, die gewöhnlich für dieſen ſehr 
niedrigen Preis offerirt werden. 


Farbige Unterröce, in fanch Streifen, Unchrella 
Flounce, mit Ruffles beſeßt — einige ſind Fianne— 
lette gefüttert, ein ſehr ſpezieller Werth, 6Ge. 


Schwarze Unterröcke, Spun Glas Appretur, gr 
duated Flounce, zwei Reihen von Ruching und in. 
derlay, 31. 15. 


Baſement Brauch-Abtheilung. 


Geſtrickte Unterkleider 
für Damen. 


Außerordentliche Werthe in Quali— 
täten, die für dieſen Preis in Chicago 
nicht geboten werden können. 


Leibchen und Beinfleider fir Damen, aut aemadt 
aus jehr feiner Qualität Material 

Gadptifhe Yaunmwolle,. das Stüd 2c. 

‚Merzerifirte Wlaited, das Stüd 35e. 

Schwarze Tights für Damen, Knie- und Ferſen— 
Längen, Etüd, $1.23e 

Roia jeidene und molfene Leibchen fjür Damen, 


Stüd, $. 


Bafement Brand: Abtheitung. 


Coals für Babies 


Wir bieten jest zum PVerfauf die unjerer | 
Anficht mac jchönfte Auswahl von billigen 
Babies:Goats, die wir jemals offerirt haben 
hübſche fleidjame Heine Goat3 mit größter 
Sorgfalt und Sauberkeit gemadjt, von war— 
men, bequemen Stoffen. Wir haben viele 
hübfche Facons und die Preije find jehr jpe- 
ziel. 


Eiderdaun Coats für Babies, Angora-Velz-Beſatz. 


mit kleinem Matroſenkragen, roth. roſablau und 


weiß, 81.75. 
Andere Eiderdaun-Coats, 81.95, 82.3, 82.95, 83.25. 
#3 für Aabies, roth, Navy und Kadett 
San, ea A chin und grün, $2.25, 33.00, 83.50, 
3.75, 383.95, bis zu 86.75. 
False Seiden:Ronnets, in einer großen Yusmanf 
pon pübichen Warben und Muftern, 25, 50«, 66c, 
75:, bis $1.05. 


Baiement Brand: Abtheilung. 


Taſchentücher. Speziell. 


Stück 3c. 
Weiße hohlgeſaäumte Taſchentücher für Damen. 


Taſchentücher mit farbiger Ginfaffung fj. Damen. 
Beftidte und hohlacläumte Tajhentücer f. Damen, 


Stüd 5c. 


Ganzleinene bohlgefäumte für Damen. 
Tafchentücher mit farbigen Finfaffungen f. Danıen 
Beftidte und Tajchentücher ‚niit Spitenfanten für 


Damen. 
Stüd 10c. 


Spigenfanten: fcalloped und beftidte honlgejüumte 
Tajhentücher für Damen, 


«r Männer. 


Ganzleinene hohlgeſäumte Taſchentücher, Stüd Te, 
19€ und. 12%c. 


Ehe. Ach bin doch ein ganz miferables 
Subjekt.“ 
Selbſterkenntniß iſt der erſteSchritt 
zur Beſſerung.“ 
„Fluch Euch, die Ihr mich dazu ver— 
leitet.“ 
Nur ruhig und faſele nicht. Deine 
Frau bedauert Dich noch —“ 
„Bedauern? Haha! Wenn ſie ein 
wenig was um mich gibt, muß ſie mich 
höchſtens ordentlich herabkapiteln.“ 
„Menſch, Du haſt einen moraliſchen 
Katzenjammer erſter Ordnung. Sie be— 
dauert Dich, und wenn eine Frau einen 
bemitleidet —na, denn liebkoſt ſie Dich 
— und wem haft Du das zu verdanten? 
Was, nur und. Kommen wir zu Dei- 
ner Wohnung, fo läßt Du Dich von 
und hinaufjchleppen, jagt aber fein 
Mort.” 
„rein Wort?“ 
„Rein. Das andere beforge ich.“ 
Rochmals Iugte der Mond durch die 
dunklen Wolten, um der Erde Lebe: 
wohl zu jagen und mit-der Morgentö- 
the ‘ein wenig zu fofettiren. Schon 
fandte die Sonne ihre erften Strahlen 
und umgab die drei mit flüffigem Gol- 
Se, da riflen diefe an der Schelle des 
Haufes, two fie des Nachts fo ſchön em⸗ 
Sfangen wurden. Ein Dienſtmädchen 
öffnet, und Norbert wird zu ſeiner 
Wohnung hinaufgeſchleppt, während 
der dienſtbare Geiſt ihnen mit offenem 
Munde nachſtarrt. Durch das Gepol— 
ter hervorgetrieben, erſcheintFFrau Adel⸗ 
hofen auf der Bildfläche, wörtlich ge— 
nommen, gerade nicht in Empfangs- 
toilette unter der Thüre. 
„Suten Morgen, Frau Adelhofen, er- 
ſchregen Sie nicht — 
Was iſt denn los?“ 
zweiflungsboli 
Ihr Mann ift —“ 
„20dt? D jprechen Sie, tobt?” 
„Kein, er lebt. Aber er murde um 
Mitternacht, als er nach Haufe ae 
wollte, von einem unbetannten En 


ruft fie ver- 


jefte- überfallen und wäre verloren ge= | 


nr wenn wir ihm nicht zufällig hat: 
‚Hilfe eilen fönnen.” 
orbert hatte Mühe, feinen Exnft zu | 
bewahren und die Rolle, die ihm aufge⸗ 
— durchzuführen. 
ir nahmen ihn mit in unjer 
Doch uns das 


au 
—S man fonnte j | 
"Da bringen wir 


| ſtoffe 


| 
| 
| 
5,000 Hards 
| 


Zoilette-Beifm,. Auswahl don verjäied. Eoriin, 
Ines: Werthe, Stüd Sc, oder 39e per Dup. : 

Crepe — Roll Sachets, in —* Auswahl von 
Gerüichen, fpezieller Werth, Stüd Sc. 

Drange Flower -Efin Food und Greme Marquiie, 
Heine Nar, 10c. 

Liiterine, Leine Sorte Flaihe, I17e. 


State Str. Bajement. 


Einfeinile Malclofe- Reller. 


Die regelmäßige Sreitag-Kollektion von faifongem. Waſch⸗ 


n wird morgen zum Derfauf aufliegen, alle find ungemwöhn- 


| lich niedrig marfirt, um eine jofortige Räumung zu erzielen. 


Spezielle Werthe in 


Schwarzen Rleiderſtoffen. 


Zaſement⸗ 
Branch⸗ 
— 


Dies ſind unzweifelhaft die allerbeſten Werthe, die wir in 
dieſer Saiſon offerirt haben —kommen von einem Spezial- Einkauf. 
Die Stoffe jind die befi ebteften— gute, dauerhafte Gewebe, mittel- 
| fehwer und fchwer, wovon die fchönften Gowns oder Röde 


gemacht werden fönnen. 


Kameelshaar Homejyuns, 48 Zoll breit, 


Feine Herringbone Ghepiots, 54 


Nard 50e. 


Zoll breit, Nard 7öc. 


Ertra ſchweres Cheviot, 54 Zoll breit, Yard Täe. 


Bafement Brand: Abtheilung. 


Reiter von farbigen Sleiderftoffen. 


Fine Anhäufung von Reftern von unjerer Haupt:Abtheilung in paffenden Längen für 
Waifts, Stirts oder Kinderflleider—neue friihe Waaren, aber meiftens in furzen Stüden, 
Ihiwere und leichte Stoffe, zu nominellen Preifen. 


In der Partie befinden ſich Satin Ducheſſe, 


Louiſines, Bengalines, 


Peau de Cygnes und 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Cine Gelegenheit in ‚ einfachen farbigen Scidenitoffen 


zu einem Speszial-Preis. 


Beau de Soie, 
Taffetas. 


Poplins, 


Achtet auf die nachfolgenden Farben. 


Turquoiſe, Gold-braun, Royal Purple, 


Ceriſe, Old Roſe, Magenta, Reſeda, Sapphire, Lavender, 


Marine, hellblau, grau, Heliothrope, Navy, 
Nile, Bluet, Fawn, Cardinal. 


Der zufällige Beſucher und der kluge Käufer wird ſofart erkennen, daß dies 
eine vorzügliche Gelegenheit iſt, ER TS. 


Bafſement Branch-Abtheilung. 


Reſter von Domeſtic- Baumwoltoffen. 


Sheetings, Coſings, Muslins, Cambries und Longeloths, Anhäufungen von unſerem 


Oktober-Verkauf, zu ſehr niedrigen Preiſen. 


Kiffen-Bezüge. 

54 bei 384 Zoll, jedes 17%c. 
50 bei 384 Zoll, jedes Ic. 
Zoll, jedes 
42 bei 383 Zoll, jedes 11kc. 


Pepperell-Betttücher. 
90 bei 9 Zoll, d. 
81 bei 99 Zoll, 
81 bei 90 ‚Zoll, d. 


Stück 50e. 
d. Stück 456. 
Stück 40. 
Stück 4Me. 
Stück 356. 


72 bei 99 Zoll, d. 45 bei 383 


63 bei 99 Zoff, d. 


Uhren = Abtheilung — Turdaus zuper- 
läjjige Alarm=Uhren, das Stüd 650. — Zwei: 
ter Floor, Anner. 


Spezialitäten. 
Hohfgejäumte Bezüge, 45 
bei 36 Zoll, d. Stüd .12%c. 
Schlichte Bezüge, 45 bei 

36 Zoll, das Stück 10c. 


123. 


Handſchuh-Reinigung — Handihuhe auf 
I in = Er ._ß 
| die bejte befannte Art gereinigt. — Erfiec 


| Floor, Anzer. 


Knaben: Kleider. 


Baſement⸗ 


ranch⸗ 
Abtherlung. 


Das fortwährende Anwachſen unſerer Knaben-Kleider-Abtheilung 


iſt das Reſultat des beſten Werthe-Gebens. 


Die Facons ſind durch— 


aus forreft und die Preiſe ſind niedriger, als die welche oft anderswo 
für ſchlechtere Sorten gefordert werden. 


Knaben-Anzüge und Ueberzieher—Norfoll Anzüge, 
zitge, Sailor-Anzüge und rufiiiche Weberröde, aus Stoffen 


Uns 
welche 


2- und 3-Riece 
angefertigt, 


für derartige Kleider am beiten geeignet jind, 8.50. 


Rnaben-Ueberzieber, gemacht aus 
navnblan und Orford (Größen 5 bis 


jhwerem Chepior und Frieze — braun, 
164, lang geichnitten, 86.50. 


Sweaters für Knaben, von den "been Fabritanten (Größ:n 3 bit 16), $1.00 


bis &1.75. 


Knichojen für Knaben, gemadt, um beitändiae® 
3 b3i 16), 50c, Tec und £1.M. 


Tragen auszuhalien'' (Grös 


Zünglings: Kleider. 


Diejelbe Sorgfalt wird verwendet auf die Auswahl von Jüng⸗ 
lings-Kleidern für unſere Baſement-Abtheilung, wie in der Aus⸗ 


wahl von Waaren für die Haupt-Abtheilung. 
Eine elegaute Auswahl in neuen dunklen Muſtern in Zünglings 
(Größen 15 bis IM, nach neuefter 
Ueber zieher (Größen 16 bi3 19), gemacht aus ?TFrrieye, 


Anzügen 
Mode arihnitten, 8.00, #10. und $12.00. 
in nabphlau, fchiwarz 


und zwei Schattirungen \n Grau, langer oder mittellanger Schmitt, zwei Quas 


litäten, 38.00 und $10.00. 


„Zaufend Dank, meine Herren.“ 
Die Böjewichte aber madhten fih 
Schleunigft aus dem Staube, und fie 


I 
| Ichleppte ihren Mann zum Schlafzim- 


mer. 
Der aber legte fich mit folder Gela]: 


jenheit zur Ruhe, alö ob er nie eine 
| prüfen und feftjtellen zu laflen, melde 


| Mauern niebergeriffen werden müßten, 


Soiree befucht, nie in einer Wirthichaft 
zum Zange aufgefpielt, nie hinausge- 
morfen worden fei, nie im Sprihen- 
bäuschen gefeflen hätte, und jchlo von 
neuem die müden Augen. 

Seine Frau betrachtete ihn lange, 
lange. Dann haucte fie einen innigen 
Kuß auf feine Lippen und z0g die Gar: 

3 vinen fejter zu, damit die Morgenfon- 
ne ihn nicht jtöre. 

Und beim Hinausgehen murmelte jie 
ftilfbeglüdt: „WUlfo fortwährend wollte 
er zu mir. Der arme, liebe Mann...“ 


Sofalberidht. 


Die andere Seite, 


%. z. Minehart, der Präſident, und 
MW. B. Walter. der Vertreier der „In— 
furancee & Commercial Agency of 
America“ jtelen es entfchieden in Ab- 
rede, dak diefe Firma in irgend einer 
MWeife mit der Policy Holders Natio- 
nal Union in Verbindung ftehe und 
daß ihr von legterer die Lofalgeichäfte 
übertragen morben jeien. Für bie 
Policy Holder® National Union er- 
nannte übrigens auf Antrag mehrerer 
Perfonen, die angeblich durch faljche 
Borfpiegelungen bewogen’ wurden, 
Gelder in das Unternehmen zu fteden, 
Richter Burke einen Maffenverwalter 
in der Perfon von Auguftus Nemman 
bon Nr. 1710 Addifon Ave. Das Ber- 
hör von Minehart und Walter, die der 
Verihmörung und Erlangung vonGel- 
dern unier falſchen Vorſpiegelungen 
angeklagt ſind, wurde geſtern von Rich⸗ 
ter Prindibille wiederum und zwar auf 
den 5. Movember verfchoben. 

——— — 
* Kurz und Neu. 


* #* YA: Schluffe der geftrigen Abend- 
IR, ‚So Hyde Parfer Methopdi- 
ftenfirche teilte der Gemeindepaftor 
Frank Crane feinen verfammelten Ge- 
 meindemitgliebern mit,. daß er jein 
Amt nieberlegen und das Baftorat der 
bisher von, Dr. 9. ®. Thomas be- 
| dienten Peoples 85 übernehmen 

q Jene Zuhörer wurden 
#% — daß fie 


| Brandruinen 


Zum — Feuer. 


Heute wurde — ſtädtiſche Gebäude⸗ 


Kommiſſär Kiolbaſſa von dem Feuer— 


wehr-Marſchall Campion erſucht, die 
an Milwaukee Avenue 


und Kinzie Str. durch Bauinſpeltoren 


um etwaige Unfälle zu verhüten. Feuer⸗ 
wehrchef Muſham ſchätzt übrigens den 
durch die drei größeren Brände verur> 
achten Schaden auf insgefammt nicht 
mehr alö 86,000 ab. Seiner Meinung 
nach hat die Feueröbrunft an Milmau- 
fee Avenue und Kinzie Str. $60,000 
Schaden verurfaht, der Schaden an 
Carpenter Str. betrage $25,000 und 
der an Ohio Str. $500. "Der Zuftand 
des verunglüdten yeuerwehrleutnants 
Arthur Kelly wird ala ziemlich beforg: 
nißerregend bezeichnet. Sein Kopfhaar 
wurde gänzlich abgejengt und e& wird 
behauptet, daß er die Sehfraft einbüßen 
mird. 

* Yn der Dearborn Str. wurde ge- 
ftern Abend die foeben aus den Thea- 
tern ftrömende Menfchenge durd) eine 
heiße Yagd des Poliziften Driscol auf 
einen angeblichen Zafchendieb Na= 
mens James Kelly in helle Aufregung 
verfeßt. Der Verfolgte fol den Vers 
fuh gemacht haben, auf einem Stra- 
Benbahnmagen ber N. ClartStr.-Linie 
einen Baffagier auszuplündern, wurde 
aber von dem Poliziften Driscoll be- 
obachtet, der feine Verfolgung auf» 
nahm und ihn au) nad) längerer Ber- 
folgung, mährend melcer er fünf 
Schüffe auf ihn abgab, ftellte. Selbft in 
der Polizei - Hauptwace unternahm 
der Gefangene nod) einen Angriff auf 
Driscoll, indem er ein Tintfaß‘ nad) 
ihm warf. 


* infolge des Unfalls, welcher bem 
New Horter Rednier Bourfe Codran zu- 
geflohen ift, mußte bie auf den 17.Ro- 
vember im Auditorium in Ausfiht ae- 
nommene Sympathie-Berfammlung für 
die Boeren dis zum 1. Dezember. ver- 
fchoben werben. Die Verſchiebung wur⸗ 
be auf den geftern telegraphifch geaußer- 
ten Wunsch Herrn Codrans angeorbnet. 
Die ameritanifhe Iransvaal-Liga von 


| Chicago Hat außerdem die Beftimmung 


geitoffen, daß am Gorintag, den 24. 
Kovdember, in der Händel-Hafle - eine 
Verfammlung abgehalten werden ol, 
in  meldher —— Starr die- Rede e 
— wird. | 





Die Hälfte ded guten 


Geihmad3 von Suppe oder Aufiern 


liefern bie 


KENNEDY’s 
OYSTERETTES 


Verkauft nur in den In-er-ſeal Packeten. 


Lokalbericht. 


Merkl die Abſichl. 


Der Schulrath duldet keine Ein⸗ 
mifchung in feine finan- 
ziellen Alngelegen- 
heiten. 


Die von der Eivie Federation er: 
nannte Shultommiffion 
am Werk. 


Genaue Sahrtenpläne von den Straßens 
: bahnen eingefordert. 


Ald. Gary möchte die Urmenpflege Tontratt 
lid) vergeben. 


Der Schulrath hat dem Stabtraih 
ziemlich) unverblümt zu verjtehen ge- 
geben, daß er fich jeden Verfudy bon 
Seiten des Stabtratieg, fich in feine fi 
nanziellen Angelegenheiten zu mijchen, 
ernftlich verbitte. Bekanntlich hat ber 
Eiabirath die Firma Haskinz und 
Sells mit der Einführung eines neuen 
und einheitlichen Shftems der Buchfüh- 
ung in allen Zweigen der ftäbtijchen 
Berwaltung beauftragt. Stadtkäm— 
merer Mann erjuchte kürzlich den 
Schulrath, den Vertretern der genann- 
ten Firma auch Einficht in die Bücher 
ber Schulverwaltung zu geftatten, und 
der Schulrath gab in feiner gejtrigen 
Situng auch die nachgefuchte Erlaub- 
niß, aber nıtt unter ber Bedingung, Daß 
die Arbeit auf Koften der Stadt porge- 
nommen und feine ber etwaigen Em- 
pfehlungen ber Firma Hasfins & Gells 
als auch für den Schulrath bindend be- 
trachtet werde. Die Mehrzahl der 
Schulräthe erblickte in dieſem Geſuch 
nur einen Kniff der Stadt, den Schul⸗ 
fonds unter die Kontrolle des Stabt- 
rathes zu bringen, während das Schul⸗ 
geſetz nur vorſchreibt, daß „der Gtadt- 
rath zu ſolcher Aufklärung berechtigt iſt, 
als er vom Schulrath über deſſen An— 
gelegenheiten zu fordern für gut befin— 
den mag.“ 

Mit Ausnahme ſolcher Schulhäuſer, 
die nicht mit einem ſelbſtthätigen Lüf— 
tungsſyſtem ausgeſtattet ſind, müſſen 
bon nun an auf Anordnung des Schul- 
rathes in allen Schulhäufern während 
der Unterrichtsjtunden die Yenfter ge— 
Ichloffen bleiben. E3 maren mehrere 
Beichiverden darüber eingelaufen, daß 
Schüler fhwere Erkältungen dapontru= 
gen, weil bie Fenfter während der Un- 
terrichtöftunden offen fianden. 

Schulratb VBopida beantragte, die 
Schulräume, die bisher nur viermal im 
Jahr geſcheuert wurden, monatlich zwei⸗ 
mal in dieſer Weiſe reinigen zu laſſen. 
Der Ausſchuß für Gebäude und 
Grundſtücke wurde angewieſen, ſich nä— 
ber mit dieſem Antrag zu befaſſen. 

Präſident Harris ernannte die neuen 
Bezirksausfchüfle wie folgt: 

1. und 2. Bezirt — Mar, Hartung 
und Holmes. 

3. und 4. Bezir— Sherman, Clauf- 
fenius und —8 

5. und 6. Bezirk — Meier, Gallagher 
und Vopida. 

7. und 8. Bezirf — Cameron, Dow» 
ney und Wolff. 

10. und 11. Bezir— D’Keeffee, Til- 
den und Harris. 

12. und 13. Bezirt — Keating, Dub- 
ley und Rowland. 

9. und 14. Bezirk — Stolz, Dawes 
und Brenan. 

* * * 

Die von der Civic Federation ernann⸗ 
te Schulkommiſſion wird während des 
Winiers ejge neue, auf die Umgeſtal⸗ 
tung des Volksſchulweſens hinzielende 
Vorlage ausarbeiten, die dann der Le— 
gislatur in ihrer nächſten Sitzung un— 
lerbreitet werden ſoll. Die Kommiſ—⸗ 
ſion hat ſich in zwei Unterausſchüſſe ge⸗— 
theilt, von denen der eine ſolche Fragen 
behandelt, die rein pädagogiſcher Natur 
ſind, der andere diejenigen Punkte, die 
ſich auf die geſchäftliche Verwaltung be⸗ 
ziehen. Die Lieferung koſtenfreier 
Schulbücher wird in die neue Vorlage 
ebenfalls aufgenommen werden. 


Der ſtadträthliche Ausſchuß für loka⸗ 
les Verlehrsweſen wird der Geſammt⸗ 
lörperſchaft in deren nächſter Sitzung 
bie Empfehlung machen, bon den ber- 
ſchiedenen Straßenbahn⸗Geſellſchaften 
ber Stabi einen genauen, jeden einzel 
nen Wagen einfchließenden Yahrten- 
plan einzufordern, der noch vor dem 
1. Januar tommenden Jahre dem 
Stabtlämmerer unterbreitet morben 
fein muß, Kommt eine Straßenbahn: 
Gefelicaft diefer, Aufforderung bin- 
nen ber geftellten Frift nicht nach, fo 
egt fie fi nach Ablauf derjelben einer 


aan —— 
— — — — 
— — — — 


— — ————————— 


NATIONAL BISCUIT COMPANY. 


Tag aus, ben fie verftreichen läßt, ohne 
den Bericht einzureichen. Die Maß- 
regel hat in erfier Linie den Zmed, dem 
Ausfhuß für Iofales Verkehrsweſen 
verläßliche Anhaltspunkte hinſichtlich 
der Fahrzeit und der Anzahl der Wa— 
gen zu geben, welche auf den verſchiede— 
nen Linien laufen; es bleibt den Stra— 
ßenbahn-Geſellſchaften unbenommen, 
etwaige Veränderungen an dem Fahr: 
tenplan zu machen. &3 find dem Yu2- 
Thuß neuerdings wieder viele Klagen 
darüber zugegangen, daß einzelne Ge- 
jellichaften auf gemwiffen Linien nur 
mährend der verfehrsreichflen Stunden, 
am Morgen und Abend, eine genügende 
Anzahl von Wagen in Betrieb halten 
und während des Neftes des Tages 
lange Baufen im Fyahrtenplan eintre- 
ten laffen. So führten zum Beifpiel 
Unmohner der Cottage Grove Avenue 
und ber State Str. in diefem Sinne 
Beichmwerde über die Südfeite-Straßen- 
bahn-Gefelichaft. Die Uldermen Ma- 
bor und Bennett jetten fich mit ber 
Chicago Eity Railway Co. deshalb in 
Verbindung und wurden mit dem Be- 
jcheid abgefpeift, daß zur Zeit eine fo 
große Anzahl von Wagen auf ben ge- 
nannten Linien im Betrieb ftehe, als 
das Kabel zu befördern im Stande 
fei. Soweit die verfehräreichiten Stun- 
den in Betracht fommen, mag dies zu- 
jftimmen, die beiden Aldermen berichte- 
ten jedoch dem Auzfchuß, daß die Ge- 
jellichaft die Zahl ihrer Wagen erheb- 
lich verringere, fobald der Verkehr ab- 
zunehmen beginnt, wa8 zur Tolge habe, 
daß die Wagen überfüllt und die Fahr: 
gäfte größtentheild außer Stande jeien, 
Gibgelegenheit zu erlangen. Der Au2- 
Thuß erfuchte darauf Präfident Hamil- 
ton von der Chicago City Railway &o,, 
ſich zu der nächſten Ausſchuß-Sitzung 
behufs Rüdfprache in der Angelegey- 
heit einzufinden. [1 
Die Aldermen Libinger und Martin 
haben dem ftabträthlichen Juftizaus- 
Ihuß eine Vorlage unterbreitet, deren 
Zweck es ijt, die Grenzen bes Bezirks 
enger zu ziehen, in welchem ber Betrieb 
bon Leimfabriten und ähnlichen, der 
Verarbeitung von Abfällen gemidmeten 
Anlagen geflattet ifl. Gegenmärtig er- 


jtreckt fich diefer VBezirf im Norden bis | , 
zum Chirago-Fluß und dem Yllinois fonenverfehr gebaut, welches alle drei 


und Michigan-Kanal, die Verordnung 
ſoll nun aber dahin abgeändert werden, 
daß ſchon die 39. Str. die Nordgrenze 
bildet. 


— —— — —— — — — 


| 
| 
| 
| 
| 


Sollte der Vorfchlag zum Bes ' 


Ihluß erhoben werben, fo müßten bier | 
folcher Fabriken verlegt werben, da fie | 


fich nördlich von der 39, Str. befinden. 
* * * 

Der Juſtizausſchuß wird dem 
Stadtrath die Schaffung einer Prü— 
fungsbehörde empfehlen, welche allen 
ſolchen Elektrotechnikern der Stadt hin— 
ſichtlich ihrer Kenntniſſe auf den Zahl 
zu fühlen bat, die an Neubauten thä- 
tig find. Nur wer auf Grund beftan- 
bener Prüfung im Befite einer von der 
Behörde ausgeftellten Lizenz ift, darf 
foldie Arbeiten ausführen. Fehlerhafte 
oder jchlechte Arbeit zieht den Verluſt 
der Lizens nach fich. 

Die Weltern Indiana-Bahn hat den 
Mahor dahin benachrichtigt, daß ſie ſich 
nicht veranlaßt ſehe, die Wallace Stra— 
Be bon 49. und 56. Straße pflaftern zu 
laſſen. Befanntlih nahm der Stabt- 
rath in ſeiner letzten Sitzung eine ſolche 
Beſtimmung als Zuſatz zu der Verord⸗ 
nung an, laut welcher die genannte 
Bahn ihre Geleiſe hochzulegen hat. 

* x * 

Stabtlämmererr Mc&ann bat dem 
ſtadträthlichen Finanzausſchuß den 
Vorſchlag gemacht, auf Stadtkoften eine 
Art täglichen Amtsblattes erſcheinen zu 
laſſen, wie dies bereits ſeit laängerer Zeit 
von Seiten der Stadtverwaltung New 
DVorks geſchieht. In dieſem Blatt ſollen 
von Tag zu Tag alle, die verſchiedenen 
Abtheilungen betreffenden Verfügun— 
gen, die vergebenen Kontrakte, polizei⸗ 
liche Erläſſe u. ſ. w. befannt gegeben 
werden. Das Polizeidepartement läßt 
bekanntlich ein tägliches Bulletin erfchei- 
nen, das Gefundheitamt eine Wochen- 
überficht, abaefehen von feinem täglichen 
Bericht über die Befchaffenheit des ftäd- 
tifchen Leitunasmwaflerd der einzelnen 
Stationen. Alle diefe Berichte würden 
in dem in VBorfchlag gebrachten Amts- 
blatt ihren Plaß finden. 

Da die Verfehmelzung ber ftäbtifchen 


"und der County-Berwaltung innerhalb 


ber eiaentlichen. Stadt Chicago nur eine 
Frage der Reit ift, fo wird der Stadt- 
toth in abfehbarer Zeit die Frage zu lö- 
Ten haben, auf melche Weife für die Ar- 
men zu forgen fei, bie jet noch bom 


Eountn unterftügt werden. Alderman 


|: 2a 
‚lippi, welche 
‚Iheater zur Au 


Preis 5 Cents. 


Heilsarmee, den „Qolunieer® of 
America” und anderen Vereinigungen 
ähnlicher Art tontrattlich zu übertragen 
und dafür eine ftehende Bewilligung im 
jährlichen Budget der Stadt aufzuneh- 
men. Die Stadt Stodholm bat jchon 
ſeit Jahren ein ſolches Syſtem der Ar— 
menpflege eingeführt und daſſelbe be— 
währt ſich nach der Behauptung von 
Ald. Gary ganz vorzüglich. 

* * * 

Am nächften Dienftag wird fi Rich— 
ter Tuthill mit dem bon Charles Miller 
angeſtrengten Habeas-Corpus-Verfah— 
ren befaſſen, in welchem eine wichtige 
Rechtsfrage aufgeworfen wird. Es 
handelt ſich darum, ob das Geſetz im 
Einklang mit der Verfaſſung ſteht, wel— 


ches die Verwaltungsbehörde der Re— 


formſchule zu Pontiac ermächtigt, un— 
verbeſſerliche, oder ſolche Inſaſſen der 
Anſtalt vorläufig nach dem Zuchthaus 
zu ſchicken, die nachweislich das 21. Le— 
bensjahr ſchon überſchritten hatten, als 
ſie in der Reformſchule untergebracht 
wurden. Der Geſuchſteller, der auf 
Grund diefes Gefehes aus der Neform- 
fchule nach dem Zuchthaus gefickt wor- 
ben ii, macht geltend, daß jenes Gejet 
der Vermwaltungsbehörbe der Reform— 
Thule jene richterliche Gemalt verleihe, 
bie gejehlich nur einer Jury zuftehe. 
Die Abmwafferbehörde wird dem Kon- 
greß in befien nächfter Gigung den ge- 
planten Tiefmwafferweg zwiichen den 
großen Binstenfeen und dem Miffiffippi 
wieder in empfehlende Grinnerung 
bringen. Einer der hiefigen Rongrep- 
abgeoroneten wird eine Vorlage ein- 
teichen, welche die Summe von $200,- 


000 zur Beflreitung der Koften für die 


nöthigen Vermeflungen und jonftigen 
Vorarbeiten ausmirft. 


— 


Raſche Arbeit. 


Die Hochlegung der Geleife ver Al- 
tons, joivie der Santa Fe= und der Ehi- 
cago, Madifon & Northern Bahn, zwi- 
Ihen der HalftedStraße und dem Fluß, 
mit welcher im Mai der Anfang ge 
macht murde, ift nunmehr nahezu be= 
mwerfflelligt. Un der Halfted Straße 
wird ein Stationsgebäude für den Per- 


Bahnen gemeinfam benuben imerben. 
Bon nterefje ift die Konftruftion der 
Straßenüberführungen "auf biefer 
Strede. Man hört unter benfelden 
das Geräufch der Züge kaum, welche fie 
pafliren. — Die Rafchheit, mit welder 
die Arbeit gethan worden, ift um fo be- 
merkenswerther, als auf der bezeichne— 
ten Strecke von etwa einer Meile 
Länge durchgängig neun Geleiſe neben 
einander liegen. 
— —— — 


Kurz; und Neu. 


* Durch die Ehrlichkeit einer Ange: 
ftellten der Firma Mandel Bros. wur: 
den einer Kundin biefer Firma 
Schmudjaden im Werthe von $5000, 
die fie in dem Laden der Firma verlo- 
ren hatte, wieder zugeftellt. Die er- 
wähnte Kundin paßte dort ein Klei- 
dungsftüd an, wobei ihr ein leinenes, 
foftbare Steine und fonftige Schmud- 
fachen enthaltendes, Sädchen aus der 
Zafche fiel. Eine Scheuerfrau, die bald 
darauf das Sädchen aufhob, gab es an 
Herrn Robert Manvel ab. Die Befite- 
tin derSchmuückſachen belohnte dieEhr— 
lichkeit der Frau, die das ihr überreich— 
te Geſchenk kaum anzunehmen wagte. 

* Der Bürgermeiſter Harriſon ſah 
ſich geſtern veranlaßt, dem Nr. 85 Blue 
Island Avbe. etablirten Wirth Dan 
Murphy und dem Nr. 781 Weit Har- 
tifon Str: etablirten Lawrence Conley 
die Schanflizenfen zu entziehen. Zn 
Murphys Fall will die Volizei ermit- 
telt haben, daß fein Zofal ein Unter: 
Ichlupf für allerlei Gefindel fei und 
Murpby fih alle Mühe gebe, Verbre- 
cher vor der Polizei zu jchliten. In 
Conleys Fall hat die Polizei die Beob- 
achtung gemacht, daf ein gewifier Lat- 
bam, der früher das Lofal führte und 
dem die Lizend entzogen wurde, immer 
noch den Schanttifch bedient, während 
Conley lediglich die Lizens für ihn 
erwirkte. 

* Den Angaben ber fie behandelnden 
Aerzte gemäß befinden fih FrauMary 


Kina, Annie King, DelanoDidfon und | 


Diis Monts, die borgeftern aus dem 
brennenden Gebäude „Nr. 92 Lytle 
Str. gerettet wurden, auf dem Wege 
der Befferung. Die übrigen Perfonen, 
Ei dem ehe 
nd jchon faft vollftändig mieberherge- 
ftellt. rau Mary Ryan und ihre 


Gebä 


terBribget murben als Leichen aug dem | 
de gefhafft. Sie waren erftidt. 


ae 
ER 


welches am Sonntag: in Powers’ 
ung gelangen 
wird, muß nad) Allem, mas man dar- 
über hört, die früheren dramatifchen 
Erzeugnifje des Verfaflers —abgejehen 
vielleicht von „Das Erbe" — an Wirt- 
famteit weit übertreffen. Weder „Der 
Dornenmweg” noch „Wohlthäter ver 
Menfchheit“ hat fich neben den deut- 
ſchen Bühnen auch fremdſprächliche zu 
erobern vermocht, „Die Miſſion“ iſt da— 
gegen bereits in mehreren anderen 
Sprachen überſeht und von ſo hervor— 
ragenden Künſtlerinnen wie Eleonore 
Duſe und Ada Rehan in ihr Repertoire 
aufgenommen worden. Die Beſetzung, 
in welcher das Stück hier über dieBret- 
ter gehen wird, dürfte fich als eine zu= 
friedenftellende ermweifen, und man darf 
geijpannt darauf fein, die unjtreitig 
aroße darftelleriiche Befähigung von 


el. Elairette Clair bei diefer Gelegen: | 


heit fich voll entfalten zu fehen. Aud) 
Frl. Wirth tritt auf, und Herr Meyer- 
Eigen, dem auch die Regie übertrageri 
worden, hat eine bantbare Rolle inne. 

Daz vollftändige Perfonenverzeich- 
niß nebft Angabe der Bejegung folgi 
nachſtehend. 


Geheimrath Amthor, Spinnereibeſitzer. .. . H. Werbke 
Suſanne Amthor, ſeine Tochter Millie Krauſe 
Er Helene Lucius, jeine Toter... .Elairette Claire 
t. Henri Schanzenberg, Eigenthiimer der 
Preffe ernhard Wenlhaus 
Präſident Alexander von den Steinen, 
aussehen ae oe Nobert Sariberg 
Schretär Orto Wilde Auguſt Meyer-Eigen 
renzisla, deſſen Frau...... Paula Wirth 
Lilly. Frau Lucius 7-jähriger Sohn. . . . Mila Beyer 
Chriſtine, bei Frau Qucins bedienftet..Selene Frehde 
Louise, bei Frau Yırcins bedienftet.. Anna Roithmeyer 
Zeit: Gegenwart. — Ort: Eine Großftadt in der 
Nähe eines Gebirges. 


Der Vorverfauf von Einlabfarten 
bat heute an der Theaterkafje begonnen: 
biefe wird am Sonntag von 10 Uh: 
Borm. bis 1 Uhr und Abends von € 
Uhr an geöffnet fein. 

— Große Irrthümer haben die Welt 
mehr gefördert ala fleine Wahrheiten. 


Eielüglih Arannehmeikei 


Gin einfaches Heilmittel von Js 
tereſſe für Katarrh⸗Leidende. 
In ſeinen erſten Stadien iſt Ka— 

tarrh mehr unangenehm als der allge— 

meinen Geſundheit gefährlich, aber 


früher oder ſpäter theilt ſich die Krank— 
heit der Kehle mit, der Luftröhre und 
ſogar dem Magen und den Eingewei— 
den. neu 
Katarrh ift hauptfählich eine Krant- 
beit der Schleimhäute, die ‚örtlichen 
Symptomen beftehen in reicglicher Ad- 
fonderung von Schleim, Berftopfung 
der Nafe, Entzündung ber Kehle, wo- 
dur Huften, Schnupfen, Würgen und 
häufiger Auswurf vom Kopf und Keh- 
le verurfacht werden. 

Die gewöhnliche Tehandlung durch 
örtliche Waſchungen, Schnupftabat, 
Salben u. ſ. w. gibt häufig zeitweilige 
Linderung, aber irgend eine wirkliche 
Heilung läßt ſich nur erzielen durch 
eine Behandlung, welche die katarrhali— 
ſchen Gifte aus dem Blute entfernt und 
durch die Beſeitigung der Entzündung 
von den Schleimhäuten. 

Ein neues Heilmittel, das dieſen 
Forderungen entſpricht und das ſich ſo— 


weit als beſonders erfolgreich in der 


Heilung von Katarrh erwieſen hat, iſt 
Stuarts Katarrh Tablets. 


Dieſe Tablets wirken nur auf das 


Blut und die Schleimhäute. Sie ſind 
ſchwerlich eine Geheim⸗Patent-Medizin 
zu nennen, da ſie aus ſolchen werthvol⸗ 
len Beſtandtheilen wie Sanguinaria, 
Hydraſtin, Eucalyptol und ähnlichen 
reinigenden Antiſeptics zuſammenge— 
ſetzt ſind, die dadurch heilen, daß ſie 


das Blut und die Schleimhäute vom 


katarrhaliſchen Gift befreien. 


Stuart3 Katarıh Tablets ſind gro⸗ 


ße, angenehm ſchmeckende Lozenges zum 
Einnehmen, man läßt ſie langſam im 
Mund vergehen und auf dieſe Weiſe 
erreichen ſie die Kehle, den Zapfen und 
die ganze Speiſeröhre. 

Wenn man will, kann man ſie auch 
in Waſſer auflöſen und als Douche ge— 
brauchen neben dem Einnehmen, aber 
es iſt durchaus nicht nöthig, eine Douche 
zu nehmen, ein paar Tablets täglich im 
Munde aufgelöſt ſind genügend. Falls 
jedoch die Naſe ſehr verſtopft iſt, wird 
eine Douche, von einem dieſer Tablets 


gemacht, ſofortige Erleichterung ge⸗ 
währen, aber das regelmäßige tägliche 


Einnehmen dieſer Tablets wird das 


ganze Katarrhleiden heilen ohne die 


Unannehmlichkeit irgend einer Douche. 

Dr. Bement fagt, „daß die innere 
Behandlung von Katarrh fchnell die 
Stelle ber altmodifchen Wafchungen 
und örtlichen Einfprißungen einnimmt 
und fügt hinzu, daß wahrſcheinlich das 
befte und ganz geiiß da3 ficherfte Mit- 
tel, das fich jegt im Markt befindet, 
Stuart? Katarrh Tablets ift, da ihre 

wfammenfegung fein Geheimniß iſt 


an alle wirklich Heilfamen Mittel für | Amer, 


Br in biefem Zablet enthalten 
Apotheler verlaufen Stuart3 Ka- 


tarıh Tablet? zu fünfzig. Cents das | 
Fragt Euren. 


PBadet von voller Größe. 
Apotheter, und wenn er ehrlich if, 


wird er & ‚ 
— — 


daß es lein vohl⸗ 
ameres und be⸗ a 


* 
— 


W—aardreiſe.) 
— V J zuth, De De ’ 
rotb. c t. ’ — 
bart, 10. gi : 
Sommuerweizjen Nr 1, 715-72%6; Pr. 2, 

Te; Nr. 3, Ge. 
Mehl, Winter Batents, 50 das s 
‚Shralabih“, 0 hen —— 


m I Fea3. ut gr; Mr. 2 
geld, 5858; Wr. 3, 5ric; Nr. eib, 
Pr ur n 


“ 


Bel r, Re. 2, GBI; Me. 2, weiß, 404; 
t, 3, the; Nr. 3, weib, 3;—40dc; Nr. 4, 
tweiß, 39-39Jc. 
Dem (Verkauf auf den Geletjen)— Beites Limothy, 
813—$13.59; Wr. 1, $I2 150: Nr. 2, Sl 
811.50; Nr. 8, $O-$I1; deites Praitie, $13 biß 
=%: do. Nr. 1, 89-812; Nr. 2, S-$10,50; 
e 3.9.5080; Nr. 4, 85.5087. 
2 Aut künftige Lieferung.) 
Weizen: Oftore Pic; Dezember TOke; Mai 73ic. 
Mauis: Oltober 8616; Dezmebre 57306; Mai 50Jc. 
Hafer: Oktober dele; Dezember 3616; Mai Be. 
Broviſto nen. 
ni Oktober 8.70; Januar 8.70; Mai 
“id 


Rippen: Dftober $.10; Januar $7.70; Mai 
*87. 80. 


Gevotette8 Shweineflesich: Ottober. 
$13.30; Januar $14.90; Mai $15.00. 


Salachtvieh. 


Rindodieh: Beke „Beeves”, 1200-1609 Pfuud, 
86. 60 40.80 per IVO Pfund; ausgeſuchte fette 
„Berdes“ und Grport:Stiere, H.M—W.50; gute 
bis ausgejuchte Beef:Stiere, H.5—5.85; geringe 
bis mittlere Beef⸗Stiere, 54. 60 *85. 20. Gute 
fette Kühe, 322.8 4. 25; Kälber, zum Schlachten, 
gute bis beſte, 4.75.25; zur Zucht, gewöhn⸗ 
liche. bis befte, 22.75H.2. 

Schweine: Ausgeiudte bis befte (zum BVBerjandt! 
56.006.223 der 100 Pid.; gewöhnliche did gute 
ESchlachtha us waare) S. 0 . 75; ausgejuchte für 

leiicher, 8.5.20; ſortirte leichte Thiere, 
0195 Bund, 685. 70 65. 95. 

Shaie: Gıvort Muttons, Schafe und Jädtleuge. 
. 55442 per 100 Pfd.; gute bis ausgeſuchte 
hiefige Hammel, B. 3083. 753 mittlete bis aus⸗ 
deſuchte hieſige Schafe B. 15533. 553, Lämmietr, 
gute bis beite, 33. 90 34. 60; geringe bis Mittel⸗ 
waare, 82.530343. 80. 


(Marktpreiſe an der S. Waler Str.) 


Molterei⸗Produkte. 


Butter— . ‚ 
„Greanery4, extra, per Pfund 
Nr. 1, per Bund 
Nr. 2. ver WYjund 
„Dairy“, beſte, per Pfund 
Nr. 1, per Pfund 
Nr. 2, per Pfund 
„Ladies“, per Biund oasnossusecese 0.12 
Bediwaare, friich 
RKälic- 
Nahmkäfe, „Tivins“, per Pfund.... 0.090.083 
"Daifies“, per Bund 0.10 —0.10} 
„Young America®, per Pfund 
ESciveijer, per Biund 
»„Blod5*, per Pfund 
Limburger, per Pfund 
2rid, per Pfund 
Gier— 
Hier nadhgeprüfte Waare, per Ded. 0.19%—0.20 
Friihe Wuaare. mit Abzug von Vers 
0.19 —0.10% 
0.15 —0.17 
v.17 —0.175 
0.15 —0.16 


Ohne Abzug, Kijten zurüdgegeben.. 
2.2. EEE TER EURER 
Aus Küblfpeichern 


Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche, Wild. 


Beilügel Gebend — 
Hennen, der Pfund ä 0.0683—0.07 
unge Hühner, ausgefuchte, p. Did. 0.08 —0.088 
Trurhhier, per Pfund 0 —. 
Enten, per Pfund 
Gänſe, per Dutzend 

Gefjlügel (geihlayrer umd zugerigten— 
Sennen, ver Dfund..uucconsesccces 0.07 
unge Hühner, ansgejuchte, p. Bid. 
Häbne, per Pfund 0.06 
Enten, per Pfund 0.08 —D.us} 
Gänſe. ver Pfund —P............... A 0.07 
Truthühner, per Pfund 0.00 0. 0 

KRäulber (geſchlachtet) — 
50-60 Pfund ewicht, der Pfund.. 0.05 
60-70: Bund ewicht, per Pfund. 0.052—0.06 
1m Bid. ‚Gewicht, per Pfund.. 0.065—0.075 
100-110 Brd, Gewicht, ver Biund.. vr 

Site (friihe)— 

.: Schwarzer Barjch, per Pfund 
Biderel, per Piund 

echte, per Pfund 
atpien, per Pfund 
Barjih. per Pfund 
Yale, ver Pfund 

Wild 
Enten. Makards, per Dusend 
Schnepfen, per Dutend 
Mover, vet Dütiend „nunnnenein- er 
Sajen, ‚per. Dukend 
Bärenrüden, per Pfund 


Friſche Früchte. 


0.09 


1.0 2.9) 
1.0 —1.25 
0.123—0.13 


Uepfel— 
„Breeningd®, per Faß............. 3.2 
„Ben Davis“, per Faß — 
Gewöhnliche Sorten, per Faß...... 1.5 
Crab⸗Aepfel, per Faß 5.5 
Birnen— 
Qute bis beſte, ber Faß 
Gewöhnliche Sorten 
Ouitten—Nr. 1, der Faß ........ 3.50 . 00 
Banamen—per Gehänge 1.30 
Zitronen— California, per. Kifte.... 3.25 —4.00 
Orangen—Iamaicas, per Kifte.... 
Umamas—per Kifte ; 
Preißelbeeren—per Faß ..... 
Trauben—⸗ 
In 8Pfd.-Körben, ſchwarze ........ 0.153—0.16 
BR 7 RR 0.155.168 
Niaaaras He 
SKalitornifhe, 4 Körbe Tofaper.... 1 
Velana 5 
Muskat 


Gemüfe. 


Artiihofen, per Korb 
Prüffeler Sprattenfobl, per Uuart.... 
Rothe Rüben, 14:Buibel = Sad 
Kraut, biefiges, per Tonne 

ver hunvert Köpfe 
"Mohrräben, biejige, 
Slumenkohl, per Kiſte ................. 
Gurfen, hleſige, ber Dtzd 
Eaplaut. bieſzee. der Dutzend 
Ywicbeln, bielige, 72 Pfund 
Bilze, per Bid 
Kopfialat, biejiger, ‚per Kübel 
Blattjalet, ver Kübel 
Selferie, Michigan, 34 Pündel 


. Tomaten, biefige, per Buſhel 
Weihe Rüben, hieſige, 65 Pfund 
Spinat, per Kübel 
Vaſtinaken, per KUdel ............ 
Sauaſh, Hubbard“, per Dutzend 
WMaijerfreiie, per Faß * 
Vodnen, grune Schnittbohnen, Poucha- 
teula“, per Bufdel Kiſte 
Aftnoifer, der Burihel 1.0 
Trockene „Peas“, ausgeleſene, Buſhel 
„Medium“ . 1.85 
Braune ſchwediſche 
Motbe „Kidnens“ 
Kartoijeln, feinite „Rurals*, p. Qufbel 0.67 
— 0.62 
Geringere Sorten 


„Wirginias“ 1.75 —2.m 
Slinoifer seusoosunsenonunssenennenns 2.09 —2.5 


NRüffe. 


Raftanien. per Bırhel 
H:dorp, per Buibdel .. 
Becans, per Biund . . 
—1 ——- 
Scheidungsklagen 
wurden eugeſtrengt don: 
Katherine gegen John Fitzgerald, wegen Berlaſſens; 
James gegen Mary Nolan, megen PBerfajtens; 
een gegen Samuel B. Murdod, wegen graujamer 
ehandlung:; Eddy gegen Opal N. en wegen 
Verlafjens; Glijabeth 2 Frank B. MeClelland, 
wegen Chebruchs und Trunkfücht; Gevprit C. gegen 
innie R. Smith, wegen garauſamer Behandlung 
und Ehebruchs; E. Emma gegen Auguit Hand, mer 
gen Verlafjers; Marie gegen John Jantowyn, me: 
gen Verlaffens; Lizyie gegen Henry I. Tillon, we: 
gen Verbrechens; Lucy K. gegen Charles W.Schlund, 
inegen Ghebruchs; James -gegen Minnie Lewis, we: 
en Ghebruhs; Kate M. gegen James DO. MWits 
iams, wegen Trunfjuht und graujamer Behands 


lung. 
— —— — 
Zod:sfälle. 


Kadtoigend . verdftentlihen wir die Namen ber 
‚Kesticen, über beten Xop dem Gefunpheitsamse 
Meldung puging: 

Barner, Emma, 4 Y., 727 Grand pe, 

Benzil, Charlotte, 43 3., 138 Emerfon Abe. 

Brandenburg, William, 53 3.8. Wood Str. 

Gofta; ou, 12 3., 6 

Gloedner, Nohn, 8 2., 

- Gank, Sufanna, 19 J., 43 W. Chicago Ave, 
'Samett, Chas., 66. N., 145 N. Maribfield Ave. 
Ten, Otto, 39 Y., 31 Stiller Str, 

» Maichke, Yuguft, 32 3.. 52 Brand Str. „ 
Meper, Jobn, 43 3: 2% x Ude. 
Manfolf, Mary, a. ’2. Str, 

Ni rt, obor, 76 3., 5.W. 9. Str, 

, William, 46 3., 9 Clarf Str, 
ont, Albertine, 75 3 517 Ordard Str, 

Zuealow, Sam. 5» 3... 317 Halfted Sir. 


Bau⸗ Erlaubnitziche ine 
wurden ausgeſtelt an: 
* Billiem M. Derby, jr, einftödiger Brid-Andau, 


Late Etr : 


lace 


4.138. 
14. Bi. 


7 


Große veinfeidene fpanifde 
Ihmarze Spiten-Sraufa.uun 22 


liher Creigniffe find mir 


ne fpanifche Spiten Scarf Werthe zu berjprechen, 
Ehicagver Käufern nie zubor offerirt wurden — 
>=>—S> 10,000 reinjeidene fpanifche Guipure 
feidene Spiten Scarf3, Fascinatord und Fichus 
— 9 bi3 18 Zoll breit, bis zu 23 Yarbz lang — 


zu 15 und25c. 


in ber Lage, jchmarze feibes 


"wie fie ben 


5 


Frage — Wenn geringere Qualität ipanifhe Lace Scarf3 $2.50 bis $4.50 mwerth 
find (2), was müjjen denn hochfeine Qualitäten — größer, breiter, bejfer, .werth fein? 


Schwarze Geiden-Finifhed 
Henriettas, 256 2». le Offerte — eine 


Serie von Werthen, die gewöhnlich unmöglich ift. — 25c für 15 
Twill ſchwarze Henriettas — Seiden-finifh ganzwollene [hwar= 
ze Henriettas, 44 Zoll breit, zu 25c die Yard — viel weniger 
als die Händler gewöhnlich bezahlen — Dies iſt eine Gelegenheit, 


welche ſich jede Dame, die ſchwarze Stoffe nö— 
thig hat, zu Nutze machen wird, denn ſolch ein 
bemerkenswerther Preis für Waaren von dieſer 
Qualität kommt ſelten in einer Saiſon vor. 


Baſement. 


Herbſt· Schuhe 


ſterSchuhe. 


Eine phänomena-= 


25 


* 
Klimax: Mu⸗ 
Ein großer Einkauf zu thatſächlich 
bon uns jelbjt gemachten Preijen.— 
Schuhe in Lederforten jeder Art, 
Kid Tops — Coin und fchmale Zehen — bei: 
nahe jede Größe in der Bartie—in all den neue- 
ſten Facons — im Ganzen 2,500 Paare: von 
zuverläſſigen, gutgemachten Fußbekleidungen, 


mit fanch Veſting, Cloth und 


(9° | 


— inzmei großen Partien — zu 70c und $1 per Baar. 


— — 


Heiraths⸗Sizenſen. 

Folgende Dettatdz-Lizenfen wurden in der Offie⸗ 
des CountdeClerts ausatuell⸗: 

John Keenan, Ella Kanary, 30, 26. 

Albert T. Kenney, Ida Marcott, A, MD. 

Wauer U. Donner, Way Mi. Diiver, 38, 25. 
Xhomas D. MNedtahon, Maude C.Guscott, 23, 20. 
Sam. T. Yutainjon, Sattie F. Hopper, 26, 18. 
Myer Gehen, Noje Stein, 26, 19. 

Lscar Brungard, Margaret Haagen, 8, 2. 
21,. 21. 
Veronila Maslar, 27, WU. 

9 


> 


Charles E. Jobnjon, Margaret DO Meil, 
Andrew Haluptavies, 
Sohn Glogwarg, Bertha Timeid, 25, 2. 
Martin Dost, Trintje Sifjing, 39, 47. 

Arc W. Vindrotd, Minnie Sawalii, 31, 21. 
Emil ©. Chinlund, Alma 3. Sorenion, 29, 18, 
Joſhua Wallman, Hattie Myroup, I7, 25. 
James M. Brillhart, yillian PBreble, 27, 8. 
26. 


James Wobinjon, Iyereia Klart, 35, 
dr 
U 


Charles M. Strong, Nellie Hane, 3, 
San Szolowäli, Eva Bzusta, 32, 22, 
sohn N. Eeji.dy, Ellen Mellnprew, 22, 23. 
Flias Kofionzet, Anna snonick, 26, 18. 

William Ward, Jennie Moſher, 66, 60. 

Morris David, Celia Cohen, W, 23. 

William Bauer, Cora Gregory, 21, 21. 

James D. Sibert, Ethel Day, 27, %. 

Ltto Fournier, Gelina Gagnon, 3, 3. 

Emil Schmidt, Wiihelmine Wizte, 2, 2, 

Walter W. Quatermaß, Mary Morris, 42, 40. 
David Beauſang, Eliſabeth Dourgau, 3, 24. 
Benj. $. Gemberling, Seliza A. Qufter, 40, 27. 
Hebina E, Marvin, Emma Y. Pan Duke, 4. 3. 
Edward MW, Wiley, Dejjie Tridie, 0, 24. 

Owen ®. Gajjidy, Glifaberb Nolan, 8, 8. 
B. Malvin Graybil, Mae ®. Macdonald, 24, 2. 
Edward MeFadden, Margaret Carr, 28, 24. 
Peter Speivel, Maria Dep, 22, 20. 

Andrew X. Braine, Ada Tronion, 3, 4. 

Luther D. Bradley, Agnes F. Smith, 48, 25. 
Edward I. Nelion, Beatrice E, Wilfin, 4, 23. 
Michael T. Whilbin, Aunie Forbes, 8, 8. 
Sottlich Yug, Maggie €. Qubrer, 3-R. 

Koni3 Rottihalt, Minnie Mueller, 29, 4 
Michael Foley, Catherine fyitaerald, 37, 25. 
Albert 9. Sommer, Nettina J. Bradley, 23, 20. 
Burl Armftrong, Pilma D. Brandon, 21, 21: 
James M. Bırther, Blande Young, 40, 33. 
Harıy Muß, jir., Irene Kanney, 21, 17. 
Thomas 9. D’'Connor, EChriftina Spud, %, 21. 
Joſef Poprodi, Agnieska Flakns, 6, 2. 
Edward W. Jewell, Minerva PRomwers, 32, 29. 


Abrabam Shutan, Roſe Steinberg, MW 
Ray G. Morſe, Eva E. Gillett, 30 & 
James M. King, Beſſie Tletchet, 2,3 
Ionarh Longawa, Aniela Storste, 2 
Charles Garner, Martha Runge, 2, 2 
Kohn I. Forker, Fannie Kellen, 24, 9. 
Jan Royner, Tella Dupdef, 24, 21. 
James P. Vates, Frances Bople, W, 20. 
Finde Crosby, Lerdella Gorwell, 3, %. 
Charles YJabıfe, Martha Albrigbt, 23, 24. 
Hermann Johnſon, Inlia B. Olion, B, 25. 
William Boſtrom, Mathilda Rahn, 42, 42. 
Herman Hawkinſon, Selma Barg, 24, 21. 
Adam E. Melienney, Ida 2. Baskerville, 24, 19. 
Anguit Thuriton, Sarab Malloy, 38, 8. 
Artdur W. Maypwell, Amelia &. Smith, 27, 
Harold FE. Wilfon, Katherine Johnjon, 24, 2. 
“pdeldert U. Smith, Ella Thompfon, 30, 3. 
George MR. Fellen, Mary Peeves, 25, 29. 
Thomas Frorbrea?, Mary MeNally, 2, 22. 
Morton I. Gmerion, Tina B. Spriggs, 20, 93. 
Nok GSoot, Zuln Feraujen, 2, 2. 5 
William 9. Yeeion, Beilie K. Todd, 7, 4, 
— —— 


Bankerott⸗Erklaͤrungen. 


W. 


Um Entlaftung von ihren Berdindficleiten juchen 
im !Wur.des-Dıftriftsgeriht nad: 


Robert &. Stay IR) SKulden, fein Vermögen, 
Royal Mia. Co. Schulden, Altiva unbefannt. 

oben Wal—$1209 Schulden, $770 Vermögen. 

mn. Leonard 485 Schulden, fein Vermögen. 
John Sachs 81793 Schulden, fein Vermögen. 
Chas. Yein— 3132 Schulden, fein Vermögen. 
Natvban Sooprowsty—$12,76 Ehulden, kein Berm. 
Jacob Weiß —33200 Schulden, $1109 Bermögen. 


— —— — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Foleende Grundeigenthums « Webertragungen im 
der Köbe von $IO0d und Darüber wurden amtlich 
eingetsagen: 

Aprifor - Str, Südoft:Ede Rokeby, 

Ehriftine . 3. Wait an John W. 
$29,000. 


Das. gleihe Gigenthum, John W. Nedtenwald an 
Henrty Mente, $29,000. 

Galumet Ave, 249 %. jüdlih von 6l. Str., X 
; €. 9. Kimbarf an Charles F. Ball.nz, 


5X 107, 
Redtenwald, 


Frank Str. 212 F. weſil. von Waller, 2 
3. 2. Revfield an Jacob Glaßman, 4%. 

Gebäulichkeiten 581 N. Halited Str., 235x125, 
Mente an Ion W. Wedtenmwald, $12,000. - 

Jodnfon Bl., 221 %. nördl. von W. Str., 213x135, 
Emina 3. Gribler u. U. au Myrtle E. Heilen, 


80009. 
Margaret Str., 97 %. nördl. von 14. BI., 24x10, 
John Weber an Albert PB. Eruft, H15M. * 
Mozart Etr., 25 $. jünl._ von Wabanjia Ade. 3 
x10, 3. Miller-an GE. E. Difen, $1500. i 
Rormal Ave, 30 %. nördl. von 64. Sır., 375X 
135, Gla E. Raquet an YAnnis D. Nocthrop, 


83707. * * 
rue Ave. 80 F. jüdl. von 4. Str., 40X166, 
* Dt, Gordon an Mary B. M. Denmart, 
0. Fe 
Poınell Aar., Slivofisde 66. Str., 75x13, ®. V. 
Ropt an Amcs H. Swift, $16,000. RE 
3. Str, W® F. öftl. dom Butler Str., 25%x125, 
James Fanliner an David a & Co. SIR. 
Themas Str., 24 F. teitl. von Rodwell Str., 25X 
120, 8. Abend an Albert 9. Witt, $220. 
Waibtenaw Abe. 102 $. nördi. von Joma Str., 
SXI2, 3. Narowes an S. M. Fait, 2400. _ 
Wellington Ave, Nordoftede Biueder Etr., 44x 
131, #03 Hegittom ar Ghriftine I. Wait, h 
Windefter Ave., 123 $. nördl. von Poll Str., 70X 
1104; Grunofüd: 2% 2334 Brairie Ave, 105.9 
188, Geodhart’3 Launtry an Charles J. Goods 
xt, ‚184. h 
— As F. weſtl. von Robey Str. 3X 
125, Frances Oiſen an Richolas Schmidt, sl200 
Wellington übe. 13 F. bitl. von Racine Ade 25 
xX125, Riholas Schmidt an Frances Olfen, $IOM. 
fe Yne., Rordweitede 67. Str., 0X187, Fre. W. 
ale um. a # ——— @. Navensiwsod 
enice Aoe., : ’ E 
* FyXx15, Wlbert $. Zesfal an Lilie €. 
. öhl. von Whland Une. BX 
ton an Julia Srefft, &% 
. dom Afbland sd, 5X 
nen u. %. an Jacob Pedmann, 


14, M 


düde MI Bis MT W. Harrifon Str., ‚100.18 | 64 


G, Halter t 60, u. 9. 
Dee Te 


. !'am . r . 
vr Sir, 190 F. jübl. von 32. Str., BxXı2ı, 


Fleuensy Str, 80 F. öftl. von Koyne Pipe,, X 
8 Annie B. Payſon an John WB. Tisbine, 
BUN), 

42. Str., 242 F. weftl. von Cottage Grove Üpe., 1 
x125, Nablak von Sulan M. Bayer u. U a 
Icſeph C. Bodwell, 3110. 

N. 45. ‚Ave., Sitdweitefe Wilfon Ape., 50Xx155 ©, 
9. Meilllifter an &. X. Haberer, 81200. * 

Hohne Ave., Südweſtece Ewing Stt. 
Wm. Rirmann an William G, LXegner, $16,000, 

Ingleiide Ude, 141. F. fjüdl. von 63. Str, BSR 
1:32.02, Fred. €. Lce an Eliika I. Davis, $12,500, 

Milwaufe:r ve, 342 %. nordiveftl. don YArmitage 
Are.,.3X105, ©. R. Hurford am Wi Chlbaber, 


Rogers Bark, Lot 9X, Pod 2, © M: Operdier 
an R. W. Gordon, 32200. > 

Stewart Ave, Süpmweitede 74. Str., 190x133, John 
B. Ryan an Willtem H. Wells, * 

State Str, 545 F. nördi. von 3. I. 
Grant Orr an Henry R. Van Eps, 812000 * 

Avon Pl., 21 F. weſtl. von Hopne Abe DXN, 
F. W. Eldred an die Kinley Mfg. Co., $120. 

Albany Ave., 175 F. ſüdl. von KX. Str. 
Cella M. Bloch an Annie M. Byrueß 

Belmont Ave. 275 F. weit. von Sartämente Ade, 
‚SIX125, €. Uruold an George Rahn,86000, .. = 

Evans Yve., 136 F. jüdl. von #7. Str., 604x120.82, 
William ©. Ferguion an Settie I. King, 510,000. 

Dlether Str., 75 F. toeftl. von W. Mabenswonb 
Dart, 33x12, Chriftian Holmftrom an G. Henry 
Schuldt, E00. . 

Fullerton Ave., Nordoſtede Ballou Ste.. ” 
Ballou Str. 141 F. nördl. von’ Yulleiton- Une, 
31%x125, Charles V. Kimbell an die Anier.can 
Medical Miifionary College, 10,000, x 

5. Str., Süpdoftede Leavitt Str., 121x135, U. 
Solt u. U. an die Title and Truft ©. dnd % 


Ajjociation, FIIR. — 
Hermitage Ave, W F. ſüdl. von 566. Stt 
„125, 4._Morgenrotb an G, ©. Märts, $1500. 
Harriſon Str., Südweſtege Mahy Ste. Zye 
Miffionaryg Society Light and Hope an James. WM, - 


. Dunn, 31000, i 
doyne Aven, 51 von 51. — —— 
I. Kepil am U. Ride, 81000. * — * * 
Inſide Lot. 81 F. öſtl. von Logan St. ß 
jüdl, von Harvard Str., 23x10, W. Whitney an 
MW. 9. Robinion, $2500. — 
Lincoln Str., 214 F. ſüdl. von K. Str. XI 
VB. Gabriel an J. Becvar, $1800. “77 
a Grumditüd, I. Bervar an Marie Gabrich 
300. 
god Str, Nordweitele 31. Str., 65x11}, Richard 
Connell an Annie M. Bhrne, 87000. 
Lawndale Ave, 75 $. füdl, von 19. Str., 235x125, 
und anderes Gigenthum, M, Fisgerald au: Mary 
_ U. Fisgerafd, K1000. 
Lewis Str., 150 5. Tüdl. von Webfter Ave, X 
125, D. Hasmann an Carl Rreten, 33500, x 
May Str.. 48 F. jüdl. von 60. Str, BXI4 
B. Reynolds u. U. an Emil Thiele, $1467. 1 
Notte Uve., 165 F. mweitl. von Sontbport Aue; 25 
1, R. 3. Dieverid an Nikolaus Philippe 
00. 


117. M., Nordmweftede Inion. Ave, BSXIEH © 2 
Jehnſon u. 8. an die Wilmette H. aud I, fies 
ciation, $175. 3 

Princeton Ave., 130 %. nördl. von 57. Str, WX 
117, U. Churhill an Edwin A. Beterfon, 320007 

Patterfon Uve., 291 %. öitl. von Nobey Ste, WX 
124, 9. Schwinge am 8, Wolter, 100. = ° 

Nogers Bart, 
anderes Gigenthum, John P. Yatger 
Jaeger u. U, 86000, ve 

N. 64. Ave, 72 %. füdl. von Bradley Str, T2X 
125, DM. Nice aan A. Thornd, 81900 “ 

Seelen Uve., W F. nördl. von 33. Str., 23IXxXP7,E 
“W. €. Hatterman an VW. Grubner, $1200, 

21. N, 50 5. mweitl._ von Raben Str, BXxI12, 6 
Holmitrom an €. Henry Schitldt, 87000. 

Turner Are, 30 $. füdl. ven 21. Str, 561x135, 
6. F. Baum an U. . Olion. $I%5. e 

Themas tör., 77,8 5. weit: von Remton Str., 2%: 
“8, U. Srubner an Marr €; Kafıh, $2000: . 

Grunditüd 3418 MWabajb Ave, WIXICH, Wibert 
Fiihel m. U. an Samuel Nathan: und Verkafd 

uppenbeimer, *13,634. — 

Grundſtüc 6211 Woodlawn Ave, , Paul J. 
Buſe an Thomas Moran, 810,000. 

Wincetter Ave., 240 %. nördl, von 50. Str, 125% 
124, %. €. Holt u. U. an die Title and Trhk 
9. and 2. Niforiation, 42392. 

Weit Er, 23 8. füpl. von Belmont Wpe., IX 
19, Annie M.Bprnes an Gelia M: No, 813,500. 

Dale Ave, Nordoitede &. Str, 4X134, Billam 
9. Wells an John U. Ryan, 8000. ; * 

x 
3 


F. nördl. 


143,9%X550,8 an Asbury. Abe, und 
an John 


Adams tSr., 15) F. meitl. von Bomean-Xpe,, 
180,65, Gordon . Nigardforn an Amperia 
Martin und Grece $. Martin, $2500. 

Gainpbell Ave... 24 F. jüdl. von Bloomingdafe Ape., 
24x124, Edward Blesfe an John Eidmann, $L- ö 

SIE GES John Eidmann an Margareif > 
Ileste, $1. — 

Garpenter Str., Südmeltede RR. t5r., IE & 
I. Roy m. U. an Charles Ulbricht, 8370. - S 

Clicago Abe. 33 %. öftl. von S. 51. Abe, DX 
126, Monitor 2. and 2. Ajioriation au. Yohn 
Kamin, $1300. 

Diverjen Abe. B1 %. öftl. von Baufina Str, 7 
124; Pauline Str., 140 .#. nördl. don Dinerfen 
Ave., 136x455, Thomas E. Bonfield at Eher 
E. Brady, 3620. ECT 

Elizabeth Str., Süpmeltede Randolph Etr., ID 
111,54. Cornelius 8. ©. Billing m: am. 
Mortle E. Seifen, 400. 4 — 

Grend Ape., 50 $. öftl. von Union Ste, FXE, 
Mary D. Scullon an Robert Yuliman, 91000, 7 = 

Ingleſide Ave. 243 $. nördl. von 66. E&tr., 
125, Amp ©. Stanger an Mathilde M.’ De 
Ich, TR. * — 

Jeffſerſon Str. 124 F. nördl. von 3 
9, 2. Cagney u. A. an Mary A. Sa * 

Grundtüt 1226 Lil Ane., 249x124), Adolph 
an Rıdolph und Elifabetb Mueblmann, 

Grumdftüd. S6IR Lale Ape., AIX176, und an 
—— Chas. H. Fowler an Harriet U. 
er, 450. - . 

Margaret Str., 49 F. ſüdl. von . R 

J —— an —— —— * ee 
affey Ade., 72 %. füpl. bon Fra * 

€. Müler, 


a > 


100, Katie X. Gallagher an Maria 


140. ‘ € 
Shurtleff Sir., 3608, F. nörbf. von Mont & 
gs Wildur F. Vladford an Iennie i 


Sheridan Road, 101 F. nördf. von Archle — 
3 Frances «w. Rogers an Epra 


2. Str, 75 F. öftl. von Konne "Mbe,, "25 
Martin Sherman an Horace 3. Varihill, $ 
Glenanle BI... 159 F. öftl. von Sherinen Road, 
142.73; Glendgnle B., 509 #._öftl. von: & 
dan Road, 150X142,78, Edward S, Yubd an 
©. Whitehonie, 24,000. J 
Green Str., 1 5. ſüdl. von 6. Str 
Eliſabeih A Beterfon und Gatte an Delania | 
Homatt, AM. eg 
Grundftäd 107 Leapitt Str, X, Eli 
Campbell an front Bauer, HMO; 
Normal Ave., 15) #. füdl. von 71. Sir, MX 
Allen E. Home: sm N 
Rormoon Wne., 2038 5%. weitl., bow Ebanl 
En Guft. Linde an Alfen 3. 
Reiwport Ave., 264 F. Öftl. von Sheitietb Une 
x117, Alited 3. Tengwald an Gut Sinbell, 7 
. Str.. 24 #. weil. bon. Come % g 
Bern I. Find und Gatte an Selen U 


N. 2. Abe. . nörbf. dun 
sieh — 0 % 


ge 
ar 


Charles H. Gar ift mit bem Vorfchlag 


, a ale | BL, 1444 9. weht: von geein h 
jeden weiteren | he nn Ken amt AEG. Une u 8. on 0. Br 


—— — von $50 für 





re Fäiglih, ausgenommen Samſtaas. 


u“ = — Hi RR, ® ; EEE 
et:Offices, 212 Clart Str. (Tel. Geutral TAN, 
und Wels Str. Station. 


u Aukunft 
Moines Omaha, Rs 
ber, Salt Sale, San . 
—— 
Napids, Des Moines 
ba, E. Bluifs, Salt 
\ 5. en Los 
Ingeles, a 
7, Omaba, Sioug Ep. 
Blufts, Omaba, Des 
FE Moines, WMariballtoion, 
+ Mebar Rapids 
Eity, Mafon City, 
tmont, Barkeräburg, 
, Sanboru 
oma und Dalotas,. 
Elinton, Gedar } 


mon 
GSBER 


„rennen ete 


non 


BESSER 2er 3 


“ U EU WERES BE U BIER SEE BER — 


⸗* 
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or 


© PDOHsm mio 
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i it 
Biod His’ u 
2° Limited E 
1. Paul, Minncapolis, 
Sau Claire, Hudiom, 
u Stiliwater .... : 
. Binora, Lacrofie, Sparta, } 
Manlatv ...... +..-- 52 


SEBES3 333 BEREE8 
“.. .»“.». 


— 
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Winona, Sa Erojje, Wan: 
tato u. weitlihes Min: 


.  mejota 5 
Bond du Sac, Dihloih, Nee: 
- vaoh,Menaiba, Appieton, 
ereen Bay 
Dihbtoſh Appleton Junct. 
 Bieen Bay & Mensınince f 


Bibland,  SHurley, Beffe: 
mer, Ironwood, Rhine⸗ 
2 — — —— — — 

Dfhtoih, Green Pay, Mes 

", aominee, Marquette und 

. Nele Superior 
Brern®ay, Florence, Cry: 
Hal Falls 
Davenport, Rod I3larıd, Moline—Abf. **12.35 

”  Modford und Freeport—Abf. **7.25 B., *8.45 
a B., **4.45 N., K6.50 N., **11.25 NR. 
Rodjorpd—Ubf. **3.00 ®., 4.00 B., * 9.00 V.. 

2.02 R., *86.30 N. h * 
Beloit, Yanespille, Madifon — Abf. *3.00 B.« 

4. .. 9.00 B., **4.25 N., **5.01 R., **6.30 R.. 

ze, Madifon — Abf. *6.30 N., *10.00 R. 

“10.15. 


Bautejbe a 2, "30 8, 4.00 V., *7. 00 B., 

„> * 

———— Sale Abt. B., %4.0 B., **11.30 B., 
4 10.: . 

Sale Geneva—Ahf. 38.00 2., *8.45 B., #9.0 B., 
x235 %, VI.20 NR, #02 R, 330 Ru 
“5.01 R. 

Milmaultec—Abf. **3.00 B., 34.00 B., *7.90 B., 
9,00 8., **11.30 B., *2.00 R., *3.0 R., *5.00 R., 
BR, *10.360 R. 
olich ** Ausgen. Sonntags. * Sonntags. 
© Ausgenommen Montigs. *** Ausgen. Samitags. 

Fäsıh bis Menomine. V Nur Samftags. 
% Freitags. + Züglih bis Green Bad. 
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Burlington:Binie. 
Ebieagn, Burlington und Duincy Eifenbahn. Tel.: 
Central 3117. Schlafwagen und Tidets in 211 
Slart Str. und Union Bahnhof, Canal u. Adams. 
güge Abfahrt Ankunfı 
Ditamwa, Gtreator, LaSalle.... *8.0B +*H10N 
Mochelle, Rodjord, Forreiton.. ** 8.20 3 ö 
Mendota, Galesburg 2 
“ Galesburg, Burlington, GCoun: 
seit Bluffs, Omabe, Lincoln 
"Deadwood, HotSprings, S.D. 
Helena, Zacoıma, Bortland.... 
Hinois und Yoma Lokal 
exas PBunfte und Meriko.... 
tesburg, Quinch, Hannibal. 
Dender, Utah, Galifornia 
a Madifon, Keotuf 
od Falls, Sterling, Rodford 
pl Ottawa, Streator.. 
„El Pen Dmaba, Lincoln 
“Ranfas City, St. Joſeph, At⸗ 
chiſon und Leavenworth 
t. Paul, Minneapolis 
buque, LaCroſſe, Winona.. 
"Ronfas City, St. Joſeph 
"- Duincy und Hannibal... 
©&t. Raul, Minneapolis 
: ugue, Lakroife, Witiona..***10. 
Denver. Utah, California ... 
el Muffs, Omaha, ‚Lincoln 
© Deabimwood, Kot&prings, &.D. ; 
Beotut und Fort Madifon.... *11.00N 
> 9 Fäolih. ** Täglich, ausgenommen Gonn 
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Zuinois Zentral:Eijenbahn. 


Ge bucchfahrenden Züge verlafien den Sentral: 
Bahnhof, 12. Str. und Park Row. Die Züg: nah 
dem Süden fönnen (mit Ausnahme des Poftzuges) 

an der 22. Gtr.-, 39. Str.:, Hyde Park: und 3. 

Str.⸗Station beftiegen werden. Stadt-Tidet:Dffice, 

99 Adams Strake und Auditorium Hotel. 
Durchzüge: Abfahrt: Ankunft: 

R. Drleans & Memphis Special *8.3CB *IHNR 

Br, Ark., via Memphis +80 B * 9.25 N 
emphi3 & New Orlcans Lim., 

5 Ark., viaMemphis, 

* Kafpville 

Monticello, IU., und Decatur.. 

St.Louis, Springfield, Diamond 
Special > 

Gt. Louis, Springfield Daylight 
Spectral, Decatur 

Goiro, Decatur, St.Louis Lokal 

Boftzug — New Drleans 

Bloomington und Chatsworth... 

Bloomingten und Chatsworth... 

Champaign und Gilman Lofal... 

Evanspille Erpreb 

Gvanspille, Cairo und South.... 

Kaänkakee und Rantoul 

Omaba. San Francisco 

Dubuque, S'x City, Siour Falls 

Zubugue & Sicur City Erprek.. 

Omaba, Eiour City Boftzug.... 9.20 9 

Hodford Pafjaaierzug ION *10.05 3 

Redford und Dubugue 435N +12.5R 
* Faolih. + Tüglih ausgenommen Sonntag. 
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Weit Shorc:-Eijenbahn. 
 Wier Limited Schnellzüge täglih zwiigen Chicago 
and St. Lou nah New Wort und Bojton, via 
Mabajh Eifenbehn und Nidel Plate Bahn. mit ele: 
en Eb: und Buffet = Schlafiwagen durch, ohne 


Magenwecjfel. ’ 
‚ Büge gehen ab von Chicago wie folgt: 
ViaWabafh. 
abtaprt 12.02 Mittags, Ant. in New Vork.. 3.30 R. 

Ankunft in Boiton.. 550N. 
rfahri 11.00 Abends, Antunjt in NawVork 7.50 D. 
Ankunft in Bojton..19.20 B. 
BiaNidel Plate. 
bfahrt 10.35 Vorm., Ankunft in New York 3.IHM. 
Anknuft in Boſton. 450 N. 
Ebfahrt 10. 10 Abends, Ankunft in New Vork 7.30 BV. 
Ankunft in Rofton..10.20 2, 
Süge geben ab von Et. Louis wie tolat: 
ViaWabaſh. 
Vbfahrt 9. 10 Abends. Ankunft in New Vork 3.30 N. 
Ankunft in Boſton. 5.50 N. 
Wbfahrt 8.40 Abends, Ankunft in Nem Dort 7.508. 
Ankunft in Bofton..10.20 8, 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlaiwagen, 
Dlek u. f. iw. iprecht vor oder fehreibt an 
Beneral:Baifagier: Agent, 
5 Banderbilt Ave., New Vorf. 
Sen. Weitern-Pajlagier: Agent, 
205 ©. Glart Etr., Chicago, IH. 
Tider:Agent, 205 S. Clart Str, 
Chicago, IM. 
Ghicage & Grie-Eifenbahn. 
Tidet-Dffices: 242 S. Clark, Yudis 
terium Hotel und Dearborn:Station 


— 
> 


7 En 

3] Er Rt und Dearborn Str. 

Ser KHarriion 3274. Ant, 
2 — "Marion Lotal...*7.390 V 
N. Vork & Pofton 3. 00 N 
amesiown und Bujfalo......... ZIGN 
Dhefter, Huntington Accomod,. +4.19 N 
ew Vort und PRoiton IN . 
umbus und Norfolt, Va IDIN 7358 

* Füelih. ** Täglih, ausgenommen Sonntags. 


icaso GREAT WESTERN RI. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ave. und Hartiſon Str. 


City-Dffice 115 Adams. —Telephon 20 Central. 
” ” 


{ eich. Abfahrt. Ankunft. 

Minneop., St.Rauf, Dubuaue, ) *+R.I5RB. MION. 

 Ranias City, St. daicae. | *86. 30 R. *9.00 B. 
Des Moines, Marſhalltown 


*1030 R. 1408. 
Ehtamere und Boron Bocal..... *3.IOR. *10.35 %. 


Baltimore & Ohio. 
of: Grand Gentral Baffagier-Station; Tidet⸗ 
flices: 244 Clark Etr. und Auditorium. Keine 
Wahrpreife verlangt auf Limited Zügen. 


Abfahrt Ankunft 


elal-Erpre u * N 
: t aſhington Beſti⸗ 
te 


10.MB WON 

Mort, Waihington u. Pitts- 
Wektibuled Limited...... *3EION *9.008 
und MWbeeling Erprek * 7.ON *6.50 9 
and und Bittsburg Erpreb * 8ION 6560 R 
Küolih. ** Täglih ausgenommen Sonntags. 


tanf 9. Smiley, ber in dem Defen- 
Falle mit Dr. Unger und Way 

d %. Brown zufammen ber Ber- 
mörung zum Betrug angeklagt war 
fich jchuldig bekannte, erhielt geftern 

J Richter Tuley die Erlaubniß, ſein 
obelenntniß zurüdzuziehen und 
bann feiner Wege gehen. Die 

& fchwebt indefjeni noch immer. 

ıt berjprechen mülfen, zu Gunften 


x 


jerivanbten von Marie Defenbad 
Anfprüche zu verzichten, die er 
[her Bräutigam“ der Verftor- 
ıt des Wortlaut ber Policen 
icherungsgelder haben mag. 
anwaltichaft will ein Mittel 
behalten, ihn nöthigenfalls 
tönnen, bieje3 Verfprechen 
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age 
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1 Bayoneiß®, 
— Th: Appeal⸗e. 
€ et the Erob.* 
orn.— Brother Dfficers.* 
my. —Road to Ruin.” 
n8.—Meney Mad.” 
martet.—Baubenille, 
Ar: * re jeden Abend und Sonntag 
u achmittags. 
Field Columbian Mufenm.—Samfags 
und Sonntags ift der Eintritt Loftenfrei. 
Ebicago Art Anftitute — Freie Beludt- 
tage ‚Mittwoch. Samftag und Sonntag. 
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Lokalbericht. 
Langt noch immer nicht. 


Der eingeſchätzte Steuerwerth müßte denn 
auf 500 Nlillionen erhöht werden. 


Countpfchreiber Knopf erklärt, daß nur in 
diefem Fall die ftenererhebenden Behörden 
genügend Geld erhalten würden, follte er 
die Umlage nach dem Steuerfatz des Weit: 
town ausfchreiben müfjen. 


Sollte Counigfchreiber Knopf ge- 
ziwungen fein, der allgemeinen Steuer: 
umlage den Gteuerfa des Wefttoton zu 
Grunde zu legen, anftatt, mie er «3 
beabfichtigt, die bes Gübtomns, jo 
fann feiner Ueberzeugung nad) nur eine 
Gefanmteinfhäßung von 500 Millio- 
nen Dollars die Forderungen ber ber= 
ſchie denen ſteuererhebenden Behörden be— 
friedigen. Nach einer Einſchätzung von 
400 Millionen Dollars im County und 
370 Millionen in der Stadt Chicago be— 
rechnet, würden die verſchiedenen Behör— 
den unter Zugrundlegung bes Weit- 
tomn-Steuerfahes das folgende Gteuer- 
einfommen beziehen: Stabi, $5,439,- 
000; Schultath, $6,216,000; County, 
$2,120,000; Abmwafferbehörbe, $1,295,- 
000; Bibliothefsrath, H259,000. hr 
Antheil an der Steuerumlage für das 
*ahr 1901 ftellt fich wie folgt: Stadt, 
86,887,654; Schulrath, $6,914,147; 
County, $2,431,021; Abmwaflerbehörbe, 


$1,347,566; Bibliothefsrath, 268,291. | 


Gelbit wenn die Ausgleihungsbehörde 
die Steuerfumme, melche die Korpora— 


tionen für dos Xahr 1900 noch ſchul-⸗ 


ben, zu der allgemeinen Umlage jchla= | 
mehr oder minder leidend gemwefen, mo- 


aen follten, jo würden nach Anficht des 





Gountpfchreibers die verfchiedenen Be> | 
börden immer no zu furz fommen, | 


wenn er gezwungen wäre, denSteuerſatz 
des Weſttown zu Grunde zu legen. Eine 
Erhöhung der Einſchätzung der Fahr— 
babe non Seiten der Ausgleichungs-Be— 
hörde wäre in den Augen des County— 


eibers eine große Ungerechtigkeit den — 
a | ben, beabjicgtigen die Gründung einer 


Steuerzahlern von Cook County gegen= 
iiber, die jchon jegt zwei Drittel ber 
oanzen GStaatzfteuer aufzubringen ha— 


| tive Affociation“. 


ben, während Coot County bei der Ver- | von E. W. Marks aus, nad) defien Be- 


tbeilung der Steuer durchaus nicht im | 


gleichem Verbältniß berüdfichtigt wird. 
©o erhielt e3 z. B. nur je den bierten 
Theil der Schulfteuer und der Summe, 


der Hand rafl 
Student Homer Clifford Hager 
feiner Nr. 5734 Jadfon Avenue bes 
findlihen Mietwohnung umher und 
drohte, Jeden nieberfchießen zu mollen, 
ber fi ihm läftig made. Er konnte 
erfi zur Ruhe gebracht werden, nachdem 
brei Poliziſten von der Bezirkswache 
in Hyde Park, die von einigen Studen⸗ 
ten angeführt wurden, ihn entwaffnet 
und überwältigt hatten. Die Studen⸗ 
ten gingen, um feinen Verdacht zu er» 
regen, den Boliziften poraus und fan 
ben den Rafenden, der mittlerweile in 
einen fchlafähnlichen Zuftand verfallen 
war, auf feinem Bette liegend, die Pi- 
ftolen und einen Kavalleriefäbel neben 
fih. Sie nahmen zunädhft die Waffen 
fort und riefen dann die Polizei her- 
bei, die ben offenbar Geiftesgeftörten 
nach der Revierwache überführte. Die 
Raferei nahm bei Hageman bereit3 am 
Dienftag damit ihren Anfang, daß 
er feinen Zimmergenofjen Guy M.Ren- 
dall aus dem Haufe jagt. Die Wir- 
thin, Frl. Nellie Robinfon, ließ mäh- 
rend feines geſtrigen Tobens fein 
Mittel unverfucht, um den erregten 
jungen Menfchen zu bejchmwichtigen, 
allein es Half Miles nichts, 
fodaß die Benahrichtigung der Polizei 
fich Schließlich nicht vermeiden ließ. Jr 
der Reviermwache beruhigte fich der Ge— 
fangene nach und nad) und dürfte nach 
der Anficht des Dekan der mebdizini- 
Ten Fakultät der Chicago Univerfity, 
in welcher Hageman feine Studien ver= 
folgt, in einigen Tagen wieder herge- 
ftellt fein. Iroßdem wird der Be— 
bauernsmwerthe nach der Heilanjtalt in 
Geneva, IU., überführt werden. Hages 
man ftammt aus Wlabama, und be- 
treibt feit über einem Jahre mebdizini- 
ſche Fachſtudien im Ruſh Medical Col- 
lege. Im Kriege auf Kuba, den er als 
Oberleutnant des 2. Alabama'er Frei— 
wilgen-Regiments mitmachte, zog er 
ſich das gelbe Fieber zu und iſt ſeither 


NAa0 


gegen er gemohnheitSmäßig jchmerz- 
betäubende Mittel gebraucht haben fol. 


Schuß für den Seeufer Bart. 


Eine Anzahl Grundeigentdumgbe- 
figer, die an der Aufrechterhaltung des 
„Lale Front Park“ ein ntereife ha= 


fogenannten „Lafe Front Park PBrotec- 
Die Bewegung geht 


griffen das Geeufer gegen die et= 
maige Errichtung von hohen Gebäuden 


geſchützt werden follie, die den Ausblid 


welche die Eifenbahnen als Steuer bes | 


zahlen. 
Nach der Anficht von Hilf3-County- 
onmwalt Shepard Tann fi eine Eifen- 


auf den Gee hindern und die Schönbei- 
ten des Barfz verhüllen. Die zu grün- 
dende Gefellichaft wird fih alfo zu= 


ı nächlt Har darüber werden müflen, wel— 


bahnaejellfchaft keineswegs der Be— 


fteserung ihrer Aktien in Sllinois da— 
durch entziehen, daß Jie fich unter den 
Gefeten eines anberen Staates neu in- 
forporiren läßt. Das Obergericht habe 


che Klafle von Gebäuden am Geeufer 
geduldet werden fol. Herr Marta 
beat felber den Wunjch, in der Nähe des 


| Barts ein Klubhaus für den Schuh- 


zwar entfchieben, daß das Aktienkapital | 


einer Geſellſchaft, die nicht im Staate 
Illinois ihre Körperſchaftsrechte erwirkt 
hat, in Illinois auch nicht beſteuert wer— 
den fann, aber bei Eifenbahngejellichaf- 
ten liege der Fall denn doch mwejentlich 
andere. Das ihnen zuftehende Recht, 
das Enteignungsverfahren gegen die 
Befiter folhen Landes anftrengen zu 
dürfen, defien die Bahnen für den Bau 
ihrer Linien bendtbiaen, fer das höchſte 
VBorreht, das einer Korporation bom 
Staate eingeräumt werden kann. Die 
Annahme, dak nur eine im Gtaate 
Illinois inkorporirte Geſellſchaft An— 
ſpruch auf dieſes Vorrecht habe, oder 
daß eine Bahngeſellſchaft, nachdem ihr 


dieſes Vorrecht eingeräumt wurde, ſich 
der ihr dadurch auferlegten Verpflich— 


tungen durch einfachen Verzug nach 


einem anderen Staat entziehen könne, 


iſt nach der Ueberzeugung von Herrn 
Shepard heller Unſinn, denn ihr Frei— 
brief unterliege nach wie vor der Be— 
ſteuerung. 

Seit der Eniſcheidung des Oberge— 
richts, daß das Aktienkapital der gro— 
ßen Korporationen von der Ausglei— 
chungsbehörde beſteuert werden muß, 


ſtellt dieſelbe auch umfaſſende Erhebun⸗ 


gen darüber an, ob. die berfchiebenen 
Geſellſchaften ihren Gefchäftsbetrieb 


auch auf die Zwecke beſchränken, zu de— 


nen ſie laut ihres Freibriefes gegründet 
worden ſind. Die Behörde ſoll in die— 
ſer Beziehung ſchon allerlei lehrreiche 
Erfahrungen gemacht, ſo z. B. feſtge— 


| Jlelli haben, daß eine der größten Bötel- 


firmen der Stadt ihrem Freibrief nach 
nur zum Betrieb eines Getreidefpeichers 
berechtigt wäre. 


Größer als je, 


werben die Mafjen bei dem Bargain- 
Freitag-Verkauf der Peoples Clothiers, 
Ede Clark und Late Straße fein. 
Die Preife für morgen find die niedrig- 
ften, die je in Chicago quotirt wurden, 
wenn man die Qualitäten in Betracht 
zieht. $3.85 kaufen die Auswahl in 
500 Anzügen und Ueberziehern, werth 
aufmärts bi zu 8.00. $5.85 yür die 
Auswahl in einer großen Partie von 
$10 und $12 Anzügen und leberzie- 
bern. Für $8.85 habt Xhr die Aus 
wahl in 350 Anzügen und Weberzie> 
bern, die für $15, $18 und $20 ver- 
fauften. 85c für $1.50 Hofen. 69c für 
$1.50 in einzelnen Weften. 
einzelne Nöden von $10-Anzüge. 
$1.65 für $3.00 Hofen. $2.45 für 
$5.00 Hofen. 85c für $1.50 Hüte, alle 
Facons. 5c für 15c und 20c Eluett & 
Soon Herbitsfzagons in Kragen. 123c 
für alle Facons in 25 Soden. 17c 
für alle Sorten 35c Hofenträger. 39 
für 75c Unterzeug. 5% für alle Sor- 
ten $1.00 Unterzeug. 49c für echte 
$1.00 Monarch⸗Hemden, Herbſt-Fa⸗ 
çons. 89c für $1.50 und $2.00 eibte 
Monarh-Hemden. Hunderte von on= 
beren Bargains bei The Peoples Clo⸗ 
thierd, Ede Clark und Lake Straße, 
N Der bidligite 

aden in ben Bereinigten Staaten. 


" Dffen jeden Abend. 


ı Lohn; 


$2.65 für. 


händler-Klub errichten zu laffen. 


* Sohn Pomers, der erft vor wenigen 
Tagen des Raubes fhuldig befunden 
wurde, und? Wm. NKebmond wurden 
bon einer Jury in Richter Gmith’3 Ab— 
theilung de SKriminalgericht3 übere 
führt, einen Einbruch in eine der Heiß- 
ler & Junge Company gehörige Scheu 
ne verübt zu haben. Als Alibi-Zeuge 
für Powers trat Wm. Mulbihill auf, 
der zu diefem Zmede aus dem Zucht: 
haus nad dem hiefigen County-Ge- 
fängniß. tran&portirt wurde, wo am 
Montag ein Revolver in feinem Befit 
borgefunden wurde, defjen er fich ver- 


-meintlich bedienen wollte, um qelegent- 


lih de3 Nüdtransporte® nach dem 
Zudthaus feine Flucht zu bemerffielli- 
gen. 


— Ironie des Schickſals. — Alter 
Junggeſelle: Du, mein Loos in der 
Wohlthätigkeitslotterie hat gewonnen. 
— Was bekommſt Du denn? — Einen 
Kinderwagen. 


EMIL H. SCHINTZ 


120 RANDOLPH STR. 
Geld zu 5 bis 6 Brogent Zinjen zu ver 
leihen. Grundeigenthum verkauft und 


vertauiht. Zelephon, Gentral 2804. 1i9,%*1j 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent dat Wort.) 


Verlangt: Guter Rodihneider; gute, helle Wert: 
ftatt; beftändige Wrbeit; guter Lohn. 4207 ©. 
Halfted Str. 


Verlangt: Porter für Saloon mit Bujinch:Lund, 
muß am Tiid aufwarten; 8.00 pro Wodhe. Nach: 
zufragen um 4 Uhr Nachmittags, 277 E. Madifon 
Str. 





_ Verlangt: _ Agenten, um den neuen Patent Lace 
Gnrtain Raijer and Lowerer zu verfaufen; billigite 
Breife. 21T W. 12. Str., Ede 40. Ave., 3. Flat. 


“ Berlangt: Majchiniften und Keſſelmacher, guter 
2 freie Koft und freie Fahrt. 388 Dearboın 
tr. 


— — — — — — 

Verlangt: Ein guter Porter, muß an der Bar 
helfen und am Til aufiwarten können. 56 Weit 
Jadjon Youlevard. doft 


Verlangt: Ein Bladfmith und ein Blasjmith: 
Helfer. 428 Blue Island Ave. 


Verlangt: Porter im Saloon, muß Küchenarbeit 
verfteben. 37 €. Kinzie Str, 


Rerlangt: Flajchenbier- Treiber auf gute Kom: 
million. Zu erfragen im Saloon, Gde 24. und Ya 
Salle Str. 


Verlangt: Guter Waiter, auch für Portererbeit. 
67 €. Randolph Str. doft 


Verlangt: Zuverläſſiger Mann, der Pferd und 
— beiorgen kann; gutes Heim. 247 €. North 
de. 


Rerlangt: 6 Banfhreinee. X. 9. Peters, 135 
Racine Ave. Nachyzufragen vor 7 Uhr Morgens und 
nad) 6 Uhr Abends. 


Verlangt: Guter Junge von 16 Aabren, um das 
Voliterhandwerf zu erfernen. Guter Löhn. National 
Me ® &., 1157 ©. Robey Str., nabe 

nd pe. , 


Verlangt: Eine gute Hand an Brot und Rolls. 
504 State Str. 

Verlangt: Eine gute dritte Hand an Brot. 535 
N. California Ape. 

Berlangt: Ein Bucher: 
Madiſon Str., Harlem, 


Verlangt: Gin Mann und 2 Knaben von 16-20 
Jahren für gewöhnliche Fabrikarbeit. 211 E. Supe: 
rior Str, mido 


Verlangt: Guter Trimmer an Kinder-Coats. 47 
Brigdam Etr., zwiihen Pauline und Ajhland 
nt 


r Orders- und Store. 2 
Bart Station. 


Verlangt: Sofort, ein für einen Arzt. 
ugnijje. Nachzufragen: -D Gejeliihaft, 50 
Str. mido 

® : Sieiter Muß auch den Sa⸗ 
—— —— Steriger Mi, Guler Lopn. Elite 
jeite-Tufnballe, 3143 Str. mido 
erlangt: Gute 


& 
vn 


— 
0 Re Kim 


— * * eu s & u 
WR“ ſhall ge 
State, Waidington u Wabaid, 4. Blase. 


Berlangt: Bufhelmen — Schneider an Damen» 
adets, 


Moriball Field & Eo., © 
Siate, ahafh, 4. Dim. „ 


Berlangt: Männer, die Arbeit wünfchen, ſprecht 
bor. Stellungen verfafft für Wächter, $14; Janis 
tor3 in Flat-Gebäuden, $75; Männer für allgemeine 
Arbeit in WholejalesGefhäiten, FrahtsDepots, $12; 
Vorters, Paders, $14; Treiber für Delivery, $12; 
Babrifarbeiter, 810; Majchiniften, Elektriter, Engie 
neer8, $18; SHeizer, Deler, $14; SKolletoren, $15; 
Buchhalter, Korrefpondenten, Timeleepers, $12 aufs 
märts; Office-Affiktenten, Grocery:. Schub:, Eijenz 
waaren⸗ und andere Glerts, $10 aufwärts. Guarans 
= Agency, 195 LaSalle Str., Zimmer 14, 2 m 

a oft 


a A ERENEETRE EEEN 1 N ARTEN SELTENEN. 5 5 
Verlangt: Ein junger Mann als Porter, welcher 

us Bar tenden fann, 2. Str., Ede Weftern Ape., 
eber. 


Verlangt: Gin erfahrener Yuther. Dauernde Ar: 
beit. 1508 Weit 35. Str. 


Verlangt: Sattler, Harneßmacer, junger Mann. 
Nahzufragen: Jungkunz, 9133 Grie Ave, South 
Chicago. .  befre 


Berlangt: Rods, Hofens und Weften-Schneider. 
Gute Preife. Stetige Arbeit. B. Heb, 390, 115. 
Str., Keniington, Chicago. 


— Nähte-Bügler an Röchen. 845 W. 17. 


Verlangot; Ein Bartender. Mub Dinner aufwarten 
tönnen. 66 Weit Iadjon Boulevard. 


PVerlangt: 2 gute Schneider. red. Eber, 1461 
Lincoln Ave. dofrja 


Verlangt: Gin alter Mann von 60 Jahren, um 
Pferd zu reinigen und im Kaufe zu arbeiten. Gutes 
Heim. Vorzufprehen Samftag Morgen 9 Uhr. €. 
Melms, 1959 Milwaufee Ave. dofr 


Verlangt: Mann für KRüchenarbeit. 894 Milwaus 
fee ve. 


Verlangt: Aunger Iediger Butcher, ein Pferd zu 
beforgen und tn Market zu helfen. 558, 29. Str. 


 Kerlangt- Fin guter Schneider an Röden. 645 


Que Island Une. 


Verlangt: Ein ftarfer Aunge, an P®rot und Gake3 


zu belfen. 364 Larrabee Str. 


Verlangt: Mann, 
373 Sit North Ave. 


“ Berlangt: Aunger Dann, an Brot zu helfen. GOL 
N. Halited Str. 


Verlangt: Ein Schmiedhelfer. 766 N. Halited Str. 


Verlangt: Schneider: ftetiger Mann; ftetige Ars 
beit. 479 N. Clark Etr. 


Verlangt: Zweite Hand an Brot, Iediger Mann. 
409 Oft Divpifion Str. 


a u 
Verlangt: Junger Butcher von 17 bis 18 Jahren, 
welcher Store tenden kann. 634 Weſt North Ave. 


Berlangt Finiſher und Filler-Junge an Möbeln. 
964 N. Rodwell Str. 
Verlanat: Guter Wurftmader. 122 Fullerton Ave. 


Verlangt: Junger Mann, um im MWeingeihäft zu 
be!fen, einır der das PBartenden verfteht. Gmpfebs 
lungen verlangt. Adr.: 2. X. 30 Abendpoft. dofr 


Verlangt: Porter, der etwas vom Lartenden ber: 
ftebt. Gute Referenzen. 1083 N. Halited Str. 


Verlangt Lediger alter Schubmager. Gutes Heim. 
S:xfort. 99 GClybourn pe. 


Verlangt: Zwei qute Wurſtmacher. 145—147 Weſt 
Randolph Str. 


Verlangt: Ein guter Kellner und Sunhmann. 
183 Madifon Str. 


Verlangt: PBartender, muß angeben, wo zuleht 
gearbeitet. Adr.: 2. 635, Abendpoft. 


Verlangt: Yuverläffiger Mann als 
Gärtnerei. 190 47. Str., Hyde Park. 


Perlangt: Starker Junge, an Gates zu arbeiten. 
451 R. Clark Str. 


Verlangt: 100 Gifenbahn- Arbeiter für Company: 
Arbeit, $1.75. Kontraktarbeit $2, 20 Teamfters, $ 
und Board, alle mit freier Fahrt; 50 Farımhände, 
50 für Stadtarbeit, 10 für Shop-Arbeit, 50 Arbeiter 
in der Stadt. In Rob’ Labor Agency, 3 MW. Ma: 
diion Str. 


der melten fann, auf arm. 














Treiber in 


Verlangt: Gnergifce, anftändige Qeute mit guter 
Belanntjchaft können jih binnen furzer Zeit ohne 
Kapital zu einer unabhängigen, gut bezahlten Stel: 
lung aufarbeiten. Brieflihe Anfragen mit Angabe 
des Alters und der früheren Beihäftigung unter: 
U. 161 Abendpoft. 260t 1wx 

Verlangt: Agenten und Ausleger für neue Prä— 
mien-Bücher, Zeitſchriften und Kalender; Chicago u. 
auswärts. Belte Bedingungen. Mai, 146 Mells 
Str. 190timtX 


Verlangt: Leute, um den „Luftigen Boten“ und 
andere Kalender für 1902 zu verfaufen. Größtes 
Lager. Villigfte Preife. Ber 4. Lanfermann, 5 
Fiftb Une, Zimmer 415. 40L,3nX 


Verlangt: Arbeiter. Weit 20. Straße und 40. 
Avenue, John BP. Agnew. 260f,110 


Verlangt: Grfabrene Schneider an feinen Kadets, 
Dampffraft. Stetige Arbeit. Beiter Yobn ın der 
Stadt. Koınmt fertig zur Arbeit. Perfection Ladies’ 
Tailoring Co., 185 Adams Str., 5. Floor. 

Nſp 


Pa nenn 
7 erlangt: Zwei Garbenter, amei junge Männer 
für leichte Arbeit. O’Donnel & Ducr Bros. Drg. 
Go., 40. und Wallace Str. mido 
Verlangt: Baufchlofjer. 156 W. Obio Str, 
midofr 
Verlangt: Erfahrene Trimmer an Hofen. 20m. 
Divifion Str. mido 
Verlangt: Ein guter Schneider, alte und neue 
Arbeit. F. €. Lange, 596 W. MadifonStr. dmd 


Stellungen fuhen: Männer. 
Mnzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Meort.) 


Gejuht: Junger Mann, Kaufmann, Deuticher, 
friſch eingewandert, ſucht Stellung in irgend einem 
Geſchäft, gleichviel welche Branche. Anſpruche beicheis 
den. Prima Referenzen zur Verfügung. Adr.: 997 
Weft 51. Str. 


Gefucht: Junger Mann jucht einen Piak, wo 
das Grocery:Geichäft erlernen kann. a A. 130 
Aben dpoſt. 


Geſucht: Butcher, tüchtig im Hotel und Reſtau— 
rant, jowie im Saloon-Gejhäft, fann auch felbit 
tohen, juht Stelle. Aor.: U. 18, Abenpdpoft. 

dofrjam 

Gefuht: Junger Mann fucht Arbeit al Porter 
im Saloon. Adr.: 2. 625, Abendpoft. * 


Sefucht? Ein nliger Bager ſucht ftetigen 
als 2. gend an Brot und Rolls, ar. 8. Y 


nn et kl — 
Geſucht: Gin ordentlicher, Fräftiger junger Mann, 
fpriht deutih, polnisch und engliich, fucht irgend 
Br Iohnende Beihäftigung. Adr.: 2. 661, Abend: 
oft. , 

£ geht aud als zweite Hand. Mopr.: x. 


Gesucht: Arbeiter in mittleren Jahren fucht ftetis 
ven Blas. Zu erfragen 7 Uhr Abends, 47 Auble’St., 
oben. dimido 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt:_ Caſh Mädden und Knaben, 
Stellung. Nadzufragen mit Wffidavit. 
Store, 4. Floor. 


BVerlangt: Schneider oder Schneiderin, erfter Klaſ⸗ 
fe, jchneil arbeitend. Walıd, All Chicago Opera 
Houjfe. Offen Abends, mido 


BVerlangt: Ein Finderlofeg Ehepaar für Hausar: 
beit. Mann muß willig fein aud im Garten mitzus 
beifen. Altenheim, ef Mapdifon Str., Harlem, 
(nahe Waldheim Friedhof.) dındfr 


ftetige 
Boiton 
dofr 


Berlangt: Frauen und Mädden, 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabriten. 


Verlangt: Gute Pelz-Operators und fFinifbers 
(Damen). Peiter Lohn bezahlt. 189 Wabaih Ave. 


Berlangt: Maihinenmärden an Hoſen; zu 
Hauje Firifben. 474 Elybourn pe. deir 


Perlangt: Tüchtige Mädchen zum finifben bon 
eig ga Langes Stoding Factory, 376 Ely« 
ourn de. 5 


Verlangt: Mädchen, 1. Klafie Coat Stitcherd. Gus 
te Bezahlung. I W..14. Str. midofrja 
Berlangt: Bonnaz=-OÖperator, ftetiger Plaß; autes 
Urbeiten verlangt. N has. U. Stevens & Be 5 
Floor. midofr 


Verlangt: Mädchen, Zigarren-Riften zu beffeben: 
Nahzufragen 211 €. eier Str. midofia 


“ Berlangt: Mafjhinenmäbden und zum Finiihen. 


an Eoats. 87 High Str. 
SausBarbeit. 


Berlangt: Krüftiges Mä ra 
arbeit ne fieiner Yamitte TO Bet 
Flat. 

Berlangt: 


Mädchen u Join alt, bei 
allgemeiner Damals hl, Semilie von 2, 
457 ©. Yeapitt Str, 2 2 


in ⸗ 
ei Er} 


le Rehtsjagen prompt t. 
Unity Building, 79 Dearborn Ei. ! . 


Kedıni Sale Eier, Goa 


5953 N ı 

ahn bis Yuftin 

Verlangt: Haushälterin oder gutes dent Mad 
Ken für allgemeine Dausardeit in Ge un : 


Nachzufragen fofort mit Empfehlungen: ; 
Blace, ir — — ergangen 1918 Deming 


Berlangt: Ein Küchenmädden in ei R — 
231 Archer Ave. dh inem Reftaurant 


Verlangt: Mädchen für Diningroom. 89 Milwau: 
fce Ave. doft 


—— — ——— ah DE 
Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit. 1425 Diverjey Boulevard. 


Verlangt: Einfaches Hausarbeitsmädchen. Familie 
bon 3; $4 347 Oft North Une. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Rann 
zu Haufe ſchlafen. 39 Oft RNorth Ave., Store. 


Verlangt: Erfahrenes Madchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muh kochen fönnen. Kleine Familie. 


Dampfheizung. 6 Erilly Place, 2. Floor. 


" Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Familie von 3. Neferenzen. 161 


Eugenie Str. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche usarbeit. 
268 Fremont Str. — 


Verlangt; Mädchen für leichte Hausarbeit. Gutes 
Heim. BI W. Grie Str., 3. Flat. doft 


Verlangt Mädden für allgemeine Hausarbeit.-— 
1067 Milwautee Ave. 

Verlangt- Mädden für gewöhnliche Hausarbeit. 
409 Lincoln Une. — 


Verlangt: Starkes Mädchen zur Hilfe bei KHausers 
beit. 3222 FForeft Une. Da un GIER doſa 


Verlangt: Frau oder Mädchen, um kränkliche Dame 
nach Deutſchland zu begleſten. Nur ſchriftliche An— 
meldungen. Kolnig's Information Bureau, 1811 
N. Hamilton Ave, 


Terlangt: Gine zweite Reftaurations = Ködin; 
muß ihe Gefchäft veritehen, 185 Madijon Str. 


Verlangt: Gutes deutihes Mädden für Gausars 
beit. Kleine Familie. 827 Halited Str., oben. 


Verlangt: Achtbares Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Xohn, quter Plag. 32 Columbia 
Str., nahe Leavitt, 2. Flat. doft 


Verlangt: Gin Mäpdden für allgemeine Haus: 
arbeit. 52 Shafejpeare Ave., nahe California. doft 
Da3 deutfchzamerifanifhe Vermittlungs-Inſtitut 


bejorgt ftets gute Pläge und gute Mädchen. 344 N. 
Halſted Er. 3loftdojamdi, m 


" Berlangt: Gin Mädden, um Betten zu machen; 
guter Lohn, leichte Arbeit. 239 E. NRandolpf Str. 


“ Verlangt: 10 Mäden für allgemeine Hausarbeit; 
hoher Lohn. Mrs. Leverenz, 416 Sedgwid Etr. 
dofriam 
Perlangt: Gine erfte Safe deutiche Köchin in 
Privatfamilie, feine Mäfhe; Lohn 8.M. Beſte 
Referenzen verlangt. Wpr.: 2. 662, Abendpoft. 

Berlangt: Aunges Mädchen, um bei leichter 
Hausarbeit mitzubelfen; feine Wäfche oder Plätten. 
1064 N. Hohyne 1 EIER ESTER 

Verlangt: Kleines Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. 223 Grand Xbe., Store. 

Berlangt: Küchen: Mädchen im Saloon. 133 €. 
Norty Ave. 

Verlangt: Weltliche Perjon, um den Haushalt zu 
führen; habe 3 Kinder von 8 bis 12 Jahren. Seit: 
mann, 865 N. Waihtenam Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, gutes Heim, 
— EN Le ee 
“ PBerlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit... 956 
Milwaukee Ave., Putzwaaren-Laden. 


— — — — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie. 17 Hirſch Str. 2. Floot. 

Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
Beitändiger Plag. 592 Burling Str. 


erlangt: Gin Mädchen für Küche und eine zum 
Aufiwarten an Tijh. 96 Elybourn Une. 


Rerlangt: Eine deutihe Goudernante. Mup Ems 
pfeblungen haben. Lohn $25 pro Monat. 586 N. 
Glart Str. 

Verlangt: Eine junge Magd für eine Gemitfefarm 
in Loutjiana. Reifegeld wird vorgeftredt. 586 N. 
Clark Str. 
Ihn — — — 

Verlangt: Madchen für Hausarbeit. 3743 Indiana 
Ave., Flat 3 

Verlangt: Ein — N 
Familie von drei Erwachjenen für allgemeine Haus: 
ürbeit, findet eine gute Heimath bei Mıs. Wolf, 
2940 State Str. midoft 


Beriangt: Eine gute, erfahrene zweite Köchin. — 
Gafe Brauer, 151 Weit Madijon Str. nidoftſa 


Verlanot Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, wo auch Köchin und Waſchfrau gehalten wird. 
Guter Lob. 627 Dearborn Ave. d 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit. 
Ave. a an 1 1 ee —— 
Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Kein Waſchen. 33.50. 304 Sedowick Str., 
3. Flat. mido 


Verlangt: Madchen für Küchen⸗ und Hausarbeit. 
Hammesfahr, 613 Wells Str. modimido 


W. Fellers, das einzige größte deutjchsamerifa= 
nische PVermittlungssAnftitut, befindet jih 586 N. 
Glart Str. Sonntags offen. Gute Pläke und gute 
SNädchen prompt bejorgt. Gute Kaushälterinnen 
immer an Hand. Tel.: Dearborn 2381. 5jan* 


zuverläffigs Mädchen für eine 


Stellungen juhen: Brauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gejucht: Dame, 30 Jahre alt, perfett enaliih. 
fprcchend, aut: Köchin, wünfcht bei einem älteren 
gebildeten Herren oder Wittiwer mit 1 oder 2 Kindern 
Stelle als Haushälterin anzunehmen. Adr.: U. 141 
Abendpoſt. 


Geſucht: Frau ſucht Wäſche in's Haus zu nehmen. 
180 Mohawk Str., hinten. 


Wefucht· Teutſche Frau Gt Jahre alt, fucht ein 
Heim. Sieht weniger auf Lohn als auf gute Be— 
bendlung. NKoertb, 265 Weit 17. Place. 


Geſucht Junges Mädchen, 15 Kahre, fucht Stelle 
in fleiner Familie, für gewöhnliche SHausarbeit.— 
1857 R. Hamilton Ave. dor 

Geſucht: Aeltere Frau fucht Beihäftigung im 
Heiner Haushaltung. HIN. Earpenter Str., Bare- 


ment, 
- Gejuht: Mädchen fuht Stelle ——— 
vor. 


Hausarbeit. 126 Carpenter Str., 2 loor. 

Geſucht: Gute Näherin möchte gerne bei einer 
Kleidermaderin auf der Nordfeite arbeiten. Miß 
B. Veder, 338 Gipbourn Abe. 


Geſucht: Alleinftehende Frau wünjht Pla bei eis 
nem Wittmann. 29 Garfield Court. 

Gefuht: Wälhe in's Hans zu nehmen. 19 Mos 
bamwt Str., Bajement. 

Geiucht: Yufinehlund-Köhin fuht Stelle. 33 ®. 
Divifion Str. = 

Gefuht: Frau fuht Waih: undBügelpläge, Nord: 
feite. Wor.: 2. 623 Abendpoft. mido 
— — — — — — — ——, —— 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Kinderloſes Ehepaar, zuverläſſig, in ge— 
ſetzten Jahren, Mann iſt Painter und mit allen 
vorlommenden Reparaturen vertraut, ſuchen Platz 
als Janitors oder für anderen Vertrauenspoſten. — 
Adr.: 2. 649 Abendpoft. modgofria 


Unterridht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif, 2 Eents das Wort.) 


Englijde Sprade für Herren oder Damen, 
in Kleintlafien und privat, fowie Buchbalten und 
Dandelsföcher, befanntlid am beiten geichrt im 
N. W. Bufinek College, R2 Milwaufee Ave., mabe 
Pauline Str. Tag3 und Abends. Preije- mäßig. 
Beginnt jegt. Brof. George Jenfien, Prinzipat. 

16ag,dpja* 


Singen. 
Mary M. Shedd, Entdederin und Lehrerin der 
ameritanifchen Methode des Eingens. Stimmen frei 


geprüft. 
Auditorium Bldg. MotimX 


„Somit Tanıjöule, O1 Weis Str. — Rlafien- 
unterricht 250, Mittmoh u. — Abend und 
Sonntag Nachmittag. Kinderklaſſe —— 

- of, imtX 


Illinois Piano Sollege (inforp.), 9 Eugenie ( Sitr— 
Tag: u. Abend» Unterricht ertheilt; mäßige Beding un⸗ 
gen.—Louife Auebhaufen, Direktorin. Me —* 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Albert U. Kraft, deuticer -Advotat. 
PVrozeife in allen Gerichtshöfen geführt. Rechts: 
geihäfte jeder Art Zn bejorgt; Bantes 
tott:BVerfahren eingeleitet; gut ausgeftattetes NKollet: 

tirungs=Dept.; Anfprüche überall durde: 
ichuell tollettirt; Wbftrafte eraminirt. e Reife: 
renzen. 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. Telephone 
Central 52. ö 4d3,bdja* 
Brauden Sie einen erfahrenen Adpofaten? Schulz 
den aller Art tollettirt. Zimmer 202, 52 Dearborn 
Etr. Gebühren mähig. Sprecdt vor, VottmtX 


Fred Blotke, Rehtsanmwalt. 
Dsgood Str. ;* 


8. ® v 
auen Gerichten Konfaltasien {ech 39 Beurkaet Sir 


— — 
elege 
Bi 1. Str. 


L 
Zu. verkaufen: onfectionery- Store,‘ up-fo-dat 

Sager; _1öner Biah a Sage. Wrthur, 148 
ate Re 


3 verfaufen: Neftaurant, feine Einnahme, gute 
Geihäftslage, wird jofort meiftbietend durd Arthur, 
183 State Etr., verfauft. a 


Zu taufen gefudt: Voarding: oder Rooming⸗ 
haus. Wpreffe, mit Preisangabe: 2. 670, Abenppot. 


Zu faufen gefuht: Saloon mit Bufinch-Lund 
oder Boarders, Wprejje, mit Preidangabe: Y. 626, 
Aben dpoſt. 


Zu vertaufen Grocery einer der feinſten, flott 
— Pläge in der Stadt. Wrthur, 148 State 
tr. 


Zu verfaufen: Butcherſhop, altes Geſchäft; groß— 
artiger Umſatz, Bargain. Arthur, U8 State Strt. 


Muß meinen Delikateſſen-Store, 
verbunden mit eye Tabaf, Gandy und 
LSaundrp- Office, fofort verlaufen; gute Gelegenheit 
für Wittfrau oder junges Ehepaar. Nachzufragen 
2102 N. Alhland Ude. Keine Agenten. - 


Zu verfaufen: Altetablirter Fancy-Worf Store. 
30 Oft North Ave. 3lof,2mX 


Su verfaufen: Erſter Klajfe Delifateffenftore und 
Bäderei, Nordieite, 4 fhöne Wohnzimmer, Miethe 
$20, Brofit $25 wöchentlich, Breis 8675, wegen Zu: 
rüdziehend vom Geihäft. Adr.: 2. 69 Ubendpoit. 


81000 laufen einen der beiten Fiſch⸗-Markets der 
Weftjeite. Nachmeislih über $1500 jährliher Ver: 
dienft. 706 Weit North Une. mido 


Zu verfaufen: Grocery-, Delitatelien-, Bäderei-, 
Candy: und Zigarrenftore, jehr billig, wegen Abreije. 


619 Wafhburne Ave. mido 


Zu faufen gejuht: Ein Heiner guter Saloon mit 
Preisangabe. Adr. 2. 659 Abendpoft. midofr 


Zu verfaufen: 


gu verfaufen: Flottgchendes Reftaurant mit oder 
ohne möblirte Zimmer, in quter Nachbarſchaft, Um— 
ftändehalber billig. Näheres 388 E. North Ade. mıdo 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Zu dermiethen: Ein guter Saloon. Adr.: 2. 680 
Abendpoft. 


‚Zu vermiethn: Kleiner Barberfhep mit Firtures, 
billie. Melroje und Berry Sir. 

gu dermiethen: Gin Store mit oder ohne 5 Zims 
mer, gut für Barbier. 1400 NR. Halfted Str. doja 
— [00000 1 1 TU. 7 
‚Bu_ dermietden: Theil eines Store, guter Plag 
für Shuhmader. 1143 Weft 12. Str. 

Bu bermietben: Zimmer Flat, Badezimmer, 
beikes Wailer, große Yot. 137 Fletcher Str. $11. 
Kocher & Zander, 69 Dearborn Str. 

a a — —— —— — — — — 





Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


‚gu vermiethen: Gin aroßes, qut möblirtes Front: 
zimmer mit Board; beikes und faltes Wafjer; gute 
WFahrgelegenheit. 514 Wajhington Boulevard. 


Zu vermiethen?/ Großes möblirtes Zimmer für 
Handwerfer oder 2 Freunde, bei deutiher Frau. — 
1105 Milmwaufee Ave. doſa 


Zu vermiethen: Großes Zimmer und Woard, 
Gas und Bad, für 2 anftändige Herren. Gutes Heim. 
1399 Campbell Ave. 


Zu bermiethben: Möblirtes Zimmer für Haushal- 
tung, au pafjend für 2 Männer. 544 Scedawid St. 


Su miethen und Board gefudht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort} 


gu miethen gejuht: Von bejjerem Herrn, mittel: 
roße3 möblirtes Frontzimmer mit Dampfheizung. 
zute FFahrgelegenheit. Breis $1.50-$1.75. Wbr.: 
A. 140 Abenpdpoft. 


Su miethen gefucht: Weltlihe Dame müniht un: 
möblirtes Zimmer bei rejpeltabier Familie. H. 
Vender, BR Wall Str. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel z2c. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit. 2 Cents das Wort.) 

Zu kaufen gejuht: Ein Bferd von 1000 Pfund. 
Mub gejund fein. 535 School Str. 


Zu verlaufen: Starkes Pferd, billig. 104 N. 
Heyne Ude. : 


Zu verfaufen: Gutes Pferd, Geibirr und Grpreb: 
Wagen; billig zu verfaufen. 2093 S. PBaulina Str. 


Zu verfaufen: $32 taufen eine 1209 Did. Ihiwere 
119 €. 43. Str., nahe State, oben. 


Mähre. 

Hunderte don neuen und gebrauchten Wagen, 
Buggies, Kutichen und Gefhirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen PBreiie. Sprecdht bei uns vor, wenn 
Ahr einen Bargain wünjcht. Thiel & Ehrhardt, 395 
Wabaih Une. Yok,Imt,X 


Harzer Kanariendögel, Papageien, Golpfifche etc. 
Kaempfer’3 Bogel-Laden, &8 Etate Str. 9jlX* 





Pianos, mufitslifhe Jnftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 2 Cents das Wort.) 


Nur $M baar für fchöned Poje & Sons Uprigbt= 
Piano. A. Groß, 592 Well! Str., nahe _ z- 
Wol, 1w 


Kaufs⸗ und Vertktaufs⸗Augebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Vatentirte und unpatentirte Erfindungen getauft 
und verkauft durch Arthur, 148 State Str. 


Zu vertaufen: Klempner-Werkzeug, Shelving und 
Gounterd. %16 Wentwortb Abe. 

Zu verfaufen: Schöner jchwarzer Grund. 431 
Roscoe Boulevard. 


Neue ſte Vatent Ediſon Vhonograph = Records. 
deutjh und engliih, zu niedrigiten Mreiien. 563 
Chicago Ade. Bot, dojamo, Im 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Uinzeigen unter Miefer Rubrik, 2 Cents das Wort ) 


KHausbaltungs: Möbel, 5 Monate gebraucht, alle wie 
neu, werden Ypottbillig verfauft, beftehbend aus Par: 
lor:Möbeln und einzelnen Stüden, jeidengepolitert, 
türfijche Leder Gouh und Gajy Chairs, Parlor: und 
Bib!:othelzinmertifge in Mahogeny und Gichenhols, 
Drejiers und Chiffoniers,, Garpetd, Rugs, Spitzen— 

ardinen, Meifinge und Bronze-Bettitellen, aats 

tatragen, Bor Springs, Dat Dining Set m. |. m. 
Alles mub verlauft werden. 653 R. Clark Str. 

1108, frionmodimibe, im 

Zu verlaufen: Neuer Heizofen und Kochofen, jpotts 

billig. 430 Yarrabee Str. Hof, io 


Nähmaſchinen, Bicyeles ꝛc. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Noh gute Domeftic Nähmafchine, 
%. — 1105 Milmwaufee pe. doja 


Perſonliches. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 3 Cents das Wort.) 

Grane’s (leichte Abzahlungen).—Bezahlt nicht 
Baar, Ihr könnt auf leichte wöchentliche oder monat» 
lihe Abzahlungen faufen: Herbit: u. Winter-Anzüge 
und Weberzicher für Herren, Pelze, Goats, Suits und 
MWaifts für Damen, Yünglings=, Mäpdcden: u. Kinder 
Kleider, Schuhe, Furniihings und vollitändige Aus 
ftattungen. — BuelD. Crane & Co, Il 
Wabaih Ave., 4. Floor, Elevator.—Dffen Abends.— 
Wenn Ahr nicht fommen könnt, fchreibt oder telepho⸗ 
nirt: Gentral 3019, unjer Verkäufer wird vorjprechen. 


9ip,X* | 


Galifornia und North Bacific Külte. 

Audfon Aiton Erfurjionen, mittelt Zug_mit jpe= 
zieller Bedienung, durdfabrende Bulmen Tourifiens 
Schla fwagen, ermöglicht PBaflagieren nah Californien 
und der Bacifictüfte die angenehmfte und  billigite 
Reife. Bon Chicago jeden Dienftag und Donnerftag 
dia Chicago & Alton Bahn, über die „Scenic Route“ 
mittelft der Kanja3 Eity und der Denver & Rio 
Grande Pahn. Schreibt oder ſprecht vor bei Judſen 
Alton Excurſions, 319 Marquette = Gebäude, 
Chicage. 1056,%* 


Scriftlie Arbeiten und Weberjegungen, gut und 
zuverläjfig; ebenfalls Anſprachen. Gelegenheitsteden 
deutſch und engliſch augefertigt. Abends borzuipres 
chu oder adreſſitt: 30 Hudſon Ave., J. —— 
Sſp, 


Verlangt: Flöten-⸗, Trombone- und Klarinetten⸗ 
Spieler, fih einem Orceiter anzufchlicken, welches 
jeden freitag Abend in Flory’s Halle, 3609 S. Hal: 
fted St. zufammentommt. Der Dirigent ift ein Mit- 
glied des Thomas-Orcefters; freier Unterricht für 
die richtigen Leute. mido 


Eute Gelegenheit für einen, tüchtigen Arzt und 
Zahnarzt; polniiher vorgezogen. 4712 Ajhiand > 
mi 


—A * e Fi —24 „> a Panto * 
eder Größe fabrizirt un orräthig: A. ⸗ 
Ben 148 Gipbourn Une. Bol—noX 


Bringt „iefe Anzerge und $1.00; Ihr bekommt 12 
unferer beiten Phatograpdien und ein großes tolerir: 
te8 Bild; bis 15. Januar giltig. Johnjon, 113 Oft 
Adams Str. lot,bdidofe* 


Wo if Seinric Bifei? Sein —— ‚Big 
t ibn. we Nachri itte 3 i 
* ———— Ave. dofrfa 


Löhne, Noten, den alfer Art jofort auf Kom: 
mijfion tolleftirt. Schlechte Miether entfernt. Oypo- 
IE an "Meaenaeen One Amer IR Aasak € 
de d, en 3 Ama, fadimide,lj 


eine ‚halbe. Meife 


Waifenhaus und eine Meiie id von 
wanvilfe; drei Pferde, drei ar Iwei Vlũge und 
andere Farmgerathſcha ften —— Ader Sellerie und 
jehn Ader Kraut. Jacob Koehler, Hhpotbeien-Ins 
medimide 


ber. 
„PFarmen mit Stod und ftehender Ernte vertau 
für Ehicagoer Grumdeigentpum. III 2a Salle — 
Zimmer 3. 12011 MR 

— — —* 

Zu vertauſchen: Wisconin Farmen mit Inventar 


und Ernte. Bor 431, Maufton, Wis. Sol, imti 


Rorpweitjeite. 


Zu verkaufen: Auf Teihte Ab i 

\ aufen: Auf Teich jahlungen, ein neues 5 
ze Haus mit 7 Fuß Brid-Pajement. 5 Baar, 
pa. monatlich. Reit zu 6 Prozents PBreis $1500. Zu 
er 224 Yumbolet Str., nahe Apdpifon Ave, — 

enft Reims, Einenthümer, 1959 Milmanfee Are., 
wwiſchen California und Fullerton. 5ip,dfia* 


Zu terfaufen auf monatliche — — 
on % monat Abzahlungen, oder zu 
——— neue einftödige Häujer an der Rords 
ng gegen billige leere Lotten am der Rords 
oder Nordweitjeite. d. 372 Abenppoft. Hokfrfado,im 


Südweltieite, ö 
Zu verfaufen — Qargains in 2: Flat-Gehäuden. 


Auf leichte Abzahlungen. 


— Str., Varnell Ave., 
en 29. und 31. Str., 4, 5 und 6 Room X 
Str., 4, Room Flats 
Tad und Glofet; alle Afickments bezahlt. Breis 
ungefähre die Hälfte der urjprünglicen Roiten. 
William A.Pdond& Co. 
115 Dearborn Str. 


©. Ganal Str., ziwis 


Zu derfaufen: Ein neues, modernes iftödi 

t berfau ı ‚ 5 zmeiftödige 
Haus, 6 Zimmer: Flats; bringt 3324 Rent. Pr a 
Anzahlung und $20 monatlich. 2228 39. Str., weitl 
von Galifornia Ave. Wotjomodimidoia 


Rordieite. 


gu bertaufhen: Zwei jhuldenfreie leere Lotten 
an der State Str., im Werthe von 850W, gegen 
Flat:Grundeigentbum auf der Nordjeite; will biz 
zu 85000 Baar zuzablen. Richard A. Koh & Co., 
Zimmer 5 und 6, & Waihington Str., Ede Dears 
born. dofrjam 


Zu vertaufhen: Schuldenfreie 3:ftöd. Brid Rejis 
den; in der Nähe vom Yincoln Part, im Werthe 
bon 3000, ‘gegen Flat Property an der Rordjeite, 
Will dis 5000 zubezahlen. Rihard A. Koh & Co,, 
Zimmer 5 u. 6, 5 Wajhington Str., Ede Dears 
born. dimide 


Zu faufen gefudt: Haus und Lot an Nordjeite, 
Pezahle bear, muß aber billig fein, ungefähr 32200, 
Adr.: 2. 664 Ab endpoft. 

nn 
Südfeite. 


Zu vertaufhen Schuldenfreies 2-ftödig. Brickhaus, 
hinten 2:jt3d. Yramebaus im Werthe von 8500, an 
SaSalle Str., nabe 30. Str., gegen größeres Bros 
perty an der Süd-Eeite. Kann bis BO Caſt zus 
bezahlen. Richard A. Roh & Go., Zummer 5 u. 6, 
5 Wafbington Str., Ede Dearborn Str. dındo 


Beridiedenes. 


Habt Ihr Käufer zu verfaufen, zu vertaufhen oder 
zu dermicrhen? Kommt für gute Refultate zu uns, 
Wir haben immer Käufer.an Hand. — Sonntags 
offen von 10 bi$ 12 Uhr Bormittags. — Richard U. 
Koh & Ge., Zimmer 5 und 6, 8 Wafhington Str., 
Nordweit:&de Dearborn Str. 

 ——8peig=: Gefdäft: 
1697 N. Elert Str., nördlih von Belmont Ave. 
i 1203X® 
deinen einsteigen seinen Besen ie 

Wir fönnen Eure Hänjer und Lotten fchnell ver: 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund: 
eigertbum und zum Bauen; niedrigfte Zinien, reeile 
Bedienung. G. Freudenberg & Co., 119 Milwautee 
Üpe., nahe North Ape. und Robey Str. ddja* 


Zu derfaufen: Bargain! Zwei andertbalbitödige 
neue Framehäufer, K1450, auf leichte Anzahlung. — 
Richard U. Koh & Go., Zimmer 5 und 6, 5 Waihs 
ington Str., Ede Dearborn Sir. dimido 


— — — —— — 
Geld auf Möbel. 


(Anzeigen unter diejer t 'f, 2 Gent das Wort.) 
U.&. Frend, 
18 LaSalle Str., Zimmer 3 — Tel.: 737 Main, 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. f. im. 





Kleine Unleiben 
von $%0 bi3 $400 uniere Spezialität. 
Wir nehmen Cu die Möbel nicht iveg, wenn wie 
die Anleihe mahen, jondern laſſen dieſelben 
in Eurem Beiig. 


Wir feihen auch Geld an Solche in gutbezahlten 
Stellungen, auf deren Rote. 


Wir haben das grökte deutjhe Geihäft 
in der Stadt. 
Ale guten, ehrlichen Deutichen, fonmmt zu uns, 
wenn Yhr Geld haben wollt. 
Ahr werdet e8 zu Eurem Bortheil finden, bei mie 
vorzufprechen, ehe Jbr anderwärts bingebt. 


Die fiherfte und zuverläjjigfte Bedienung zugefichert. 
A. H. French, 


Ioap, lijx 
18 LaSalle Str., Zimmer 3 — Xel.: 737 Main. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Morigage loan Gompany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicag» Mortgage Xoan Company, 
180 W. Madifon Str., Zimmer 20%, 
Südoft:Ede Halited Str, 


Mir leihen Euch Geld in großen und fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder its 
gend welde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. —-Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilgahlungen werden zu jeder Zeit au: 
genemmen, wodurd die Koften der Unleihe verringert 
werden. 

Ebicago Mortgage Loan Compand, 
175 Dearbern Etr., Zimmer 216- und 217. 
llap® 
Gel d — —— del) 
Billiofter Pla 
in des Stadt 
zum Leihen von Geld auf 
Dixnanten, 
Uhren. 
Schmudjaden, 
Sealſkins. 
Muſikinſtrumenten, 
Gewehre u. Revolver, 
Silberwaaren. 
Und alle Arten von Waaren von Werth. 
1Brozentper- Monat und aufwärts. 
Weber’, 131 S. Clark. 
CitpvoanBanlk. 
Geld. Geld. 


17ma® 


— Geld zu verleidben — 
euf Möbel und Pianos, ohne zu entfernen, in Sums 
men von $20 bi8 $00, zu den billigften Raten unz 
leichteiten Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie 
von mie borgen, laufen Sie feine Gefahr, dak Eier 
hr: Sachen verlieben. Mein Gefbäft ift veramts 
wertlih und lang etablirt. Keine Nachfragen min 
den gemacht. Alles privat. Bitte, jpreht dor, che 
Sie auderswo hingehen. Ale Ausftunft mit Bers 
gnügen crtbeilt. N A 
Das einzige deutiche Geihäft in Chicago. 
Dito E. Boelder, 70 LaSalle Str. 8. 
ESüdweft:Gde Randolphp und LaSalle Str. 
25/9, 2° 


Gredit Company, 


Chica 
' le Str., Zimmer 21. 


v 
2 LaSa 


Geld gelichen auf irgend welche Gegenftände. Reine 
Neröffentlihung. Keine Verzögerung. Lange Seit. 


| Leichte Abzahlungen. Niedrigite Raten auf Möbel, 


Pianos, Pferde und Wagen. Spredht bei uns vor 
und jpart Gelb. $ 1jm 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 
BrandeOffice, 534 Lincoln Uve., Late Vieio. 
— ——— — — — — — 
Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Raͤbrik, 2 Cents das Wort.) 


— 


Zu verleihen: Geld auf Chicago Grundeigenthum. 
zu den niedrigſten Raten. na. und gute Bebands 
” ortgages zu verlaufen. 
vs ir U. Reh k Go., Zimmer 5 uns & 
5 BWafhington Str., Ede Dearborn Str. 

3weig = Geidhäft: 

1697 R. Clart Str., nördl. von Belmont ‚Ave. 
U — 
GeldohneKommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berehnen feine Kommiljion, menn gute 
Sicherbe:t vorhanden. Zinfen von 46%. Häuter 
und Zorten ichnell und vortheilbaft verfauft und vers 
taujht. — William yreudenberg & Co., 140 Wafbings 
ton Str. Siüdoft-Ede LaSalle Str. Ofb,ddfa® 


Geld zu verleifen an Damen und Herren mit 
sefter Anitellung. Privat. Keine Kppothel. u: 
Raten. Leichte Adzahlungen. Zimmer 16, 86 Wafd« 
ingten Str. Lifen bis Abends 7 Uhr. Hma!® 


— r — —— — — — 
Zu verleihen: 800 auf erfte Mortgage. 16 W. 
Diver ſey Ave. = mido 


Zu verleihen: Privat, 00 bis KIM auf erfie 
— Adr.: 2. X. 38 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Sofort, eine erfte Morigage auf 
8150. 724 Glybourn Uve., unten. 
EN, I IE nen 


u berfeiben: Obne Rommiffion, Privatgelder 
ouf erfte und zweite Mortgage. Abr.: %W. 119 
Abendpoft. * 300t,10% 


Privat:Geld auf Grundeigentfum zu 4 und 5 
Prozent. Schreibt und ich werde vorfprecden. Adr.: 
a. 150 Abendpo ot, imX 
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Aerztliches. 
füingeigen unter diefer Rubrit, 2 Genis das Wort.) 
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Dr. Edlers, 126 Wels Etr., Speyial-Arit.— 
„ Kaut:, Blut: Nieren, Geber: und Was 

— ten _fchnell geheilt. Roniultation u. Untere 
uhung frei. Sprehftunden 9-9; Sonntags Saze 
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EIN 
DIN 


für Saug ling 8 und Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un» 
 terschrift von Chas. H. Fletcher getragen. und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Fben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 


die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi» 


Trägt die Unterschrift von 2 


ment, 


7 


4 


* J 
in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77T MU'4RAY STAEET, NEW YORK C1ITtY. 


Grbſchaft. 
Roman von E. Bely. 


(Fortfegung.) 

Lotte Yegt den Kopf an die Gtuhl- 
lehne, ſtreckt die Füße, die jehr zierlich 
find, ab, redt ihr Stumpfnäschen in Die 
Zuft und fragt: 

„Kinder, wie habt Yhr dag man 
blos angefangen?” 

„sa —“ Henrich dünne Geftalt 
f&heint noch länger zu- werden — „wenn 
man fo feine reichen Verwandten hat. 
Wenn die Anderen nich mit dazu ge= 
hörten, denn ſolltet Ihr erſt was er— 
leben, denn wär's noch drei Mal ſo 
biel.“ 

„Nu merbet hr wohl ganz pornehm 
und zieht in ’ne Bel- Etage?” ruft 
Lotte, und lacht laut und Iuftig. „Wenn 
Shr denn noch mit Unjereinem 'um= 
eht.“ 

Waßmann ſchiebt an ſeiner blauen 
Krawatte, thut einen mächtigen Schluck 
und lächelt milde: „Unſereiner iſt doch 
ſozuſagen auch was. Ich fahre noch 
auf Gummi — es dauert gar nich mehr 
lange.“ 

„Ra, ich wart's ab!“ ſagt Telle. 

Henrich faßt durch ſein dünnes Haar. 
„Fine, nu wünſch Dir was! Man blos 
was Ordentliches. Willſt'n Sammt— 
mantel? Wie wir noch Brautleute 
war'n, weißt Du, da hatte die Frau 
Doktern einen, der gefiel Dir immer ſo 
ganz beſonders.“ 

„Ach, 'n modernes Cape iſt beſſer. 
Ich will's mit ihr ausſuchen!“ ruft 
Lotte. 

„Ja, Du verſtehſt ſo was!“ meint 
Henrich, „aber wegen dem Stoff, da 
muß ich doch mit. ch bin for was 
Gutes, und anlegen können mir ja 
was!“ 

„Haft ganz Recht, Henrich — Haft 
ganz Recht!“ jagt Waßmann. „Ru is 
Shmalhans nid mehr Küchenmeifter, 
Sa, das ift 'n Gefühl, jo was!” 

Tele fegt fein Glas mit einem Rud 
nieder. 

„Kinderkens, nu man aber befonnen! 
Nu man nich gleich gefragt: Wat Zoft’t 
die Welt?!" 

„Oho“ — ſagt Waßmann. 

„Habe Du mal 3115 Mark baar 
ausbezahlt — ſo gut wie baar,“ und 
Henrich ſchwenkt ſein Schreiben. 

„Ja, Herr Telle, ſozuſagen können 
die doch ſich jetzt regen und rühren.“ 

„Sie möchten wohl dabei helfen?“ 
ruft der Maler. 

„Ach, red doch nicht immer rein!“ 
herrſcht der Schneider. 

„Wenn ich meinem Freunde Henrich 
Blinfe ’nen guten Rath geben kann, ich 
fteh’ mit meiner Erfahrung und meiner 
ausgedehnten Belanntfchaft zu Gebote! 
Sch bin der Agent Waßmann!” 

„Un wenn ich ’n Rath geben kann“ 
— Zelle nit Fine zu und fteht auf 
und tritt an den Schneider heran, 
„Henrich, das Geld is ne jchöne Sache; 
balt’3 zufammen, leg’& Dir an und 
arbeite weiter wie bisher. Dann habt 
Ihr 'n Grundſtock.“ 

„Ach ja, Telle, wenn ich das ſo be— 
denke, ich glaube, das wäre das Beſte!“ 
fällt Fine ein. 

„Ih, ſieh mal! Na ja —“ Waß— 
mann räuſpert ſich. „Das is nun meine 


unmaßgebliche Meinung nicht. Ich 
kenne ja auch die Welt. Fräulein Lotte, 
was denken Sie?“ 

Das Mädchen lacht und ruft: „Ich 
machte mir gute Stunden — man lebt 
doch blos einmal! Trauer blaſen kann 
man noch genug. Wem's gut geht, der 
ſoll luſtig ſein. Hu, wenn ich ſo viel 
Geld hätte!“ 

Sie bläft gegen ihre Fingerfpiken. 

Wabmann verbeugt fich vor ihr und 
fagt: „Wlle Achtung, Fräulein Lotte! 
Sie fennen bie Welt und find ein guter 
Kamerad.“ 

Das Delchen wacht mit einem krä⸗ 
henden Laut auf, und die Mutter geht 
hin, um es aus den Kiſſen zu nehmen. 
Lotte trippelt mit. 

„Ja, Du haſt's gut, Du biſt jetzt ein 
reiches Fräulein,” Fhmapt ie mit ihrer 
zwiticernden Stimme auf dad Kind 
ein. 

Auch Telle tritt heran. 

„Hau Plinke, ver Wahmann, wenn 
ber jebt Ihren Mann in die Finger 
Iriegt, dann moird er ’n ja wohl von ber 
Erbiäaft erleichtern. Ballen Sie auf!“ 

„Ah, Zelle...” 

„Bor allen Dingen mußt Du Dein 
Geihäft vergrößern,“ fagt Wahmann. 
„Aus der Eleinen Kundfchaft mußt Du 
raus und ’ne feine friegen. Dafür 
laß mich man forgen, ba8 macht ber 
Agent Wakmann. Natürlich müßt Ihr 
bier aus dem Hinterhaufe raus, benn 
m deines fteigt feine dier Trep⸗ 

u. 

„SG Tagte doch Bel = Etage!“ zu 
mich = — 
Au wird's Tag!” ſpricht der Maler 
Ans!" Nein 

ns weiß für Euch auch feh n 


| un’n Ballon — wie für Eud) ge: 
ſchaffen.“ 

„Un Teppiche auf den Treppen, un 
Diener in Livree, nich wahr?“ ruft 
Telle. 

„Was Dich das angeht!“ ſagt Hen— 
rich geärgert. 

„Gar nich theuer! Der Wirth is ein 
Freund von mir! Wenn ich's fertig 
bringe, thu ich dem und Dir 'nen Ge— 
fallen. Soll'n mal ſehn, Frau Plinke, 
aufleben werden Sie in der freund— 
lichen Wohnung. Werden mir noch ſo 
dankbar ſein, wie alle Welt, und ſagen: 
Dieſer Waßmann, ja, das is 'n Haupt— 
kerl. Fräulein Lotte, das ſagen näm— 
lich die Leute von mir immer.“ 

„sh weiß nid, Henrich —“ Fine 
fieht in dem Zimmer umber, „hier ift’s 
doch ganz hübſch — Plat genug haben 
wir auch.“ 

„Hörſt doch, daß ich's Geſchäft ver— 
größern will,“ ſagt Henrich, „hierher 
kann ja keine feine Kundſchaft kom— 
men — ſonſt hätte ich ſie ſchon lange 
gehabt.“ 

„Das iſt's! Da liegt der Hund be— 
graben!“ ruft Waßmann voll Anerken— 
nung, und ſchlägt den ſchmächtigen 
Schneider ſo derb auf die Schuller, 
daß er zuſammenzuckt. „Aus der 
Firma Henrich Plinke muß was ge— 
macht werden. Ne Weltfirma! Mor— 
gen früh ſeh'n wir die Wohnung an, 
denn weiß ich auch, daß Du die nich 
mehr ausläßt. ...“ 

„Ne, das werde ich wohl nich....“ 

„Wohnzimmer, Werkfſtatt und Schlaf— 
zimmer, ſtimmt juſt!“ zählt Waßmann 
her, „und denn der pikfeine Balkon!“ 

„So großartig — ne, das beanſpru— 
chen wir doch gar nicht — 'ne beſondere 
Werkſtatt? was Henrich? und wo ſoll 
denn Telle bleiben?“ Fine kommt ganz 
verängſtigt heran. 

„Der muß ſich —“ Henrich ſieht ein 
wenig verlegen nach dem Fenſter hin — 
„a, der muß ſich wo anders umſehen. 
Da paßt es nich....“ so 

„O, für den weiß ich auch ſchon 
was!” fallt der Agent ein. ': 

„Wollt mich alfo rausjchmeißen?“ 
fragt der Maler. 

„Ach, Telle, wie fünnen Gie fo mas 
denten!“ jaat Fine. „Wir find doch 
alle Drei jo aneinander gewöhnt... .“ 

„Haptſchi!“ nieſt Waßmann. 

Henrich bekommt einen ganz rothen 
Kopf, die grinſende Miene Waßmanns 
ärgert ihn. 

Ne, ne....“ ruft er, „die Wohnung 
ſoll ganz allein für uns ſein, ich will 
ben Balkon für mich und nich for'n 
Chambergarniſten — ne, wir können's 
Bi. 

„Huch gut!“ ſagt der Maler. „Proft, 
TIelle, danke ergebenft!" Dann jteht er 
auf. „Morgen feh ich mich um. Ka, 
Frau Blinfe, wenn mir fremde Leute 
man nich an mein Mufeum gehen. Da 
haben Sie fo ’n HöM’fchen Refpekt vor 
gehabt — gu’n Abend.“ 

Er ift ſehr Schnell aus der Thür. 

„Dem 13 e& über Die Leber gelaufen,“ 
meint Lotte. 

„Henrich, die lange Zeit iS er bei 
ung gemwejen!" jagt Fine, 

—— drum! Mal muß 'n Ende 
ein!“ 

„Da ſprichſt Du 'n wahres Wort!“ 
ruft Waßmann. „Fräulein Lotte, Sie 
woll'n auch fort — darf ich meine Be— 
gleitung....“ 

„Re, i8 nich nöthig; ich finde ſchon 
alleine!” Sie zieht Fine hinaus, um 
ihr eine Mitibeilung zu machen. 

Makmann jchiebt feinen Arm in den 
Henrihe. „Kommft doch mit an mei 
nen Stammtijch heute?“ 

„Bine...“ 

„Ah mas, dies eine Mal! Die fol« 
len Augen machen über Dein Glüd! 
Bift bo Herr, mas? Un freihalten 
darfit Du mic aud, Du Glüdspilz! 
Du, die find in der Kühe. Man fig 
vorbei, man alert!* 

Und fie hufchen Hinaus. Als Lotte 
gegangen, tritt Fine herein; kopfſchüt⸗ 
telnd fiedt fie fi) in dem leeren Raume 
um. &o einfam und mwunderlih und 
beflommen bat fie fich noch nie gefühlt, 
ala an biefem Xage, wo dad Glüd in 
ihr Haus gefommen ift. 

* * * 


Es iſt Sonniag Morgen. Toni und 
ihre Mutter ſind mit häuslicher Arbeit 
in der Küche beſchäftigt. 

Ein Glück,“ ſagt die Amtsräthin, 
„daß das nicht an einem Werktage 
pajfirt if. Dann hätte «8 ja mohl 
fommen fönnen, daß Du ohne Früh: 
ftilet fort gemußt hätteft.“ 

Toni zudt nur: die Achfeln. 

„Und daß die Beiden fo lange fchlas 


ER 
„Das thun fie doch. meiftens,“ 

„Leo nicht — wenn er Dienft Hat.“ 
Sie jegt fich einen Augenblid auf den 


———— 
oft ſo — 
üh — jenft Deine. | 


„Leider!“ N 

„Doch auch Dir nicht.“ 

Zoni zieht Die Lippen zufammen, 
und ihre Bid wird büfter. 

Die Amtsräthin fieht nach der Uhr 
und fchüttelt ben Kopf. 

„Der Plinte muß wirklich waß paf- 
firt fein! Xmmer noch nicht? Und die 
Frau ift die Geriffenhaftigkeit felber.“ 
Ein Seufzer. „Es tann dem Menden 
ja allerlei paffiren.“ 

Da hört man das Glodenzeichen, 
und fie |pringt gefchäftig auf. 

„Sie, Blinten?“ 

„A ja, Frau Amtsräthin. 
Sie man blos nich böfe!“ 

„Was ift denn paffirt?“ 

‚Ad, Stau Amtsräthin — an mir 
hätte e3 ja nich liegen follen — aber fo 
'n Mann! Rein des Deubelz is er ja 
geworden. Un geflern und vorgeftern, 

| da. fonnte ich nich dazu kommen, e& 

| Ihnen zu fagen....“ yines hübjches 

' Geficht it von Möthe überzogen, und 
| fie atmet haftig. Sie ift, hinter Frau 
bon Sill hergehend, bis an’3 Küchen 
fenfter gefommen, mo da8 volle Licht 
auf fie fallt. 

Toni hat fih umgedreht, und fagt 
jet auf das „Guten Morgen!” ein: 
„sa, wie jehn Sie denn aus?” 

Ein fchwarzer Sammetfapothut Liegt 
über den blonden Haaren und ein brau= 
nes Frühjahrsmäntelcden mit feiben- 
gefütterter Kapuze verhüllt die Geftalt. 

„Ja....“ ſagt Frau von Sf, fie 
langjam mufternd. 

„uch — er hat es ja gewollt — Hen- 
rih. Sehn Sie do, Frau Amts- 
räthin, darum i3 eg ja, daß ich zu jpät 
gefommen bin. Zum erften Male, nich 
wahr? Er i3 ja jelber noch zur Frau 
Müngzern nad der Markarafen Straße 
gegangen, und bat ’n geholt, ven Hut 
nämlich. Un hat mich partutmang ein= 
geichloffen fo lange. Denn mo anders 
friegte man nichts, was ein [hider Hut 
märe, bat Lotte behauptet. Un bie 
allerfeinften Leute und Künftlerinnen 
fauften bei Frau Münzer — un geftern 
hab ich 'n aufprobirt, un nur die rothe 
Blume i3 noch dran gelommen — und 
nu i3 e3 ein jchiefer Hut — jehn Sie!“ 

Die alte Dame fıhüttelt den Kopf. 
„Das verftehe ich ja gar nicht. Ein- 
geichloffen hat er Sie?“ 

Ioni bliekt mit ihren ernften Mugen 
über die Geftalt hin, Die in ihren natür- 
lichen Bemwequngen gehemmt fcheint 
durch den ungewohnten Put, den fie 
trägt. 

„Sagen Sie doch, was bei Yhnen 
paffirt ift!“ meint fie. 

„sa, das mar’s ja eben, daß Henrich 
mollte, daß Sie mir das gleich anfähen, 
daß mir zu Gelde gefommen find — 
3115 Mark haar — geerbt von Ontel 
Bienenfamp.“ Sie legt die Finger, die 
in bunfelgelben Handfchuhen fteden, 
über die Magengegend zujammen. 

„Das ift ja recht hübjch für Sie,“ 
fagt Toni. „Da haben Sie einen Noth- 
pfennig.“ 

„Ab, gnädiges Fräulein, mo denken 
Sie hin,“ fallt Fine wichtig ein. „Das 
wird nu ganz anders mit to viel Geld; 
ganz anders. Wir vergrößern uns, erft 
das Geſchäft — ne, nu ſoll es im Gro— 


Sei'n 


„So!“ 
„Und die beiden Tage habe ich es ja 
nich fertig gefriegt, denn e& ging mir 
zu nah. ber das mit der Atfivar- 
tung will Henrich nu auch nich mehr 
haben. Sch bin ja Jo gern hierher ge= 
fommen. Denn das hätten wir nid 
mehr nöthig, fagt er.“ 
„Wenn Sie meinen!” lächelt Toni, 


(Fortjegung folgt.) 


Chamiſſos Gartenhaus. 


Vor wenigen Monaten wies die 
Berliner Preſſe datauf hin, daß Cha— 
miſſos Grab dem Verfall preisgegeben 
ſei. Erſt als ein Amerikaner ſich erbot, 
das Grab zu pflegen, fühlte Berlin bie 
Ehrenpflicht, diefe Fürforge felber zu 
übernehmen. 3 war dies gar feine 
fchiwierige Arbeit, denn der Grabftein 
war noch wohl erhalten, und au) der 
alte Epheu trieb noch Frifhe Ranfen; 


Bruch 
frei geheilt. 


Die Nice Methode hat nicht ihres Gleichen 
inden Annalen der medizinifhen Erfolge. 


Einbilliged Saud:Beilmistel, Dad Jedermann 
ohne Schmerzen, Gefahr oder ohne Schlaf 
zu verlieren, anwenden Taun. 


Wird frei an Alle verfchidt. 


Ars dem Chaos der Fehlichläge früherer Zeiten 
fommt jest eine neue und überrajhende Heilung 
ür Brühe. Dr. W. ©. Nice, 1191 R. Main EStr., 

D., bat eine Methode erfunden. die 


Schnell geheilt nach 1Sjährigem Leiden, 


ohne Schmerzen, Gefahr, Operation oder den Ber: 
Tuft einer — an dee Tagesarbeit, heilt. Im alle 
Fragen des Zweifel zu bermeiden, berichidt er frei 
an jeden Leidenden eine Probe jeiner Methode, und 
es Taun lein Grund namhaft gemacht werden, ine3= 
bald nicht Jeder, ob reich oder arm, jidh dieje großs 
mitthige Offerte zu Nugen mäcen follte. Als ein Beis 
jpiel diefer merkwürdigen Methode ift' die Heilung 
von Charlie Lange, Motrijon, IE., eine willen: 
Gen Baez ı.tıh Nehbichnltente ale Alben 70 
ert ge iſt ein e euer a 7 
— —— fit einem böfen 
oppelbruch behaftet, den feine nn ng Ma 
ben fonnte: Nach we Rice⸗ 
—— gr der finfe_ Bruch gan m 
rechte war im eim fa} chloſſen uw 
er jo — i t* Br 
oder font ‚ umd jeine Seilung i 


Verjonen, welche nah dem Gifen Unbehagen vers 
fpliren mit einem Gefühl der MWoliheit und Schwere 
und welche häufig finden, daß die Nahrung wie ein 
fhiweres Gewicht im Magen Iiegt, oder melde an 
Hartleibigfeit, Hämorrhoiden, Blutandrang imfopfe, 
Magenfäure, Nanfea, Sodbrennen, Kopfichmerzen, 
AUbihen gegen Nahrung, gadartigem Aufftoßen, Her z⸗ 
ſchwäche oder Herzklopfen, erſtidenden und beengenden 
Gefühlen oder, wenn liegend, beim Aufſtehen an 
Schwindel im Kopfe, Schleier vor den Augen, Fieber 
und dumpfen Schmerzen im Kopfe, Mangel an Per⸗ 
fpiration, gelber Hautfarbe, Schmerzen in der Seite, 
Bruft, in den Gliedern und plälihen Unfällen von 
Site leiden, follten einige Dofen von 


Ranway’s 
PILLEN 


nehmen, welche das Shitem fchnell von allen obens 
genannten Bejhwerden befreien. 


Dr. Radway& 6 o., New York: 

Werthe Herren! — Seit fait zwei Aabren war ich 
frant und habe einige der erfahrendften Werzte in 
den Vereinigten Staaten zu Nathe gezogen. Ach ba= 
bete und tranf heißes Wafjer it den Hot Springs, 
Ark., aber Alles jehien bei mir feinen Erfolg zu has 
ben. Als ich Ahre Anzeige bemerkte, beichlok ich, 
mit Ihren Pillen einen BVerfuh zu machen und ges 
brauchte ih nahezu zwei Schachteln. Jh nahm ziei 
Pillen vor dem Schlafengehen und eine nach dem 
Freühftüt und haben mir Diefelden mehr gut gethan 
als irgend etwas, was ich bisher gebraucht habe. 
Mein Leiden beitand in einer Leberkranfheit. Meine 
Het und meine Angen waren ganz gelb: ich hatte 
fhlafrige Gefühle, war wie ein Betrunfener; hatte 
Schinerzen direft über dem Nabel, gerade al3 ob die 
Galle auf den Magen drüdte. Meine Gingemweide 
waren ehr oft verftopft. Mein Mund und die Zunge 
waren meiftentheils entzündet. Wppetit war zivar 
gut, aber die Nahrung fonnte nicht verdanen und 
lag fchwer im Magen, fo da diefelbe immer wieder 
empor kam. IH konnte nur leicht verdaufihe Nah: 
rung zu mir nehmen. Bitte, jhiden Sie mir den 


„Rathgeber“. Achtungs voll, 
Bengaugg, 
Kot Springs, Art, 


BBADWAYS 
i8 PILLEN 


find rein begetabilifh, milde und zuperläfiig. Vers 
anlajien perfefte Verdauung, volitändige Abjarbirung 
und gejunde Thätigkeit, 


Für die Heilung aller Leiden des 
Magens, der Eingeweide, Nieren, 
Blaje, nervöjer Krankheiten, 


Hämorrhoiden, Kopffhmerzen 


und alle Leberleiden. 


Preis 25 Gent3 per Schahtel. An allen Apotheken 
zu haben oder nad GFmpfang des a portofrei 
zugeihift. Radman & Go. 55 Elm Straße, 
New Dorf. Beftcehen Sie auf „Radways“. 2 


der Hügel brauchte alfo nur neu auf- 
gejchüttet und befeftigt zu werden. Mit 
diefem Epheu hat e& eine eigene Be- 
mwandtnig. Der Dichter pflanzte ihn 
in feinem Sorten an und ließ . eine 
Mauer damit beranfen. Bei feinem 
Tode beftimmte er, daß fein und feiner 
Gattin Grab mit diefen grünen Ran- 
fen, die er-fo fehr geliebt, umzogen 
werden Jolle. Man tam diefem Wunfche 
nach, und obgleich Adalbert v. Chamij- 
Ichon vor 63 Jahren begraben wurde, 
arünt doch fein Epheu noch immer. 
Auch ein Stüd feines Gartens ift 
noch) erhalten und darin fein Garten 
haus. Das Haus Friedrichftraße 2, in 
dem Adalbert v. Chamiffo viele Jahre 
lang, bi3 zu feinem Tode, wohnte, ijt 
natürlich auch längft einem Neubau ge- 
wichen. Wber der Erbauer des neuen 
Haufes ließ an der Straßenfront ein 
Bronzerelief des ehrmürdigen Dichter- 
hauptes anbringen. Um zu den Erin- 
nerungen bes Gartens zu gelangen, 
muß man erft ein großes Stüd mobder- 
nes Leben durchwandern. Zunächſt ei⸗ 
nen langgeſtreckten Fabrikshof, dann 
ein Quergebäude, in dem eine Mäd— 
chenſchule ihr Heim aufgeſchlagen hat, 
ein kleines Gärtchen mit der Bude eines 
Photographen, und endlich hinter 
Schuppen und an einer Kegelbahn vor⸗ 
bei kommt man zu den alten Bäumen 
des Dichtergartend. Sie find die einzi- 
gen Zeugen aus jener Zeit; der Garten 
enthält weder weder Beete noch Rafen, 
fein Grund ift planirt, Warum das | 
ift, darüber Härt ung ein Riefenplafat 
mit der Infchrift: „Radfahrlehtbahn“ 
auf. €3 find einige Lindenbäzime da, 
ein breitfroniger Birnbaum und zwei 
riefenhafte Kaftanienbäume von jol« 
chem Umfang und Höhe, wie fie jo üp- 
pig nur auf dem Sumpfboden bes alten 
Bruchlandes der Friebrichitraße gedei- 
hen fonnten. Im Schatten biefer Bäu- 
me, die mehr ala ein Jahrhundert gefe= 
ben, erhebt fi das alte Gartenhaus. 
E3 ift ein fchlichtes Steinhaus mit ei- 
nem hohen jpigen Dad. Die Front 
zeigt zivei fyenjter und inmitten eine 
Thüre, das ganze Erdgefhoß wird von 
einem geräumigen Saal eingenommen; 


ein Heiner, felerartiger Anbau ſcheint 


dem Dichter, der ald Direktor des bota- 
nifhen Gartens natürlich ein großer 
Blumenfreund war, al3 Treibhaus ge- 
dient zu haben. Von der urfprünglichen 
Einrichtung ift nichts mehr vorhanden 
als einige bunte Glagjcheiben in der 
Thür und den Fenftern. Auf einer fol- 
chen haben zwei freunde des Dichters, 
Zorn und Rettig, mit einem Diamant- 
ring ihre Namen eingerigt. Ein eige- 
nes, wehmüthiges Gefühl überfommi 
den Befucher in diefem ftillen, weltabge- 
fchiedenen Raum. Die dürftige Aus- 
ftattung ftammt aus einer vergangenen 
Zeit, aber die Sonnenftrahlen merfen 
biefelben hüpfenden Lichter durch das 
Raub der Kaftanien auf den Yukboden 
wie zu jener Zeit, da der Dichter von 
Peter Schlemihl dort wandelte. Dort 
entitand ba „Lieb von der alten 
Wafchfrau”, die ald Nachbarin - des 
Dichters in einem äube bed 


Grunbftüds wohnte. Dort, era 
a | Wdalbert v. Chamiflo feine volts 


in Milli 


—* But —* ee 
rhall ein 
Ps Klang; die moderne. Yrau 
tennt 


mehr dies —— ſchwär⸗ 
meriſche gr res Haud) in 
Ehamiffos politifchen Liedern undBal- 
laben weht und noch ganz geiftever- 
wanbt an. Er war einer von den Eih- 
ten, und es ift gu bebauern, I: bie 
Stätte feines dichterifhen Schaffens 
Eisher nicht mit liebevollerer Sorgfalt 
gehütet wurde. 

Das Alter der Bronze. 
ahfehrift „Globus“ Te- 
fen wir: Die Wichtigkeit chemifcher 
Unterfuhung von borgefchichtlichen 
Bronzen für die immer noch im Dun- 
feln liegende Entftehungs- und Aus 
dreitungsgefchichte der Bronze mird 
mehr und mehr anerkannt, feit man 
auf die Bebeutung der Beimifchungen 
der Btonze aufmerffam wurde. Befon- 
der3 thätig auf biefem Felde ift Dr. 
Dtto Helm in Danzig, der neuerdings 
auch die ihrer Zufammenfegung nad 
fo wenig befannten altbabylonifchen 
Bronzen unterfuchte, und da man mehr 
und mehr geneigt it, Babylonien ala 
Ausgangdpuntt der Bronze-Herftel- 
fung zu betrachten, jo find diefe Ana- 
Iofen von befonderem Belang. Die 
Brozen ftammen bon den befannten 
Ausgrabungen des Profeffor Hilprecht 
in Nippur und find zum Theil aus 
porfargonifcher Zeit, d. h. vor 3800 v. 
Ehr.; da durch Hilprecht die Zeit der 
meiften Bronzen fejtgejtellt wurde, fo 
fonnte man nun nach angeftellter Ana- 
Infe Jagen, daß in einer fo frühen, über 
5000 Sahre zurüdliegenden Periode 
bie alten Erzgießer Babyloniens zur 
Härtung des Kupfers nit nur Zinn, 
ſondern auch häufig Antimon ange- 
wendet; die [hönen Gazellentöpfe, die 
Hilprecht bei Fara fand und die ins 
fünfte vorchriſtliche Jahrtauſend gehö— 
ren, hatten als härtenden Zuſatz Nickel 
zum Kupfer. 


In der 


..—— 
Die fhweigende Stadt von Alasta. 


Eine folche wiffenf&haftliche Autori- 
tät wie da3 „Quarterly Journal of the 
Royal Meteorological Society” er- 
zählt von einer Yata Morgana in 
Alaska Folgendes: Man hat früher 
ſchon Quftfpiegelungen auf eine Di- 
ftanz von 600 englifchen Meilen beob- 
achtet, hier handelt e8 fich aber um eine 
Entfernung bon 2500 Meilen. Diefe 
alastifhe Fata Morgana erfcheint 
jährlich auf dem ungeheuren Gletfcher 
bes Mount Fairwinter, und man 
nennt das die Aufmerkſamkeit der Phy— 
ſiker im höchſten Grade anregende, 
aber bis jetzt nicht befriedigend erklär— 
te Phänomen: “„The silent city of 
Alaska”. Die Indianer des Territo— 
riums kennen und erwarten die Wun—⸗ 
derſpiegelung ſchon ſeit Generationen; 
denn die Stadt in den Nebeln ſei zwi— 
ſchen 7 und 9 Uhr in der Zeit vom 21. 
Juni und 10. Zult regelmäßig fichtbar. 
Und niemal3 mwech3le die Szenerie, ab- 
gefehen von fleinen in ben Gebäuden 
oder herbortretenden Bodenflächen fich 
zeigenden Wenderungen, mie fie bei je- 
der wirklichen Stadt vorfommen. Man 
glaubt, daß das Phantom die Stabt 
Briftol in England wiederfpiegelt. Je- 
denfalls ift es ein Hafen — Briftol 
liegt zwar nicht am Meer, hat aber ei= 
nen Hafen für Seefchiffe — und im 
Hintergrund des Bildes ift au ein 
Ihurm zu fehen, der genau dem bon 
St. Marie Rebcliff gleiht. Das Me- 
teorological fonftatirt, daß das lekt- 
jährige Erdbeben den Muir-Gletfcher, 
über den der Weg nah dem Mount 
Fairwinter führt, auseinanderge- 
Iprengt hat. Die Szene desPhänomens 
liegt ungefähr 15 Meilen von ber 
Muir-Gleifcher-Bucht entfernt. Man 
hat die mehrfach berichtete Luftſpiege— 
lung mitrauifch angefehen; aber das 
„Meteorological Xournal” meint, da, 
mo eine auf 600 Meilen gefehene Luft: 
jpiegelung ein Faltum ift, man bie Fa- 
ta Morgana auf 2500 Meilen auch 
glauben darf. Jedenfall3 wird fich die 
Wiffenfchaft weiter damit befchäftigen. 


Die Weinernte der Schwaben. 


Aus Stuttgart fehreibt man unterm 
8. Dftober: Der meiche, milde Glanz 
der Dftoberfonne liegt über unjerer 
Rebenhügelftadt, ald wolle er uns trö- 
ften über unfere zu Grabe getragenen 
Weinhoffnungen. Gut machen, mas 
ber regneriiche September angerichtet 
bat, fannn er freilich nicht mehr, oder 
doch nur zum geringften Theil; Irau- 
benfäule undLerderbeerfranfheit haben 
zu arg gehauft, als daß man fich große 
Erwartungen bingeben dürfte. Webn- 
lich wie in Stuttgart fieht e8 im Lande 


aus: bier ettwas beffer, dort fchlechter. 
‘| Bleibt das Wetter gut, fo rechnet man 


auf einen fogenannten Glüdäherbft, 
eine überfehwängliche Bezeichnung für 
eine Weinernte, mo einzelne Striche 
vom Glücd begünftigt erfcheinen. Daß 
der Herbftausfall für ein Weinland wie 
Württemberg von großer mwirthichaft- 
licher Vebeutung ift, braucht nicht ge= 
fagt zu werben und ber wadere Wein- 
ärtnerftand wird im der jehigen fri- 
Felnben Zeit den Berluft doppelt fchmer 


Schwache 
Männer 


Pännee 40 Zahre alt, 0 ſe 

Ahr Euch fortwährend überarbeitet, auf Der 
im Laden odet’in der Office, und doch Die 1 
gungen des Lebens fucht, hört eimmal auf, he 


arbeiten täglih, ader leiden an 


einer eigentgümliden Schwäde, 
ohne Krank zu fein, 


Wartel nit, bis 
Ihr Krank feid! 


Hör folltet fofort 
einen 


ehrlichen 


Doktor 


Ronfulfiren, der End die Beften 
Dienfle Bietet und Eud Heilt, fo 
daß Ihr 


geheilt bleibt. 


Elektrizität iſt Leben, 


Sprehfiundens 9—12 Porm., 2—7 Nahm. Mittwohs nur von II 
Sonntags von 9-12. 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


see 


nicht ange das Licht auf beiden Enden 
Specht kei dem Miener Gpezialarzt Bor, er | 
Eud aufs Neue für die Arbeiten und. Freuden 
fräftigen, mittleren Lebensalters auseifte. | 
Zunge Männer, die Ahr Törperlih feiad. Teib, 
entiveder dur dem fräheren Mangel an Willen aber 


ihlehte Gewohnheiten, bie = 
Euch wundert, weshalb 
Schmerzen in den Lenden, laden 
dor den Augen habt, matt, nerböß 
und müde jeid, und jdlehik 
Gedähtnik habt, Homfuhiirk dem 
Wiener Spezialiften. Holt Eu 
ein ehrfiches Urtheil. - — 
Alte Mäuner, nachdem I alle ° 
fogenannten Epezialiften veilmdie 7 
und alle Hoffnung - aufgegeien 7 
habt, geheilt oder au num gie 
boliem zu werben, fabt Sub uns 
terfuchen von dem Wiener Spegias 
litten. In der Wertitatt der Rafug 
gibt e$ eim Mittel für Jeden, amd I 

eines für Euch. Verihafft Euch Linderung dom dem 

fHredlichen Biajenleiven. Werdet wieder jung. % 


Geheime Keiden, Gtriftur, Baricocele, let, ° 
Gonorrhoea, Hpdrocele, Blutvergiftung und: anbere 7 
afute und qhroniſche Krankheiten der Geſchlechte— a 
Ergane der Vänner fuel geheilt, je bab-iie ge 7 
heilt bleiben. 


mittelft unjeres wunderbaren eleftrifchen Upparaif 7 
heilen wir alle Krankheiten de3 Nerven-Syfkem, = 


2 
# 
$£ 


Zimmer 5il, New Era Building, 


R:hmt den Elevator bis zum 5. Floor. 


Ecke Harrison, Halsted und Blue Island Aue, : 


- SCHRDEDER'S 


66 


ILWAUKEE: AVE. 


tel od Uted Vera. VI 


x ER 


* 


Y/ı 


Augen einzeln geprüft 


ve wiſſenſchaftliche unterfuchung der Augen — Genaue Ans 


mellung von Brillen und Yugengläfern. 


und irgend ein Mangel der Sehfrait dur) ein pajjendes Glas auf den Normal» 


punft erhöht. Unfere Preife für auf 


Beltelung gemadte Brillen und 


Augengläfer find niedriger al3 die für fertige. 


Schroeders Apotheke 


; 


kr 


BG erteiete Sage x. Möie bo 
De Sınpe, Beilei. Died Dittel mit Zäpien 


Kinderkrankheiten — 


ſten, Croup, 2a Grippe, alle 
mittel, 500. — Diatrddastrop 


t Groß ıtnd Aleın, * Blut: 
ofeln und alle Hautkrankheiten, für Rheumatızmug, 


Grrältungsgrur für alle Erfältun 
og erkeit, ufw, Au Worbengun 
uber, Sommerabwerdhen zc. Zuperläffi 
un m Bleichiucht, Ines 
ng 2C., — Wechielfiebers und 
Ague), 7%. — Diphtheriesur. i 
ee 50r. — tr Kinder. 
e Schmerzen und Gefahren der Zahırperiode, 
Aengungs-dttet. Einfach und fider. Allen 
Billen für Würmer und alle Wirrm-Shrtbtome, 50x. 


Erkältungs-Kur ür alle — und deren 


x leiden, ei u, ). Dafıtat 6 
Tonic und Nerven Nittel Kr, © 


alar 


5 faille für eidende frauen! 


Sarum nod) länger leiden, wenn fo billig und ſicher 

werden fann? Keine abjcheuliche Medizin, feine Unt 

feine Operation, alles einfadh und fiher mit diefem 
Ba enfeftere Venice anna 
paflend, iwıe alt und welder Art das Leiden at ei 


— t 
zegulirt, bejertigt Schmerzen, Druck, Fluß, Nervenichmäche, 
ch leidende AR birieß erta SE) 
wird für $1.00 pes Poft 


Da3 einzige erfol 
ſchleunigt das Zahnen und beſeitigt 
— KReuchhuften⸗ 
ällen paflend, 50. — 


mit Der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ava. 


Y 
> 


u — 
ij 

\ J 
2 
—— 


brtlichen 


* 
ar 


teber und Eu u; 
A 
Mittel für Blntreikis 
ia-Mittel. (Chills, Fever, er 
iche Mittel und Vorbei» 
Kur. Auch 
Burms 
— Wenn gewunſcht per Poſt. 


Folgen: Für Hu a 
Cts. 
wãche. Sdlafloſigleit. Serz⸗ 


—— —— — 
mu 
50 Ei, 


= 


ji ® d alle Biutleiden 
Ahenmatismus, Beta su Bauen. St ſchnell =” allen Fällen. 


Dfftces oder brieflicher Rat frei. Dr.C. Euschech, iss Diversız Bivd., nad Clark, % N i 


NRüsliche Zufflärung 


enthält daB wu. deutihe Wert „Der Reto 
tungs:Anker”, 45. Mluflage, 250 Seiten ftart, mit 
vielen lehrreiden Illuftrationen, nebft einer Abe 
handlung über Binderlofe Eben, weldes von Mann 
und fErau gelejen werden follte. Umentbehriich 
für junge Veute, Die fih verehelidjen vollen, obee 
glücklich Verheiratber Ss: 

n leicht verftändlidder Weife ift angeführt, inte 
—* — Ger eugt und — —— 
en und die en Folgen von Fugen 2 
wie Scyoäche, Mervofität, Impotenz, Bollutie 
onen, Unfruchtbarkeit, Trübſinn, ſchwaches Ge⸗ 
——— feit und Mrampfaderbruch, 
ohne ſchãdli Medlsinen Dauernd beilen fanıt, 

Ein treuer Frennd und weiler Hatbgeber it diefe® 
unübertrefflie, deutihe Buch, wei nah Ems 
Hlıne von 25 Et3. Poftmarten in einfabem Ame 

lag jorgfam verpadt, frei zugeiidt wird, 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

9E 8. STREET, 
Srüper 11 Glinton Place. New York. ft. ©. 

a nn — a I ae 

er „Reitungs: Unter” ift auch zu en bei Chas. 
Salger, 844 North Halfted Str. 


Dft Hagt der Menih, daß er nicht gut fühlt, =D 
glaubt, er hätte fi erfältet; e3 mag ja auch fein, 
aber meiftentheild liegt die Urjache fonflivo im Körs 
per. Wo nämlih der Magen oder die Yeber auber 
Ordnung jind, fatn fein gejundes Blut erzeugt wer: 
den. und wenn das Blut unrein und frank rit, vers 
uriecht e3 Fieber, Kopfivch, Müdigkeit und fchiechtes 
Pefinden bei Grok und Klein. Am dieje Kranfs 
beitsanfälle zu befeitigen, gibt _ c8 feim befieres 
Mittel als Dr. 9. E. Lemte'3 Galifornifhen Aräus 
ter-Thee.— Fragt in Apothefen nach Lemke’ Kräuters 
The: oder jchreibt an 


Dr. H. C. Lemke Medizin Co., 
8322 ©. Satited Etr., Chicago, FU. 


Preis 25 bi? 50 Gent3 die Echahtel.— Probe frei. 
Bidoja* 


wenn Der Mors 
8500 Belohnung, ” — 
Würtel nicht der beſte in der Welt iſt. Er heilt 
R; Leiden der Nieren, 
Leber, Lungen und 
Her, ferner Rheus 
matiömns, Nervens 
Ihwädhe, Kopf: 
Ihmerz, Rüden: 
fämerz, Folgen von 
Ausihweifungen, 

. berlorene annbars 
keit, alle Frauenleis 
den wj.m. Wenn 
alle Medizinen nit 
oebolfen haben, die⸗ 

e fer Gürtel wird 

Br Euch ſicher beljen. 

Breis iR 95, 310 und SiS. 
Electric Institute, J. M. BREY, Supt. 
60 FiftH An». nahe Randoiph Str., Chicago. 
Kuh . biz 12 lbr. fahins® 


offen 
BI NND 
«Comp E. ADAMS STR. 
— — 
BORSCH & nn Sta 


. French 
fie 


BR Sa 
fowie alle :an F 
J irimmungen 
5 9 Rüctgrats, der Beine 
u a und Füße Zeidendem 
F werden mit 

neueften Apparaten pofitivgeheilt. Beuchbä 
bericpiedene Sorten. Xeibbinden für ji 
Diutterigäden, fette Leute und Nabelbrüde, 
ftrümpfe für Krampfader, Gerabehalter, Kräden, 
liche Beine u. f. |. — Brudi« i 
bänder 50 Gent3 und aufs 
wärts. Bejonders empfehle 
ih mein neu erfundened 
Brudband, welches einge 
jübet ift in der Deuttfchen 

rmee. Es iſt das ſicher⸗ 
ke bequemijte, dauerhafte» 

e, welches Tag und Nadıt 
ohne Schmerz getragen wird und eine 
erzielt. DR. ROBERT WOLFERTZ, 
Fifth Ave., nahe Ranbolph Str. 
de und Berwadiungen des Aörvers.-- n 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werben une 
Dame bedient. 6 Privat-Zimmer zum Anpaffen, Sa 


Sparı Schmerzen und Geld. — — 
Die Brikde, A 
in 2096 | 


fünf Zahne ziehen ohne auch nur 
Ecmerzen zu berfpären. — Frau ©. 


& * 
Gold: Füllungen Me 
4 Ei Dune — 
efte Boldfranen .. tüdenarbeit „...; 
Reine Berehnung für daß Bichen, wenn } 
fteift werden. — Eine gefhriebene Garantie 
Nabre mit allen Arbeiten. 
Boston Dental Parlors, 146 State &: 


DR. J. YOUNG, ar 

Deutiher Speziab Art Nr 
t. gen, Ohren, Naien: u..Galds \ 
leiden. Behanselt Diefelden geänbiig WW 
und jhnell bei mähigen Bre 3 


Körigte t wurde ——— andest 
erfolglos blieben. Künktlie u 
-aagepabt. Unterfuhung umb — 
5 261 Lincoln Yibe,, = 

8 Yorm. bis‘8 Adds. Sonntags B bis 2. | 


— 


I" WATRY&CO 
99 E. RANDOLPH STR. 
Deutige Optif 


Brillen und Augengläfer eime 
KHodatd, Gameras u. photogr. 


WORLD’s 
INS 





Ir 381 
— — 


RE Pelz 


18C8 Beparaturen 
jeder Art. 


wird die Firma W. U Wieboldt & Co.,. wie jhon früher angezeigt, den 
alten Geihäftsnamen “Lion Store” fallen Iaffen. 

Das Gejhäft wird jedoch von denjelben Eigenthümern unter derjelben 
ME Leitung fortgefeßt werden und in Zukunft befann 


Ein Berfauf von Sleideritofien. | 


Die- Eleganz unſeres Aſſortiments von feidenen, wollenen und Novelty=Fleiderftoffen für diefe ® 


Saiſon in Bezug auf Gewebe, Kombination und 
bald fie gefehen wird. 


Farben ift unübertrefflih und wird gelobt, jo 


Unfer Studium und genaue Beahtung der Wünfche unferer Kunden macht 


Diefes Departement zum bejudhteiten auf der Weit jeite. 
' Hier folgen unfere Offerten für fyreitag: 


Do rei —— Worſted Diagonal Kleis ! 
erftoffe, jeher mwünfchenswerth, twerth f ’ 
$1.25, ver Yard de | 
3 Stüde 46 Zoll breite ganz gewebte Empire | 
Worſted-Kleiderſtoffe, ſchwarz und alle 95C | 
Farben, ein Bargain zu 
48 Zoli breite reinwollene Boplins, jchivarz und | 
* farbig, ale die neuen Schattirungen für den 

ii Andere verlangen $1.25; unſer 95C | 

reis per Yard 


MB Kinder-Cloaks. 


Aftrafhan- und Eiderdoivn: « 
Gloats3 f. Kinder, reich dar: 
nirt mit Angora Pelz; und 
Braid, marlirt, um zu 81.08 
verkauft zu werden, 

Speziell 


Zlanelle. 


(Haupt: Floor). 
per Yard für rofa= 
farbig. Domet Eha= 
ter Flanell, 10 Vds. 
an jeden Kunden). 
5ic per Yard für’ jchwe- 
2 ten ungebleicht. San= 
ton Flancll, reg. Preis Sc. 


3ic 


: Damen, 
MNolions. 
Fancy Applique-Beſatz, von 
3.25 abwärts auf © ze 
per Yard we) 


Größen, fpeziell 


Botter’3 Beit 50 ps. © 
Nähſeide, per er Be 
S. H. & M. Velveteen Fin- 
faßbaud, 5 Vard— 

Bolts zu 


Farben u. Größen, 
ſpeziell zu 


Domeſtics. 
G. Floor.) 


2e per Stück für Ho— 

ney Comb Hand— 
tücher, — ein jehr jpe= 
zielleer Werth. 


3c per Stüd f. große 

weiße Baummoll: 
:watte, 6c:Dualität. 
29€ per Gtüd, fo 
‘ lange fie reis 
hen, für Spiten-Gar= 
Dinen, volle Zänge, in 
Odds und Ends, Die 
größten je offerirten 
Werthe. 


2uU ......... ... .. . .. 


für dieſen Verkauf 


Preis: 5c Te 
Droguen:Dept. 


4. Floor. 
Zriner’3 American Clärir of Bitter 


Berf, Wine & Iron, 

50° Flajche 

Grokes Stüd Theerjeife, True Blue 
ober Topiy 


Sacques und Waifts. 


Flanelette Dreffing Sacques für 
mit Braid verziert, alle 
neuen Mufter u. gute Facous, alle 


Reinwollene Flanell-Waiſts 
Damen, mit Braid verziert, 


Unterzeug. 


Schwere, fließgefütterte Unterhemden und 
Hoſen für Männer, mit Seide beſetzt und 
Verlmutterknöpfe, werth 48c, 


81.25 reinwollene Unterhemden und -Hojen 

für Männer, in dunfelbraun und lobgelb, 

fein „finished“ und befett, fpezich m 
ih beſetzt, ſpezie 850e 


„Veſts“ und Hoſen für Damen, ſtark mit * * 
Fließ gefüttert,egyptiicheBaunmolle, „Buf: yeine franzöf. 
fet3“ in den -Aermeln, 
Berimuttertnöpfe, Vote Band aı 
den Hoſen, werth 58. 


Schwere graue gerippte Veit, Hojen und 
Beinfleider f.Kinder, mit Flieh-Nüdfeite: 
Größe: 16, 18, 20, 22, 24, 26, 38, 30, 32,34, 
9e 11c 136 15e-17c 19c 21023e 


40 Boll _breiter 


die Pe:Dualität, 


per Yard c 


2 GStüde 42 Zoll breite ihmwarze gcblümte Mo: 
hair-Kleiderftoffe, Die 75c-Qualität, 39€ 
per Yard e 

50 Stüde 24zöllige reinfeidenes Gafhmere-Taf: 
feta, jchiwarz und farbig, die $1.50 Qua: ® 
lität, per Yard 


reinwollener ſchwarzer Cheviot, 


Shawls u. Skirks. 


Spezaiell von 829 Vm. 
Wr Reinwollene Shawis für 
en Damen, jehr groß, alle Far: 


129 
Speziellv. 2 


mittags —Reinfvoll, geitricdte 
Nöde für Kinder, mit aus 
gefügter Waift, 

ſpeziell 


Daumen⸗-Mackinlolhes. 


Gute Dual. Cafhmere, eins 
faces Cape, Sammetfragen, 
dDurchiven gefüttert, 

mtb. 82. 98, ſpez 


ben, ein 25c-Wth., 


Strumpf-Waaren. 


Schwarze fließgefütterte nahts 
lofe Damenftrümpfe mit 
doppelten Sohlen; 

15e-Werth 
Schwarze 
nahtloſe Kinderſtrümpfe mit 
doppelten Ferſen und Zehen, 


für flicß = gefütterte 


alle 


die. löc 


Scuh-Bept. 
(2. Floor, Anner.) 
Dongolaihuhe f. Babies 
— mit Flanell gefüt: 
tert, handgedrehte Soh: 
len — Größen: 
2 bis 5, 6öc 

MWerthe 


5 bi 8, Spring: 
Abſatz, Se⸗-Werth 68e 
Schu h⸗ 


25c 


Drejling, per 

Fla ſche 

Speziell um, 8 Vorm:. 
500 Baar feine Sinöpf: 
ichube für Damen, wur: 
den nie unter $2.00 ver⸗ 
fauft, jo lange 

fie reichen 


mit Seide taped, 


Groceries, 


Befte holländische Heringe, 
per Dutend 
Liberty’s 


Guter Santos:Kaffee, 

per Pfund 

Sample:Thee, 

per Pfund 

Galifornia Zwetfchen, große Sorte, 
per Pfund 


FHochfeiner Bargain. 
Diefer moderne 


Bird’s-Eye Maple 


Dresser 


Diefer tunftvolle Drefjer — neuer Entwurf — geras 


de wie Bild 


— in modischen Birdsseye Maple—ihön 


gezeichnet, Piano: Politur—pradtvoll verziert— Gußs 
meffing Griffe — große fancy jhaped franz. gefchlif: 
fener Spiegel — fhaped Supports, doppelt gejchnigte 
und jhaped Platte — PBaneled Enden — Dovetailed 


Schubladen, 


ein reiches Ausjehen und ift ein 
ehr jeltener Bargain zu dein 


Patent Gafters, hat 


13.85 


Preis, den wir anführen . 


Werth und anderswo für'g Doppelte verkauft. 


Mir führen Alles, was nötihg ift, um Hotels, Togirhäufer oder Wohnungen vollftän: 


‚Dig auszuftatten. Wir berechnen abfolut die 


niedrigften Preije in Chicago und ges 


währen Allen die befonderen Annehmlichkeiten unjeres 


Neuen offenen Konto-Systems 


Das mehr Berbefjerungen zn Gunften des Käufers bietet, als alle alten Kredit-Pläne 
| aufammen. Keine Sicherheit, Feine Zinien, feine Kolleftoren, Feine 
ypothef, die unangenehme Bejuche beim Friedensrichter benöthigt, jondern nur 

‚ein alimodijches Anjchreibe- Konto, und immer der beite Werth für Euer Geld. 


Diefer jpeziche Bargain und viele andere zum Berkauf 
In unferen fämmtlihen vier aroken Läden. 
EEE — — — — — 


SO1 bis 1911 State Str. 


11-3019 State SI. 


Rabe 31. Str. 


Die Hauptfache. — Willen Sie 
v, Herr Wamper!l geht einige 
‚zu feinem Vergnügen nad) Ba- 
t lernt er Franzöfiih. — Ich 

e8 — die Frage, „was gibt e& zu 

ee ze bereits fehlerfrei überfe- 


1 —B: „Ob, 


t amt 
i 


Budel, Himmelblaue Augen, | auf 
— ßen. d eine | 


Steigt ab von der Gar an 20. Str. 


Bei dem Schilde des großen Files. 


501-505 Lincoln Are, 


Nahe Wrightwonp. 


219-221 North Ave. 


Deftl.von Salited. 


— Ein ftrenger Vegetarianer. — 
Strampel (auf dem Ball geheimniß- 
voll zu ‚jeinem Nachbar): Sie fehauen 
ja fo -verbrießlich drein; mas erregt 
benn bier Yhre Unzufriedenheit? — 
Pampel.. (Vegetarianer): Das viele 
Fleiſch was ich hier zu ſehen bekomme. 
a en Agnes: go 

gar nichts! einmal 
|. der Chicagner | 


— 


Der Tröbelmarkt in Rom, der nur | IJ 
halten wird ‘vom früs |: 
ben Morgen bis furz vor Eintritt der. 


Mittwochs a 


Dämmerung, findet flatt auf dem Pläß 
bor ber Cancelleria, der den poetifchen 
Namen Campo de’ fiori (Blumenfeld) 
trägt, ohne ihm gerecht zu werben. Der 
Blumen mwegen befucht Niemand den 
campo; minder bergängliche Waaren 


find e8, auf die fein Auf ſich ag r 


Da flattern an leicht beweglichen Ge- 
ftellen Refte von Kleiderftoffen, bunte 


ZTafchentücher, farbige Bandftreifen mie | 


an den Jahrmarktzbuden in Deutfch- 
land, daneben aber fallen prächtige 
Brofatftücde ins Auge, feivene Shaml3, 
echte Spihen, geftidte Meßgemänder — 
natürlich au&rangirte — und Teppich- 
feten, die fich vorzüglich zur Dekori- 
rung von Maleratelierd eignen. Breite 
Schlapphüte, unter denen Künftler da— 
hinwandeln, tauchen dezhalb nicht fel- 
ten aus ber Völfermoge auf, die den 
Markt überfchmemmt. Laffen wir ung 
bon ihr treiben, jo floßen mir auf ein 
chaotiſches Gemiſch käuflicher Gegen— 
ſtände, die meiſtens vormals in Palä— 


ſten gedient, bis ein düſteres Verhäng-⸗ 


niß ſie unter den Auktionshammer und 
dadurch in die Hände der zahlreichen 
Trödler gebracht hat: 


So die runden wie ovalen 
Kupferkeſſel, Krüge, Schalen, 
Uhren, die den Schläfer wecken, 
Holzaeichhnigte Bilderrahmen, 
Spiegel, Brojchen, Nippes für Danten, 
Silberhafen, Goldagrafien, 
Knöpfe, Nadeln, jelt'ne Waffen 
Aus der fernen Zeit der Ritter, 
Thorlaternen, Eijengitter, 
Wie fie einft die Burg umfriedet, 
Kunftvoll mit der Hand gefchmiedet. 
Und des Weitern feht Jhr da 
Porzellan, Maiolita, 
Marmorköpf’ und Bronzefiguren, 
Dft befledt von Altersipuren. 


Bei den Bronzen verweilen wir et- 
mas länger. Unter ihnen fteht in er- 
fter Linie das eherne Wahrzeichen ber 
Stadt, die Wölfin. Sie iſt eine höchſt 
beliebte Waare. Ihr antikes Muſter 
ſchmückt in Naturgröße einen Saal der 
kapitoliniſchen Sammlung. Auch das 
in Erz getriebene Profilbild der heili— 
gen Käcilia erfreut fich ftarfen Ab- 
fates. Die Lieblichkeit der Züge iſt 
fo beftridend, daß man die Trage un 
erörtert läßt, ob die jugendlide Mär- 
tyrerin, wenn fie ihr Konterfei jehen 
fönnte, fich darin erkennen würde; je— 
denfalls kann fie in Wahrheit fein en- 
gelhafteres Antlig befeffen haben. Ein 
dritter vielbegehrter Gegenftand ift der 
drehbare, fiebenarmige Bronzeleuchter, 
jenem Tempelheiligthum nachgebildet, 
welches Titus bei der Zerſtörung Jeru— 
ſalems im Jahre 70 n. Chr. als Beute 
nach Rom entführte. Die Entführung 
felbft ift im Titusbogen am Forum auf 
dem Geftein dargeftellt. 

&3 bedarf wohl feiner längeren Auf⸗ 
zählung von Raritäten, um den Lefer 
zu überzeugen, wie mannigfaltig das 
Maarenlager de8 Trödelmarktes if. 
Die Verkäufer trotten vor ihren Stän- 
den umber, die Weiber boden auf Sche- 
meln, häufig umringt von Kindern, da 
bie römischen Mütter ihre Kleinen mögs 
lichft überallhin mitnehmen. 

Mit untrüglichem Kennerblid unter: 
Tcheiden die Trödler den forestiere 
(Fremden) vom Einheimifchen. Durch 
Zurufe juchen fie ihn anzuloden, ftellen 
aber für ihre Schäße in der Regel Prei- 
fe, dat der Kaufluftige dreift den drit- 
ten Theil bieten darf. Der Zufchlag 
erfolgt dann freilich nicht fofort, viel- 
mehr wird lange hin und ber gehandelt, 
bis der Käufer endlich entweder Sieger 
bleibt, oder der Gegner ihm mit Ber- 
abtung den Rüden kehrt. m letteren 
Tall [pricht man vergebens bei jeinen 
Konkurrenten vor, da fich die Zeutchen 
untereinander durh Blid und Winf 
berftändigen, mern nicht gerade ein 
blutarmer Gefelle aus ihrer Gilde, vom 
Hunger gezwungen, um jeden Preis fei- 
nen Kram bingibt. Arme Tdufel find 
die Markttrödler ja jämmtlid. Aus 
Erfahrung miflen fie, mie gern die 
Tremden feilfchen, darum fordern fie 
anfangs Summen, mit denen fie e3 
felbft nicht ernjt meinen. Daß fich in 
ihrem Kreife auch mancher Schelm be= 


megt, ber das Publikum prellt, wo er | 


fann, foll nicht geleugnet werben, im 
Allgemeinen jedoch befteht die Trödler- 
zunft keineswegs aus Spibbuben. 

Damen, die auf dem Campo be’ fiori 
Einkäufe gemacht, bereuen e3 felten. Sie 
erwerben dort manchmal alte, echte 
Spiten, Shamwl3 und orientalifche Zeu- 
ge unglaublih mohlfeil, bejonderg, 
wenn fie erjt gegen Abend auf dem 
Plat erfcheinen, wo die Händler, durch 
des Tages Laft und Mühe erfchöpft, 
froh find, daß fie noch irgend etwas los 
werden, und fich mit einem Minimal- 
profit begnügen. Hat doch diefer und 
jener feilgehalten, ohne nur eine Lira 
(70 Pfennig) zu verdienen! 

Männer verftehen fich der Mehrzahl 
nad ſchlechter auf's Billigkaufen, als 
Frauen, die jene ſonſt in jeder Bezie— 
hung an Zartgefühl übertreffen, nur 
beim Handel nicht. Die großen Maga— 
zine haben aus Vorſicht gegen das ſchö— 
ne Geſchlecht längſt „feſte Preiſe“ ein— 
geführt, eine Maßregel, der ſich die 
Kundinnen unweigerlich fügen; ſie ſoll⸗ 
ten daſſelbe aber auch freiwillig im 
Verkehr mit dem Kleingewerbe thun, 
das in unſerer Zeit überall hart um 
ſeine Exiſtenz zu kämpfen hat. Die 
Freude, Waaren „für ein Spottgeld“ 
zu erſtehen, würde verſchwinden, wenn 
die Damen ſich immer klar machten, 
welch Unrecht ſie begehen, Geſchäftsleu⸗ 
te zu drücken, die aus der Hand in den 


NMund leben. 


— Recht angenehm. — „Alfo 


Ihre 
Frau ift Bauchrebnerin?! 


mit demXrinfen auf!” denkt jever, das 
am Nahbartijche gejagt wor⸗ 
en!” EN 





Sind Sie | 
denn damit einverftanden?" — : „as | 
wohl! Wenn im Biergarten fie zu mir | 
fagt: „Karl, nun hörft Du aber jofort } 


Demonitration von B 


* 


NEN: 


aushaltunas - Artikeln. 


Eine Ausftellung von neuen, Arbeit fparenden Haushaltungsfachen. Demonftration in dem Gebraud) von Pfannen, Moulds und Xöpfen; eine aroße 
Chafing-Schüffel-Vorführung; eine brillante Ausftellung von tragbaren Gaslampen, eigenartiges Kaffeeriadhen und Kucdenbaden; Waffeln vor Euren 
Augen gebaden während Yhr wartet und viele andere intereffante Sachen. Eine Menge von entzüdten Befuchern findet Hier viele Anregung und Belehrung. 


Bajement = Verkaufsraum. 


Demonftration von Hun- 
derten XWrten von %elly 
Moulds, , 


Temonftration des präcd)- 


tigen Patent Roafter Rad. Garpet 


Demonftration ppn Gris- 
wold's Waffle Eiſen. 


Demonftration von Chri- 
fty’3 Mefler Sets und Ma= 
yonnaije Mijcher. 

Demonjtration dv. Jewel 
Renovating 
Reinigungs-Seife. 

Demonſtration v. Spark— 
lets f. CarbonatingLiquids. 


Demonſtration von Biſ⸗ 
ſel's berühmtem Carpet⸗ 
Kehrer. 

Demonftration von Sil- 

ver & Co.’3 Preſſen, 
Gier = Schlägern, Brot 
pfannen. 


Demonftration von Com: 
bination Slicer u. Grater. 


und 


Freitags Schuh-Bargains. 


181.00) 


Zwei Partien. 


81.45] 


Hier ift eine Gelegenheit, große MWerthe in Schuhen 


zu fichern. 


Diefer Spezielle Verkauf von Damen 


Batent:Leder:Schuhe, 
Bor Galf Schuhe, 
Slaceledver: Schuhe, 
Glaceleder Orfords und Slippers 


beiteht au3 den neuen und beliebten Facons, gute, daus 


erhafte Qualitäten; 


fämmtlich gut gemacht und jedes 


Paar garantirt zu befriedigen. E38 ift eine vollftändige 


Räumung von Ddd3 und Ends, 


angebrochenen Affor= 


timent3, mit verfchiebenen vollftändigen Partien hin 
gefügt — eine Gelegenheit, die feine fparfame Frau 
unbeachtet vorübergehen Laffen follte—$1.00 und $1.45. 
Ladleder = Schuhe für Männer, Goodyear Welt Sohlen, pafjend für bie 
Straße oder Gefellihaften, bi8 1.65. 
Zu 350 Filz Sohlen Haus - Slipper für Damen, weich, bequem und 


fomfortabel. 


Zu 95e und $1.25 Schuhe für Knaben und Mädchen, in Bor Kalb, 


Kid- und Ziegenfell-Lebder. 


Winter: Kleider. 


Anzüge und Heberzieher für Knaben. 


Ein blauer Serge Anzug für Knaben ift immer 


nett und hält, 


wenn bon guter Qualität, jo lange 


ivie die meiften Stoffe. Wir haben eine Partie in 
allen Größen von 6 bi3 16 Jahren, boppelfnöpfig, 
mit Kniehofen, ganzmwollen, Wintergemwicht, melche 
wir offeriren zu $2.95. 

Eine Partie Veftee unb boppelfnöpfige Knaben- 
Anzüge zu $1.955 die erfteren mit Rod, Kniehoſe 
und Beitee, Größen 3 bi 9 Jahre; die legteren nur 
mit Rod und Hofen, Größen 6 bis 16 Jahre; einige 
jehr nette Faconz in Eaffimeres. 

Für Knaben im Alter von 9 bi3 16 ahren, eine 
Partie von 3-Stüd Aniehofen-Anzügen zu $2.95, 


Rod, Hofen u. 


dazu paffende Weite, alle dunflen 


Gaffimeres in Winterjorten. 


Wie jteht e8 mit dem Ueberzieher für Euren Knaben für diefen Winter? 
Menn er einen braucht, fo kauft ihn jeßt, folange wir einen befonders guten 
Werth zu $2.95 zeigen, in kurzen oder langen Ueberröden, [lichte oder 
fancy Schattirungen, gemacht mit Auffchlägen an den Aermeln, Größen 5 


bis 16 Jahre. 


Schreibarlikel:Depl. 


Schachtel Schreibpapier, von fehr 
guter Qualität, mit dazu paffenden 
Kouperten, in populären Tinten und 
weiß; Schachteln leicht bejchädigt, 
aber Inhalt in perfettem Zuftande, 
Aızwahl von 100 Gtyles, per 
Schadtel, 9e. 

2c das Bader für 25 high cut 
meiße Kouverte, in affortirten Grö- 


a Ben; ebenfall3 farbige, Kouperte von 


guter Qualität, im Lager, zu dem= 


M jelben Preis. 


1e für 5 Yards fanch Spiben 
Edge Shelf Papier, volle Größen, 
Bogen, 11 Zoll breit. 


Calchenlücher. 


Beihmugt und zerfnittert, zum 
Verkauf imBargain-Booth,nahe den 
mittleren Fahrftühlen, Hauptflur. 

Großer Räumung? = Verkauf von 


Damen⸗Taſchentüchern, von denFen⸗ 
ſter-Auslagen, und Overhead Trim— 


Jmings, müſſen am Freitag ſämmtl. 


geräumt werden, Koſtenpreis und 


Qualität nicht in Betracht gezogen; 


in vier große Partien: 
40 8e 10€ 12e 


Damen = Tafhentüchet zum Ber: 
fauf im Main-Dept., hohlgefäumte 
reinleinene und andere, das Stüd, 
4. 


Jerde-Wanren. 


Einige ganz fpezielle Werthe in 
bochfeinen Pferbe-Artiteln, paffend 
zum Gebraud u. zum Zeigen wäh» 
ten ber nächftwöchigen Pferde-Aus- 
ftellung. Preife gelten nur für Bar- 


gain⸗Freitag. 


Holly Drop⸗Top Peitſchen, mit 


Leder⸗Laſh, alle Längen u. Schwe⸗ 


n, mit Zebergriff, nett beichlagen, 


Feder - Waaren. 


Eine Lederwaaren-Spezialität in 
echten Seal u. Calf Portemonnaies, 
in den beliebten fchmalen Facons, mit 
großen import. Befchlägen, neue Le- 
der - Schattirungen, herabgef. für 
Bargain-Freitag auf 65€. 


Zu 43c, Chatelaine Bags in 
Seal, Alligator und Morocco Leber, 
mit Außentafchen, neue YFacond und 
fanch Farben, alle gemünfchten Grö- 


Ben. 


Männerltadhlen. 


Nachthemden für Männer, von qu= 
ter Qualität Muslin gemacht, dop- 
peltes Xote, felled Nähte, Patent Guf- 
jet3; befeßte Front, Kragen u. Euff3, 
35r. 

Gebügelte farbige Hemden für 
Männer, von guter Qualität Shirt- 
ing3 gemacht, offener Rüden u. Front, 
1 Baar loje Manfchetten, 35e, 

Gerippte mollene Unterhemben und 
Hojen für Männer, in Camels Hair 
und blau, Perlmutterfnöpfe, gute 
Qualität, 75e. 


Tapeten. 


Wir offeriren in Tapeten morgen 

die folgenden ertra fpeziellen Ar- 
tifel: . 

Zu Te pes Rolle Auswahl von 

. 90 Muftern hochfeiner-und bronzefar⸗ 

biger Tapeten, mit netten Borders u. 

dazu paſſenden Deckentapeten. 
Se per Rolle für Tauſende von 


2 
® 


Demanftration von Set: 
Well Cloſet und Kleider: 
Hänger. 

Demonftration von Wels- 
bad Incandescent Gaslicht. 

Demonftration der wohl: 


befannten Gem Saffeesftan: 
nen und KaffeeKochen. 


Demonftration bon 


Women's Friend Pad und 
Eifen- Reiniger. 


Demonftration don Lu: 


fter Mönel und Piano-Po- 
litur. 


Demonfiration von ©. 


Sternau & Co.’ Chafing 
Diſh. 


Demonſtration von Lu— 


ley's Taſchen Muecilage und 


Zement. 
Demonſtration von Mrs. 


Allen's Silber-Politur. 


Demonſtration v. Street⸗ 
er's Sterling Gemüſe-Zer⸗ 


ſchneider. 


Korrekte Damen-Trachten. 


Bargain-Gelegenheiten in modernen Kleidungsſtücken 
für Damen — eine Gelegenheit nach der anderen, eine 
große Erſparniß zu machen — nur einige wenige hier er— 
wähnt, aber noch viele Hunderte zu ebenſo intereſſanten 


Preiſen. 


Kurze Coats für Damen, 24 u. 27 Zoll lang, half-fitted 
Rücken, gemacht aus Beaver, Kerſeyh etc.,, ganz gefüttert 
und gut gemadt, $4.95. 


Damen = Coat3, Bor oder fitteb Bad Faconz, in feinen 
Kerſeys, Boucles etc., [hwarz und farbig, Sammetkragen, 
tailor = gejteppte Nähte und Ränder, voll fatin=gefüttert, 
$7.95. 


' * —— In J 
wollenen Plaid Back Whipcords, F 


Kerſey Box Coats für Damen, ſchwarz 
und farbig, 24 Zoll lang, half Box Rü— 
cken, ſtrapped Nähte, Sammet⸗-Kragen, ge— 
füttert mit ſchwerem Satin, 8312. 75. 


e Raglans für Damen, gem. aus ganz⸗ 


arben: Orford grau, lohfarbig u. braun, 


Edges, Yoke u. Manſchetten mit Sammet eingefaßt, 312. 75. 


Grocery⸗Spezialitäten. 


Friſch geräucherte Fin— 
nan Haddies, Pfd. 70. 

Friſch Pickeled Shrimps, 
per Duart, 20c. 

Amport. Del:Sardinen, 
per Blech-Büchfe, 10c. 

Friſch eingemachte Co— 
lumbia River Salmon, per 
Büchſe 1260. 


Samen, 


Aſſortirte Iris Wurzeln, 
das Stüd 10e u. 15c. 

Feinfte gemifchte Tulpen, 
per Dutzend 150. 

Bedding Hyazinthen, dop⸗ 
pelt od. einfach, irgend eine 
Farbe, p. Dutz. 500. 


Gemiſchte Krokus, 
Dutzend Sc. 


per 


langer MetallKette, 
herabgeſetzt auf 33e. 


ler Werth. 


Fanchy Gürteln für 
neuen Entwürfen, 


Yreitag, 45e. 


len Verkauf, 45e. 


ler Preis 106. 


Schmucklachen-Depl. 


Ehatelaine Geldtafchen aus Metall, 
in neuen Entwürfen, bollftändig mit 


ſehr 


Uhrketten fürMänner, herunter auf 
85c, goldplattirt, in vielen einfachen 
und fancyEntwürfen, ein fehr [peziel- 


Damen, in 
Seide, 
Elaftic und fanch Leder, fürBargain- 


Pilder, Rahmen. 
Platinotypes, aufgezogen auf aſ⸗ 
ſortirten farbigen Mats, 
tout, prachtvolle Auswahl von Su— 
jets, Bargain-Freitag zu nur Hc. 
Colorgraph Bilder, eingepaßt in 2⸗ 
zöllige Goldrahmen, großes Aſſort— 
ment von Sujets, für dieſen ſpeziel⸗ 
| 


Platinette Bilder, eingepaßt in 
graue Matten, runde Deffnung, Grö- 
Be 18 bei 18, Bargainfreitags fpeziel- 


- Winter-Defen. 


 Buritan Del - Heizofen, 
nur für ung fabri- 

zirt; der befte Urti- 

tel feiner Art, voll- 

ftändig von durd- 

löchertem und po⸗ 

lirttem Stahlblech, 

leicht zu Handha- 

4 ben, mit. maffivdem 

| Meffing - Behälter, 


Fancy füße Apfelfinen, p. 
Dutend 35c. 

Fanch Zitronen, per Tu= 
tend 17c. 

Große reife Perfimmonz, 
das Stüd 50. 

Neue Cheftnuts, Pfund 
1560. 


Baldwin Aepfel, per Peck 


430. 


KRnollen, u. 


Papierweiße Narziſſen, p. 
Dutz. 180. 
Einfache Jonquils, 
Dutzend 150. 

Mammoth Freeſias, per 
Dutend 15c. 

Einfache Snowdrops, per 
Dutzend 100. 

Große Cyelamen Zwie— 
beln, das Stück 150. 
Star of Bethlehem, 50. 

Calla Lily Wurzeln, das 
Stüd 10e und 15c. 

Große DOfter-Lilien, das 
Stüd 15c. 

ChHinefifche geheiligte is 
lien, das Stüd 6c. 

Römische Hhacinthen, 
blau oder roja, Dub. 30c. 


per 


hübſch, 


3 VQuarts Cranberries, 
25c. 

4 Pd. Süß-SKartoffeln, 
10c 


3 Pd. Turnips, Karot: 
ten od. Rardnips, Sc. 

2 Bund Radieschen, 5e 

Fancy Inufperigen Ges: 
lery, Bündel 10Oc. 

Friſche geſalzene Pea⸗ 
nuts, per Pfd. 120. 


I. w. 


American Beauty Ros 
fen, das Stüd 15c. 

Raiferin Augufta Vic- 
toria Rofen, Stüd 25c. 

Braut:Fränze, d. Stüd 
2060. 

Catalpa Bäume, das 
Stüd 350. 

Garolina Pappeln, das 
Stüd 25e. 

Weih-Ejche, jede 250. 

Amerikaniſche Ulme, d. 
Stück 250. 

Richmond Kirſchen, das 
Stück 400. 

Grapevines und Jo— 
hannisheer = Büjche, das 
Stück 1060. 

Stachelbeer⸗Büſche, das 
Stück 120. 

Affortirte Peony Wur: 
zeln, daS Stüd 18ec. 


Leinen: Dept. 


Handtudhftoff Stüde, 
bollgebleicht, 18 Zoll breit, Belfaft 
Leinenmwaaren, 


hardlang, 


für Bargain-Frei- 


tags [peziellen Berfauf, per St. 7e. 
Handtücher, alle rein leinene ge— 


fäumte Crepes und gute Qualität 
Huds, gerade das Paffende für den 
Altags-Gebraud, für diefen Ver- 


fauf, per Stüd, 9e. 


Atlas, 


Servietten in Halbbutenb-Bar- 
tien, — reinleinene, filber-gebleichte 
deutfche Waaren, Bargain- Freitags 


Verlaufspreis, 6 für 45e. 


Baffepar- 


Knaben - 
guter Qual. Percale und Chepiot, 
großer Matrofentragen, Manjchet: 
ten und Froni3 nett garnirt, 25e. 


Jinaben » Dept. 


Bloufen, gemaht aus I 


Tlannelette Waift3 und Bloufen 


jenfragen, 


für Knaben, mit Byron und Matro- 


Waift? Haben plaiteb 


Hront u. Rüden, Berlmutterfnöpfe, 


nette Mufter, 40c. 


250. 


ſpeziell 


Vortich- | pfen, extra 


———— 


Fließgefütterte baumwollene Un—⸗ 
terhemden und Unterhoſen für Kna⸗ 
ben, in Natural und Camels Hair, 


Aulerzeug. 


Als eine ſpezielle Offerke in Veſts 
und Beinkleidern für Damen offeri⸗ 
ten wir eine Partie von egyptiſchen 
baumwollenen fließgefütterten, Ecru 
oder ſilbergrau, mit Guſſels in Aer⸗ 
meln, glatte Nähte und Perlmutter⸗ 
knöpfe, 25e. 


Ein guter Werth in Kombina⸗ 
tion Suits für Damen, zu 4563 


ſie ſind von feine Baum⸗ 





